
DER BUNDESMINISTER 
FÜR JUSTIZ 

15.072/43-11 2/89 

An den 

· ---

Herrn Präsidenten des Nationalrates 

W i e n 

Der Nationalrat hat anläßlich der Budgetdebatte 

zum Kapitel Justiz in der 44. Sitzung des Nationalrates am 

14. Dezember 1987 mit einstimmiger Entschließung 

(E 34-NR/XVII. GP) den Bundesminister für Justiz ersucht, 

"eine umfassende Studie über die gesellschaftlichen Aus­

wirkungen der Darstellung und Verherrlichung von Gewalt 

vor allem in Videos und Filmen einzuholen und dem Natio­

nalrat über deren Ergebnis zu berichten". 

Gleichzeitig ist mit einer einstimmigen Ent­

schließung des Nationalrates vom 14. Dezember 1987 

(E 33-NR/XVII. GP) die Bundesregierung ersucht worden, 

"sobald als möglich Gespräche mit den Erzeugern, Verlei­

hern, Importeuren und Händlern von Videos aufzunehmen, um 

zu wirksamen Maßnahmen der Selbstbeschränkung zu kommen, 

damit derartige Produkte in Hinkunft in Österreich nicht 

mehr angeboten werden. Dies sollte Verbotsnormen, die in 

ihrem Vollzug problematisch sind, verzichtbar machen". 
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Der Nationalrat hat zum gleichen Themenbereich in 

seiner 69. Sitzung am 6. 7.1988 im Zuge der Behandlung der 

Gewerberechtsnovelle 1988 die Bundesregierung mit ein­

stimmiger Entschließung (E 7 1-NR/XVII. GP) ersucht, "dem 

Nationalrat innerhalb eines Jahres Vorschläge für Regelun­

gen zuzuleiten, die einen entsprechenden Schutz von Per­

sonen unter 16 Jahren vor Waren, wie zB Brutalspielzeug, 

Horror-Videos bewirken, die insbesondere strafbare Hand­

lungen wie das Quälen von Menschen oder Tieren verherr­

lichen" . 

Diese letztgenannte Entschließung werte ich als 

begleitende Willensbildung zu den beiden Entschließungen 

älteren Datums und im besonderen als konkreten Hinweis 

darauf, daß im Bereich des Gewerberechtes überlegt werden 

sollte, welche außerstrafrechtlichen Maßnahmen getroffen 

werden können, um die Gespräche der Bundesregierung mit 

dem Handel durch Vorschläge gewerberechtlicher Art zu 

unterstützen. 

Der Nationalrat hat schließlich in seiner 

73. Sitzung am 28. 9. 1988 - einem diesbezüglichen Antrag 

des Familienausschusses vom 27. 9. 1988 folgend (s. hiezu 

auch Bericht des Familienausschusses vom 27. 9. 1988; 

719 Blg. XVII. GP) - mit einstimmiger Entschließung 

(E 81-NR/XVII. GP) den Bundesminister für wirtschaftliche 

Angelegenheiten ersucht, "durch eine entsprechende 

Novellierung der Gewerbeordnung den Vertrieb von Gewalt­

videos, Kriegs- und Brutalspielzeug zu verbieten." 

Zu der an erster Stelle angeführten, an den 

Bundesminister für Justiz gerichteten Entschließung vom 

14. 12. 1987, E 34-NR/XVI I. GP, und zu den Entschließungen 

E 33, 71 und 81-NR/XVI I. GP, soweit darin Belange der 

Justiz angesprochen sind, erstatte ich folgenden 
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BERICHT: 

1.1. Aufgcund det' Entschließung E 34-NR/XVII. GP 

des Nationalrates vom 14. Dezember 1987 haben Beamte 

meInes Ressort zun�chst Kontakt mit Ver tretern der Wissen­

schaft au f genommen. Die sofoctige Erteilung eines Auf­

trages zu einer Studie 0ber die Wirkung von Gewalt und 

Aggression in den Medien scil ien einerse: ,s im Hinblick auf 

vorhandene Untersuchungen und ander' erseits zur Feststel­

lung eines kostengunstigen Angebotes nicht tunlich. 

1.2. Anl�ßlich det' am 16./17. Juni 1988 abgehal­

tenen "Linzer Mediengesprci.che", an denen ich selbst teil­

genommen habe, wurden von ndmhaften Fachleuten mehrere 

Studien 0ber " die Wir kung von Gewalt und Aggression in den 

Medien" vor gestellt bzw. vorgelegt. Auf diese wissen­

schaftlichen Untecsuchungen neueren Datums, denen ich 

große Bedeutung zumesse. weIde ich an späterer Stelle zu­

rückkommen. Zunächst ware 0ber die bisherigen Entwicklun­

gen in diesem Beceich und über den gegenwärtigen Wissens­

str1nd zu bel' ichten. 

1.3. Bereits 1m Jahr 1971 hat der ORF - neben den 

st�ndig lau f enden �1einungsf(',rschungen über das Konsumen­

tenverhalten zum �1assenmedillm Fernsehen, die ua. auch die 

Befragung det Zuscher zu " Brutalit�tsdarstellungen" mit­

einschließen - den Auftrag zu einer grundlegenden wissen­

schaft lichen Wirkungsuntersl.:chung zu den Fragen, was 

Brutalitat sei, was Aggression sei und was deren Darstel­

lung bewirke, erteilt. Zu diesem ORF-Forschungsauftrag 

wurde Mitte der siebziger Jahre von einem mehrkopfigen 

Forschungsteam, dem namhafU' Vertreter der Wissenschaft. 

und Praxis angehört haben. <'ine umfassende Studie 

"Kriminalität, Brutalitat llId dargestellte Aggression 1m 

Fernsehen und ihre Wi rk unq (tuf die Öffentlichkeit" vorge­

legt. 
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1. 4 .  Im Jahr 1982 wurde von der Österreichischen 

Gesellschaft für Filmwissenschaft, Kommunik ations- und 

Medienforschung im Auftrag des österreichischen Filmarchi­

ves ein Gutachten zum Thema "Brutalitat und Sexualitat im 

Film" erstellt und veröffentlicht. 

2. Im Jahr 1984 wurde aufgrund einer wieder ver­

stark t geführten öffentlichen Disk ussion vom Bundes­

ministerium für Justiz eine Enquete "Video - Brutalitat 

und Piraterie" einberufen, die sich eingehend mit dem 

Problem der Gewaltdarstellungen in den Medien befaßt hat. 

Bei dieser Justizenquete disk utierten Vertreter der zu­

standigen Zentralstellen, der Lander, der Wissenschaft und 

der Medien über psychologische Auswirk ungen und mögliche 

Maßnahmen zum Schutz der Jugend. Vortrage und Disk ussions­

beitrage dieser Enquete wurden in einer Broschüre des 

Bundesministeriums für Justiz dem Parlament und der 

Öffentlichk eit zur Verfügung gestellt (Schriftenreihe des 

Bundesministeriums für Justiz Nr. 24) . 

Bei der Enquete bestand weitgehende Übereinstim­

mung darüber, daß Zensurmaßnahmen, die auch den erwachse­

nen Staatsbürger betreffen, abzulehnen sind, gleichzeitig 

aber alles daran zu setzen ist, daß Jugendliche nicht in 

einer im Übermaß von Brutalitat gezeichneten Vorstellungs­

welt aufwachsen. 

Von den im AnschluG an die Justizenquete 

"Video - Brutalitat und Piraterie" gesetzten Maßnahmen 

sind an dieser Stelle folgende hervorzuheben: 

2. 1. Der ORF hat unmittelbar nach der Enquete 

(3. Dezember 1984 ) am 7. 12. 1984 anlaßlieh der Aus­

strahlung des Filmes "Das Omen" auf die Harte der gezeig­

ten Gewaltdarstellung und auf den Umstand besonders hinge­

wiesen, daß dieser Film für Jugendliche nicht geeignet ist. 
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2.7. im Sinn!' deI h(�i <!r>r ,Ju�tizf!nquete geforder­

ten verstarkten Aufkl�ltllllq dp[' Erziehungsberechtigten 

setzte das Fernsehen anlÄf�lich der Austrahlung von Kino­

f ilmen, wie etwa "Wer' G(?walt sat", auch medienpagagogische 

Uberlegungen voran, in deren Rdhmen sich ein Fachmann mit 

der Frage der Wirkung der im betref f enden Film gezeigten 

Gewaltdarstellungen auseinandersetzte. 

Ich halte diese Vorgangsweise f ür wichtig, da sie 

1m besonderen Maße dazu beitragt, das Verantwortungsbe­

wußtsein dort zu fordern, wo es am wichtigsten ist, nam­

lich im Bereich der Familie, der von staatlichen Eingri f ­

f en und Regulatoren weitestgehend f reigehalten werden soll. 

2.3. Vert:::-eter des Bundesministeriums für Justiz 

stehen seit der Enquete mit Vertretern der Videoimporteure 

und -vertreiber In Kontakt, um dem Vertrieb m�glichst eine 

Selbstbeschrankung hinsichtlich der Einfuhr und Verbrei­

tung solcher - meist nicht in Österreich hergestellter -

Machwerke vorzuschalten. 

Einer f reiwilligen Selbstkontrolle ist nach ('''?n 

bisher gemachten Er fahrullgen gegenüber einer Zensur jeden­

f alls der Vorzug zu geben. In gewissem Maße ist es, wie 

mir berichtet wurde, gelungell, Import und Handel von der 

Sinnhaftigkeit einer Selbstbeschrankung zu überzeugen. 

2.4. Die im Videohandel tatigen Großimporteure 

sollten aktive Importbeschrallkungen beschließen. Besonders 

brutale Darstellungen sollten aus den Bestellisten gestri­

chen und dami t in da:; osterreichische Sort iment - auf un-

bürokratische Weise gar nicht mehr aufgenommen werden. 

Au f diesem Gebiet ware meines Erachtens f reilich 

noch viel zu tun. 
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7.. ') . lJ�r vi <!(!ulldlllll.·1 hil r. :; i.cll lm Ansch lll[� an die 
Justizenquete be�eit erk lärt, im Sinne eines verbesse�ten 

Konsumentenschutzes für eine Kennzeichnung jugendgefäh�­

dender Videok assetten zu sorgen. Da nahezu alle von Öster­

�eich eingefüh�ten Filme - schon aus sp�achlichen Grün­

den - aus de� Bundesrepublik Deutschland k ommen und die 

deutschen Filmanbiete� die hohen Kosten der Selbstk ontrol­

le nicht scheuen, tragen fast alle auf dem österreichi­

schen Mark t befindlichen Kassetten einen Vermerk , fü� wel­

ches Alte� Experten Videok assetten für geeignet befinden. 

Diese Hinweise we�den von einigen öster�eichischen Anbie­

tern bereits durch die Beilage eines fotok opierten Zettels 

zur jeweiligen Kassette ve�stä�k t. 

Ich halte diese "Kennzeichnung" jugendgefäh�den­

de� Videok assetten für ebenso wichtig wie entsprechende 

Hinweise vor der Ausst�ahlung von Filmen durch den ORF. 

2.6. Im Sinne de� Vorschläge bei de� seinerzeiti­

gen Justizenquete wurde 1m Bundesministerium für Inneres 

eine Informationsstelle eingerichtet, die dem Buch- und 

Zeitschriftenhandel über Jugend- und Verbreitungsbeschrän­

k ungen der Behörden (Bundesministerium für Inneres, 

Bundesministerium fü� Unterricht und Kunst) gemäß § 10f. 

PornG laufend Ausk unft gibt. 

2. 7. Die Prüfungsfrist de� Zollämter bei Medien­

werk en und damit auch Videok assetten pornographischen In­

halts wurde von fünf Werk tagen auf zwei Wochen verlängert. 

Ein diesbezüglicher Erlaß des Bundesministeriums für 

Justiz ist den Justizbehörden bereits am 12. 2. 1985 zuge­

gangen. 
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2.8. Zur Ff'dge der Sortiment-Abnahmepflicht der 

Zeitschriftenhrindler hat det' Hauptverb"nd des Österreichi­

schen Buchhandels auf Initiative des Bundesministeriums 

für Justiz Losungsvorschläge erortert und dem Bundes­

ministerium für Justiz zugesagt, dafür Sorge zu tragen, 

daß den Wünschen des Detailhandels bei Abbestellungen bzw. 

Rücksendungen künftig vermehrt Rechnung getragen wird. 

3. Ferner mochte ich auf die Mitwirkung von Ver­

tretern des Bundesminister iums fur Justiz an der 1m 

Bundesministerium für Umwelt , Jugend und Familie einge­

richteten At-be i t sgruppe "M(lf�Ilahmen zum Schutz von Minder­

jährigen vor Brutalspielzeug und Horrorvideos" hinweisen. 

Dieser Arbeitsgruppe gehoren ua. Vertreter des Bundes­

kanzleramtes - Verfassungsdienst, des Bundesministeriums 

für wirtschaftliche Angelegenheiten sowie des Bundes­

ministeriums für Unterricht, Kunst und Sport an. 

Die Beratungen dieses Arbeitskreises, bei dem 

Losungsvorschläge fur die anstehenden Probleme ausgear­

beitet werden, sind bei Erstellung dieses Berichts noch 1m 

Gange. 1m Rahmen die::;er Beratungen wird auch geprüft, (jI) 

künftig im Rahmen des Gewerberechtes hohere Anforderungen 

an die Ausübung des Handels mit Videos gestellt und ob bei 

Verstoßen gegen die geltenden Jugendschutzgesetze gewerbe­

rechtliche Rechtsfolqen eingeführt werden sollen. 

Solche "Sanktionen" werden meist als wirksamer 

angesehen als gesetz 1 iche St r afbest immungen , etwa im 

Rahmen des sogenannten Pornuqraphiegesetzes. 

4. Auch im Bereich des Europarates befaßt man 

sich seit geraumer Zeit intensiv in Empfehlungs- und 

Konventionsentwürfen mi t c!Pt Frage der Zut'ückdrängung von 
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Gewalt. Brutalität und Pornographie im Fernsehen und im 

Videobereich. Angestrebt wird vor allem ein einheitliches. 

jedenfalls aber koordiniertes Vorgehen der Mitgliedstaaten 

des Europarates. 

Einige Schritte weiter ist man in diesem Punkt 

auch bei der Europäischen Medienministerkonferenz ge­

kommen. die am 12. und 13. April 1988 in Wien stattgefun­

den hat. 

Das Bundesministerium für Justiz verfolgt die 

Entwicklungen im Rahmen des Europarates mit großer Auf­

merksamkeit und wird sich an den weiteren Arbeiten auf 

internationaler Ebene beteiligen. 

5. Ich komme zurück auf die Intention der an mich 

gerichteten Entschließung des Nationalrates vom 

14. Dezember 1988. E 34-NR/XVII. GP. die Anlaß dieses 

Berichtes ist. und möchte hiezu folgendes ausführen: 

Das Bundesministerium für Justiz hat sich zu­

nächst anläßlich der Vorbereitung der Justizenquete 

Video - Brutalität und Piraterie im Jahr 1984 und neuer­

lich aus Anlaß der gegenständlichen Entschließung damit 

befaßt. welche Untersuchungen zu diesem Themenbereich vor­

liegen. Dabei hat sich gezeigt. daß bereits eine sehr be­

achtliche Zahl aktueller und umfassender wissenschaft­

licher Erhebungen über die Wirkung von Gewalt und Aggres­

sion in den Medien zur Verfügung stehen. 

Das Bundesministerium für Justiz hat diese Unter­

lagen gesichtet und sich in der Folge eingehend mit ihren 

Inhalten und den jeweils herausgearbeiteten Erkenntnissen 

auseinandergesetzt. Die zur Verfügung stehenden Unter-
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suchungen, i 11�;hes()[;dI'IP der- f-o'urschung sber icht des ORF, die 

schri f tJ lche Dokumpntation dr:r Ergebnisse der Justiz­

enquete "Video [3rutalitat und Piraterie" aus dem Jahr 

1984 und vor allem die Reihe der Expertisen, welche anlaß­

lieh der "Linzer Medienqespcdche 1988" vom Österreichi­

schen Rundf unk vorgelegt wurden, haben zu dem Schluß ge­

f ührt, daß be L" e i t :::; ausreichendes Material zur Ver f ügung 

steht, um dip hier anstehenden Fragen auf der Grundlage 

wissenscha f tlicher Erkenntnisse beurteilen oder zumindest 

überblicken zu kannen. 

DdZU kommt, daß die zahlr eichen aus Öster reich 

stammenden und sich au f die Entwicklung in Österreich be­

ziehenden Studien durch pine Vielzahl auslandischer Unter­

lagen prqanzt wenipn. E r" w a hr: en mochte ich beispielsweise 

folgende Un l er-suchul1<jen au,j der- Bundes repub 1 ik Deut sch­

land: Bundeskriminalamt Wiesbaden: Gewalt und Kriminalität 

in den MasseniTledien - eine !,-�swahlbibliographie des 

internat ionalen SchI jftt'lms zur Darstellung von Gewalt, 

Krimindlität und Pulizei In Film, Fernsehen und Literatur , 

Wiesbaden 1980 ; ROCr:<:, Mediengef ahr- - Mißverständnisse, 

Analysen, Wir�unge:" München 1974; KUNCZIK, GeWAlt im 
Fernsehen, Köln 197�); KUNCZIK, Gewalt und Medien, Koln 

1987. 

Von den ost�rreichjschen Forschungsberichten 

neueren Datums ist (!jp ernpiLische Studie des Österreichi­

schen Inst i tuts für 1-3eruf,jbi Idungs f orschung über "die 

Wirkung von Gewaltda�stellungen auf osterreichische Kinder 

und Jugendliche" vom Mai 1988 hervorzuheben, die auch 

Gegenstand der Beratmgen der Linzer Mediengespräche 1988 

war. Im Wege der Befragung von 260 Kindern und Jugend­

lichen sowie deren Fitern wir d darin der derzeitige Stand 

der WirkungsfD[SchuPj anschaulich zusammenge f aßt. 
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Die wissenschaftlichen Untersuchungen sind sich 

im wesentlichen darin einig, daß es d i e  Wirkung der 

Medien und ihrer Inhalte nicht gibt, daß ein- und dieselbe 

Darstellung je nach Art ihrer "Verwendung" ganz ver­

schiedene "Wirkungen" haben k ann. In der von mir zitierten 

Studie des Österreichischen Instituts fUr Berufsbildungs­

forschung wird das breite Spek trum der verschiedenen 

"Reaktionstypen" bzw. "Reak tionsmuster" besonders deutlich 

herausgearbeitet. 

Die Wirkungsforschung hat klar herausgestellt, 

daß Gewalt (auch) in der medialen Darstellung nicht völlig 

ausgeblendet werden k ann und es deshalb darum geht, daß 

die Gesellschaft im allgemeinen und jeder einzelne im 

besonderen dazu angehalten werden, mit Gewaltdarstellungen 

besser und reifer umzugehen und dabei auch den Heran­

wachsenden zu helfen. 

Hinsichtlich der Wichtigk eit des Schutzes der 

Jugend vor schädlichen Einwirk ungen sind sich die Unter­

suchungen darin einig, daß die Eltern aus ihrer Verantwor­

tung nicht entbunden werden k önnen und daß diese Veranc­

wortung auch die Handhabung des Zuganges der Heranwachsen­

den zu den vorhandenen Medien miteinschließt. 

Das in den vorliegenden Unterlagen zutage getre­

tene differenzierte Bild hinsichtlich des Umganges mit Ge­

waltdarstellungen hat auch bestätigt, daß mit den oben 

skizzierten Maßnahmen, wie sie derzeit in Österreich 

gesetzt werden, der richtige Weg beschritten wird. 

Icb �l!e_�acb-_geI!_ t is!:!.er)�n E_r�a!1runqen und 

Erkenntnissen wohl mit Grunc davon aus, daß auch von neuen ----- --- - - -

Medienfo�sch��sanalysen in diesem ����ich derzeit im 
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wesentlichen nicht mehr als das schon bekannte 

"Sowohl-als-auch-Ergebnis "der Wirkungsforschung zu erwar­

ten wäre und_da�usätzliche in Auftrag zu gebende Studien 

keine neuen Lösungsansätze hervorbrächten, die über die 

bereits vorliegenden Erkenn�nisse hinausgehen. Allerdings 

schien es mir erforderlich - und darauf habe ich auch das 

Schwergewicht meine� Bemühunq�legt -, daß die bereits 

vorlie enden Untersuchunq�n von allen zuständigen Stellen 

eingehend ausgewertet und die erforderlichen Maßnahmen 

darauf ab estimmt werden. 

Ich verweise daher nochmals auf die bereits vor­

handenen, und im wesentlichen unbestrittenen Untersuchun­

gen, insbesondere auf die anläßlich der Linzer Medienge­

spräche 1988 vorgelegten Studien sowie auf die im Antrag 

des ORF erstellte Studie des Österreichischen Instituts 

für Berufsbildungsforschung über "Die Wirkung von Gewalt­

darsteIlungen auf österreichische Kinder und Jugendliche", 

die ich diesem Bericht mit Zustimmung des ORF als Anlagen 

anschließe, und auf die darin enthaltenen Schlußfolgerun­

gen. 

6. Ich kann abschließend mitteilen, daß das 

Institut für Rechts- und Kriminalsoziologie auf Anregung 

des Bundesministeriums für Justiz sich mit den bislang 

wenig erforschten wirtschaftlichen Zusammenhängen und mit 

Fragen der Selbstbeschränkung im Zusammenhang mit der Dar­

stellung und Verhecrlichung von Gewalt befassen und hier­

über eine eigene Publikation herausgeben wird. Die Fertig­

stellung dieser empirischen Studie wird voraussichtlich im 

Jahr 1990 möglich sein. 

29. März 1989 

Der Bundesminister: 

F 0 [" e g g e r  
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Beilagen 
zum 

BERICHT 

des Bundesministers für Justiz 

betreffend 
gesellschaftliche Auswirkungen 

der Darstellung und Verherrlichung von Gewalt 

( I 
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Beilagen 
zum 
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des Bundesministers für Justiz 
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betreffend 
gesellschaftliche Auswirkungen 

der Darstellung und Verherrlichung von Gewalt 
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Ll NZER MEDIE NGESPRÄCHE 1988 
E NQUETE WI RK U NGSF ORSCH U NG ,  
>DI E  WI RK U NG V ON GEWALT U ND 
AGGRESSI ON I N  D E N  MEDI E N< 

I N H A L T 

P ro gramm 

Teilne h me rve rzei chnis 

P rof. M i ch ael C h arl ton 

P ro f. D r. E rwin Rin gel  

l I an Kn app 

D r. C hristo ph Ei bö ck 
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PROGRAMM 

LlNZER MEDIENGESPRÄCHE 1988 
ENQUETE WIRKUNGSFORSCHUNG 
>DIE WIRKUNG VON GEWALT UNe 
AGGRESSION IN DEN MEDIEN< 

16.-17.Juni 1988 
ORF Londesstudio Oberösterreid', 
Linz, Fronckstroße 20 
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Programm 

Donnerstag, 16. Juni 1988 

9.30 U h r  
Eröffnun g: 
Lan desin ten dan t D r. HA NNES LEOPOLDSED ER 
Bürge rmeis te r  D r. F RANZ D OBUS CH 
Lan des h au ptmann D r. JOSEF RATZENBÖCK 

Vo rträge 

10.00 Uhr  
THADDÄUS PODG ORSKI 
Gene ral in ten dan t des Ös te rre ic h isc hen Run dfunks 
"Der ORF au f de m We g in die neun zige r Jah re "  

10.45 U h r  
Pause 

11.00 Uhr 
Prof. MICHAEL CHARLTON 
Un ive rsi tät F re i bu rg, Me dien ps yc holo ge 
Fo rsc hungssc h we rpunkt: S truk tu ran al ytisc he 
Re zeptionsfo rs c h u n g  . 
"Gewal t In den Medien - die Ro lle de r F amil ie "  

11.45 Uhr  
Pro fDr. ERWIN RI NG EL 
Pro fesso r für me di zin isc he Ps yc holo gie an de r Un ive rs ität Wien , 
Lei te r  der Ps yc hoso matisc hen A btei lu n g  de r Ps yc hi atrischen U ni ve rsi tätsklin i k  
Wien 
"Ge wal tdars te llu n gen in den Me dien u n d  A ggressions ve rh al ten" 

12.30 Uhr  
Bu ffet 

Einl adu n g  für die T agun gs te i lnehme r  du rc h 
Lan des h au ptmann D r. JOSEF RATZENBÖCK u n d  
Bürge rmeiste r  D r. F RA NZ D OBUSCH 
i m  ORF -Lan dess tu dio 
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1 3.30 Uhr 
Fo ru ms - u n d  P u bliku ms diskussion : 
"Ge wa lt in den Me dien - Die Ve ran two rtu n g  de r Me dien , de r Fa mi l ie u n d  de r 
Ins ti tu tionen " 

Fo ru ms te i lneh me r: 
P ro f. MIC HAEL CHARLT ON, Uni ve rsi tät Fre i bu rg 
PET ER HEI MES ,  Ve rtre te r de r Mo tion Pi ctu res Expo rt Associa tion 
of Ame ri ca in Eu rope (MPEAA), Mün chen 
ERNST WOLFRAM MARBOE, P ro gra mmi n tenda n t  Fe rnsehen 
D r. HERMANN POLZ, Che fre da k teur  "Obe rös te rreichische Na ch ri ch ten " 
Pro f. D r. ERWIN RING EL, Uni ve rsi tät Wien 

D iskussionslei te r: D r. HANNES LEOP OLDSED ER, ORF-La n desi n te n da n t  

1 9.30 Uhr 
Empfan g 
Gene ral inte n dan t THADDÄUS P ODG ORSKI bi tte t die Ta gu n gs tei lneh me r  in den 
Obe rös te rre ichis chen P resse cl u b, Unz , Lan ds tra ße 3 1  

Freitag, 17. Juni 1988 
9.30 Uhr 
ILAN KNAPP 

* * * 

Ös te rre ich is ches Insti tu t  für Be ru fs bi ldungsfors chung (ÖIBF) 
"Die Wi rku n g  von Ge wal tda rs te llun gen in den Me dien a u f  ös te rrei chische 
K inde r  und J u gendli che"  
S tu die des ÖIBF 
Im Ans ch lu ß An fra gen 

1 1 .00 Uhr 
Po di u ms diskussion :  
D r. EG MONT FOREGG ER, Justizministe r, Wien 
P ETER P AU L  K ASPAR, Aka demikerseelso rge r, Unz 
ILAN K NAP P ,  ÖIBF, Wien 
Prof. HANS MATZENAU ER, Amts füh re n de r  Präsi den t  des Wiener S ta dtschulra tes,  
HSV -Ve rtre te r 
ING EBORG SC HÖD L, Ka tholis cher  Fa mil ienve rba n d, HSV-Ve rtre te rin 

Diskussionslei te r: 
ERNST WOLFRAM MARBOE, P ro gra mmi n te n da n t  Fe rnsehen 
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TEILNEHMERVERZEICHNIS 

L lNZER M E DI ENGESPRÄ CHE 1 988 
ENQUETE WI RKUNGSFORS CHUNG , 
>DIE  WIRKUNG VON GEWALT UND 
AGGRESSION IN DE N M EDIEN< 

16.-1 7.Juni 1988 
ORF Lon desstu dio O be röste rre i ch 
Linz, F ro n ckstroße 20 
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AMNITZF30LL 

ANGERER 

ARNREITER 

A S C H E N F3 r� R GER 

AS SMANN 

AUFD E RKI,AMM 

AUMAYR 

B AUER 

OAUERNFEINll 

ßAYER 

I3ENEDER 

BLiJMLINGER 

ßOGNER 

Al.PHABETISCHE TE.! f.NEHMERLISTE 

Juhanni:! Margr e t h e , Dr . 

Z ti r J C tl 

Wolfgang 
Kath .ZentruIn f .Massenkommunikation , 

Vor 5 i t zen d er ,  F e J d k .i r C tl 

f3t·i.gitte 

Rechtsberaterln des Vereins 

"Frauenzentrum" , L.ln7. 

Hans , Mag. 

Rieder Messe , PressereferenL 

Oletmar , Hofrat D r . 

Rled 

I ,Cl n d psi n 5 t i tut f .  V 0 1 k 5 11 I I dun g ll . 

Helrnatpflege i n  OÖ. , LJnz 

Clemens 

Vol)lshochsc!1ule , Innsbruck 

Pallia 
F Cl C tl 1 p h r' e r in , L Cl I1 cl "IV 1 r t �; c h Cl f t s kam m e r f. ü Ö . 

LJ n 7. 

Cunther , Dr . 
V () 1 )l !, hoc h 5 C h u 1 e F ach b e r e 1 c tl c; J P 1 t er , r, i Tl 7. 

R. 

EJternvereln HS J, Obmann-Slv . ,  Perg 

Agnes 

Elt.ernvereln 

,ln 5 e f 

überau , Ried 

EI t er nv e r e i n ,  Obmann , Traberg 

Gudt'un 
Kinderschllt,7,-Zentrum, S07.jalarbeiterin , 

LJ n 7. 

An Il a 

Elternverein , Dorf/Pram 
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BOXRUCK ER 

BRANOSTALL ER 

BRANOST ETT ER 

BRA VO 

BR EIOL ER 

BROWN 

BRUNNTHAL ER 

BUCHB ERG ER 

Bl1CH EGGER 

Bl1CHING ER 

Bl1CHMAYR 

I3U 05CHEOL 

BUSCHMANN 

- 2 -

Leopold ine 

Schuld irek t or i .R., Grieskichen 

Trau t l, 01'. 

OR F, Abt . Gesellschaft, Jugend u . Familie, 

Wien 

Reinhard , Mag . 

Bund esgymnasium, S t eyr 

Vinz enz 

Elt ernverein, Obmann, March t renk 

Elisabe th 

Land esverband El t ernverein, 

Bad S t . Leonhard 

Alison 

Verein " FrtJuenz en t rum", Obfrau, 

Linz 

Ann elie5e 

VS- L e hrerin, Altenfeld en 

Wa l"l er, Prof. D r . 

Am t d er oö . Land esregierung, 

Land esjugend referent ,  Llnz 

Manft'ed 

OÖ . Kind erfreund e, OÖ.Familienbeira t ,  

Gemeind era t ,  Wels 

Josef 
Rad io - , Fernseh­

V ö c Je I a In tJ r Je t 

Heinz, Dr , 

Elektrohand el , 

Bund esverband d er El t ernvereinigungen an 

Höheren und MittlpreJl Schulen Österreichs 

[, j nz 

Ku t' t 

Magistrat, Vizeb ü rgermeister, Lj n1. 

I ng t' i d 
l3und es verban<l d er El t ernvereinjgungen 

an Höheren und Mi t tleren Schulen Österr . ,  

Salz burg 
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CHARLTON 

COSTA 

OALLINGER 

OAMMERER 

DERNTL 

DEUTSCH 

DIEM 

nO B USCH 

DORNETSHUBER 

DRECHSLER 

E B ENBICHLEf? 

ECKER�)TORFER 

EDELSRACIIER 

EGGER S 

- 3 -

Michael, Prof. Dr. 

Albert-Ludwig-UnJversität, 

Psychologisches Institut, 

Medienpsychologe, Freiburg 

A. , I ng . 

Radio- und Fernsehhandel , Gmunden 

Heinz 

Elternverein 

Linz 

Edith, Mag. 

Obmann-stellvertr e ter , 

Höhere Bundeslehranstalt, Perg 

Dot·othe;cJ 

Elternverein , Obfrau , St .Georgen/Gusen 

Pe te t' F. , 

Journalist 

Peter , Dr , 

Linz 

ORF, Letter Medienforschung, Wien 

Franz , Dt'. 

Magistrat, B ürgermeister, Linz 

Cacilia 

ElternvereIn HS 26, Vor st a nd, 

Linz 

Kat' 1 n r. 

"OO.Kronen7.pjtung" , Chefredakteur , Llnz 

Wernet' 

EI LernverPI n ,  P a schI nq 

H e t'mann 

F. J t ern v E! r e 1 TI Cl In A R (; R () h r b ach, 0 b In Cl TI n , 
Rohrtlach 

MarlCl 
EI t e r nv e r e l ll , Ohfrau , WI nal ficllqarsten 

J b rq A . , D r' . 

Clne M e rcury, Autor/RegIsseur , Wien 
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EHL E RS 

EIBÖCK 

EICHINGER 

EL I SCHAK 

ENGLER 

ESSID 

EUL E R  

F A B R I S  

FAKL E R 

F ALKN E R  

FELB E R  

F ELLMANN 

FELSBACH 

FI E DLE R 

FILLA 

FLECHEN ST EIN 

- 4 -

Michael 

Elek t ro- Fachhandel, Maut hausen 

Ch t'is t oph, Ot'. 

O R F, Medienforschung, Wien 

Ft'anz, O t', 

Förderungsstelle f.Erwachsenenbildung 

f , OÖ, Linz 

51eg11nde 

Elt ernvere1n, Obfrall, Leond1ng 

G.isela 

El t ernvere1n , Obm a nn-S t v. 

S t . Leonhard/ Freis t ad t  

Mohamme d 

TAP-Presse , Korresponden t ,  Wien 

I\nd t'ea , Or' , 
Landesins t . f . Volksb11dung und 

Heimatpflege, L1nz 

Hans He i nz, Univ. -Prof. Dr . 

Un iversität Salzburg, I ns t i t ut f .  

Publizistik u .  K o mmunika t ionswis sen ­

schaft e n, Salzbllrg 

Norbe t't 

Kinderschutz-Zen t rum, Fortbildungsleiter, 

M ü nchen 

Augus t 

Bezirksschulr a t, Bezir k ss chulinsp e klor, 

G r i e 5 Jr i r c h e n 

Ka r i ll 

El t ernverein der HHL/\, Obfrall, Braunau 

Helmu t 

El t ernverein der HBLA u.HAK, Obmann, 

Rohrbach 

He1nz 

O R F-S t udio Kärnten, L a ndesin t endant 

Kar'lheinz 

österr .Gewerkschafls bund, Hundesseklion 

Pflich t schull e hrer, Wien 

Wilhelm, Mag . Dr. 

Verband österr . Volkshochschulen, 

Generalsekr e t ä r, Wien 

Man f re d  

Ellernverein , Obmann, Linz 
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FÖOINGER 

FOREGGER 

FORSTER 

FRIEOWAGNER 

FRÖHLICH-SANONER 

FRÖSCHL 

FRONER 

FUCHS 

FÜREOER 

GABRIE L 

GASSE LSBERGER 

GEOHART 

GEML 

GLASER 

- 5 

K arl, I n g. 

Elter n verei n VS Seewalehe n ,  

SeewRlche n 

Egmo n t, Dr. 

Bun d esmi n i ster für JustJ z, Wien 

Hellmu t h  

Syn d i k at d er Pressephoto graphe n ,  

Pres s ebild agen turen u.Filmreporter 

Ös terreichs, W i e n  

N i k olaus 
11 Neu e 5 V 0 1 k s b I a t t " , ,T 0 u r n a J is t ,  L.i n z 

Ger t rud e 

Verba n d  ös t err.V o l k shochschulen ,  

Präsid e n t, Wien 

Er ich, 0 t· . 

Or. - K arl-Re n n er - J n stitut, Wien 

Helmu t 

Elter n verein, Obma n n ,  Ried 

F r i e d t' ic h ,  0 r . 
Kammer der gewerbl. WirtschRft, Li n z  

F r .i. P. d t· i ch 

K abel-TV-Betreiber, Neuhofe n / K rems 

Rosa 

Elter n vereJ n Puche n au 

K laus, 01" . 
Amt d er ob. La n d esr e gierun g, 

Erziehu n gsberater, Lin z  

Bt'igi tte 

Elter n verei n ,  Obfrau, Li n z  

Li n z  

Josef 

K ammer d er gewerbl.Wirtschaft, 

I n n u n g  Rad io- , FS-Tech n i k er • 

Se k t i o n  Ver k ehr , La n d esin n u n gs meis ter­

Stv. , Li n z  

Bät'bl, 0 1"-

"Welt d er Frau" , Che f red il k teurt n ,  

L i n z  
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GLIGO 

GRIESMAYR 

GROLIG 

GROSSWINDHAGER 

GROSZ 

GRUBER 

';RUBER 

GRUBER 

GRUBNER 

GRÜNNER 

GSTÖTTEN MEIER 

GU M PLMAIER 

GUSEN LEITNF.R 

- 6 -

Giorgio 

RAI-Rad i otelevisio n e  Italia n a, 

K orrespo n d e n t, Wie n 

Ma t' i a , Dr , 
Schule d er K reuz s chwester n ,  Lin? 

Ku t't 
Verei n Juge n d ze n tre n d er Stad t Wie n ,  

Juge n d betreuer, Wien 

Joha n n  

K ammer d e r  gewerbl. Wirtschaft, 

Presserefere n l, Li n z  

Pa u 1 
I sraelitische K ult.usgemei n d e, Wien 

Josef, Dt·. 
Am t d er o ö . f.a n d esregierun g, Abt.Sc.hule 

u n d  Sport, Li n z  

K lall s ,  D t· . 

RAS-Rundfunk a nstalt, Direktor, 

Bozen 

Maria 
AHGE für Sozi�l e th1k, Linz 

.Ta 5 e ( ,  0 t· . 
Ös t err . Verb a nd d. El t ernv e reine d. 

öff e ntl. Pflichtschul e n, Wien 

Kat' l ,  D t·. 

Amt der oÖ . Land esr e gi e ru n g  

Landeshauptmann-Stv . ,  Linz 

Ka t· 1, Ma 9 . 
Ka t holischer Familienverba nd, 

F�m j l i e n be j rat d er oö. La n d esregierun g, 

Vorsitzender, Neuk i rchen 

E t· ich, n r . 
österr.Gewerkschaftsbund , 

Bildungsse kr e t ä r , L1nz 

Zäzil i.a 

El t ernv erein Mau t . h a u se n 
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HAAS 

HAHERFELr.N E R  

HACKL 

HART!' 

HAUS ER 

HEIMES 

HEINZ 

HEINZINGER 

HINTERMAY ER 

HIPFL 

HODIK 

HOFER 

HOFER 

HOFINGER 

HOFMANN 

l!OFFTNGER 

- 7 -

Wilhelm 
Amt der oö.Lilndesregierung, 

Landesjugendreferenl, Linz 

Gittil 
Elternverein BORG Gr1eskirchen, Obfrilll, 
GrIesltirchen 

M<lrina , Mag . 

St. Flori an 

Josef 

"Neues Volksblatt" , Veriagsdi rektor , 

LI n z 

Bannes 

ORF, Konsulenl, Innsbruck 

Peter 
Molion P I ct ure s Export ASSOCJiltlon (Jf 
America In Ellrope , 11linchen 

F t' a n z ,  Mag , 

Beratungsdi enst der Kat.h .Akti on , Li nz 

Waltet" 

bAAB-Generalsekret�r , Nationalrat, 

Wien 

Christine 
Kath . Jungschar, St .P01ten 

.s'" 

I3rigilte , Dr . 

UnIversItät Klayenfurt, I n s t. f . Unt e r ­

richtstechnologie 1l. MedIenpädayogIk, 

Klagenfurt 

Ku t' t, OD R. 
VBT-Verwertungsgesellschaft fur Bi ld und 

Ton , Präsident Wien 

Fr3nz , Ing. 

GemeInderat 

K;J I' 1 

r. i n z 

Of?F-5tudIU flllrgpnlaIl[l 

Gust;JV , Prof . 
Kammer für Arbeiter llnd 

Kammeramtsdireklor-Stv . 

M;Jnfred 

[,andeSlnlPTIdilTll 

Anyeslpl.lle , 

Linz 

EI te rn ver eIn , Cl tl m CI n n ,  [.1 IJ Z 

Werner , Dkfm. 

Amt 11 e t' 0 i.l . Lall des r e 9 1 P. t' 11 n 9 , 
Famllip.nbeil'at., r.lllZ 
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HÖLLER 

HOJOAR 

HOLZINGER 

HOTWAGNER 

HUBER 

HUBER 

HIJEMER 

HÜTTER 

H ÜTTMAYR 

HUMMER 

JANKL 

JANKL 

JOSE F 

- 8 -

P. Fri�dri c h, Mag . 

Pfarrer, Nußh ach 

Waltl"ilUd 

VS - Lehrer, Gmunden 

Ra i n et" , I1ag. 

OÖ . Vol k swirtschaftl.Ges ellscha f t, 

Bildungsinst . f . Soz ial- u . Wirtschafts ­

k unde, GeschäftRführer, Linz 

Ge r hat'cj, Ma g .  
Bundeshandels a k ad�mie u. -handelss c hule, 

Di re k tor, Frei stadt 

He i n t" i c 11 

Elternverein , Obmann, Arbing 

Ruth i ld, Ma g .  
Elternverein der V S  I und 11 Vbck labruc k ,  

Vbc k labruc k 

Pa 11 1 
Elternverband, Landesvors tand, E f erdin g 

F t" i ed n 

" K l eine Z e itun g ", TV-Ressortleiter, Graz 

A n to n  

Elternvereine der Pflichts chulen j n  Ob, 

Landesobmann, Puchk irchen 

Huhe rt , Mag. 

VHS-Linz , P ä dagogischer Fachbereichs ­

leiter, LillZ 

Hans , nipl . -Ing . 

Land�sverband der Elternvereine , 

Klagenfurt 

Hedw i g  

Landesverband der Elternvereine, 

K l agenfurt 

Feli x ,  Dr . 
Triconsult, Geschäftsführer, Wien 
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3051' 

3 UNG BA UER 

KAMOLZ 

K1\RG 

KAS PAR 

RA STNE R 

R1\TZnÖCK 

REM PTE R 

K ETTWIG 

RHINA ST 

KIRCHER 

KLAR 

K LEIN 

KLETZMAYR 

K NA P P  

- 9 -

5iegfried 

"Kleine Zeitung", Redakteur, Klagenfurt 

Adolf 

Sierning 

Klaus 

"Arbei terzeitung", Redakteur, Wi en 

F t' an z 
Elternverein, Obmann, Goldwbrth 

Pete t' Paul 

Akademikerseelsorger , Linz 

Ferllina nd, Prof. 

Linz 

Wolfgang 

Diözese, Pr e ssereferent, Linz 

Ulrike, Prof.Mag. 

Schen k enfe l den 

Lutz 

Elternverein, Obmann, Klaus 

Günter , Dr . 

Pädagogisches Institut des Bundes f.OÖ., 

Linz 

K a t' 1 
Landesschulrat Kärnten , Amtsführender 

Präsident, Klagenfurt 

Peter 

"Neues Volksblatt", Chefredakteur, Linz 

Ge rha tOd 

Katholisches Z entrum f.Massenkomm . 

österreichs, Generalsekretär, Wien 

Hans , Mag. 

Landwirtschaftskammer f. OÖ, 

Vizepräsident, Linz 

Ilan 

Österr .Institut f . Berufsbildungsforschung 

Wien 
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KNEIUL 

KÖSTLINGER 

KÖTTNER 

KOSLOWSKY 

KOTHBAUER 

KRÄFTNER 

KRASSAY 

KREMAIER 

KREUTZER 

KRICHBAUMER 

LANDL 

LANG 

LANGEUER 

LANGWIESER 

- 10 -

Herbert 

Elternverein VS Oedt/Traun, Obmann, 

Traun 

Ge t'ha rd 

Siedlerverband Schärding, Bezirksobmann, 

Andorf 

Reillhard, Mag, 

Handelsakademie, Handelsschule, Traun 

Lo t ha r 

Elternverein, Obmann, Linz 

Veronica 

Österr .Kinderfreunde, Pressereferentin, 

Wien 

Ft'eddie 

" Profil", Journalist, Wien 

Paul , Ukfm. 

Elternverein , Obmann-Stv., Luftenberg 

Franz, Ur. 

"Mühlviertler Rundschau", Journalist, 

Linz 

luge 

OÖ.Volkshochschulverband, Referentin, 

Linz 

Heinz, Dipl.-Ing. 

Landwirtschaftskammer f.OÖ, Referent, 

Lin7. 

Rosemarie 

Bezjrksleitung der Goldhaubengruppe, 

VöckJabruck 

Karl 

EJternverein Pfarrkirchen, Obmann, 

Pfarrkirchen i.M. 

Johann 

Elternverein, Obmann, Au/Uonau 

Ulrike 

Elternverejn Langenstejn, 

Vorstandsmitglie d, St.Georgen/Gusen 
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L ECHN ER 

LEHN ER 

L EHN ER 

L EHNER 

L ENZ 

LEOPOLDSEDER 

LIEDLDAUE R 

LIND ENß1UJER 

LIND ENBAUM 

LOTT ERAN ER 

LU F T E N S T E J N E I( -

!/OLLIHGL 

- 11 

Hans, D Dr. Dipl.-Ing. 

Landeshauptmann a. D. , Salzburg 

Be r nha r d 

Elternverein, Obmann , Wels 

Hubert, Dipl.-Ing. 

Kath. Preßverein d. Dibzese, Linz 

Si Ivia 

Elternverein , Obfrau, Linz 

Kat' 1 
Landesschulrat f.OÖ. 

inspeJetor, Li n" 

Hannes , Dr . 

Landesschul-

ORF-Studio ObeT.'ö stert'eich, 

La nde si nte ndil nt 

Maximilia n ,  Mag. 

Hohere Landwi rt schaftl . Bu nde slehra nstal t. , 
nirpktor , St .Florlan 

MOIllka 

La ndesbüchereJverband 

Hall s ,  D t· , 

Wien 

LI n i ver 5 i t ä t S a 1 7. b \I r q, In s t . f . P \l b 1 i 7. .i 5 t. 1 Je 
U • Kom m u ni Je Cl t ion 5 w iss P. n �; c h Cl f t ,  S a 1 7. b 1I r 9 

Max , Prof. Ing . 

"AK-Report" , Ch e fredakteur , Linz 

ChrJst ia ne 

Kath . Zentrum f .MassenkommunikatJon 

R ef er e ntl n, Wi en 
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MAOER 

MAILATH- POKORNY 

MAILATH- POKORNY 

MARBOE 

MARKEL 

MARKTL 

MATEJA 

MATZENAUER 

MAYR 

MAYRHOFER 

MAYRHOFER 

METZ KER 

MICHL 

MITGUTSCH 

MtTTERHUEMER 

- 12 -

Gerhard 

Oachverhand Elternve r ein an den öffentl . 

Pflichtschulen, Delegierter, Wien 

Georg, 01', 

Verein zum Schutz des Kindes, Wien 

Sally, 01'. 

Verein zum Schutz des Kindes, Wien 

Er nst Wolfram 
ORF, Programmintendant Fe�nsehen, Wien 

Ernst, D1', 

Vereinigung der österr.Richter, 

Präsident, Wien 

Ed 1 t 11, 0 l' . 

Elternverein, Obfrau, Wien 

A lf r ed , 01'. 

Landesschulrat f.OÖ. 

Beratungsstelle, Linz 

Hans , P1'of. 

Schulpsychologische 

Wiener Stadtschulrat, Präsident, Wien 

Pe t e r 
Elternverein der HS St.Georgen, Obmann, 

St.Georgen 

Rudolf 
Elternverein der VS Bruck/Aschach, 

Peuerbach 

Wilhelm 

Bezirkssch u lrat, Linz 

Ma t' i a 

PensionJst.enverband, Abg.z.NR.a . n . , 

Wien 

Ma t'g it 
Elternverein des BRG Wallererstr . ,  

Vorstandsmitglied, Wels 

Rupert, LKI Or . 

Fortbildungsinstitut für Kinder­

gärtnerinnen, Leiter , Linz 

Not'bert, lng . 

Elternverein der V5 und HS Alkoven, 

Obmann, Alkoven 
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MÖRTENHUBER 

M O K O RU 

NAGILLER 

NATSCIII.AGER 

NESCHEN 

NOBAUER 

NUSSBAUMF.R 

OBERAlJER 

OI3f.RMAYR 

ORTNER 

P1\TERNO 

PAULI:5CHIN 

PAUZENßERGER 

PENZ 

,T()sef 

Elternverein 

Yvonne 

13 -

Obmann , St .Ulrich 

Landesverhand der E lternvereine , 

Reichenfels 

Rud 0 1 f .  D t· . 
ORF-Stucli 0 Ti rol, Landesi ntendant 

Frilnz 

Elternverein , Obmann, Aigen-Schl�ql 

Pe t e t-

ElternvereIn, Obmann , Linz 

Ad elhe i d 

Elternverein, Obfrilu , Pfilffendorf 

Be t-I\ h a rd 

Univer5lt�t Linz , Hochschülerschaft, 

Pressereferpnt, LIDZ 

,To!lanll 

"ner- osterr . J()urnalist" , Herausgeher , 
�)alzburq 

;") I. P. g [ t- 1 P. d 
f: 1 t e t' n v e t- e 1 n ,  0 b rn a n n .  Bad HaI J 

AIll\8LlPSe 
Ver e .i n "1\ I{ t J 0 n Tag e 5 m ti t l e r Ü 0 . ", L 1 II 7. 

August, I{aplan 

T�!am "Christ. 1n ei er Zelt " , W](!n 

H 8 r IJ e t- t. 
Kinderschutz-Zentrum, Obmilnll, Linz 

Marlanne 

SchuJleJter , K o n s u le n t , K i rchd(Jrf/Kr('m�, 

Helga 

Kath . Junqscha r, Ui cizesanl 8i tung, 

Wien 

III-110 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 31 von 212

www.parlament.gv.at



PENZ 

PERNSTEINER 

PESENOORFER 

PETERLEITHNER 

PETERLUNGER 

PIESLINGER 

PITZINGER 

PLAMßERGER 

POOGORSKI 

POINTNER 

POLZ 

PRAGER 

PRüGGLER 

- 14 -

Manfred 

Verband der oö. Volkshochschulen, 

Gesch�ftsführer, Linz 

Adele 

Elternverein der. VS Gallneukirchen, 

Obfrau, Gallneukirchen 

Et'ns t 

Elternverein, Obmann, Altmünster 

Walter 

Wiku RG Wels 

Elmar, Ot·. 

Fachverband der Audiovisions- und 

Filmindustrie, Geschäftsführer, Wien 

Ait"gi t , Ot". 

El ternverein Kj rchschlag, Obfrau, 

Kirchschlag 

Pe t e 1" 

Österr .Famjlienbund, Generalsekretär, 
Wien 

Ernst 

Elternverein VS 5 und VS 6 Neustadt, 

Wels 

Thad däus 

ORF, Generalintendant , Wien 

Elft'iede 

Landwirtschaftskammer f.OÖ . ,  

Oberinspektor, Linz 

H e t" man n ,  J) r . 

"OÖ. Nacbrichten", Chefredakteur, Linz 

Ge rha t"d 

Österreichischer Gewerkschaftsbund, 

Wien 

Ingri.d, Mag. 

Schule der Kreuz schwestern, Linz 
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PUCHB ERGER 

RACHER 

RADEL 

RAUER 

RAIDY 

RAMMER 

RAMMINGER 

RANSMAYR 

RATZENBÖCK 

RATZENBÖCK 

REIF 

PEINOr. 

15 -

Ernst., Dr . 

Elternverein VS SO + HS 26, Vorst�nd, 

Linz 

Anton 

Kammer für Arbei ter und Anges l.elll8 
Kam In e r r Cl t, 5 c h IN a Tl e n 5 t Cl (\ t 

Pe t 8 r ,  D t· . 

OR F .  Kaum . Dlrektor , Wien 

Margit 

Elternverein, Villach 

Andreas 
Österr .Kindarfreunda , Pädagogischer 

Referent, Wi an 

Helga 

E 1 t ern ver ein cl e r V S M a r 1 a La a h, 0 b fra 11 , 

Wolfern 

Helmut K .  Ur . 

Kuratorium für Journalistenauslllldung, 

Geschäftsfuhrer, Salztlurg 

Gert.r .. aud 

Linz 

Annell(�se 

OÖ.Goldhaullengruppen, Ohfrau , r,inz 

Jose[, Dt·. 

Amt der 0 0 . r.andpsregl erung, 

Landeshauptmann , r, 1 nz 

F. t· IN l 11, DDr . 
UnIversität Graz , Inst .f.Kat . u . Relpäd 

Unjv .-Lektor , Graz 

Man[red 

Ö s l e r r . Kin <I e r f r e und e, 13 P 7, j r k 5 5 e J{ r p l d r , 

Stf'yr 

(; er' l ru d e 

EIL e r TI ver e j TI, 0 b f ra \l , (; all Tl e 11 kI r c tl f' Tl 
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R E J S ENB T CH LER 

RICHTER 

RIE F 

R I E P L  

RIN G EL 

ROSZ LER 

ROTS C HO P F  

ROTTEN D Ü C HER 

RUOAS 

RUOLE 

SA L Z M l\ NN 

SET Z 

S I GN I T Z ER 

SI L V A  

- 1 f) _ .  

Peter 

Vol k s hochs c hule, Z weigs t ellenlejter, 

Laak i rchen 

R i c: hat' d 

Kath.Filmkommis sion Österreichs, 

Vorstand , Wien 

Ra i. mund 

O r t s antennenanlagen Ges.ffi . b. H., 

Gesch ä ftsfüh rer, S c hwertberg 

Mat· t i n a, Mag. 

Lehrer a . d . H D L l\ f . wirt s c h.Be r u fe Ried/ I .  

Erwin, Univ. - Prof. Dr. 

Un i ver s ität Wien, Profess o r  für med i z .  

Psychologie, Wien 

E r i e h  
Elternverein VS Neuhofen, Obmann, 

Neuhofen 

Romana, Mag. 

Amt der Salzburger Landesregierung, 

Referent für Familienpolitik, Salzburg 

E t· w  i n  
Elt ernverein VS Schlei ß h e im 

And t "f� as 
OR F, Leiter Öffent l ichkeitsarbeit, Wien 

D i t t a, Mag. 
"Wochen p re s se" , Journalis tin, Wien 

Pe t e t' 

E l t ernverein, O b m a n n , Alt heim 

Fe l i x  

El t e rnverein , Obmann - Stv., Marj a Ra i n 

B e nn o ,  Univ. - D oz. D D r . 
Univers i t ä t  Salzbu rg, Inst . f.Publi 7. istik 

u . Kommunikat i onswi 5 sensch � f t, Salzburg 

d e, Ma t· t a 

Elternverejn, ü b f rau, Ko l lerschlag 
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SINN ER 

S L A. M A.  

S P F. R R E R  

S P I T Z L I N G E R  

SUNT ING E R  

S Y R E  

S C II A C l i l N G E R  

S C II l\ C l l N F. R  

S C H A f f E R  

S C H l\ L .J O  

S C H A I J S B E fH; E R 

SCI l E O T WY 

S C I l E N D E R  

1 7 -

F r a n coise 

Ki n d er s c h u t z - Z e n l r u m , Ki n de r - u n d 

Fam i J i e n l he r a pe ll l i n ,  L i n z  

1 t' e n e 
El t er n v e r e j n ,  Kl a ge n f u r t  

E t' i c h ,  0 r , 
P ä d ag og i s che Aka d e mi e  d es H u n d es i n  OÖ " 

O i  r ek t o r , L J  n z  

R o l a n d 

D ildu n g sh a u s  St , M a gd a J e n a ,  Il i r e lr l o r, Li n z  

H i l ma r , P r o f . M a g . 

L a n desv e r b a n d  de r 

R i l d u n q s r e f ere n l ,  

El t e r n v e re i n e  

K J a ge n f u r t 

B r i g l t. t p , D r , med . u n i v. 

E 1 l e t' n v e r  e J n H H L A  L Cl n d  w i e  d s t r a  ß P. , 

O b f r a u , L i n z  

C h t' i. s t I t I  e 

K i n d e r' s c h u L z - Z e Tl \. r' u In , S o z i  Cl I Cl r l1 e I t e r l  Tl , 

I. j n "  

A n n a  

E l l e r' n v e r e l n fJ (l f k l r e h e n  

1 1 3 n 11 :1 , [J r ,  
L a n d e s ve r b a n d d e r  E J l e r n v e r e l Tl P , L l n z  

H e l e n e  

E l t e r tl v e r P J TI d e r I I H L A  f . K u n s t. g e w e r b e , 
O b f r a ll ,  S t . Ma l" l P n  

E rns t  
V e r e J n f u r  F a m l J i e n �; e l b s t h l l f e u n d  

K 0 n s u m p n l e n s c. h 11 l z J m V e r 5 1 C h e r u n g 5 W (! s e n  , 

P r a s I d e n l  V 0 c k l a b r u c k  

L e o p o l d  

Elt e r lI v e r e i n d e r  V o J k s - u .  H il U p t. s c h u J p ,  

O h m a n n  T a ufkI r c h e n  

H o t· s t 
L a n d L a g s a b q e o r d n e t e r , 

F P Ö - La n despa r t ei o b m a n n , L in z  
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SCH ERD E 

SCH ERMA l ER 

SCH I CK 

SCBINU LAUER 

SCHIN D L ER 

SCHMID 

SCHMU 'l' T ER ER 

SCHÖDL 

SCHRATTENECKER 

SCHROTTA 

SCHU P P I CH 

SCHWAN DNER 

SCHWARZ 

SCHWAR Z MA I R  

STAU OINGER 

ST EIN HAU ER 

- 1 8 -

He l ga 

Elternvere i n, BAWAG, Linz 

K o nrad 

E l t ernvere i n  der VS u .  HS Alk o ven, 

V o rstandsmitgl i ed, Al k o ven 

W o l f gang , Mag . 

Landes j ugendreferat Salz burg 

Eva, Mag . 

Vereinigung österr . l ndustr j e l l e r, 

Landesgruppe OÖ, Linz 

He i nz 

Allgemeiner Deut scher Na c hr i c ht e ndj e n s t, 

K o rresp onden t ,  Wien 

Adel i nde 

D i rekt o r, Sch ä rd i ng 

K l aus, D kfm. 

LIW ES'l', Gesch ä ftsf ü hrer, L i nz 

Inge b o t'g 

"W i ener Kir c henz eit ung " ,  

Kath . Fam i lienverband österreichs, 

W i en 

Bannes 

Bez irksschulrat , B e z i r k ss c hu l inspekt o r, 

S C h ä rd i ng 

W e  t" n e r , IJ t" • 

" 0 Ö . Na c h r i c tJ t e n ", V e r  1 a 9 s i e  i t er, r .  i n 7. 

Wa 1 t e  t· , D r . 

Bundes k o nf e r e n z d e r  Kamm e rn der f re j en 

Berufe Ös t err e j c h s ,  Pr ä s i den t ,  

W i en 

S i eg l i nde 

Vere i n  z ur F ö rderun g c hrj s tlic her 

Medienarbe i t, W i en 

L u d w i. g , Dr. 

P ä dag o g i s c h e  Akadem i e des B undes 

Abtej l un gsvors t and, L i nz 

Ka t"l 

V o l k sh o c h s chul e W e ls 

C l emens 

" V ol k s st i. mme", Journal i s t, Wien 

He t" ibert 

Abge o rdn eter z um Nati o nalrat, Wien 
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S T ÖCH E R 

S T E I N H A R T  

S T R E I T H O f E N 

S T RICK E R  

S T R Ö 8 1 T Z E R 

S T U R M  

T E N N E R  

T E S A R  

TEUSCHL 

T R E M L 

TWA ROCH 

U R B A N  

- 1 9  -

Hei n z, Dkfm. 

L a n desver h a nd Elter n verei n e  

oö.P flic h t s c hule n , Li n z  

F t' i e d r i c h  

Ö s t errei c h j s c he volkswir t s c h a ftl j c he 

Gesells c h a f t ,  Verb a n d  f ür Bild u n gswese n ,  

Wien 

H e i n ri c h  R a s ilius , P a t e r  Dr. 

In s t i t u t.  f ü r  Ge R ells c h a f t swisse n s c h a f t e n ,  

Bo n n  

H e i n z 

P a st o r a l a mt der Diözese [.j n z, Medi e n ­

refer a t  , Linz 

H a n s, P r o f , 

Nieder ö s t er r ei c his c hes Presseh a u s , 

Che f red a k t eur, S t . p ö l t e n  

J o h a n n , D r . 

Päd a gogis c hes I n s t i t u t  des Bun des i n  

Oberös t erre i c h ,  L i n z  

H a i de, Dr. 

O R F , Haup t a h t e iJu n g  film u n d  Fern sehe n ,  

Wien 

S i. egli n de 

E l ter n verei n ,  Obfr a u, Wei ß k j r c he n  

Herbert, I n g. Dr . 

K a t h o l i s c he El t er n verei ne O beröst e rrei c hs 

L a n desobm a n n , Li n z  

O t t o 
K PÖ - L a n d e s p a r t eio b m a n n ,  Lin z  

P a u l ,  D r , 

OR F - Studio Niederö s t errei c h , 

L a n desin t e n d a n t, Wien 

Fr j e d r j c h, I n g .  

OR F - S t ll u j  0 S il l zbu rg, L a n des i n t end a n t  
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VA LANT 

VORL Ä U FER 

WAGNER 

W 1\ HL 

WALL N E R  

WA LLN ER 

WALLN ER 

WAN K A  

W EIN B ERG ER 

W EIS 

WI ESNER 

W I LLNAU ER 

Friedri c h  

S t. äd t isch e s  

O b e rst i .R . 

Ge t'ha to d 

- 20 -

Fremd enverkehr s b ü ro, 

L j nz 

K atholische Jungsc har, Ob e rgraf e nd orf 

I\ n t on , D r , 

Zivilingenieur, Li n z  

L e o p ol d i n e  

Elt e rnverein , O b f r a u, Perg 

Fr i ed rich , Ing , 

Elternv e rein H LB LA S t. , Florian, 

O b mann , Fel d kirch e n/ D onau 

F t' i t z 

Verein Jugen d z e n t ren d er Stad t Wien, 

L e o , Pa t er 

Kath .Z entrum f ü r  Massenkommunika t ion 

Ös t erreichs, Wien 

Ha n s , Prof . 

Linz e r  Vol k s b ilct ungsver e in, Pr � si d e nt 

Linz 

Luzia C. 

Elternverein Katsd orf , Vors t an d smi t q l l e d , 

K atsd orf 

Ge t'ha r d  

O R F , Leiter P l anung und K oord ina t ion, 

Wi e n  

Geo t' g 
Land esver b and d e r  Elternver e ine 

ob . Pflichtschulen, Aschach 

Pe t er , P r o f , 

P ä d . Akad e mie d . D i ö zese Lin z ,  

Med ienre f e t'ent , L i nz 
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W I M M E R  

W I T O W E T Z  

WÖ C K L  

WO L S C H L A G E R  

W U I I R L E I T N E R  

W lJ R Z E R -

R A T T E N H E R G E R  

Z A C H  

Z A P O T O C Z K Y  

7. E J L E R  

Z E I Ll N G E R  

Z E L L I N G E R  

7. E M S A lJ E R  

Z I M M E R M A N N  

- 2 1  

W I I I i 
K A t h . J u n g s c h a r ,  S t . O s w a l d 

H e i n r i c h  
ö s t e r r . K i n d e r f r e u n d e , B u n d e 5 s e k r e t � r ,  

W i e n  

H e t g a  

M ü t t e r r u n d e N u ß b il C h , L e i t e r i n , 

N u ß b a c h  

E t [ [" i e d e 

K F B , A r b e i t s k r e i s l e i t u n g  A I l e J n e r � l e h e r . 

L l n z  

G e  [' Il 0 t 
G e w e r l{ s c h a f t " D r u c k  li n d  P a p i e r " , 

L a n d e s s t e l l e n s e k r e t a r ,  r . i n 7.  

A n o  r e i1  

I . A n rl e s v e r b il n d  o e r  E i t e r n v e r e l n p , 

K l a g e n f u r t 

E d m u n d  

E l t e r n v e r e i n  O b m il n n , E f e r d i n g 

K I ,I \J 5 ,  lJ n 1 v . - P r o  f . n r . 

U JJ l v e r s i t a t  L l n z  

(; e r h <1 [- d , D r .  

O R f , G p. n e r a i s e k r e t � r 

F r C! lI z  

W i e n  

E l t e r n v e r e j n H D L A f . w i r t s c h . R e r u f e , 

O b m i1 n n , S t p. y r  

S i e g f [' l e d  

B e z i  r k s s c h ll l  r a t 

E f e r d l n g 

H e r b e r t ,  0 [' . 

H e Z I  r k s s c h u l i  n s p e k t. o r , 

O b m Cl n n  d .  E I t e r n v e r e i  n s  a m  B G  G m u n d P TI , 

N e u k l r c h e n  

G u s t a v , D r . 

E l t e r n v e r e i n v 0 I J{ E; b l I d 11 n g 5 w e r I{ , 
O b e r m e d i z i n a l r a t. ,  S c h A r t � n  
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- 2 2 -

Z ÖCHLING Franz 

K � th. Jungschar, St.pölten 

Z ÖCHLING Regina 

Kat h . Jungschar, Li l ienfe l d  
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N a c h t r a g  - Te i l n e hme r l i s t e 
L I N Z E R  MED I EN G E S P RÄ C H E  1 9 8 8  

Amo n 

Au swe g e r  

B a u e r n be r g e r 

I3 a u m a n n  

D o r n e r  

F o l l n e r  

Ge r s t m a y r  

C e r s t m C1. y r  

G r u n d e  

l I e l m  

K a r z e l  

Wa l te r  
ORF , P r o d uk t i on s l e i t e r  W e r be f u n k , 
W i e n  

Jo s e f W a l t e r  
B a ye r i s c h e r  Rund f u n k , J o u r n a l i s t , 
S a l z bu r g  

Jo s e f  
L i n z e r  Vo l k s b i l du n g s v e r e i n  

H a n n e s 
Aud i o -V i s i o - We r be gmbH , G e s c h ä f t s f ü h r e r , 
W i e n  

Wo l f ,  M a g . 
M a g i s t r a t  d . S t a d t  We l s , S o z i a l b e r a t u n g , 
We l s  

Ludw i g , D r . 
W i e n  

G e r h a r d  
E l t e r n ve r e i n , We i c h s t e t t e n  

I n g e  
E l t e r n v e r e i n , O b f r a u ,  We i c h s t e t t e n  

l I a n s  U l r i c h , D r . 
N e u e  Z ü r c he r Z e i t u n q , B e r n  

l I e rm Cl n n  
Z c n t r a l Cl u s s c h u ß  d . L a n d e s l e h r e r f . a l l g e mb . 
P f l i c h t s c h u l " n  b e i d e r  N Ö . L cl. n c1 c s r c q i e r u n g  
V o r s i t z e n d e r ,  W i e n  

M cl. r i a  
U s t e r r . I n s t . f . G e r u  f s b i  I d u n g s  f o r �; c h u n q  
P r o j e k t l e i t e r i n , W i e n  

I l e rw i g  
E v a n g . D i 5 z e s e  A B  O be r 5 s t e r r e i r h , 
S u pe r i n te n d e n t  
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K o sma 

Mano l a  

May rho f e r  

O r t h n e r 

P a r k  

P rokop 

P rokop 

P ü h r e r  

S a t u r a  

S t ö g e r  

S t r n a d  

U r ba n e k  

Z w i p p  

- 2 -

H e i n z  
ö s t e r r . Ro t e s  K r e u z , L a n d e s ve r b a n d  
Obe r ö s te r r e i c h , ö f f e n t l i c hke i t s a r be i t , 
L i n z  

F r a n z 
" D i e  P r e s s e " ,  Jour n a l i s t , W i e n  

Rudo l f ,  M a g . 
H B LA f .  w i r t s ch a f t l . Be r u fe , D i re k to r , 
L i n z  

A n g e l a  
Abg . z . Oö .  L a n d t a g , L i n z  

Kyong s o k  
L i n z  

K u r t  
ö s t e r r . Gewe r k s c h a f t s b u n d , B i l d u n g s ­
r e f e r a t , W i e n  

Ro s a  
W i e n  

H e i n z , U n i v . - P r o f . D r .  
U n i ve r s i t ä t  Mün c h e n , I n s t i t u t  f .  
K ommu n i k a t i o n s w . ,  M ü n c h e n  

V l a d im i r , Un i v . - P r o f . D r .  
U n i ve r s i t ä t  I n n s b r u c k , The o l og i s c h e  
F a ku l t ä t , I n n s b r u c k  

K l au s 
Amt d e r  oö . L a n de s r e g i e r u n g , L i n z  

W . , D r . 
Amt d p. r  Oö . L a nde s r e g i e ru n g , Po l i z e i ­
ab t e i l u n g , L i n z  

We r n e r  
" N e u e  K r o n e n  Z e i t u ng " , J o u rn a l i s t , 
W i e n  

F r i e d r i c h  
ORF , W i e n  
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PROF. MICHAEL CHARL TON 
Medienpsychologe, Universitöt Freiburg 

L 1 NZER M EDI E NG E S P RÄC H E  19[; 8  
E NQ U E T E  Wl i< K U NGSFORSC H LJ i-:G 
>DI E WIRKUNG VON G EWALT U i\j [  
AGGRESS ION I N  D E N  M E D I EN<  

>Gewalt in den Medien - die Rol le der Famil ie< 

16 .-1 7 .Juni  1988 
ORF Londesstudio Oberösterreich 
Linz, F ronckstroße 20 
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A L B E R T - L U D W I G S - U N I V E  R S  T Ä T 

P S Y C H O L O G I S C H E S  I N S T I T U T  

P r o f . o r . M . C h a r l t o n  

Psychologisches I nstitut . 8el foftstfasse 1 8 . 7 8 00 Ffeibufg i .B • .  K L I N ISCH E U N D  
E NTWI C K L UNGSPSYC H O LOG I E 

L 

7800 Fre i burg i . B r., Bel fortstrasse 1 8  
Telefon ( 0 76 1 )  203 · 4 1 5 0 

App. 203 • 

Da tum : 1 8 . 5 . 1 9 8 8 / F  

B e t r . : L i n z e r  M e d i e ng e s p r ä c h e  1 9 8 8  

K u r z f a s s u n g  d e s  R e f e r a t s  " G e w a l t  i n  d e n  M e d i e n  - d i e  R o l l e  
d e r  F a m i l i e "  

v o n  P r o f . o r .  M i c h a e l  C h a r l t o n  

O b w o h l  v i e l e  E l t e r n  f ü r  s i c h s e l b s t  d i e  E n t s p a n n u n g  b e i  e i n e m  

F e r n s e h k r i m i  s c h ä t z e n , m a c h e n  s i e  s i c h  d o c h  S o r g e n , w e l c h e  W i r ­

k u n g e n  d i e s e l b e n  F i l m e  a u f  i h r e  K i n d e r  h a b e n  k ö n n e n . W i r d  d i e  

s e e l i s c h e  E n t w i c k l u n g  u n s e r e r  K i n d e r  u n d  d a s  Z u s a m m e n l e b e n  i n  

d e r  F a m i l i e  d u r c h  d e n  h ä u f i g e n  M e d i e n k o n s u m b e d r o h t  ? S e h e n  

d i e  K i n d e r  z u  v i e l e  G e w a l t d a r s t e l l u n g e n  ? K a n n  e i n e  r i c h t i g e  

E r z i e h u n g  d i e . F a m i l i e v o r  m ö � l i c h e n  n e g a t i v e n  M e d i e n w i r k u n g e n  

s c h ü t z e n ? E i n i g e  w e n i g e  E l t e r n v e r k n ü p f e n  a u c h p o s i t i v e  E r ­

w a r t u n g e n  m i t  d e m  M e d i e n k o n s u m i h r e r  K i n d e r . H e l f e n  M e d i e n  

m ö g l i c h e rw e i s e  d e m  K i n d , s i c h  s e l b s t  b e s s e r  z u  v e r s t e h e n  u n d  

d i e  s o z i a l e n  8 e z i e h u n g e n  i n  d e r  F a m i l i e  b e s s e r  m i t z u g e s t a l t e n  ? 

T r o t z  j a h r z e h n t e l a n g e r  F o r s c h u n g s b e m ü h u n g e n  k a n n d i e  W i s s e n ­

s c h a f t  a u c h  h e u t e  n o c h  k e i n e b e f r i e d i g e n d e n  A n t w o r t e n  a u f  d i e ­

s e  F r a g e n  g e b e n . I n  d e r  M e d i e n f o r s c h u n g w u r d e  m i t  g r o ß e m f i n a n ­

z i e l l e m A u f w a n d  n a c h  a l l g e m e i n e n  A u s w i r k u n g e n  v o n  G e w a l t d a r ­

s t e l l u n g e n  a u f  K i n d e r  g e s u c h t . D a b e i  i s t  l a n g e  ü b e r s e h e n  w o r d e n , 

d a ß  K i n d e r  i m m e r  i n  e i n e m  s o z i a l e n  U m f e l d  M e d i e n  n u t z e n  u n d  d a ß  

s o z i a l e  E r f a h r u n g e n  d i e  V e r a r b e i t u n g  v o n  M e d i e n e r l e b n i s s e n  e n t ­

s c h e i d e n d  m i t b e s t i m m e n . V o n  d e n  L a b o r e x p e r i m e n t e n  z u r  G e w a l t ­

w i r k u n g  i n  d e n  5 0  e r  u n d  6 0 e r  J a h r e n  w a r  e s  e i n  w e i t e r  W e g  b i s  
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z u  e i n e r  E r f o r s c h u n g  d e s  M e d i e n g e b r a u c h s  v o n  K i n d e r n  i n  i h r e m  

g e w o h n t e n  A l l t a g . 

W e r  s i c h  i m  G e w i r r  v o n  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  u n d  h a l b w i s s e n s c h a f t ­

l i c h e n  A u s s a g e n  e i n e  e i g e n e  M e i n u n g  z u  d i e s e m T h e m a  b i l d e n  w i l l , 

d e r  s o l l t e ü b e r  d i e  E n t w i c k l u n g s s c h r i t t e  i n  d e r  M e d i e n f o r s c h u n g 

d e r  l e t z t e n  J a h r e  B e s c h e i d  w i s s e n . D e r  R e f e r e n t  w i r d  a n h a n d  v o n  

m e h r e r e n  e i g e n e n  U n t e r s u c h u n g e n  z u r  W i r k u n g  v o n  F e r n s e h - S e r i e n  

u n d  C o m i c - H e f t e n  a u f  K i n d e r  u n t e r s c h i e d l i c h e n  A l t e r s  u n d  a u s  

g a n z  u n t e r s c h i e d l i c h e n  F a m i l i e n s i t u a t i o n e n  z e i g e n , w i e  s i c h  F r a ­

g e s t e l l u n g e n  u n d  A n t w o r t e n  i m  L a u f e d e r  J a h r e  g e w a n d e l t  h a b e n  

u n d  w e l c h e  n e u e  S i c h t w e i s e  s i c h i n  d e r  M e d i e n f o r s c h u n g  a b z u z e i c h ­

n e n  b e g i n n t . 

H e u t e  s i n d  v i e l e  F o r s c h e r  i n  E u r o p a  u n d  i n  d e n  U S A  z u  d e r  E i n ­

s i c h t  g e l a n g t ,  d a ß  d i e  M e d i e n  n i c h t  m i t  d e m  Z u s c h a u e r  m a c h e n  

k ö n n e n , " w a s  s i e  w o l l e n " . S c h o n  k l e i n e  K i n d e r  v e r f ü g e n  ü b e r  v i e l ­

f ä l t i g e  S t r a t e g i e n , u m  s i c h  v o r  b e d r o h l i c h e n  M e d i e n i n h a l t e n  z u  

s c h ü t z e n  o d e r  u m  s i c h  i n t e r e s s a n t e n  I n h a l t e n  v e r s t ä r k t  z u z u ­

w e n d e n . A u c h  d a s  S p i e l  m i t  d e r  e i g e n e n  A n g s t  k a n n  e i n e  v o m  K i n d  

g e w o l l t e A u s e i n a n d e r s e t z u n 9 m i t  M e d i e n a n g e b o t e n  s e i n . N e b e n  d e m 

A s p e k t  d e s  S i c h - s e l b s t - E r f a h r e n s  i m  S p i e g e l  v o n  M e d i e n g e s c h i c h ­

t e n  b e o b a c h t e n  w i r  b e i  K i n d e r n  a u c h , d a ß  s i e  m i t  H i l f e  v o n  M e ­

d i e n n a c h E r k l ä r u n g e n  f ü r  s e l b s t e r l e b t e  s o z i a l e  E r e i g n i s s e  

s u c h e n . 

O i e  E r f a h r u n g e n  v o n  O h n m a c h t  u n d  S t ä r k e , Z u n e i g u n g u n d  H a ß , U n ­

s i c h e r h e i t  u n d  G e w i ß h e i t  w e r d e n  n i c h t  n u r  i n  a n s p r u c h s v o l l e n  

K i n d e r s e n d u n g e n , s o n d e r n  a u c h  i m  t r i v i a l e n  S e r i e n f i l m d a r g e ­

s t e l l t .  D i e  a l l t ä g l i c h e n  E r l e b n i s s e  m i t  G e s c h w i s t e r n , E l t e r n  u n d  

S p i e l k a m e r a d e n  t a u c h e n  i n  M e d i e n g e s c h i c h t e n  w i e d e r  a u f , z u m e i s t  

ä r m e r  a n  S c h a t t i e r u n g e n , h ä u f i g  b r u t a l e r , k i t s c h i g e r , a b e r  g e r a ­

d e  d e s w e g e n  a u c h  l u s t v o l l e r k o n s u m i e r b a r  a l s  i m  r e a l i s t i s c h e n  

G e w a n d . 

D i e  T r i v i a l i t ä t  d e s  S t o f f e s  i n  F e r n s e h s e n d u n g e n  u n d  C o m i c s  e r ­

l e i c h t e r t  d e m  K i n d  d e n  Z u g a n g . S i e  s e t z t  s e i n e n  s p i e l e r i s c h e n  
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M ö g l i c h k e i t e n  a b e r  z u g l e i c h  a u c h G r e n z e n . W e n n  d i e  F o r m z u m 

i m m e r  g l e i c h e n  R i t u a l  e r s t a r r t , i s t  e i n e  E n t w i c k l u n g  i n  d e r  

A u s e i n a n d e r s e t z u n g  m i t  d e m D a r g e b o t e n e n  n i c h t  m e h r  m ö g l i c h . 

E b e n s o  g i b t  e s  P r o d u k t i o n e n , d i e  d u r c h  s c h o c k a r t i g e  K o n t r a s t e  

d e n  S e l b s t s c h u t z  d e s  Z u s c h a u e r s  u n t e r l a u f e n . W a s f ü r  e r w a c h s e ­

n e  S e h e r  n o c h  N e r v e n k i t z e l  s e i n  m a g , k a n n  d i e  V e r a r b e i t u n g s ­

m ö g l i c h k e i t e n  v o n  K i n d e r n  ü b e r s c h r e i t e n . 

H i e r  s i n d z u m e i n e n  d i e  S e n d e  a n s t a l t e n  z u  e i n e r  v e r a n t w o r t ­

l i c h e n  A u s w a h l  a u f g e r u f e n , z u m a n d e r e n  a b e r  a u c h  d i e  F a m i l i e . 

K i n d e r  b r a u c h e n  d i e  B e g l e i t u n g  b e i  i h r e n  E r f a h r u n g e n  - s e i  

e s  m i t  M e d i e n  o d e r  m i t  P e r s o n e n  u n d  S a c h e n . N i c h t  d a s  r a d i k a l e  

F e r n s e h v e r b o t , s o n d e r n  d i e  B e o b a c h t u n g  u n d  d i e  b e h u t s a m e  B e ­

r a t u n g  d e s  K i n d e s  b e i  s e i n e r  s e l b s t g e s t e u e r t e n  A u s e i n a n d e r ­

s e t z u n g s i n d  h i e r  a n g e m e s s e n  u n d  w i c h t i g . 
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PROF. DR. ERWIN RINGEL 

LlNZER MEDIENG ESPRÄCHE 1988 
ENQUETE WIRKUNGSFORSCHU NG , 
>DIE WIRKUNG VON GEWALT UND 
AGGRESSION I N  DEN M EDIEN< 

Professor für medizinische Psychologie, Universitöt Wien 

>Gewaltdarstellungen in den Medien 
und Aggressionsverhalten< 

16 .-1 7 .Juni 1 988 
ORF Landesstudio Oberösterreich 
Linz, Franckstraße 2a 
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L I N Z E R MED I EN G E S P RÄ C H E  1 9 8 8  

K u r z f a s s ung - P ro f . E .  R i n ge l 

GEWAL'l'DARSTELLUNGEN I N  DEN MED I EN U N D  AGGR E S S I ONSVERlIALTEN 

I .  D a s  K i n d  k o m m t  m e i n e r  Ü b e r z e u g u n g  n a c h  m i t d e r  F ä h i g k e i t  

z u  k o n s t r u k t i v e r  A g g r e s s i v i t ä t ( N e u g i e r ,  K e n n e n l e r n e n , a n  

e t w a s  H e r a n g e h e n ) z u r  W e l t .  U n t e r  u n g ü n s t i g e n  U m s t ä n d e n  

v e r w a n d e l t  s i c h d i e s e  k o n s t r u k t i v e A g g r e s s i v i t ä t i n  e i n e 

d e s t r u k t i v e A g g r e s s i o n ( S c h ä d i g u n g u n d  V e r n i c h t u n g  a n d e r e r , 

g a n z e r  G e m e i n s c h a f t e n  b i s h i n  z u m W u n s c h  d e r  W e l t v e r n i c h ­

t u n g ) . D a s  f a l s c h e  V e r h a l t e n  v o r w i e g e n d  d e r  E l t e r n  o d e r  

a n d e r e r  E r z i e h u n g s p e r s o n e n  h e m m t  a u f  d e r  e i n e n  S e i t e d i e  

k o n s t r u k t i v e A g g r e s s i v i t ä t u n d  l ä ß t  a u f  d e r  a n d e r e n  S e i t e  d i e  

d e s t r u k t i v e A g g r e s s i o n e n t s t e h e n  u n d  w a c h s e n . B e s o n d e r s  m u ß  

b e i d i e s e m P r o z e ß  d i e N e u r o s e n l e h r e  b e r ü c k s i c h t i g t  w e r d e n , 

w e l c h e  d i e  Z u n a h m e  d e r  F r u s t r i e r u n g  i m  U n b e w u ß t e n  a l s d i e  

G e b u r t s s t u n d e  d e r  N e u r o t i s i e r u n g  d e s  K i n d e s  e r k e n n e n  l ä ß t . 

S p ä t e r  k o m m t  e s  z u r  V e r s t ä r k u n g  d e s  d e s t r u k t i v e n  a g g r e s s i v e n  

P o t e n t i a l s  i m  V e r l a u f  e i n e r  f a l s c h e n  E r z i e h u n g  d u r c h  d i e  

S c h u l e  u n d s e e l i s c h e  B e d i n g u n g e n  i n  e i n e r  G e s e l l s c h a f t , d i e  

e i n e w e i t e r e  " E m p ö r u n g " h e r a u f b e s c h w ö r t .  

1 1 .  A u f  d i e  D a r s t e l l u n g  d e r  A g g r e s s i o n i m  F e r n s e h e n  g i b t e s  

n a c h  d e m b i s h e r i g e n  S t a n d  d e r  W i s s e n s c h a f t  z u m i n d e s t  f o l g e n d e  

m ö g l i c h e n  R e a k t i o n e n : 1 .  d i e  S t i m u l a t i o n s t h e s e ,  2 .  d i e  

l e r n t h e o r e t i s c h e  P o s i t i o n ,  3 .  d i e E r r e g u n g s t h e s e , 4 .  d i e  

K a t h a r s i s t h e s e , 5 .  d i e H a b i t u i s i e r u n g s t h e s e  u n d  6 .  d i e  T h e s e  

d e r  W i r k u n g s l o s i g k e i t .  E s  v e r s t e h t  s i c h v o n  s e l b s t , d a ß  d i e  
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e r s t e n  d r e i  T h e s e n  e i n e r  a g g r e s s i o n s f ö r d e r n d e n  W i r k u n g  

e n t s p r e c h e n , d i e l e t z t e n  d r e i  T h e s e n  e n t w e d e r  e i n e n  Z u s a m m e n ­

h a n g  z w i s c h e n  A g g r e s s i o n u n d  F e r n s e h e n b e s t r e i t e n  o d e r  a b e r  

v o n  e i n e r  s u b s t i t u t i o n e l l e n A g g r e s s i o n s a b r e a k t i o n d u r c h  

A g g r e s s i o n i m  F e r n s e h e n  a u s g e h e n , w e i l  e s  i n  d i e s e n  F ä l l e n 

d u r c h  F e r n s e h e n  z u  e i n e r  A b s t u m p f u n g  u n d  A b s c h r e c k u n g ( A n g s t ) 

o d e r  e i n e r  p h a n t a s i e m ä ß i g e n  e r s a t z w e i s e n  A b r e a k t i o n d e r  

A g g r e s s i o n d u r c h  a g g r e s s i v e D a r s t e l l u n g e n  i m  F e r n s e h e n  k o m m t , 

d i e d a s  r e a l e  A u f t r e t e n  a g g r e s s i v e n  V e r h a l t e n s  ü b e r f l ü s s i g  

m a c h t . 

1 1 1 .  E s  v e r s t e h t  s i c h v o n  s e l b s t , d a ß d i e F o r m , i n  w e l c h e r  

e i n b e s t i m m t e r  M e n s c h  a u f  A g g r e s s i o n i m  F e r n s e h e n  r e a g i e r t , 

v o n  P e r s o n  z u  P e r s o n  v e r s c h i e d e n  s e i n w i r d . F o l g e n d e  P u n k t e  

m ü s s e n  d a b e i  a l s b e e i n f l u s s e n d e  F a k t o r e n  i n s K a l k ü l  g e z o g e n  

w e r d e n : 1 .  ( u n d  m e i n e r  M e i n u n g  n a c h  d e r  w i c h t i g s t e ) :  d i e 

p s y c h i s c h e  E n t w i c k l u n g  d e r  b e s t i m m t e n  P e r s o n  s e i t i h r e r  

K i n d h e i t ,  2 .  d i e w e i t e r e  L e b e n s e n t w i c k l u n g  ( E r f o l g  o d e r  

M i ß e r f o l g ) , 3 .  d a s  L e b e n s a l t e r  ( K i n d e r ! ) ,  4 .  d i e S i t u a t i o n ,  

i n  w e l c h e r  m a n  s i c h z u m Z e i t p u n k t  d e s  S e h e n s  d e r  a g g r e s s i v e n  

F e r n s e h d a r s t e l l u n g  b e f i n d e t , 5 .  d i e s o z i a l e  S i t u a t i o n ,  5 .  d i e 

A r t , i n  d e r  d i e  F e r n s e h s e n d u n g  g e s e h e n  w i r d  ( a l l e i n  o d e r  i n  

e i n e r  G r u p p e , M ö g l i c h k e i t o d e r  U n m ö g l i c h k e i t d e r  A u s e i n a n d e r ­

s e t z u n g  ü b e r  d a s  G e s e h e n e  m i t a n d e r e n  M e n s c h e n ) .  

I V .  A u s  d e m  G e s a g t e n  e r g i b t s i c h a u t o m a t i s c h , d a ß  d e r  

a g g r e s s i v e n  D a r s t e l l u n g  i m  F e r n s e h e n  a l l e i n  n i e m a l s d i e  

S c h u l d  z u g e w i e s e n  w e r d e n k a n n , w e n n  e s  z u  a g g r e s s i v e n  

2 
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F o l g e h a n d l u n g e n  n a c h  e i n e r  g e s e n d e t e n  a g g r e s s i v e n  H a n d l u n g  

k o m m t . E s  i s t a b e r  d e n n o c h  k l a r ,  d a ß a u c h  h i e r d e m F e r n s e h e n  

e i n e  g e w i s s e  V e r a n t w o r t u n g  e r h a l t e n  b l e i b t ,  a u c h  w e n n  e s  m i t 

e i n e r  a g g r e s s i v e n  S e n d u n g  g l e i c h s a m n u r  d e n  l e t z t e n  T r o p f e n  

g e l i e f e r t  h a t , w e l c h e r  d a s  F a ß z u m Ü b e r l a u f e n  b r i n g t . 

V .  D i e b e i d e n  E x t r e m p o s i t i o n e n , d i e d a s F e r n s e h e n  d i e s b e z ü g ­

l i c h e i n n e h m e n  k ö n n t e , w ä r e  a u f  d e r  e i n e n  S e i t e d i e v ö l l i g e  

T a b u i s i e r u n g  d e s  G e w a l t t h e m a s  i m  F e r n s e h e n  - e i n e H a l t u n g , 

d i e  p r a k t i s c h  g e s e h e n  u n m ö g l i c h u n d  a u c h  n i c h t  e r w ü n s c h t  i s t .  

G e w a l t  b e s t e h t  i n  d e r  W e l t ,  u n d  d a  d a s  F e r n s e h e n  d a s  g e t r e u e  

A b b i l d  d e r  W e l t  s e i n s o l l t e ,  l ä ß t  s i c h s i e s i c h w e d e r  

v e r d r ä n g e n  n o c h  a u s s c h a l t e n . D i e a n d e r e  E x t r e m p o s i t i o n w ä r e  

d i e  s c h r a n k e n l o s e  D a r s t e l l u n g  v o n  G e w a l t i m  F e r n s e h e n , e t w a  

u n t e r  d e m s e i n e r z e i t i g e n  M o t t o  G o e t h e s  z u  " W e r t h e r " :  " W e r  

n i c h t  s c h w i m m e n  k a n n , d e r  s o l l n i c h t  i n s W a s s e r  g e h e n " ,  e i n e 

A u f f a s s u n g , d i e  d e m  Z u s e h e r  a l l e i n  a l l e  V e r a n t w o r t u n g  

z u w e i s t .  D i e s e  E i n s t e l l u n g  i s t g e w i s s e n s m ä ß i g  u n h a l t b a r , u n d  

e s  b e s t e h t  d a h e r  d i e V e r p f l i c h t u n g , n a c h z u d e n k e n , w i e d i e 

D a r s t e l l u n g  d e r  G e w a l t  i m  F e r n s e h e n  e r f o l g e n  s o l l t e , u m  

m ö g l i c h s t  w e n i g e K a t a s t r o p h e n  h e r a u f z u b e s c h w ö r e n . 

V I . W a h r s c h e i n l i c h l a s s e n  s i c h z u r  E r f ü l l u n g  d e s  l e t z t e r e n  

Z i e l e s f o l g e n d e  F o r d e r u n g e n  h e r a u s a r b e i t e n : 1 .  S o  w e n i g  

G e w a l t d a r s t e l l u n g e n  i m  F e r n s e h e n  w i e m ö g l i c h ;  2 .  V e r m e i d u n g  

j e d e r  s e n s a t i o n s g i e r i g e n  D a r s t e l l u n g  v o n  G e w a l t i n  d e r  

T e l e v i s i o n ,  3 .  d i e  V e r m e i d u n g  d e r  V e r h e r r l i c h u n g  v o n  G e w a l t  

( d e r  V e r b r e c h e r  a l s H e l d ) , 4 .  h e mm u n g s l o s e  G e w a l t a u c h  a u f  
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d e r  " g u t e n il S e i t e , 5 .  d i e V e r m e i d u n g  v o n  D a r s t e l l u n g e n , w o  

G e w a l t  l e t z t l i c h e r f o l g r e i c h b l e i b t ,  G .  d i e V e r m e i d u n g  v o n  

S z e n e n , b e i  d e n e n  e s  z u  e i n e r  K o p p l u n g  d e r  P a r t i a l t r i e b e  i m  

S i n n e  v o n  F r e u d  k o mm t , i n s b e s o n d e r e  d e r  K o p p l u n g  v o n  A g g r e s ­

s i o n u n d  S e x u a l i t ä t . 

S i c h e r l i c h w e r d e n  w e i t e r e  P u n k t e  z u r  s i n n v o l l e n E i n s c h r ä n k u n g  

d e r  a g g r e s s i v e n  D a r s t e l l u n g e n  i m  V e r l a u f  d e r  w e i t e r e n  

F o r s c h u n g  n o c h  g e f u n d e n  w e r d e n .  Ü b e r  e i n e s  m ü ß t e  m a n  s i c h 

a b e r  i m  k l a r e n  s e i n :  d a  e s  a u f  d i e S t r u k t u r  d e s  Z u  s e h e r s  

a n k o m m t  u n d  v i e l e  d i e s e r  Z u s e h e r  d i e T e n d e n z  z u r  I d e n t i f i k a ­

t i o n h a b e n  ( w a s  i m  v o r h i n e i n n a t ü r l i c h n i c h t  g e s a g t  w e r d e n  

k a n n ) ,  w i r d  a u c h  e i n e  n o c h  s o  s o r g f ä l t i g  ü b e r l e g t e  A g g r e s ­

s i o n s d a r s t e l l u n g  i m  F e r n s e h e n  t r a g i s c h e  F o l g e h a n d l u n g e n  n i c h t  

v e r h i n d e r n , s o n d e r n  h ö c h s t e n s  e i n s c h r ä n k e n  k ö n n e n . 
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ILAN KNAPP 
Österreichisches Institut für  BerufsblJdungsforschung 

L1 NZER MEDIENGESPRÄCHE 1988 
ENQUETE WIRKUNGSFORSCH UNG 
)DIE WIRKUNG VON GEWALT UND 
AGGRESSION I N  DEN M EDIEN< 

>Die Wirkung von Gewaltdarstellungen 
in den Medien auf österreichische Kinder 
und Jugendliche< 

16 .-1 7 .Juni 1988 
ORF Londesstudio Oberösterreich 
Linz, Fronckstroße' 20 
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ömF Kolingasse 15 , 1090 Wien ÖIBF 
ÖSTERREICHISCHES INSTITUT FÜR 
BERUFSBILDUNGSFORSCHUNG 
Telefon (0222) 34 13 76-0·, 34 92 72-0· 

34 82 9 1 -0·, 34 76 97-0·  

D I E  W I RKUNG VON GEWALTDARSTELLUNGEN A U F  öSTERRE ICH I S C H E  

K I NDER UND JUGEND L I CH E  I E INE UNTERS UCHUNG D E S  ö I B F  

B e i  d e n  D e b a t ten übe r F i lm und F e r n s e h e n  s te h e n  n i c h t  se l t e n  

d ie W i rkung e n  d i e s e r  Med i e n  i m  M i t t e l punkt d e r  Ube r l egunge n .  

K r i t i k e n t z Und e t  s i ch d abe i vor a l l em a n  d e r  Gewa l t r e z e p t i on 

durch K i nd e r  und Jug e nd l iche , denen ge rade heute - i m  

we s e n t l i ch e n  bed i ng t  d u r c h  d ie s ich a u c h  i n  d i e s em B e r e i ch 

s te t i g  vo l l z i ehenden I nnov at io n s s c hübe - d e r  Z ugang z u  e i ne r  

V i e l z ah l  a n  aud io - v i sue l l e n  Unt e r h a l tungsmed i e n  o f f e n  s t e h t . 

H e r vo r z uheben s i nd h i er i n s b e s o nd e r e  d i e s og e n a nnten " B r u t a l ­

V i d e o s · ,  abe r auc h  d ie im F e r n s ehen a u f g r und d e r  K a n a l ve r ­

meh rung w ac h s e nd e  Z ah l  ac t i on r e i c h e r  S e r i e n . 

An l a ß  ge nug a l s o , den dam i t  z us amme nh ängende n F r a g e nkomp l e x  

n ä h e r  z u  b e l euchte n .  D a z u  wurden vom ö I BF ( ö s te r r e i c h i s c h e s  

I n s t i tu t  f ü r  B e r u f s b i ldun g s f o r s chun g '  2 6 0  K i nd e r  u n d  Jugend­

l i che im A l te r  von v ie r  b i s  1 5  J a h r e n  i n  W i e n , S a l z bu r g  und 

G r a z  be f r ag t . 

D i e E r geb n i s s e  b e z i e hen s ic h  s om i t  auf e i n K i nde r pub l i k um ,  

d a s  aus dem urbanen Raum , und abe rdurch s c hn i t t l i c h  au s d e n  

oberen S o z i a l - und B i ldun g s s c h i c h t e n  s tammt . D i e  B e f r ag t e n  

v e r fUgen auch i n  überdurch s c h n i t t l i ch hohem Au sma ß über 

K ab e l a n s c h l u ß ,  V ideorecorder u nd mehr a l s  ein TV- Ge r ä t .  

I n s o f e r n  i s t  d ie s e  S tud i e  a l s o n i c h t  r ep r ä s e n t a t i v  far d ie 

g e s amte ö s t e r r e i c h i s c he Bevö l k erung im K i nd e r - und Jugend a l t e r .  

D i e vo r l i egende U n t e r s uchung h a t  a l s o  ge z i e l t  d e n  Umg ang 

von K i nd e r n  und J ugend l ichen mit der neuen med i a l e n  V i e l f a l t  

z um Geg e n s t and . 
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I n  d i e s e r  Z i e lg ruppe können mehr a l s  d r e i  V i e r t e l der 

Be f r ag t e n  au s l ä ndi s c h e  F e r n s ehprogramme emp f a nge n , me h r  a l s  

d i e  H ä l f t e  v e r fUgen übe r  Videorecord e r , Ube r 6 0  % habe n mehr 

a l s  e i n TV-G e r ä t . 

E s  z e ig t  s i c h , d a ß  m i t  z u s ä t z l i c h e n  P rog r ammangebo te n , 

i n s be s ond e r e  m i t d em Vorhande n s e i n  e i n e s  V i d e o r ec o rde r s , d i e 

Nut zung s i n te n s i t ä t  s t e ig t  ( la u t  ORF- I n fr a te s t  1 9 8 7  s e h e n  

K i nde r  in VeR - H au s ha l t e n  täg l i c h  9 2  M i nu t e n  fe r n , im G e g e n s a t z  

z u  8 1  M i nuten im G e s amtdur c h s chn i t t )  • 

U b e r  zwe i D r i t t e l  d e r  B e f ra g t e n  s e h e n  üb l i c h e rwe i s e  m i t  d e n  

E l te r n f e r n , K i nd e r  a b  1 2  Jah r e n  auch h ä u f i g e r  a l l e i n . E i n 

D r i t te l d e r  B e f r a g t e n  i n  d i e s �  S t i chprobe d a r f ohne E i n­

s c h r änkung a l l e s  s e h e n ; w i e  n ic h t  and e r s  z u  e r wa r te n , 

gehören d i e s e  K i nder z u  d e n  h ä u f i g e r e n  F e r n s ehnut z e rn . 

An der S p i t z e  der P rogrammpr ä fe re n z e n  d e r  K i nd e r  und Jug end­

l i c h e n  s t e h e n  K r imi s und A c t i o n f i lme , a l s o  P rogr amme , d i e  

o f t  Gewa l tdar s te l l un g e n  b e i n h a l t e n . Von me h r  a l s  d e r  H ä l f te 

w e r d e n  d i e s e  G e n r e s  o f t  und i h r e n  Angabe n  zu f o l g e  " r e c h t  

g e r n "  g e s e h e n . H äu f i g  w i rd d a z u  d e r  V ideorecorder e inge s e t z t .  

Ube r d u r c h s c hn i t t l i c h  h ä u f i g  werden d e r a r t i g e  P r o g r ammangebo t e  

vo n B uben u n d  K inde r n  m i t  u n r e g l e me n t i e r t em F e r n s e h ko n s um i n  

A n s p ruch ge nomme n .  

P r a k t i s c h  a l l e B e f r ag t e n  habe n i n  i rg e nd e i ne r  F o rm E r f ahrung 

mit r e a l e r  G ewa l t  i m  A l l t ag s l ebe n : mehr a l s  d i e  H ä l f t e  h a t  

be re i t s  R au fe r e i e n  m i t  V e r l e t z un'J en , Un f ä l l e und d e r g l e i c h e n  

beobachte t . E i n  knapp e s  D r i t te l w a r  s e l b s t  s chon ö f t e r  an 

S t r e i t e r e i e n  oder Rau f e r e i e n  b e t e i l i gt . Der we s e n t l i ch s te 

E r f ahrung s r aum f ü r  a l l t ä g l i ch e  G ewa l t  i s t  d i e S c hu l e , 

ge fo l g t  vom F reunde s kr e i s ; f a s t  e i n  D r i t t e l d e r  B e f r a g t e n  

e r lebt S t r e i t e r e i e n  u n d  Rau f e r e i e n  a u c h  z u  H au s e . 

F a s t  d ie H� l f te d e r  B e f r a g t e n  l e h n t  i n  d i e s e r  S t i ch robe 

aber G ewa l t  zur Kon f l ik t l ösung ab , nur j ed e r  fün f te B e f r a g t e  

i s t  b e re i t ,  G ewa l t  a u c h  o f f e n s i v  e in z u s e t z e n . 

Aus den akt i v e n  G ewa l t e r f ahrungen l a s s e n  s ic h  RUck s c h l U s s e 

sowoh l  au f d i e B e z i e hung zu Gewa l t  im e i g e n e n  M i l i e u  a l s  

auch au f d i e  E i n s t e l l ung d e r  B e f r a g t e n  z ur Gewa l t  z i e he n . 
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G e n e r e 1 1  h a b e n  d i e  be f r a g t e n  R i n d e ]- k e i n e  P r ob l e rn e , ,j e n  

t a t s ä c h l i c h e n  C h a r a k t e r  v o n  i m  F e r r ; s e h e n  g e z e i q t e n .::; c� ..... a l t ­

h a nd l u n g e n  z u  e r f a s s e n . S o z e i g t e  i c h , d a S  G e w a l t  i n  

T r i c k f i l me n , S l a p s t i c k- und R l am a u h f i l me n  e i nd e u t i g  a l s  

s p i e l e r i s c h e Gewa l t f o rm e r k a n n t  u n d  a l s  u n t e r h a l t s a m e r l e b t  

..... i r d .  D o r t wo Gewa l t  e rn s t h a f t  und r e a l i s t i s c h d a r ge s t 8 1 1 t 
w i rd ( V i d e o t h e k  a n g e bo te w i e  ' R ambo!, be s t imm te S e r i e n d e r  

R omme r z pr o g r amrne , a b e r  auch e i n z e l ne S z e n e n  i n  d e n  TV- N a c h ­
r i c h t e n ) , G o r t  w i r d  d i e  G r au s amk e i t d e r  B i l d e r  auch a l s  
s o l c h e  e rk a nn t . 

G ru n d s ä t z l ic h  h a b e n  s i ch d abe i zwe i F o rm e n  d e s  Umg a n g s  d e r  

Jug e nd l i c h e n  m i t  Gewa l t  h e r au s k r i s t a l l i s i e r t : 

D e r  e r s t e  Typ i s t  c h a r akte r i s i e r t  durch rout i n i e r t e r e n , 

we n i g e r  emp f i nd l i c h e n  Umgang m i t  med i a l e r  w i e  r e a l e r  G ewa l t .  

Z u  d i e sem Typ gehören vor a l l em Buben ( au f gr u nd i h r e r  

g e s c h l ec h t s spe z i f i sc h e n  S o z i a l i s a t i o n )  u n d  ä l t e r e  R i nd e r  

( au f grund i h r e r  Lebe n s e r f ahrung ) . G ewa l t  i s t  f ü r  s i e e i n f a c h  

T e i l  d e s  A l l tag s u nd w i rd a l s  s o lche i n t e rp r e t i e r t u nd 
v e r arbe i te t . 

D e r  zwe i t e  Typ , z u dem e h e r  Mädchen u n d  j ü n g e r e  R i nd e r 
g ehö ren , h a t  w e n i g  E r f ah rung m i t  re a l e r  w i e  med i a l e r Gewa l t  
u n d  z e i gt d a h e r  e i ne höhe r e  Emp f i n d l ichke i t . G ewa l t w i r d  a l s  
e twa s Au B e r a l l täg l i c he s , ängs t l i c h  mach e nd e s  ab ge l e h n t u n d  
deme n t s p r e c h e n d  gemied e n . 

E s  z e i g te s i c h  a l s o  - und d i e s  i s '  e i ne s  d e r  H aupte r g e bn i s s e  
d e r  U n t e r s uch un g - d a ß  d a s  S e h e n  von G ewa l td a r s t e l l u n g e n  im 
F e r n s e h e n  k e i n e  Äng s t l i c h k e i t  g e g e n übe r d e r  Umwe l t  h e r v o r r u f t . 

D a s  S e h e n  v o n  Gewa l t am B i l d s c h i rm s te l l t  e i n h i s tor i s c h  
j u ng e s  und d am i t  z u s ä t z l i c h e s  E l eme n t  i n  e i nem E n s emb l e v o n  

G ewa l t f a k t o r e n  i n  d e r  L ebe n s we l t d e r  j ew e i l s  B e t r o f f e n e n  d a r  

- u n d  d i e s e s  E l eme n t  w i r d  en t s p r e ch e nd d e r  j ewe i l i ge n 

k u l t u r e l l e n , s o z i a l i s a t i o n s bed i n g t e n  u nd e r f a hr u n g b ed i ng t en 

Ums t ä nd e  e n t s p r e c h e n d  genut z t  b z w . g e m i e de n . 
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DR. CHRISTOPH EIBÖCK 
Medienforschung, Österreichischer Rundfunk 

oAligemeine Themeneinführung 
oLiteraturl iste zum Thema Gewalt 

LlNZER M EDIENGESPRÄCH E  1988 
ENQUETE WIRKU NGSFORSCH UNG , 
>DI E WIRKUNG VON GEWALT UND 
AGGRESSION I N  DEN MEDI EN< 

16.-1 7 .Juni 1988 
ORF Londesstudio Oberösterreich 
Unz, Fro nckstroße 20 
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L I N Z E R  MED I EN G E S P RÄC H E  1 9 8 8  

D r . C h r i s toph E ib öc k  

O RF / M e d i c n f o r s c h u n g  

G EWALT I M  FERNS EHEN 

( Th e s e n p ap i e r )  

W i e n , i m  J u n i 1 9 8 8  

D a s  Thema G ewa l t  z i e h t  s i c h  d u r c h  d i e g e s am t e  K u l t u r g e s c h i c h t e  

d e r  M e n s c h h e i t . G ewa l td a r s te l l u ng e n  f i nd e n  s i c h  i n  d e n  f r üh e n  

11y t h e n  u n d  M ä r c h e n , i n  g r  i e c h i s c h e n  D r am e n  u n d  i n  S t ü c k e n  

S h ak e s p e a r e s e b e n s o  w i e  i n  Gemä l d e n , F i lm e n , C om i c s  u nd n u n  i m  

TV . 

M i t  d e m  Au f komm e n  d e s  F i lm s  h a t  s i c h  d e r  d u r c h  d a s  r1e d i um 

d a r g e b o t e n e  R e a l i t ä t s e i n d r u c k  i n  g ew i s s e r ll i n s i ch t  v e r s t ä r k t . 

P h o t o g r a ph i s c h e  Abb i l d e r  d e r  u n g e s t e l l t e n  ( D o k ume n t a t i o n )  u n d  

d e r  g e s te l l t e n  W i r k l i c h k e i t  ( F i k t i o n )  w e r d e n  l e i c h t e r  m i t  

d i e s e r  v e r we c h s e l t  a l s  M e d i e n p r o d u k t e ,  b e i d e n e n  d i e  b i l dh a f t e 

Äh n l i c h k p i t  z u r  Re a l i t ä t  e i n e  g e r i n g e r e  R o l l e s p i e l t . 

D a s  mag e i n e r  d e r  G r ü n d e  d a f ü r  s e i n , w a r um s i c h  d i e  " B ew a h r ­

p ä d a g o g i k " , d i e  i h r  F e l d  k o n t i n u i e r l i c h  m i t  d e m  Au f t r e t e n 

n e u e r  Med i e n v e r l a g e r t e  u n d  j ewe i l s  d e m  n e ue s te n  Med i um d i e 

Ro l l e  d e s  S ü nd e n b oc k s  z u s c h r i e b  ( d e r z e i t  d e m  V i d e o ) , g e r a d e  

b e i d e n  pho t o g r a p h i s c h e n  B i l dme d i e n  s o  s e h r  i n s  Z e u g  l e g t ( e ) . 

S e i t  P l a t o n  ü b e r  d i e  " r e i n i g e n d e  W i rk u n g "  ( K a th a r s i s ) d e s  

D r am a s  s c h r i e b , i s t v i e l O c h s e nb l u t a u f  B üh n e n  u n d  v i e l  

K e t c h u p  b e i  F i l m a u f n a hme n g e f l o s s e n . W i s s e n s c h a f t l e r  e r ­

f o r s c h te n  i n  v i e l e n  U n t e r s u c h u n g e n  d i e  F o l g e n  d e r  G ew a l t ­

d a r s t e l l u n g  u nd l i e f e r ( t e ) n o f t  w i d e r s pr ü c h l i c h e  u n d  a n ­

zwe i f e l b a r e  E r g e b n i s s e , d i e  h ä u f i g n u r  v o r g e [ a ß t e Me i n u n g e n  z u  

bewe i s e n  s u c h t e n . 

D a ß  e s  k e i n e  g l o b a l e n  B ewe i s e f ü r  d i e e i n e  o d e r  a n d e r e  T h e o r i e 

g i b t , j_ s t  d U S  me h r e r e n  G r ü n d e n  v e r s t ä nd l i c h : J e d e r  b e l i e b i g e  

E f f e k t , s e i  e r  n u n p o s i t i v od e r  n e g a t i v , i s t  e i n g e b e t t e t i n  

e i n  G e f ü g e v e r s c h i e d e n s t e r  s o z i o- k \l l t u r e l l e r G r ö ß e n , a u s  d em 

d i e  j ewe i l i g e " W i r k ung " - i n s be s o n d e r e  l a n g f r i s t i g  - k a um 

i s o l i e L- l  h e r a u s z u f i l t e r n  i s t .  E i n  u n d  d i e s e l b e M e cl i e n b o t s ch a f t  
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k an n  v ö l l i g u n t e r s c h i ed l i c h  w i rk e n , j e  n a c h  d e m  s y n t a k t i s ch e n  

K o n te x t , i n  d e m  s i e e n tha l t e n  i s t  u n d  j e  n a c h  d e m  r e z e p t i v e n  

B od e n , au f d e n  s i e f ä l l t . S o  mach t e s  gewi ß e i n e n  U n t e r s ch i e d , 

ob e twa m i t  G ewa l t s z e ne n  i n  " RAM BO " d i e  S e l b s t j u s t i z  v e r h e r r ­

l i c h t  w i r d  o d e r  ob Gew a l t s z e n e n  i n  e i n em An t i k r i e g s f i lm w i e  

" I M WESTEN N I CHTS NEUES " v o rk omme n . I n  d e n  zwe i B e i s p i e l e n 

h a b e n  d i e  G ewa l t s z e n e n  e i n e n  s e h r  u n te r s c h i e d l i ch e n  i d e o l o g i ­

s c h e n  S te l l enwe r t  i n n e  u n d  w e r d e n  a uc h  v o n  e i n z e l ne n  B e t r a ch­

tern j e  n a c h  d e r e n  D i s po s i t i o n  s e h r  u n t e r s c h i e d l i c h  a u f g e n om­

me n u nd b e u r t e i l t  w e r d e n . 

D i e  m ög l i c h e  P a l l e t t e  d e r  G ewa l td a r s t e l l un g  i m  F e r n s e h e n  i s t  

s e h r  b r e i t  u n d  r e i c h t  vom S äb e l r a s s e l n  i n  M a n t e l - u n d  D e g e n ­

f i lmen ü b e r  a u the n t i s c he K r i eg s b e r i c h t e  i n  d e n  N a c h r i c h t e n ­

s e nd u n g e n  b i s  z u  Z e i c h e n t r i c k s e r i e n  w i e  " TOM&JERRY " , v o n  

" OMEN " b i s  z u  p s y c h i s c h e n / ve r b a l e n / s ymbo l i s c h e n  G ew a l t f o rme n , 

w i e  s i e i n  " DA LLAS " od e r  i n  " S Z ENEN E I N E R  E H E " g e z e i g t  w e r d e n . 

D i e s e  Aus f ü h r u n g e n  s o l l te n  v e r d e u t l i ch e n , d a ß  e s  a u s  m e h r e r e n  

G r ü nd e n  k e i n e  e i nd e u t ig d e f i n i e r b a r e  w i r k u ng g e b e n  k a nn : 

E r s te n s  s i nd d i e P r ä s e n t a t i o n s  formen u n d  i h r e  d r am a t u r g i s c h e n  

K on t ex te s e h r  v e r s c h i e d e n ; zwe i t e n s  s i nd s e l b s t  b e i  d e n  

g l e i c hen S z e n e n  e i n e  F ü l l e  v e r s c h i e d e n e r  E f f e k t e  b e i u n t e r ­

s ch i e d l i ch e n  H e z i p i e n t e n  a n z u n e hme n . Monok au s a l e E r k l ä r u n g s ­

mode l l e s i nd o f f e n s i c h t l i c h  f a l s ch . Z w a r  i s t  e s  d e n k b a r , d a ß  

u n t e r  d e n  v e r s c h i e d e n e n  E f f e k t e n  d e r  G ewa l td a r s t e l l un g  e i n e r  

dom i n i e r t ,  d e r  d a n n  d e r  A l l geme i n h e i t  z ug e s c h r i e b e n  w i r d : D i e  

S c h l a gwor te d a f U r  l au t e n  B r u t a l i s i e r ung , Gewöhnung a n  G ewa l t  

u s w . Abe r e s  i s t  d o c h  n i c h t  z u  Ube r s e h e n , d a ß l a b i l e und i n  

i h r e r  E n tw i c k l ung g e s clläd i g t e  M e n s c h e n  am e h e s t e n  a n f ä l l i g f U r  

d ub i o s e  Mu s te r  d e r  Kon f l i k tbewä l t igung s i nd . 

D i e  S ac h l a g e  k an n  m a n  au f f o l ge nd e n  k u r z e n  N e n n e r  b r i n g e n : 

Zwar l a s s e n s i ch d i e  F o l g e n  Ubermä ß i g e r  G ewa l td a r s t e l l ung nur 

s c hwe r d i r e k t n a c hwe i s e n , aber g e n au s owe n i g  i s t  s t r i n g e n t  z u  

III-110 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)58 von 212

www.parlament.gv.at



- 3 -

bewe i s e n , d a ß  e s  k e i n e  E f f e k t e  g i b t . V e r h a rm l o s u ng i s t  e b e n s o  

u n a n g e b r Gc h t  w i e  U be r t r e i b u n g . 

M a n  s o l l t e v o n  A l l g eme i np l ä t z e n  G b g e h e n  u nd d a s  P r ob l em i n  

U be r s c h a u b a r e n  T e i l a s pe k t e n  b e t r a c h t e n . D a s  F e r n s e h e n  i s t  

n e b e n  d e r  F am i l i e , S c h u l e  u s w . e i n e d e r  s o z i a � e n  I n s t i t u t i o ­

n e n , d i e a u f i h r e  We i s e z u r  L ö s u n g  b e i t r a g e n k ö n n e n , a b e r  

n i ch t  d i e e i n z i g e . U n t e r  d i e s e n  P r äm i s s e n  s o l l e n n u n  d i e  

e i n z e l n e n  P r ob l e mk r e i s e  k u r z s k i z z i e r t  u nd L 5 s u n g s m 5 g l i c t l k c i ­

t e n  a n g e d e u t e t w e r d e n : 

T h e s e n  z u  e i n z e l n e n  P r ob l e mb e r e i c h e n v o n  G ewa l t  i m  F e r n s e h e n : 

o Gewa l t  f a s z i n i e r t  a u s  v i e l e n G r U nd e n : 

D e r  p ho t o g r a ph i s ch e  A b b i l d c h a r a k t e r  d e s  F i lmb i l d e s  l ä ß t  

G ewa l t g l e i c h s am " r e a l " e r s c h e i n e n , b e r li h r t  emo t i o n G l  

( phy l o g e n e t i s c h e r  u n d  o n to g e ne t i s c h e r  p s y c h o l o g i s c h e r  

H i n t e r g r u nd : Ge f a h r , A n g s t  . . .  ) - u n d  d o c h  k a n n  d e r  B e ­

t r a c h t e r  k ö r p e r l i c h  u n g e f ä h rd e t  i n  s e i n em S e s s e l  s i t z e n . 

A u c h  we i l  N o r m e n  u n d  W e r t e  e t h i s c h e r , r e l i g i 5 s e r , s o z i a l e r 

u n d  po l i t i s c h e r N a t u r  s t e t s  e x p l i z i t o d e r  i mp l i z i t m i t  d e r  

D a r s t e l l u n g v o n  G e w a l t  v e r b u n d e n  s i n d ,  i s t  i hr e l eme n t a r e r 

C h a r a k t e r  o f f e n k u nd i g . L a u f b i l dm e d i e n  ( F i lm ,  F e r n s e h e n , 

V i d e o )  e i g n e n s i c h  [ U r  b e w e g u n g s r e i c he , d y n am i s c h e  a c t i o n ­

g e l a d e n e  D a r s t e l l u n g w e i s e n  b e s o n de r s , a u c h  d a s  d U r f t e e i n 

w e s e n t l i c h e r G r u n d i h r e r  A t t r a k t i v i t ä t  s e i n . 

o D a d u r c h , d a ß  G e w a l t d a r s t e l l u n g  i mme r m i t  d e m  N o r me n - u n d  

W e r t e p r ob l em z u  t u n  h el t , k om m t  i h r  e i n e  g r av j e r e n d e  B E' d c u ­

t u n g  z u , d i e  'J o n  'l c r s c h i e c1 e n s t e n  S t a n d pu n k t e n  a u s  d i s k u t i e r t 
'tl c r u c n  }: a n n  u m] d e s h a l b  n u r  r i c h t u n Cj s w c i s e nd f e s t z u l e g e n  

i c:i · F r ,,:!'] '?  'I o n  Z e n s u r , S (; 1 l) �; t k o n t r c l 1 (' , S e l b s t b e s c h r ä n k u n q  

G [) i ,< ; (: �� �: ':,�r (:.I.:l.' r () l ; l '::m  '))) _1:_ 9} (:i c tw rm��'l (: n f:....Ü� f i k t i o n a l e  

( == , : : ' 1  � l ' : r t ,� )  'r! i , �  :: i i r �] () Y: I I  r '  (.--!� ....: I � _i �; C�'_�1-,1_1 t rI a r ,; t e l l  u n 9 , 

' __ L',; < : 2 L (� i rJ (; 'J () n  j h ! '� n  ll iJ U p l  < i r : ) , ] i c l l f: lI F u n k  l i o n e n  

( !� L t_ (: r L . j l t 1J n (J b Z 'd .  I n f o r m a t i o n )  h r� r  v c r �; c h j c d e n e  Z i e l e  
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h a b e n . D i e s e r  P u n k t  s c h e i n t  c1 e r  s c hw i e r i g s te z u  s e i n : 

W ä h r e n d  m a n  i n  ö f f e n t l i c h - r e c h t l i c h e n  R u n d f u n k a n s t a l t e n  a u f  
e x z e s s iv e  G e w a l td a r s t e l l u n g  i n  d e n  U n t e rh a l t u ng s s e n d u n g e n  

( S p i e l f i l m e n , S e r i e n )  v e r z i c h t e n  k a n n , s c h r e i b t  d o c h  d e r  

I n f o rm a t i o n s a u f t r a g v o r , a u c h  ü b e r  g e w a l t t ä t i g e  L ö s u n g  v o n  

K o n f l i k t e n  z u  b e r i c h t e n . D i e F r a g e  s t e l l t  s i c h  h i e r  n i c h t  

n a c h  d em ?b ,  s o n d e r n  n a c h  d e m  w i e  ( Au sm a ß , D a r s t e l l u n g s ­

we i s e )  . E i n s c h l ä g i g e  U m f r a g e n  d e s  O RF e r g e b e n  i mm e r w i e d e r ,  

d a ß d i e  P r ä s e n t a t i o n  t a t s ä c ll l i c h e r  G ew a l t  v om N a c h r i ch t e n ­

pu b l i k um a k z e p t i e r t  w i r d , j a  d a ß i h r  z um T e i l  s o g a r  f r i e el e n ­

s t i f t e n d e  P r �iv e n t i vw i r k u n g  z u g eme s s e n w i r el . 

o E i n we i t e r e s K r i t e r i um im B e r e i c h  d e r  f i k t i o n a l e n  

G ewa l t d a r s t e l l u n g  ( el i e  a u f i h r e  W e i s e  m i t  d e r  R e a l i t � t  z u  
t u n  h a t )  i s t  el i e U n t c r s c h e i (J u n g  z w i s c h e n  " K u n s t "  u n d  

" S c h u nd " . 

o E n g  m i t  d e m  l e t z t g e n a n n t e n  P u n k t  v e r k n U p f t  i s t  d i e  F r a g e  d e s  

K o n t e x t e s u nd d e r  B e d e u t u ng s k o n s t r uk t i o n  v o n  G e w a l t d a r s t e l ­

l u n g e n : Z w i s c h e n  e i n em K r i e g s - u n el  e i n e m  A n t i k r i e q s f i l m 

be s t e h t  i el e o l o g i s c l l e i n  g r o ß e r  U n t e r s c h i e el .  D i e F r a g e  d e s  
K o n t e x t e s  be l r i f f t a u c h  G ew a l t d u r s t e i l u n g  i n  r1 e l l  I n f o r m a ­

t i o n s s e n d u n g e n . 

o Z u r F r a g e  d e r  b e i m  P u b l i k um a u s g e l ö s t e n  B ewu ß t s e j n s v o r q ä n g e  

g e h ö r t  a uc h , d a ß " f i k t i o n a l e "  Gewa l t  v om Z u s c h a u e r  a n d e r s  
b e ur te i l t w i r d , d . h .  a l s  " g e s p i e l t e P h a n t a s i e "  g e s e h e n w i r d , 

wäh r e nd d o k um e n t a r i s c h e  C ew a l t d iJ r s t e l l u n g  u n t e r  U m s U i nd e n  

we s e n t l i c h  m e h r  A n g s t  u n d  U n s i c h e r h e i t  v e r u r s a c h e n  k a n n  a l s  

e i n  h a r t e r  Z omb i e - F i l m .  B e i s p i e l e d a f ü r  s i nd d i e  U b c r t r a g u n g  

d e s  F u ß b a l l s p i e l s  v o n  B r U s s e l o d e r  B e r i c h t e  ü b e r d i e B omb a r ­

d i e r u n g  v o n  T r i p o l i s . 

F o l g e nd e  The s e n  z u r  V o r b i l dw i r k u n g  v o n  G ew a l t  i n  el e n  M e d i e n  i n  

e i n e m  M a nu s k r i p t  el e r  F o r s c h u n g s ab t c i l u � g  d e r n i c d e r l ä nd i s c ll c n  

F e r n s e h a n s t a l t N O S  s o l l e n  h i e r  e twa s v e r t i e f t  w e r d e n : 
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o O f t  l i e s t  man i n  Z e i tu n g e n , e i n e  Gewa l t t a t  s e i  g e n a u  n a c h  

d e m  V o r b i l d  e i n e s  F i lm s  o d e r  e i n e r  F e r n s e h s e nd u n g  a u s g e f üh r t  

wo r d e n .  A l l e rd i ng s  w e r d e n  A n a l ogi e n  z w i s c h e n  e i nem T a t h e r ­

g a n g  o d e r  be s t i mm t e n  D e t a i l s  e i n e r  � i l m s t o r y  u n d  e i n em 

w i r k l i c h e n  V e r b r e c h e n  s e h r  o f t  übe r t r i e be n . D i e  e n t s p r e c l l e n ­

d e n  s e n s a t i on s j ou r n a l i s t i s c h e n  Au fmac h e r  e n t be h r e n  b e i  

n ä h e r em H i n s e h e n  o f t  j e d e r  L og i k . M a n c hma l g r e n z e n  d i e  

D e t a i l s , d i e  i n  v e r s c h i e d e n e n  V e r s i o n e n  a l s  U r s ac h e n  f ü r  e i n  

u nd d i e s e l be T a t  h e r h a l te n  mü s s e n , s c h o n  a n s  S ku r r i l e . 

o S og a r  d a n n , we n n  Ums t ä nd e  u n d  D e t a i l s  v o n  V e r b r e c h e n  ä h n l i c h  

w i e  i n  e i n e r  F i lmh a nd l u n g  e r s ch e i n e n , s i nd d a s  n o c h  l a n g e  

n i c h t  d i e  U r s a c h e n  f ü r  d i e G ewa l t t a t  s e l b s t ; d i e s e  l i e g e n  

v i e l  t i e f e r . D i e Me t h od e n  e i n e r  k r im i n e l l e n  H a n d l u n g  k ö n n e n  

e be n s ogut a u s  e i nem G e s p r ä c h , a u s  d e r  L e k t ü r e  e i n e s  K r im i n a l­

r om a n s  e tc . s t amme n . Nur wü r d e  d i e S c h l a g z e i l e  " T a x i f a h r e r  

w i e  i m  K r im i n a l r oma n e rmo r d e t " d ü r f t i g  k l i n g e n . " T a x i f a h r e r  

W 1. C  i n  RAMBO e rmo rd e t " e r weck t s c h o n  e h e r  I n t e r e s s e . E s  i s t  

f a l s c h , a u s  forma l e n  A n a l o g i e n  z w i s c h e n  F i lmh a n d l u n g e n  u n d  

V e r b r e c h e n  im w i r k l i c h e n  Leb e n  au f e i n k au s a l e s  U r s a c h e / W i r ­

kun g s - Ve r h ä l t n i s  z u  s c h l i e ß e n . 

o J e  ö f t e r  v o n  A u t o r i t ä t e n  i n  d e r  ö f f e n t l i c h e n  D i s k u s s i o n  be­

h a up t e t  w i r d , G ewa l t  im F e r n s e h e n  f ü h r e  zu G ewa l th a nd l un g e n , 

d e s to ö f t e r  w i rd d i e s  v o n  K r im i n e l l e n a l s  b i l l i g e  E n t s c h u l ­

d i g u n g  f ü r  i h r e  T a t e n  g e n omme n .  V o n  d e r  E i ge n v e r a n t wo r t u n g  

d e s  e i n z e l n e n  u n d  v o n  d e n  w a h r e n  U r s a c h e n  d e r  K r im i n a l i t ä t  

w i r d  a u f  d i e s e  W e i s e abge l e n k t . A m  l e i c h te s te n  i s t  e s  i mme r 

n och , d i e S c hu l d  e i n e m  S ü nd e nb o c k  a u f z ub ü r de n . 

o D e r  ö f f e n t l i c h - r e c h t l i c h e  R u n d f un k  b e f i nd e t  s i c h  a n ge s i c h t s  

d e r  wach s e nd e n  K o nk u r r e n z  d u r c h  P r i v a t e  z un e hm e n d  i n  e i n e r  

Z w i c kmüh l e  z w i s c h e n  P ro g r ammau f t r a g  u n d  W i r t s c h a f t l i c h k e i t : 

B r u t a l e F i lme s i nd b i l l i g u n d  a t t r ak t iv ,  u n d  K omme r z s e nd e r  

h a b e n  we n i g e r  s t r e n g e  P ro g r amm a u f l a g � n , w a s  G ewa l td a r s t e l ­

l u ng b e t r i f f t . 
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L I N Z E R  M E D I ENGES P RÄC H E  1 9 8 8  

Ku r z f a s s u n g  - D r . Ch . E i b ö c k  

GMF / c e / 9 . Ju n i 1 9 8 8  

G EWALT I M  VORAB E N D PROGH.AMM D E R  P R I VA'1' S EN D E R  

E i n V e r g l e i c h  d e r  N a c hm i t t a g s - u n d  V o r a b e n dpr og r amme v o n  

ORF , S AT 1 u n d  RTL p l u s  ( J ä n n e r  b i s  M a i  1 9 8 8 )  1 n  B e z ug a u f 

d i e  G e wa l t p r o b l e ma t i k  l ä ß t  f o l ge nd e s  e r k e n n e n : 

Im e i g e n t l i c h e n  K i nde r - u n d  J u g e nd p r o g r a�n d e s  ORF z w i s ch e n  

1 6 . 0 0 u n d  1 8 . 0 0 U h r  w e r d e n  S e nd u n g e n  w i e  " AM  D A M  D E S " , 

" KA S P E RL " , " WU R L I T Z E R "  s ow i e  l u pe n r e i ne K i nd e r a b e n t e u e r  u n d  

U n t c r h � l t u n g  a n g e b o t e n . 

S c hon i n  d i e s e r  Z e i t z o n e  b i e t_ e n  d i e K ab e l p r o g r amme d e r  

l) r i v a t: " e nd e r  neben unbed e n k l i c h e n  F am i l i c n - , K l- im i - u nd 

W e s t e r Il s e r i e n  m a n c hm a l  auch f ü r  K i n d e r v ö l l i g u n g e e i g n e t e  

S e nd u w J c n  a n . S o  f i nd e n  b e i s p i e l sw e i s e  d i e i m  O Rt' f ü r  d e n  

S e r i c n a n k au f z u s t tind i g e n  R e d a k t_ e u r e  d i e K r i m i s e r i e n  " DE R  

CHEF " um 1 7 . 0 0 U h r  i n  HTL p l u s , od e r  " F13 I " um 1 7 . 5 0 i n  S AT 1 

e h e r  f ü r  e i n  s p ä t e r c� 5  l\be ndpr o g r u mm g e e i g n e t . 

Um 1 8 . 3 0 s t a nd e n  am O RF-Vo r ab e n d s e r i e n p l a t z  i n  F S  2 s e i t  

A n f a n g  d i e s e s  J a h r e s  i n s g e s am t  r u nd 7 0  F o l g e n  d e r  S e r i e n  

" FALCON C REST " , " E I N  ENGEL A U F  E RD E N " u n d  " P RAX I S  B ü L OW ­

BOGEN " a u f  dem P r o g r amm .  H i e r  k a n n  k e i n  Vorwu r f  übe r e x ­

z e s s i v e  G e wa l t s z e ne n  gemacht w e r d e n . 

S 1\'1' 1 s e n d e t  d i e  p a r am i l i t ä r i s c h e  A c t i o n s e r i e  " AI RWOLF " um 

1 9 . 1 0 U ! l r , s i e w i rd w e g e n  i h r e r  b e d e n k l i ch e n  M a c h a r t  vom O RF 

ü b e r h a u p t  n i c h t  a n g e k a u f t . " M I K E  HAMME R " , e i n e  z w a r  g u t  

g ema ch t e  u n d  g u t  b e s e t z t e K r im i s e r i e , wu r d e  v o m  O R F  um 

2 1 . 0 0 U h r  e i n g e s e t z t , k omm t in SAT 1 um 1 9 . 1 0 U h r . Ähn l i c h  

i s t d i e S e r i e " E QUAL I Z E R "  - 1 n  RTL p l u s  u m  1 9 . 5 5 U h r  i m  

A n g e b o t  - i n  d e n  O RF - P r o g r amme n  n i c h t  u m  d i e s e  Z e i t  d e n kb a r , 

s o n d e r n  nur i m  N a ch t p r og r amm . D i e s e  B e i s p i e l e  l i e ß e n  s i c h  

b e l i e b i g  f o r t s e t z e n . 
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L I N Z E R  HED I ENGESPRÄC HE 1 9 8 8  

GMF / 3 . 6 . 1 9 8 8  

E r g e b n i s s e  n e u e r e r  b r i t i s c h e r  S t ud i e n  z um Th ema Gewa l t  im TV 

BARRI E  GUN T E R  d i s k u t i e r t  i n  s e i ne r  A r b e i t  " Fe r n s e h e n  u n d  a i e 

Ang s t  v o r  K r im i n a l i t ä t "  ( T e l e v i s i o n  a n d  t h e  F e a r  o f  C r ime , 

London 1 9 8 7 )  a u s f U h r l i c h  d i e K u l t i v i e r ung s th e s e  von GEORGE 
GE RBN ER , wonach V i e l  s e h e r  ä ng s t l i c h e r  und m i ß t r au i s c h e r  

s i nd u n d  d i e We l t  d u r c h  d i e Re z e p t i o n  v o n  F e r n s e h s e nd u n g e n  

v e r z e r r t  wah r nehmen . F o r s c h e r  i n  K a n ad a , Au s t r a l i e n , I I o l l and 

und S c hweden übe r p r ü f t e n  mit ä h n l i c h e n  F r ag e s t e l l un g e n  und 

äh n l i c h e n  A n s ä t z e n  d i e s e  T h e s e  i h r e s  ame r ik a n i s c h e n  K o l ­

l e g e n . E s  i s t  n i c l l t  ge k l ä r t , o b  V i e l s eh e n  ä ng s t l i c h  m a c h t  

ode r o b  umg e k e h r t  d i e v o r h a nd e ne Ang s t  m a n c h e  z u  V i e l s e h e r n  

w e r d e n  l ä ß t .  Mög l i c h e r we i s e  s i nd K u l t i v i e r u n g s - E f f e k t e  a u c h  

e h e r  n a t i o n a l e  a l s  i n t e r na t i o n a l e  P h ä nome n e . I n  i h r e r  a l l ­

g eme i n e n  F o r m  i s t  d i e K u l t i v i e r ung s t h e s e  n i c h t  h a l tb a r . S i e 

w i r d  a u c h  d u r c h  d i e  Ö I B F -U n te r s uc h ung " D i e W i rk u ng v o n  G e ­

wa l td a r s te l l unge n a u f  ö s t e r r e i c h  i s c h e  K i n d e r  u nd Jugend l i c h e � 
( M a i 1 9 8 8 )  w i de r l e g t : V i e l s e h e r  s i nd w e n i g e r  ä n g s t l i c h , we i l  

s i e a 1 t e r s - , g e s c h l ec h t s - und m i l i e ubed i n g t  e i ne höhe r e  

" Gewa l tk ompe t e n z " a u fwe i s e n . 

D i e W ah r n ehmung von K r i m i n a l i t ä t  u n d  d i e An g s t , O p f e r  e i n e r  

k r i m i n e l l e n  T a t / H a n d l u n g  z u  we rden , s i nd o f t  s i t u a t i o l l s s p e ­

z i f i s c h  u n d  n i c h t  a u f  a l l g eme i n e  We i s e  d u r c h  F e r n s e h e n  be­
e i n f l u ß t .  

I m  U b r i g e n  l i e ß e  s i c h  d i e  K u l t i v i e r u n g s t he s e  a u c h  u m g e k e l l r t  

f o r m u l i e r e n : D u r c h  d e n  l e t z l i c h e n  T r i u mph d e r  G e r e c h t i g k e i t  

am E nd e  d e r  me i s t e n  S p i e l h a nd l u n g e r !  e n t s t e h e  e h e r  e i n e  V e r ­

z e r r u n y  i n  H i c h t u n g  a u f e i n e  U h c rmä ß i g ge r e ch t e  u n d  s i c h e r e  

We l t .  Ä ng s t l i c h e  M e n s c h e n s e h e n  s i c l l  A c t i o n - und Abe n t e u e r -
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p r o g r amme v i e l l e i c h t  auch d e s h a l b a n , we i l  s i e d am i t  i m  

E n d e f f e k t  i l l r e  A n g s t  r e d u z i e r e n . N a c h  d i e s e r  A n n a hme h i l f t 

d a s  F e r n s e h e n  s om i t  d e r  L e b e n s bewti l t i g u ng . D i e s e r  A s pe k t  

w i rd u . a .  i n  d e n  A r b e i t e n  M I CHAEL C HA RLTONS h e r v o r g e h o be n , 

d e r  s i c h  b e s o nde r s  m i t  d e r  i n d i v i d u e l l e n  Ve r a r b e i t u n g  v o n  

Med i e n i nh a l t e n  d u r c h  K i nd e r  be f a ß t , wob e i  a u c h  e r  e i n e  i n  

d e r  Re g e l  n i c h t  b e a c h t e t e  h o h e  Med i e n k ompe t e n z  d e r  j u n g e n  

M e n s c h e n  f e s t s te l l t . 

H .  MENDELSOHN s t e l l te 1 9 8 3  w i e d e r  e i n e  a nd e r e  K u l t i v i e r un g s ­

Hypoth e s e  i m  S i n n e  s e l e k t iv e n  F e r n s e h e n s  a u f : V i e l s eh e r  i n  

B e z i r k e n  m i t  h o h e r  K r im i n a l i t ä t s r a t e  s uc h e n  s i c h  K r im i n a l ­

s e nd u n g e n  a u s , u m  s i c h  a u f d i e s e  W e i s e g e g e n  K r im i n a l i t ä t  z u  

wappne n . E i n e  ä h n l i c h e  I d e e  l i e g t  j a  d e r  S e n d e r e i h e " Ak t e n ­

z e i c h e n  X Y  u n g e l ö s t "  z ug r u nd e . 

S c hon Z u s c h a u e r  i m  V o l k s s c h u l a l t e r  ( u nd a u c h  s c h o n  j ü ng e r e )  

h ab e n  e i n s e h r  d i f f e r e n z i e r t e s  Au f f a s s u ngs v e rmöge n  v o n  G e ­

wa l t d a r s t e l l u nge n  i m  F e r n s e h e n . D i e s e s  w i c h t i ge E r g e bn i s  

p r ä s e n t i e r t  BARR I E  GUNTE R  e be n f a l l s  a l s  H a u p t e r g e b n i s  s e i n e r  

S t ud i e . D a s  U r t e i l  d e r  Z u s e h e r  - o b  S e n d u n g e n  a l s  g ewa l t s am 

u n d  i n  \oJe l c h e m Au sma ß s i e a l s  gew a l  t s am e i n g e s t u f t  w e r d e n  

s t i mm t s e h r  o f t  n i c h t m i t  d e n  " ob j e k t i v e n "  Z ä h l u n g e n  u n d  

K a tegor i s i e r u n g e n  d e r  F o r s c h e r  ü be r e i n . E s  g e h t  o f t  g a r  

n i c h t  um d i e A n z a h l d e r  G ewa l t a k t e  p r o  Z e i t e i n h e i t , s o n d e r n  

v i e lmehr u m  M e r km a l e  w i e  Re a l i s m u s , B e k a n n th e i t  d e s H a n d ­

l u ngs s c h a upl a t z e s  ( j e ä h n l i c h e r  d e r  e i g e n e n  f am i l i ä r e n  

S i t u a t i o n  e i ne H an d l u n g k ommt , u m s o  e r n s t e r  w i r d  s i e  g e nom­

me n )  ode r um d i e  E r n s t h a f t igke i t  d e r  d a rge s t e l l t e n  Gew a l t . 

Z e i c h e n t r i c k - und S l ap s t i c k s z e n e n , d i e a u f d e n  L i s t e n  d e r  

G ewa l t - Z äh l e r  g a n z  ob e n  s t e h e n , e n t h a l t e n  n a c h  A n s i c h t  d e r  

f e r n s eh e n d e n  K i n d e r  k aum Gewa l t . E s  w ä r e  z u  f r ag e n , wa s me h r  

w i e g t : d a s  Emp f i nd e n  d e r  Z u s e h e r  s e l b s t  o d e r  d i e  S t r i c h ­

l i s te n  d e r  F o r s c h e r . 
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I n  d e r  B B C - S  tud i e  " V i o l e nc e  a nd t h e  M e d  i a  n ( 1 9 8 7 )  fa ß t P ET E R  
M E N E E R  f o l g e nd e  P u n k t e  übe r G ewa l td a r s t e l l un g e n  im TV z u -

s arrune n :  

* I n s g e s am t  s a n k  i n  d e n  TV- P r o g r amm e n  d e r  l e t z t e n  J a h r e  d e r  

Gew a l t a n t e i l  l a u f e nd . 

( GUY CUMBElmATCH , " 'f lw P o r t r aya l o f  V i o l e n c e  o n  B r i  t i s h 

T e l e v i s i on " ) 

* J e n e  a b e n d l i c h e n  TV- P r o g r amme , d i e i n  e l n em 4 -wöc h i g c n  

S t i c h p rob e n z e i t r a um Ll i c me i s t e Gewa l t  a u fw i e s e n  ( me h r  a l s  
ß Gewa 1 t a k  t e  p r o  S t u n (hc; ) , e r r e i c h t e n  b e i  e i ne r  a n n ä he r nd 

g l e i c h  h o h e n  P ub l i k ums z u f r i e c1 c n h e i t  um e twa e i n  V i e r t e l  

m e h r  Z u s c h a u e r  a l s  d i e übr i g e n  P r o g r c:umne . 

* I n  n u r  3 1 %  d e r  e ng l i s c h e n  F e r n s e h h au s h a l t e  l e b e n  K i nd e r  

un t e r  1 6  J a h r e n . D i e übe rw i e g e nd e  Meh r z ah l  d e r  F e r ll s e h ­

f am i l i e n  s i n d  a l s o v o m  T h e m a  Gewa l t  im F e r n s eh e n  n u r  we n i g  

be t r o f f e n . E i n e  B evormundung v o n  E rwac h s e n e n  be i d e r  

P r og r ammau s wa h l i s t  n i c h t  mög l i c h . D a s  e n t b i nd e t  d i e  

S e nd u n g smach e r  a b e r  n i ch t  i h r e r  r e d a k t i on e l l e n  V e r a Il two r ­

tung . D e n n  e i n e gew i s s e  A n z a h l  v o n  K i nd e r n  s i eh t a u c h  n a c h  

2 1  U h r  f e r n  ( de r  Z e i t s c hwe l l e f ü r  S e nd u n g e n  m i t  h ä r t e r e r  

Gewa l td a r s t e l l u n g )  , be s on d e r s  a m  F r e i t a g  u nd a m  S am s t ag , 

wo s i c h  n a c h  2 2  U h r  noch e i n  V i e r t e l  d e r  8 - 1 5 j ä h r i g e n  v o r  

d e m  B i l d s c h i rm b e f i nd e n . 

* I n  d i e s em Z u s amITIe n h a ng k OmITIt d e r  z u ne hme n d e n  N u t z u n g  d e s  

V i d e o r e k o rd e r s  e i n e  b e s o n d e r e  Ro l l e  z u : F a s t  s c h on zwe i 

D r i t t e l  d e r  b r i t i s c h e n  F am i l i e n  m i t  K i nde r n  b e s i t z e n  e i n e n  

V id e o r ek o rde r ,  i n  d e r  G e s am t popu l a t i o n  s i nd e s  4 2  % .  

W e n n  m a T!  s i c h  übe r l e g t , d a ß  g e r ad e  K i n d e r d e n  Umg a n g  m i t... 

d e r  n e u e n T e c l1 n o l og i e  s ch n e l l  l e r n e n  u n d  e i n e n  veR l e i c h t  
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p rog r amm i e r e n  k ö n n e n , n ü t z t e i ne S c hwe l l e  v o n  2 1 od e r  

2 2  U h r  f ü r  h ä r t e r e  G ewa l td a r s t e l l un g e n  n i c h t  s e h r  v i e l , 

we n n  d i e  E l t e r n  i h r e n  S pr ö ß l i n g e n  h i e r  f r e i e  H a nd l a s s e n . 

A u s  d e n  V i d e o t h e k e n  k ö n n e n  s i e s i c h  übe r ä l te r e  G e s c hwi s ­

t e r  od e r  F r eunde d i e  b r u t a l s t e n  M a c hw e r k e  be s c h a f f e n . D i e  

p r i v a t e n  K ab e l - u nd S a t e l l i t e n p r o g r amme b i e t e n  e b e n f a l l s  

n i ch t  n u r  H a rm l o s e s , d e nk t  m a n  z . B .  a n  d a s  F r e i s t i l r i n g e n  

im H au p t a b e ndprog r amm .  W a s  n ü t z t  a n ge s i c h t s  s o l c h e r  

K o nk u r r e n z d i e  R e i nh a l t u n g  d e r  P r o g r amme v o n  G ew a l t ?  G a n z  

ab ge s e h e n  d av o n  - i s t  e s  übe rh a u p t  s i n n vo l l , d e n  K i n d e r n  

n u r  d i e S o n n e n s e i t e n  d e s  L e b e n s  z u  z e i g e n  u nd i h n e n  d i e  

S c h a t t e n s e i t e n  z u  v e r s chwe i g e n ?  W ä r e  d a s  n i c h t  e b e n s o  

re a l i t ä t s f r emd ? 

� D i e  K r i t i k  d e s  P u b l i k um s  a n  d e r  G ewa l td a r s t e l l u ng i s t  be i 

we i t em n i ch t  s o  v e rb r e i t e t , w i e  m a n  me i n e n  mö c h t e . 

S i e w i r d n u r  m a n c h m a l  i n  d e r  Ö f fe n t l i c h k e i t  h oc h g e s p i e l t , 

we nn e s  i n  d i e l au f e nd e n  k u l t u r p o l i t i s c h e n  K o n z e p t e  p a ß t .  

D i e Z u s c h a u e r  bemänge l n  v i e l  h ä u f i g e r  d i e  L a n gwe i l i gk e i t  

von P ro g r amme n , d a ß  s i e u n i n t e r e s s a n t  s i nd , f r e i z üg i g e  

S e x s z e ne n  e n t h a l t e n , r e s pe k t l o s  s i nd ,  d a ß  e i n  f a l s c h e r  

P r o g r ammp l a t z  gewäh l t  wu r d e . E r s t  d a n n  k omme n d i e B e s c hwe r ­

d e n  übe r z u  v i e l  G ewa l t . 
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LIN Z ER MED I ENGESPRÄCHE 1 9 8 8  

GMF / J u n i 1 9 8 8  

Au s w a h l n e u e re r L i te r at u r  z u r  W i r k u ng " o n G e wn l td a r s te l l u n g  
i n  d e n M a s s ef,m e d i e n  

B u n d e s m i n i s t e r i um f U r  J u s t i z : V i d e o - B r u t a l i t fi t  u nd 
P i r a te r i e . E n q u e t e  1 9 8 L1 . N r . 2 4  d e r  S c h r i f t c n r e i h c d e s  
U u n d e s m i n i s t e r i u m s  f U r  J u s t i z  

B o n f a d e l l i , I l e i n z : D e r  E i n f l u ß  d e s  F e r n �; e h e n s a u f  (1 i e  
K o n �; l ru k t i o n  d e r s o z i a l e n EC u l i t ii t : B e f u n d e .:1 U �; d e r  S c hw e i z  
z u r  K u l  t� i v i e r u n g s  hypo t h e s e  
i n : B ur k a r t , J<o l a n d  ( H g . ) :  W i r k u n g e n  d e r M Cl s s e n k ommu n i ­
k a t i o n ; 
V e r l a g B r a um li l l c r , W i e n  1 9 8 7 , S .  1 5 4 - 1 6 9  

C h a r l  t o n , M i c h a e 1 / N euma n n , K l a u s : M e d i e n k o n s u m  u n d  L e b e n s ­
b c w�l l  t i g u ng i n  d e r  F am i l i e . M e t h o d e  u n d E r g e b n i s s c d e r  
s t r u k  t u r a n a l y t i s c h e n R e z  e pt i o n s f o r s c h u n g  m i  t f ü n  [ F a  1 1 -
d a r s t e l l u n g e n . 
P s y c h o l o g i e  V e r l a g s - U n i o n , M U n c h e n-We i nh e i m  1 9 8 6  

Cumb e r b a t c h , G u y  e t  a l i i : T h e  P o r t r aya l o f  V i o 1 e n c e  o n  
B r i t i s h T e l e v i s i o n  
B B C  D a t a  P ub l i c a t i o n s , L o n d o n  1 9 8 7  

Gu n t e r , D a r r i e : D ime n s i o n s  o f  T e l e v i s i o n  V i o l � n c e . 
G ow e r  P u b l i s h i n g C om p a n y  L im i t c d , l\ l d e r s h o t 1 9 8 5  

G u n t c r ,  B a r r i e :  T e l e v i s i o n  a n d  t h e F e a r  c f  C r ime 
John L i bb e y  & C o , L o nd o n / P a r i s  1 9 8 7  

G u n t c r , D a r r i e / W ob e r , M a l l o r y : V i o l e n c �  o n  T e l e v i s i o n : Wh .:1 t  
t h e  V i ew c r s  T h i n k  
J o h n L i bbey & C o , L o n d o n / P a r i s  1 9 8 8  

* K lib l e r , l I a n s - D i c t e r : W i e w i r k e n  F i l me u n c1 F e r n s eh e n . E i n  
U b e r b l i c k  ü b e r el i e E r g eb n i s s e  d e r W i r k u n g s f o r s c h u n g  u n d  i h r e  
P r ob l em a t i k 
i n : * *  I l e r a u s f o r d e r u n g V i d e o . E i n e l\ r b e i t s ffi Zl p p e  z um Thema 
V i d e o k o n s u m u n d  G e w a l t  - O r i e n t i e r u n g s h i l f e n f ü r  P 5 d a g o g i k , 
Ö f f e n L l i c h k c i t s it r b e i t  u n d J u g e n d s c h u t z . 
l l r s g : j u g e n d f i lmc l ub k ö l n  1 9 8 5 , I l a n s Zl r i n g  8 0 , 5 0 0 0  K ö l n  1 ,  
S .  2 3 - 3 6  

* K u n c z i k , M i c h a e l : C cw .:1 1 t  u n d  tvl c d i c n . ( c n t l l �i l t  e i n e  a u s ­
f li h r l i c h c  L i t c r a t u r l i s t e )  
D 6 h l a u V c r l it g , K 6 1 n / W i c n  1 9 8 7 

* *  H ii l l c r - H i J m c r , E i t a / T h e u n e r t ,  l l c l g a : N i e h a t  c o,  s o  v i e l  
S pa ß <j c m " c h t . B r u t a l e s  i n  d e n  M e d i e n .  
I I g : i n �; t i t u t  ,J U Y C llU F i l m F e r n s e h e n  P o s t f a c h  1 ')  1 1  0 9 , 
8 0 0 0  M ü n c h e n  1 ') , 2 .  l\u f l a g e  1 9 8 7  
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\ "' . 

T h e u n e r t ,  
R e ü l i t ii t . 
l I a n cJ e l n ; 

l I e l g Cl :  Ge w a l t i n  d e n  H e d i e n  Gewa l t i n  d e r  
G e s e l l s c h a f t. l i c h e  Z u s t:llnme n h ä n g e  u n d  p ä d a g o g i s c h e s  

V e r l ag L e s k e  u n d  B u d r i c h , O p l a d e n  1 9 8 7  

* W i n t e r ho f f - S p u r k , P e t e r : F e r n s e h e n . P syc h o l ogi s c h e  B e f u n d e  
z u r  Med i e nw i r k u ng 
V e r l ag H a n s  I l u b e r , B e r n / S tu t t g a r t / T o r o n t o  1 9 8 6  

NB : D i e  m i  t * g e k e n n z e i c h n e t e n  W e r k e  b i e t e n  e i ne n  g u t e n  
U b e r b l i c k  ü b e r  d e n  a k t u e l l e n  S t a nd d e r  W i r k u n g s f o r s c h u n g . 
* *  mecJ i e n p ä d a g og i s c h e  A r b e i t s b e h e l f e 
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D I E  W I R K U N G V O N  

G E W A L  T D A R  S T E L  L U N G E N  

A U F  ö S T E R R E I e  H I S  e H E  

K I N  D E R  U N D  J U G E N  D L I C H E 

W I E N . MA I 1 9 88 
8080P/8082P 
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V O R  W 0 R T 

Bei  den Debatten über  F i  1 m  und  Fern sehen  s tehen  n i c ht s e l ten d i e  

Wi rk ungen d i es e r  Med i en i m  M i tte l punkt  d e r  überl egungen . Kri t i k  

entzündet s i c h dabei  vor  a l l em a n  d e r  Gewa l t re zepti on d u rc h Ki nder  

und Jugend l i c he , denen  gerade heute - i m  we sent l i c hen bed i ngt  

d u rc h d i e  s i c h auc h i n  d i e s em Bere i c h  stet i g  vo l l z i ehenden I nnova­

t i on s s c hübe  - der  Zugang  zu  e i ner  V i e l zah l an  aud i o-v i s i one l l en 

Unterha l tung smed i en o f fen  steht  bzw . enorm er 1  e i  c h e rt oder über­

haupt e rs t  e rmög l i c ht  wi rd .  Hervorzuheben s i nd h i e r i n sbesondere 

d i e  sogenannten I Bruta 1 -V i deos " ,  aber  auch  d i e  i m  F e rn s ehen a u f ­

g rund  der  Kana l ve rmeh rung  wac h s ende Zah l ac t i on re i c h e r  Seri en . D a s  

Sehen med i a l e r Gewa l t  ze i t i g t ,  wen n  a u c h  abhäng i g  v o n  best inmten 

umwe l tbed i ngten ( s i tuati v-öko l og i s c hen ) Faktoren sowi e bes t i nmten 

persön l i c h e n  ( d i s pos i t i one l l -b i og raph i s c hen ) Vorau s s etzungen , d . h .  

den  kontextue l l en Rahmenbed i ngungen , d u rc haus  Wi rk ungen  a u f  E i  n ­

ste l l ungen u nd Ve rha l tenswe i sen  d e r  Rez i p i enten . 

We l c her  konkrete Z usanmenhang  besteht  aber  n u n  zwi s c hen  dem häuf i ­

gen  Sehen von Gewa l td a rste  1 1  ungen  u nd d e r  rea 1 au sgeübten Gewa l t ,  

b zw .  wi rd d u rc h  das  med i a l  Gesehene Gewa l t  a l s  natür l i c hes  Mi tte l 

z u r  D u rc h setzung  von I n te res sen  ak zept i e rt und auc h angewendet , 

oder wi rkt d i e  IWe 1 t "  eher  bed roh l i c h e r  und ang sterregender? 

Nei gen K i nder  und  J ugend l i c he , de ren So z i a l i sat i on s i c h i n  e i n e r  

meh r  " g ewa l ttät i gen " Umwe l t  vo l l z i eh t , dazu , gez i e l te r  u n d  mot i ­

v i e rter  gewa l ttät i ge F i l me a n zu s ehen?  

Besteht  be i  den  K i ndern und  J ugend l i c hen , s oba l d  d i e  f i l mi s c hen 

Gewa l td a rs te l l ungen a l s  rea l i nterp ret i e rt und e rn s t  genommen we r­

den , vers tä rkt  d i e  Gefa h r ,  da s  am B i l d s c h i rm er l ebte F u rc ht- od e r  

Ma c h tge f ü h l  i n  d i e  a l l tä g l i c hen Lebe n s zu sanmenhänge , d . h .  a l s  

Ang s t  oder Gewa l ttät i g kei t ,  z u  t ra n s f o rmi e ren?  
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D i  e s e  F ragen s i nd das  zen t ra 1 e Th ema der  n un vor l  i egenden 

ö I BF -Stud i e .  Bef ragt wu rden  260  K i nder  und  J ugend l i c he  ( Vorsc h u l e ,  

Vo l k s s c h u l e ,  P f l i c h t s c h u l e ) i n  Wi en , Sa l zbu rg und Gra z .  

D i e  Stud i e  wurde vom ö I B F  i m  Auftrag des  ORF  e rs te l l t  

( M i ta rbe i te r :  I l an KNA P P , Ma ri a HOFSTÄTTE R ,  Hans  PO I NTNER , A l f red 

SMU D I TS ,  K l a u s  P .  FÄH RMANN , S i l v i a  ZWETTLE R ) . 

F ü r  das  Z u s tandekonmen d e r  Stud i e s owi  e f ü r  za h 1 re i c h e  H i  nwe i se  

danken  wi r Dr .  Peter  D I EM ,  Le i te r  d e r  Abte i  1 ung  Med i en fors c hung , 

sowi e s e i nen  Mi ta rbe i te rn , O r .  C h r i stoph  E I BöC K , O r .  Hedwi g 

ZEHETN E R .  

Da s P roj ektteam 

i m  ö I BF 
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- 1 -

EINLEITUNG 

Fors c h ung s p roj ekte p f  1 egen bere i t s  d u rc h i h re Themen i nteres sante 

und  we sent l i c he  H i nwe i s e a u f  P rob l eme zu  geben , d i e  für  d i e  öf­

fent l i c hke i t und für  v i e l e  Mens c hen wi c h t i g s i nd ,  und  über d i e  e s  

wi dersprüc h l i c he  Me i nungen  g i bt .  So l äßt a u c h  d i e  P rob l ems te l l ung  

" Gewa l t  i m  Fern s ehen " bere i ts e i n e  a l l geme i ne Un s i c he rh e i t in  H i n­

s i c ht a u f  Gewa l t ,  Agg res s i on ,  Bruta l i tät und  i h re Wi rk ungen a u f  

K i nder ( und  n i c ht n u r  auf  s i e ) e rkennen . D i ese  Uns i c herhe i t ,  d i e  

e i nen Te i l der  genere l l en Wertun s i c h e rh e i t  darste l l t ,  s p i ege l t  

s i c h natür l i c h i n  d e r  Befangenh e i t wi d e r ,  d i e  v i e l e E rwa c h s ene  i m  

Umgang mi t K i ndern er l eben , und d i e  d i e  E r z i ehungsa ufgabe heute 

noch  s c hwi e ri ger  mac h t  a l s  f rühe r .  

L EUPOLD-LöWENTHAL beze i c hnete e i nma l i n  e i nem C l ub 2 uns ere Epoc h e  

a l s  " v i ktori a n i s c hes  Ze i ta l ter  der  Agg res s i o n "  u n d  wi e s  ( au c h  a . O . ) 

d a rauf  h i n ,  daß e s  u n s  eben s o  v i e l  Sc hwi e r i g k e i ten  bere i tet , d i e  

aggres s i ven und destrukt i  ven Komponenten d e r  men s c h l  i c hen  Tr i  eb­

s t rukturen zu  sehen  wi e d i e  sexue l l en .  Ga l t  für  d i e  v i ktori an i s c h e  

Ze i t  d i e  Ver l eugnung  d e r  Sexua l i tä t  a l s  typi s c h , s o  steht  n u n  d i e  

Ver l eugnung  d e r  Agg res s i on i m  Vord e rg rund . Und wi e d i e  K i nder  a l s  

" un s c h u l d i ge " , enge l s g l e i c h e  Gesc höpfe  fern von a l l en tri ebhaften  

sexue l l en Wün sc hen phanta s i e rt wu rden , s c h e i nen wi r n u n  oft  d i e  

Vorste l l ung  z u  bra uc hen , daß K i nder  n u r  f ri ed l i ebend und n i c h t  

a u c h  g ra u s am u n d  b ruta l wä ren , wa s b e i  i hnen  o f t  v i e l  deut l i c h e r  

zum Ausdruck  kommt a l s  b e i  d e n  E rwa c h s enen , we i l K i nder  noc h e i ne  

s e h r  d i rekte Bez i ehung  zu  i h re r  Tri ebhaf t i gke i t haben . Wi r me i nen  

o ft ,  daß aggres s i ves  Verha l ten n u r  von  außen komme , ane rzogen oder  

ange l e rnt  we rden  könne , wa s i mp l i z i e rt ,  daß man s i c h v i e l l e i c h t  

n u r  s o l c hen nega t i ven E i n f l üs s en entz i ehen u n d  K i nder  davor s c hüt­

zen mü s s e ,  um g l  e i  c h sam pa rad i  e s  i s e h e  Zu stände  e i  ner  f ri ed  1 i c h e n  

Zukunft  zu  s i c h e rn . I n  u n sere r  konkreten F rage würde  d i e s bedeu­

ten : Wen n  K i nder  n i c h t  oder kaum Gewa l tda rste l l ungen  im Fernsehen  

beobachten  könnten , wü rd en auch  s i e  n i c h t  vom V i rus d e r  Gewa l t  

i n f i z i e rt we rden . We r aber  e i nma l gesehen  hat , wi e K i nder mi t 

l e uc htenden Augen und bege i s terter  M i ene  z u s c hauen , wen n  z . B .  der  
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Ka s pe r l  d a s  böse  Krokod i l  verp rüge l t ,  wi rd s i c h s c hwe r dem E i n ­

d ru c k  entz i ehen  können , daß  da  persön l i c h e  Bed ü rf n i s s e  bef ri ed i gt 

we rden : 

Das  K i nd kann  s i c h mi t dem l i eben , guten Ka s p e r l  i d enti f i z i e ren , 

d e r  dem bösen  Krokod i l Gewa l t  antut . D i e s e  Auf s p a l tung i n  e i n 

gutes  und e i n  böses  Obj ekt  i s t e i n  natü r l i c h e r  und  g rund l egender  

Vorgang  i n d e r  psyc h i  s c hen  E n twi  ck  1 ung . E s  i s t auch  s c hon  bevor  

d a s  F e rn s ehen  zu  den  ü b l i c hen h ä u s l i c hen Gepf l ogen h e i ten gehörte , 

v i e l  d i s ku t i e rt worden , s o  z . B . i n  dem Buc h von B runo BETT E LH E I M :  

" K i nd e r  b ra u c hen  Mä rc hen " ,  b e i  dem bere i ts d e r  T i te l  d a s  Res ümee 

enthä l t .  E i n  K i nd e r l ebt  zunäc h s t  s e i ne  Mutte r ,  s päter  dann  a u c h  

a l l  e a nderen nahestehenden  Bezug s pe rs onen , t e i  1 s a l s  gutes , d a s  

he i ßt a l s  Bed ü rf n i s s e  s t i l l endes  Obj ekt , aber  a u c h  a l s  man c hma l 

n i c ht verf ügbares , i m  d oppe l ten  S i n n  v e r  s a g  e n d  e s Ob­

j ekt , das " b ö s e "  i s t .  Und um n i c ht d u rc h d i e  Wut auf d i e  böse Mut­

ter  g l e i c h ze i t i g  auc h auf  d i e  g ute  Mutter zu  verz i c h ten , i s t d i e  

Auf s pa l tung  i n  zwe i Mütte r ,  d i e  i n  d e r  Phanta s i e  d a  s i nd ,  h i l f ­

re i c h : D i e  böse  darf n u n  zerstö rt we rden  ( wi e  z . B .  d i e  Hexe i n  

" Hä n s e l  und  Gret e 1 " ) .  D i e  E i n s i c h t , daß  e s  s i c h i n  Wi rk l i c h k e i t  

n i c ht u m  zwe i , sondern u m  e i n Obj ekt  hande l t ,  d a s  " g ut "  a b e r  a u c h  

I s c h 1 ec h t "  i s t ,  s e t z t  e i nen  komp l i z i e rten p s yc h i s c h e n  Re i f u n g s p ro­

zeß vorau s , den  e i gent l i c h a u c h  v i e l e  E rwa c h s ene  d u rc hmac hen konn­

ten  und  d i e  d e s ha l b  i h re M i tme n s c hen  i n  zwei Katego ri en  t e i l en ,  

d i e  Guten u nd d i e  Bösen  ( z . B .  i rgenwe l c h e  M i nderh e i ten , d i e  a n  

a l l em s c h u l d  s i nd ) . Z u  d e r  E rkenntn i s ,  d a ß  d i e  s ogenannten " Guten " 

i nme r  a u c h  e i n b i ßc hen  " böse n s i nd und  d i e  s ogenannten " Bösen " 

a u c h  e i n i ge Vorzüge zu  haben  p f l egen , und  daß  wi r s e l bs t  d i e s e n  

D ua l i smus i n  u n s  haben , konmt e s  o f t  n i c ht . 

Das  böse  Obj ekt  wi rd aber  noc h a u s  e i nem anderen  Grund  gebra uc h t :  

E s  e i gnet s i c h hervo rragend , um e i gene Impu l s e ,  d i e  a l s  verboten 

und s c h l ec ht g e l ten , d a ra u f  z u  vers c h i eben . So wi rd d u rc h den  p s y ­

c h i s c hen  Abweh rme c h a n i smus d e r  P r o j e k t i o n z . B .  d e r  a n ­

dere ( a u f g rund  der  e i genen  Agg re s s i on )  a l s  bed roh l i c h er l ebt , man 

s i e ht  d i e  gefä h r l  i c h e  Gewa l t  n i  c ht be i  s i c h , s ondern be i m  anderen 

und f üh l t  s i c h zur " Gegenweh r "  b e rec h t i gt . 

III-110 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)76 von 212

www.parlament.gv.at



- 3 -

Wen n  nun  K i nder  und  J ugend l i c he d u rc h  das  F e rn s ehen  zu  Kons umenten  

von Gewa l td a rs te l l ungen  und  g l e i c h sam zu  " Voyeu ren " von Gewa l t  

we rden , s o  er l eben s i e  i n  d e r  Ident i f i z i e rung  mi t He l den  und  

Opf e rn , natür l  i c h  i n  veränd e rter  ä ußerer Form ,  Gewa l t  wi ede r ,  d i  e 

s i e  bere i ts akt i v  und  pas s i v  v i e l e  Ma l e  e rl ebt  haben . Dami t gew i n ­

n e n  aber  d i e  e i genen b i s he r i gen  E rf a h rungen  i rmlens  an  Bedeutung , 

denn  s i e  ents c he i den  l et zt l i c h  da rübe r ,  ob  e i ne Wi ederbe l ebung  a l s 

bef ri ed i gende  Spannung s red u kt i on oder t rauma t i s c h  wi rkt . E s  kOrmlt 

a u f  d i e  i nd i v i d ue l l e  S i tua t i on  j edes  e i n ze l nen  K i ndes  an , we l c h e  

Wi rk ung  d e m  A n s c hauen  v o n  Gewa l ts zenen  u n d  d e r  I d ent i f i z i e rung  mi t 

den  hande l nden  Personen  oder  Gesta l ten  zukormlt : E n t s c h e i dend wi  rd 

j ewe i l s  s e i n ,  w e r ,  w a n n ,  i n w e 1 c h e r  E n t -

w i c k 1 u n g s p h a s e  e i nen  F i l m  s i eh t . Darüber kann  j e­

doch  e i n P roj ekt  n i c h t  A u s k u n f t  geben ; e s  könnte  s i c h höc h s tens  i n  

e i nem vagen Gef ü h l  be i  denen  n i eders c h l agen , d i e  d i e  Unters u c h u n g  

mi t d e n  K i ndern d u rc h f üh ren u n d  i m  Kontakt v i e l l e i c h t  i rgende i nen 

E i ndruck  von der  emot i ona l en Verf a s s ung  der K i ndes  gewi nnen , ohne  

i h n aber  im  Rahmen d i e s e r  Stud i e  d u rc h  we i t re i c hende p sycho l og i ­

s c he Tests  obj ekt i v i e ren  z u  können . 

E s  i st wa h rs c he i n l i c h n ütz l i c h ,  s i c h vor Augen zu  ha l ten , we l c h e  

Kr i teri  en  s o n s t  noch  i n  d i e  Unters uc h ung  e i  ngehen , ohne  daß  s i e  

e rf aßt we rden  können . Wen n  e s  s i c h  n i c h t  um d i e  e i genen  K i nder  

hande l t ,  d i e  z um Thema bef ragt we rden , dann  ü b e  r t r a g  e n 

d i e  K i nder  E rwa rtungen , d i e  a u f g ru nd i h re r  E rf a h rungen  mi t den  

e i  genen  E l tern und  Angehö ri gen  entstanden  s i nd a u f  d i  e E rwa c h s e ­

nen . O h n e  e s  zu  wi s s en , b i l den  s i e  s i c h Hypothesen , wa s man n u n  

woh l v o n  i hnen  hören  möc hte ; d a ran  k a n n  vermut l i c h  a u c h  e i ne  s e h r  

obj ekt i ve ,  neutra l e  Ha l tung  d e r  M i ta rbe i te r  n i c h t  a l l zu v i e l  ä n ­

d e rn : s i e  begegnen eben ke i nen  ahnung s l osen  K i ndern , s ondern v i e l ­

meh r  we l c hen , d i e  Vore rf a h rungen  gema c h t  haben  und  s p ü ren , daß e s  

h i e r um  h e i k l e  F ragen geht , i n  denen  d i e  me i sten  E rwac h s enen  n i c h t  

g a n z  unbefangen  s i nd und  d i e  mi t Ängsten  u n d  Sc h u l dgefüh l en z u  tun  

haben . 

D i  e s e  übe rt ragungen  von den  E l tern a u f  andere Auto r i tätspe rsonen  

mü s s e n  natür l i c h  auch  d i e  Antwo rten etwa s färben , s e l b st  wenn  d i e  

K i nder noc h s o  s e h r  bewußt ents c h l os s en s i nd ,  e h r l i c h  z u  s e i n .  
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Wi r s o l l ten aber  d u rc h den B l i c k  auf  d i e  übe rt rag ungen  der  K i nder  

n i c h t  übersehen , daß e s  s i c h h i e r  n i c h t  um  re i ne Phantas i en han­

de l t ,  sondern daß d i e  E rwa c h senen  s e l b st  auch  tatsäc h l i c h  E rwa r­

t ungen  und " Vor-Urte i l e "  - me i s t ebe n s o  un bewußt - haben , d i e  s i c h 

mi tunter i n  deut l i c hen We rtungen  o f fenba ren . 

D i e  Stud i e  hat  s i c h unter anderem d i e  Aufgabe geste l l t  h e ra u s zu­

f i nden , ob  wi r annehmen mü s sen , daß " Kons umente n "  von Gewa l td a r­

s te l l ungen  eher  d a z u  n e i gen , i h re Umwe l t  a l s  bed roh l i c h  z u  erl e ­

ben . Nac h  a l l em ,  wa s wi r a b e r  b i s h e r  ü b e r  d i e  g roßen i nd i v i d u e l l en 

und phasens pez i f i  s c hen  Unters c h i  ede fe st ste 1 1  en konnten , wä re d e r  

S c h l uß nahe l i egend , d a ß  umgeke h rt d i ej en i gen , d i e  i h re i nnere We l t  

a l s  bed roh l i c h  er l eben ( n i c h t  d i e  Mutter/de r  Vate r ,  wi e s i e/e r 

i s t ,  sondern wi e s i e/er von dem K i nd e r l ebt wo rden  i s t )  eher  das  

Bed ü rfn i s  haben , Gewa l tdarste l l ungen  zu  kon s umi e ren , um  s i c h we­

n i g s tens  i n  der Phanta s i e  e i ne Spannung s red ukt i on zu vers c haf fen . 

E s  gehört d u rc haus  z u  e i ner  norma l en p s yc h i s c hen Entwi c k l ung , wen n  

Pubert i e rende  i n  konf  1 i kthaften  Phas e n  besonders  g e rne  F i  l me a n ­

s c hauen , i n  denen s i e  k i nd l i c h e  A l l mac htsgef üh l e  und  mag i s c he 

K rä f te wi ede rbe l eben , u nd s o  e i ne Entsc häd i gung  d a f ü r  f i nden kön­

nen , daß s i e  Abhäng i gke i t ,  Angst  und H i l f l os i gke i t  e r l eben und  

s i c h unbewußt vor  a l l em auc h vor  i h ren  e i genen  wac h senden  l i b i d i ­

nösen  und  d e s t rukt i ven  Krä f ten f ü rc hten . E rs t  n a c h  so l c hen  " Rü c k ­

fä l l en " können  - i m  g ü n s t i gen  Fa l l  - d i e  i nfant i l en E i n s te l l ungen  

überwunden werden . 

Wi r können  annehmen , daß d i e  F rage , wa s " Gewa l t  i m  Fern s ehen " be­

wi rkt ,  kaum zu  e i n e r  Empfeh l ung  f ü h ren  wi rd ,  Gewa l t  a u s z u b l end en ; 

e s  geht  eher  darum,  mi t d e r  i n  uns  und um u n s  ex i s t i erenden Ne i ­

gung  z u r  Gewa l ttät i g ke i t  b e s s e r  und  re i f e r  umzugehen  und dabei  

auch  den Heranwa c h senden  zu  h e l f en ,  so  we i t  e s  d i e  e i gene Bef a n ­

genhe i t  z u l äßt . D i e  Tr i ebstruktur  des  Men s c hen  l äßt s i c h wed e r  

d u rc h Verbote noc h d u rc h g e s et z l  i c h e  Maßna hmen we sent  1 i c h  beei  n­

f l u s sen , und  so  kann  e s  n u r  u n s e re Aufgabe s e i n ,  m it  i h r  l eben zu  

l e rnen . D i e  P syc hoa n a l yse  kann  zei gen , daß  Tr i ebunterd rüc kung  

eben s o  wen i g  erfo l g re i c h  i st wi e a b s o l ute Tri ebf re i h e i t ,  und  daß 

e i ne Entwi c k l ung zu  e i nem re i fen  E rwac h s enen sowo h l  d i e  Fäh i gke i t  

zur  Tri ebbef ri ed i gung  a l s  a u c h  zum Tri ebve rz i c h t  mi tei n s c h l i eßt . 
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1 .  PROBLEMKATALOG UND HYPOTHESEN 

Sei tdem e i n  neuer  I nnova t i on s s c h u b  i m  Bere i c h  der  e l ektron i s c hen 

Med i en den  Zugang f ü r  Hera nwa c h s ende ( K i nd e r  und  J ugend l i c h e )  z u  

P rog ralTlTlen a l l e r Art e rmög l i c h t  ode r  zumi ndest  e r l e i c htert , i s t 

d i e  D i s k us s i on um d i e  Au swi rk ungen  von Gewa l tdarste l l ungen am 

B i l d sc h i rm ( Fe rn s ehen , V i deo ) wi ede rbe l ebt worden . Vor a l l em d i e  

s ogenannten " B ruta l -V i deos " ,  aber  a u c h  der  i m  Zuge d e r  Kana l ve r­

meh rung  wac h sende  E i n satz  a c t i o n re i c h e r  Seri en stehen  dabe i i m  

Zent rum der  K ri t i k .  

Zunäc h s t  s i nd d i e  zu  d i e s e r  Themat i k  vorhandenen Theori en kurz z u  

s k i z z i e ren ( Punkt  1 . 1 ) ,  um  dara u s  P rob l eme , d i e  be i  e i ne r  Unters u­

c hung  zur F rage " Gewa l td a rs te l l ungen  am B i l d s c h i rm "  z u  berüc k s i c h ­

t i gen s i nd ,  abzu l e i ten ( Punkt  2 . 1 ) .  E s  s o l l en j ene  Hypothesen  f o r­

mu l i ert werden , deren K l ä rung  i m  Zuge e i ne r  e i nma l i gen münd l i c hen  

Bef ragung  von  Heranwa c h s enden  mög l i c h  s c he i nt . Hypothesen , d i e  

a l so n u r  mi t e i nem anderen  method i s c hen  Des i g n ( z . B .  Pane l stud i e ,  

psycho l og i s c hes  Exper iment , te i l nehmende  Beoba c h tung  o . ä . )  über­

prüft  werden können , s o l l en daher  n i c h t  d i s ku t i e rt we rden . 

1 . 1 THEOR I EN ZUR F RAGE ' GEWALT AM B I LDSC H I RM '  

E s  g i bt zu  d i e s e r  Thema t i k e i ne be i nahe  unübers e h ba re F ü l l e  von  

L i teratu r .  Zah l l o s e  Unters u c h ungen  a u s  dem Be re i  ch  der  Wi  rku n g s ­

fors c hung  haben vers c h i  ede n s te E rgebn i s se erbra c h t  und  z u r  Formu-

1 i erung  vers c h i  edenster  theoreti  s c h e r  E rk l ä rungs vers uc h e  über den 

ZusalTlTlenhang  von " Gewa l t  am B i l d s c h i rm ll und II Aggres s i on be i m  Re z i ­

p i enten ll ( bezüg l i c h  Verha l ten  w i e E i n s te l l ungen ) gefüh rt . 
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I m  f o l genden  s o l l en  d i e  we s e n t  1 i c hen theoret i s c hen  Ansätze k u rz 

d a rgeste l l t  werden : 

a )  d i e  Katha rs i s these  

H i e r wi rd von  e i nem b i o l og i s t i s c h -mec ha n i s t i s c hen  Tr i ebmode l l  

a u s gegangen : E s  b e s teht  e i n  angeborenes  Agg res s i on s potent i a l  , 

d a s  s i c h i n  j edem Fa l l  e n t l aden  muß . B e i m  Betrac hten aggre s ­

s i ver  Hand l ungen  a m  B i l d s c h i rm wi rd d i e s e s  Agg res s i on s potent i a l  

a bgebaut  und muß n i  c ht meh r  rea l a u s g e l ebt  werden ( S .  F ESH­

BACH ) . Der  Agg res s i on str i eb wi rd a l so g l e i c h s am ersatzwe i se  

bef  ri  ed  i gt . 

b )  d i e  I nh i b i t i on s t h e s e  

S i e  s te l l t  e i n e  l e rntheoret i s c h  gewendete Katha rs i sthese  d a r :  

D a s  Bet rac hten  von Gewa l t  a m  B i  1 d s c h i  rm erzeugt Aggre s s  i o n s ­

angs t ,  Sc h u l dgefüh l e ,  eventue l l  M i t l e i d  mi t Opf e rn u n d  red u ­

z i e rt b zw .  hemmt d i e  e i gene Gewa l ttät i g ke i t  ( B . H .  KN I VETON ) . 

A uch  h i e r g i bt e s  H i nwe i s e , d i e  i n  R i c htung  e i ner  " Kon­

text-Theori e "  gehen . " Gewa l th emmung " t ri tt eher dann  e i n ,  wen n  

erf o l g l o s e  Agg re s s i onen  g e ze i gt we rden , wen n  d i es e  negat i v  

sankt i on i e rt oder a l s  ungerec htfert i gt d a rg e s te l l t  we rden . Auch  

muß der  Re z i p i en t  f ü r  M i t l e i d  überhaupt  sens i b i l i s i e rba r s e i n .  

c )  d i e  Sti mu l a t i onsthese  

S i e  i st d e r  Katha rs i s these  entgegeng e s etzt : S i e besagt , daß das  

Sehen  von Gewa l t  d i e  Bere i t s c ha f t  zu  aggres s i vem Ve rha l ten 

ste i gert ( L .  BERKOW I TZ ) . 

Etwa s verä nd e rt haben  d i es e  These  andere Med i en f o rs c h e r  a u f ge­

gr i f f en , z . B .  a l s  
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d )  I mi tat i onsthese  

S i  e beruht  a u f  1 e rntheoret  i s c hen  über l  egungen : D u rc h  das  Be­

t rac h ten gewa l t same r Ha nd 1 u ngen  am  B i l d s c h i  rm wi  rd d i e  Be re i t­

s c h a f t  des  Re z i p i enten , s e l b s t  gewa l ttät i g  z u  hande l n ,  g e s te i ­

gert , aggres s i ves  Ve rha l ten  wi rd g e l e rnt  ( A .  BANDURA ) , 

oder a l s  

e )  E rregungs these  

S i e  besagt , daß  Gewa l tdarste l l ungen  am  B i l d s c h i rm be i m  Be­

t rac hter  e i ne - zunä c h s t  - unger i c h tete E rregung  e rzeugen , d i e  

s i c h j e  n a c h  Rezept i on s s i tua t i on und  Re z i p i enten a l s  agg re s ­

s i ves  Verh a l ten  äußern kann  aber  n i c h t  muß ( TANNENBAUM/Z I LL­

MANN )  . 

W i ede rum a l s o wä ren kontextue l l e Fakto ren mi t zu berüc k s i c h t i gen . 

Be i  a l l en b i  s h e r  ange f ü h rten  Theori  en  hande l t  e s  s i c h um s o l c he , 

d i e  eher  k u rzf r i s t i ge Auswi rk ungen  von Gewa l tdarste l l ungen  er­

k l ä ren wo l l e n .  Zume i s t  we rden  s i e  a u c h  i n  p sycho l og i s c hen Exper i ­

menten überprü f t , wa s das  P rob l em d e r  Labor-S i tuat i on und  d e ren 

Vera l l geme i n ba rke i t aufwi rft .  

O i e  f o l gende  Theori e ,  

f )  d i e  Hab i tuat i on sthese  

be z i eht  s i c h dagegen a u f  l an g f r i s t i ge Auswi rkungen des  Kons ums 

von Gewa l t  am B i l d s c h i rm .  

S i e behauptet , daß  häu f i ges  Ansehen  von a g g re s s i ven Hand l ungen  

am B i l d s c h i rm b e i  den  Re z i p i enten e i nen Gewöhnungs- und dami t 

e i  nen  Abstump f u n g s e f f e k t  bewi rkt ,  d e r  so  we i t  gehen  kann , daß  

Gewa l t  n i c h t  nur  t o l er i e rt ,  s ondern auch  a l s l eg i t i mes  M i tte l 

z u r  Durc h s etzung  e i gener  I nteres sen  p rakt i z i e rt wi rd .  
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E s  hande l t  s i c h dabei  i n s o f e rn um e i  nen 1 e rntheoret i s c hen An ­

sat z ,  we i l  ei nerse i ts d e r  Umgang  mi t Gewa l t  vom B i l d s c h i rm a u f  

das  A l l tags l eben übert ragen wi rd ,  b zw .  a u c h  u m  e i n e  Va ri ante  

d e r  S t i mu l at i on s thes e ,  we i l  e i genes  agg res s i ves  Ve rha l ten wa h r­

s c h e i n l i c h e r  wi rd .  D i e  Hab i tuat i on s these  kann  aber  auc h a l s  

s o z i a l es Lernen  i n  dem S i n n  begri f f en we rden , daß d i e  Hera n ­

wac h s enden  s i c h e i nen  " emot i ona l en Se l bs t s c h u t z "  a n e i gnen  ( mü s ­

s e n )  u n d  we i te rs , daß s i e  s e h r  woh l zwi s c hen  f i k t i ona l e r und 

rea l e r Gewa l t  unters c h e i den  können . Dami t kormten aber  wi ed e r  

d i f f e ren z i e rende Anna hmen i n s Sp i e l , womi t a u c h  h i e r kon­

textue l l e  Faktoren zu  berüc k s i c ht i gen wä ren . 

D i e s  g i l t  a u c h  f ü r  das  F o l gende : E i nen  Sonde rf a l l d e r  Habi tua­

t i on s t h e s e  ste l l t  näml i c h d e r  Ansatz  von G .  GERBNER  dar ,  d e r  

e i nen  Zus armtenhang  zwi s c hen  " V i e l  sehern " u n d  "Ang s t "  konsta­

t i e rt hat . Häu f i g es  Sehen von Gewa l td a rs te l l ungen  am B i l d s c h i rm 

bewi rkt a l s o n i c h t  ( n u r )  e i ne Hermtung der  Agg re s s i on s s c hwe l l e ,  

sond e rn ( kann  genausog u t )  e i ne Ste i g e rung  d e r  e i genen  "Ang s t " 

( bewi rken ) .  ( An GERBNERS These  wi rd vor  a l l em k r i t i s i e rt , daß 

das  Verhä l tn i s von Ursa c h e  und  Wi rk ung  unk l a r  s e i , daß a l s o 

auc h g rundsät z l i c h ängst l i c he Men s c hen  d a z u  tend i e ren können , 

V i e l s eher  zu  we rden ) .  

g )  d i e  N u l l hypothese  

D i e  Vert reter d i es e r  Ans i c h t  gehen  davon a u s , daß  med i a l e  Ge­

wa l tdarste l l ungen  Verha l te n s ebenen und E i n ste l l ungsebenen n i c h t  

verändern ( M .  KUNC Z I K ) . E i n  s oz i a l s c h äd l i c h e r  Ef fekt  der  Me­

d i engewa l t  i st n i c h t  a n zu ne hmen , da d i e  vers c h i edenen Soz i a l ­

g ruppen re l at i v  k l a re Vorste l l ungen  norma t i ver  Art bezüg l i c h  

d e r  Angeme s s en he i t od e r  Unangemes senhe i  t von Gewa l t  haben . E s  

wi rd auc h a rg ument i e rt ,  daß b i s heri ge  Unters uc hungsergeb n i s s e ,  

d i e  e i ne d i e s bezüg l i c he  Wi rkung i rgende i n e r  Art f e s t s te l l en ,  

e i ner  genauen wi s s e n s c h a f t l i c hen P rüfung  n i c h t  s tandha l ten  

konnten . 
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Fa z i t  zu  den  Ansätzen der  Wi rkungs f orschung :  

D i  e vers c h i  edenen E rgeb n i  s s e  der  W i  rkung s f o r s c h ung  d ü rften e i  n ­

ander  n u r  s c h e i nba r  wi d e rs p rechen  ( s i eh t  man von der  Katha rs i s ­

these  ab , d i e  a l s  e i n z i ge n i c h t  l e rntheo ret i s c h  oder auf  e i ner  

Theori e des  Akt i v i erthe i ts n i veau s  - a l s  auf  experimenta l psyc ho l o ­

g i s c he Ansätze  - f und i e rt i s t ) . 

Der  k l e i n s te geme i n s ame Nenner  wä re etwa so  z u  f o rmu l i e ren : Be­

trachten  von Gewa l t  im Fernsehen  f ü h rt zu  e i  ner  Veränderung des  

Akt i v i e rthe i ts n i veaus  ( me h r  oder  wen i ge r  - j e  nach I n ha l t ,  Mot i va ­

t i on ,  Konzentrat i on be im  Zusehen  etc . ) ,  und  d i es e  erhöhte od e r  

e rn i ed ri gte Akt i v i erung  wi rd j ewe i l s  s pe z i f i s c h  i n terpret i e rt , 

ausge l ebt . "Spez i f i s c h "  h e i ßt dabe i : Abhäng i g  von vers c h i eden sten  

kontextue l l en Va ri ab l en . 

Da s Def i z i t  der  Wi rkung s f o rs c hung  d ü rfte da ri n bestehen , d i e s e  

kontextue l l en Faktoren b i s l ang  zu  wen i g  systema t i s c h  ana l ys i e rt zu  

haben . SCHLAFF  ( 1 980 , 5 . 67 )  vert ri tt d i e  Ans i c h t ,  "daß  e i ne  sekun­

d ä re ,  k u rz f ri s t i ge u nd  revers i b l e  Wi rkung d e r  Beobac h tung  bruta l e r 

I n ha l te e rwi esen  i s t ,  wen n  best i lTlTlte Vora u s s et zungen  a l s  gegeben 

zu  bet ra c h ten s i nd " . 

D i ese  s i nd :  " Hä uf i ges  und  aufme rk sames Sehen von Gewa l tdarste l ­

l ungen " ,  " hohes  s o z i a l k u l t u re l l bed i ngtes Konf l i kt - und Agg re s ­

s i on s n i veau " ,  " e i ne  gewa l tfördernde  s o z i a l e  Umgebung " , li d e r  Rea l i ­

tätsg rad der  Darste l l ung " ,  " d i e  Bewe rtung  der  Gewa l t  i m  F i l m  d u rc h 

d i e  s o z i a l e  Umgebung " etc . 

Wi l l  man a l s o vers c h i edene " Reakti onstypen " i denti f i z i e ren , s o  i s t 

es  unumgäng l i c h ,  das  ganze  Spekt rum b i ograph i s c h e r  und s i tuat i ve r  

Vora u s s et zungen  mi te i n zube z i ehen . 

We i ters i s t festzuha l ten , daß l a ngf r i s t i ge Wi rk ungen  n i c h t  er­

wi esen  s i nd ,  und daß a l s  s i c h e r  an zunehmen i s t ,  daß " Gewa l t  am 

Bi l d s c h i rm "  a l l e i n  n i c h t  z u  Agg res s i on s stei gerungsef fekten f ü h rt . 
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Notwend i g  wä re a l s o ,  w i l l  ma n d i e  Wi rkungen von Gewa l t  am B i l d ­

s c h i rm d i f f e ren z i e rt e r  ana l ys i e ren , j ene kontextue l l en Faktoren 

konk reter  zu  benennen . E he  wi r d i es tun  wo l l en , s o l l noc h e i n 

anderes theoret i s c h e s  Mode l l ,  da s  s i c h mi t dem Verhä l tn i s  von  Me­

d i en ( i nh a l ten ) und Re z i p i enten b e s c hä f t i g t ,  zur Spra c h e  k ommen , 

näml i c h  d e r  s ogenannte " Nutzenansat z " . 

Der  " Nutzen - und  Be l oh n u ngs a n s at z "  

Im  Gegensatz  z u r  Wi rkung s f orsc h u ng , d i e  j a  e i ne gewi s s e  Ohnma c h t  

d e r  Rez i p i enten  bzw .  A l l ma c h t  d e r  " Med i en "  postu l i e rt , g e h t  d e r  

Nutzena n s a t z  vom souve ränen  Re z i  p i  enten a u s . H i  e r  wäh l t  d e r  Rez i ­

p i ent  bewußt und  ge z i e l t  bes t i mmte Med i en b zw .  P rog ramme a u s , we i l  

e r  s i c h davon  e i ne Bef r i e d i gung  s e i n e r  Bed ü rf n i s s e  e rwa rtet . 

D i es e  Annahme i s t natür l i c h  i n  v i e l e r l e i  H i n s i c h t  p ro b l emat i s c h  

( Bewußt s e i n über  d i e  e i gene Bed ü rf n i s s t rukt u r ,  d i e  e i genen  Mot i ve ,  

Wi s s en  über  d i e  mög l i c h e n  A l te rnat i ven , d i e  z u r  Wah l  stehen , e i ne  

k l a re Kosten-Nut zen-Rec h nung  s i nd s e l ten  gegeben od er  mög l i c h ) , 

dennoch  s te l l t  der  N u t zenansatz  e i ne b rauc h b a re und a n regende E r­

gänzung  z u r  Wi rkung s f o r s c h ung  d a r .  

Denn  wenn  z u t ri f f t ,  w i e d i e  a m  Nutzenansatz  o ri e n t i e rte  F o rs c h ung  

behauptet , daß  " Med i en "  e i ne kompen s atori s c he Ro l l e  s p i e l en ,  daß  

s i e  e i nen  " Nut zen " b ri ngen , wen n  n i c h t -med i a l e  Que l l en b l oc k i ert 

s i nd ,  dann  we i st d i es erneut  a u f  d i e  Notwend i gke i t  h i n ,  kon­

textue l l e  Fakto ren ( z . B .  mot i vat i ona l e  Rahmenbed i ng u ngen ) mi tzube­

rüc k s i c ht i gen . 

Da andere rs e i t s  aber  häu f i g  d i e  e i gene Mot i v- und  Bed ü rf n i s s t ruk­

tur u n k l a r  i s t ,  w i rd a l l e i n i ges  Abf ragen  der  Mot i ve  n i c ht a u s ­

re i c hen , s i c h  h i e r K l a rhe i t  z u  v e rs c h a f fen , sondern wi rd e i n ­

gehender  a u f  d i e  s oz i a l e  u n d  k u l t u re l l e  Umwe l t  d e r  Betro f fenen  

e i ngegangen we rden müs s e n . 
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S i c her l i c h bed eutsam i s t e i n  Berüc k s i c ht i gen des  Nutzena nsatzes  i m  

H i n b l i c k a u f  V i deo  und  zum Te i l a u c h  a u f  d i e  v i e l f ä l t i ge ren Kabe l ­

p rog ramme , da h i e r j a  tatsäc h l i c h  - w i e bewußt  a u c h  i mme r  - Wah 1 -

ents c h e i d ungen  getrof f en we rden , wi e s i e  be i m  t rad i t i one l l en Fern­

s e h p rog ramm n i c ht mög l i c h wa ren . 

E i n  " k ontextue l l e r "  Ansat z ,  d e r  g l e i c he rmaßen Wi rkun g s - wi e 

Nutzenansatz  berüc k s i c h t i gt , s o l l i ms tande s e i n ,  d i e  S i t u i e rung  

der  Med i en re zept i on i n nerha l b  der  l ebensgesc h i c h t l i c hen , ra umze i t ­

l i c hen und  s o z i a l en Bezüge  zu  erfas sen , s o l l ten  d i e  o f t  kaum re­

f 1  ekt  i e rten  Gewo h n h e i ten , Deutungsmu s t e r  und Hand 1 ungswe i sen der  

Rez i p i enten i m  Zu sammenhang  mi t Gewa l t  am B i l d s c h i rm vor  dem 

H i nterg rund d e r  j e  s pe z i f i s c hen So z i a l i s at i on s bed i ngungen  ana l y­

s i e ren ( H . D .  KOBLER , 1 985 , S . 2 5 ) . Dabe i i st aber  d i e  Berü c k s i c h t i ­

gung  e i ne r  Re i he von kontextue l l en  Var i ab l en notwend i g ,  d i e  w i r 

j et zt behande l n  wo l l en . 

I dent i f i z i e ru ng kontextue l l e r  Faktoren 

HABE RMANN unters c h e i det  3 g rund l egende D i men s i onen  von Faktoren , 

d i e  i n f o rma t i o n s vera rb e i tende P rozes s e  be i m  F e rn s ehen  bee i nf l u s s en : 

St i mu l u s va r i ab l en ( Re i ze ) , a l s o a l l e  Fakto ren , d i e  das  d a rge­

botene und  re z i p i e rte  Mater i a l  bezüg l i c h F o rm und I n ha l t  be­

t re f fen  ( Art d e r  B i  1 de r ,  Sc h n i tt ,  D rama t u rg i  e ,  Ges c hw i  nd  i gke i t  

d e r  Szenen f o l g e ,  Bewe rtung  i m  F i l m  etc . )  

S i tuat i ve Var i ab l en ( Rea l i tä t  d e r  R e zept i on ) : A l l e  Faktoren , 

d i e  d i e  Rezept i on s s i tuat i on c ha rakter i s i e ren ( Umgebung , Umwe l t ­

e i nf l ü s s e , s oz i a l e  Def i n i t i on d e r  Rezept i on s s i tuat i on wi e z . B .  

Unterh a l tung  od e r  B i  1 d ung , Mutprobe , I n i t i at i on ode r  Gen uß be i  

Gewa l tda rste l l ungen ) 

D i s pos i t i one l l e  Va ri ab l en ( Me rkma l e  der  Rez i p i enten ) : A l t e r ,  

Ges c h  1 ec h t , Sc h i  c htzugehör i gke i t ,  I n t e l l i  gen z ,  E rwa rtungen , Mo­

t i vat i on , E i n ste l l ungen , Emot i onen , Med i enerfah rungen etc . 
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D i es e  Unters c h e i d ung  z i e l t  aber  eher  a u f  d i e  E rf a s s ung e i ne r  kon­

k reten , aktue l l en R e zept i on s s i tuat i on  ab . E s  wä ren a l so E rwe i te­

rungen  dah i ngehend zu  t ref fen , a u c h  " p rozes s ua l e "  Faktoren zu  i n­

tegri eren . D i e  " s i tuat i ven Vari ab l en "  wä ren dementsprec hend zu  

" s i tuat i v - ( med i en - ) öko l og i s c h en " , d i e  " d i s po s i t i on e l l en Vari a b l en "  

z u  " d i s po s i t i one l l -b i og raph i s c h e n "  z u  e rwe i te rn . 

D i e s e  E rwe i te rung  s c h e i nt vor  a l l em dann  s i n nvo l l ,  wen n , w i e i n  

u n s e rem Fa l l ,  k e i ne konkrete Rezept i on s s i tuat i on sys tema t i s c h  u n­

ters uc h t  wi  rd , sondern wen n , a u f g rund  d e r  verba 1 en  Aus sagen  d e r  

Betrof f enen , R ü c k s c h l üs s e  a u f  d e ren a l l geme i ne  Gewohn h e i  ten , Deu­

tung smuster  und  Hand l ungswe i sen  bezüg l i c h  Gewa l t  am B i l d s c h i rm 

getro f f en werden s o l l en .  

Ha l ten  wi r a l s o f es t : W i r unters c h e i den  3 D i men s i onen  von Faktoren : 

S t i mu l u s va r i a b l en 

s i tuat i v-öko l og i s c he Vari ab l en 

- d i s pos i t i one l l -b i o g raph i s c he Vari ab l en 

Kon k rete Vari anten d i e s e r  d re i  D i me n s i onen  s tehen  zum T e i l i n  

e i nem engen Verhä l tn i s zue i nander  und - das  s o l l angenommen werden 

- b i  l d en von e i nander  unte rs c h e i d ba re " Re zept i onstypen " ,  d i e  es  z u  

i dent i f i z i e ren  g i l t .  ( Be s t i mmte d i spos i t i one l l -b i og raph i s c h e  Vor­

a u s s etzungen  werden  mi  t bes t i mmten s i tuat  i v-öko 1 og i s c hen  Faktoren  

bevorzugt zu sammen t re f f en und  wi ederum e i nen  be s t i mmten Umgang mi t 

j ewe i l s  vers c h i edenen Gewa l tdarste l l ungen  am B i l d s c h i rm bew i rken ) .  

Im  f o l genden  s o l l en e i nze l ne  Faktoren d e r  d re i  D i men s i onen , d i e  

vers c h i  edenen " Kontexte 11 von  Gewa l te rf ah rungen  am B i  1 d s c h i  rm c ha ­

rakteri s i e ren u n d  m i t d e ren  H i l f e vers c h i edene Rezept i on s typen 

be s chr i eben we rden  können , d i s ku t i e rt und  entsprec hende Hypothesen 

f o rmu l i ert we rden . 
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1 . 2 PROBLEME UND HY POTHESEN 

1 . 2 . 1  Vari a b l enbe s t i mmung 

A .  S t i mu l u s va ri a b l en  

- 1 3  -

A . 1  E i ne erste  und wi c h t i ge P rob l emat i k  bet r i f f t  d i e  Fe st 1 egung  

des sen , wa s unter Gewa l t  vers tanden we rden s o l l .  So l l  von e i n e r  

vorgegebenen Def i n i t i on ,  d i e  eng er  o d e r  we i ter  a u s f a l l en kan n , 

a u s gegangen we rden , ode r  s o  1 1  der  Gewa l tbegri f f  erst  i m  Zuge d e r  

Bef ragung  " e ra rbe i tet " we rd e n ?  

Vorgegebene Def i n i t i onen be i nh a l ten d i e  Gefah r ,  d a ß  we sent l i c he  

As pekte von  Gewa l t  per  def i n i t i onem ausgesc h l os s en we rden  - z . B .  

psyc h i s c h e  Gewa l t ,  s t rukture l l e  Gewa l t  ode r  symbo l i s c h e  Gewa l t .  

Anderers e i t s  bed a rf das  E ra rbe i ten  e i  nes  Gewa l tbeg ri f f s  i m  Zuge  

der  Unters u c h ung e i nes  aufwend i gen , ze i t raubenden E rhebungsdes i g n s . 

Da es  be i  der  vor l i egenden Unters u c h ung woh l vom Auftrag her  eher  

um  d i e  Darste l l ung re i n  phys i s c h e r  Gewa l t  vor  a l l em gegenüber Men ­

s c hen  geht  ( B ruta l -V i deos , Ho rro r etc . ) ,  s o l l auc h von e i nem so l ­

c hen Gewa l tbegri f f  a u s gegangen we rden . 

Da a l l e rd i n g s  a nd e rers e i ts d i  e Themat i k " Gewa l t  f ü r  K i nder"  behan ­

de l t  we rden  s o l l und  es  H i nwe i s e d a f ü r  g i bt ,  daß K i nder  S i tua­

t i onen a l s  äußerst bed roh l i c h und  angs tveru rsa c h end er l eben , d i e  

von Erwa c h s enen  kaum a l s  gewa 1 t sam i n te rpret i e rt we rden  ( L i ebes­

entzug , Ver l a s s enwe rden  - vg l .  KUBLE R ,  1 98 5 ) , s o l l te d i es e r  A s pekt 

zumi ndest  am Rande mi tbedacht  we rden ( z . B .  e i ne Kategor i e be i der  

F rage , wa s Angst  verursac ht , s o l l te n i c ht-phys i s c h e  Gewa l t  an­

sprec hen ) . 

Hypothe se : Was a l s  Gewa l t  i nterp ret i e rt wi rd ,  i s t n i c h t  be i a l l en 

A l tersg ruppen i d ent . E s  i s t an zunehmen , daß s i c h der  Gewa l tbegri f f  

von Heranwa c h s enden  m i t dem Ä 1 terwe rden  dem der  E rwac h senen  a n ­

nähert . Daraus  wä ren d a n n  a u c h  vers c h i edene E i n s t e l l ungen  z u r  -

bzw .  Auswi rk ungen von - phys i s c her  Gewa l t  zu e rk l ä ren . 
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A . 2  E s  g i bt vers c h i edene Grad e von  Gewa l t  - von angedeuteter b i s z ur  

extrem a u s ge übten , von  der  ka ri k i e rten b i s z u r  extrem rea l i s ­

t i s c h e n . 

Hypoth es e :  Vers c h i  edene Grade von Gewa l t  we rden  vers c h i  eden er­

l ebt . E i n e Ska l i erung  des Gewa l tkont i n u ums d u rc h  d i e  Bef ragten 

könnte H i nwe i s e auf  j ewe i l s  s pez i f i s c h e  ( na c h  A l te r ,  Sc h i c ht etc . )  

Gewa l twa h rnehmungswe i sen  geben . 

A . 3  Gewa l t  kann  rea l i s t i s c h  d a rg e s te l l t  ode r  deut l i c h a l s  F i kt i on e r­

kennbar  gema c h t  we rden ( E xtremfo rm :  Dok umenta t i on vers u s  l e i  c hen­

t r i c k )  . 

Hypothe se : D e r  Rea l i täts g rad der  Gewa l tda rs te l l ung  hat e i nen  

j ewe i l s  s pe z i f i s c hen  E i n f l uß ( A l te r ,  Med i en e rfa h rung ) auf  das  

E r l eben d i e s e r  Gewa l tdarste l l ungen . 

A . 4  Gewa l tsame Hand l ungen  können  e i ne r  d rama t u rg i s c h e n  Log i k  ent­

s p rechen  od e r  aber  wi  1 1  kür l  i c h  - kontextf re i - p rä s e nt i e rt we rden  

( d ramat i s c he Sp i e l f i l mhand l ung  vers u s  Ane i nanderre i h ung von 

Ac t i on - und  Gewa l t s zenen ) . 

Hypoth ese : Kontextf re i  e Gewa l tda rste 1 1  ungen  w i  rken a n regend e r  a u f  

das  Agg res s i on s n i veau d e r  l u s e h e r  a l s  d rama t u rg i s c h  gere c h t f e r­

t i gte Gewa l tda rste l l ungen  ( vg l . G .  GUTTMANN ) .  

A . 5 Gewa l t  kann  i m  Rahmen  d e s  F i  l ms ve rs c h i  edenen Bewe rtungen  unter­

l i egen , d i e  s i c h  au s  d e r  D rama t u rg i e  ab l e i ten l as s e n . Gewa l t  kann  

pos i t i v  ( notwend i g ,  erfo l g re i c h , l eg i t i m )  ode r  negat i v  ( e rf o l g l o s , 

ungerec h t f e rt i gt ,  s ankt i on i e rt ,  Opfer  i m  Vord e rg rund ) bewe rtet  

we rden ( sc h i c k s a l haf t , z u f ä l l i g ,  Natu rkata s t rophen , Dok umentat i on ) . 

Hypoth e s e : D i e  Bewe rtu n g  d e r  Gewa l t ,  d i e  i m  F i l m  m i tge l i e f e rt 

w i rd ,  hat E i n f l uß a u f  d i e  Bewe rtung und  E r l ebn i s q ua l i tät  von  s e i ­

ten d e r  l u sehe r .  

A . n  D e r  F i l m  a l s  s o l c h e r  kann  a u f g rund  d e r  P rog ramms pa rte , d e r  e r  an­

gehört , e i ne Bewertung  s c hon i mp l i z i e ren . Gewa l t  i n  Nac h r i c h ten 

w i l l  neutra l  s e i n ,  i n  E r z i e h u n g s p rog rammen ( K i ndersendungen ) päda ­

gog i s c h , Gewa l t  i n  Sp i e l f i l men dagegen unte rha l tend , a n regend . 

Hypothese : Gewa l t  i n  F i l men vers c h i edener  P rog ramms pa rten wi rd 

j ewe i l s  vers c h i eden  bewe rtet und  e r l ebt . 
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B .  S i tuat i v-öko l ogi s c h e  Va r i a b l en 

Zur  a l lgeme i nen  Nutzung des  B i l d s c h i rms 

B . l  We l c he  Kanä l e  s i nd i m  Hausha l t  verfügba r bzw .  werden  gesehen?  N u r  

der  ORF , öf fen t l i c h -rec h t l i c h e  Kanä l e ,  Kabe l f e rn s ehen  ( a l s o a u c h  

Pr i vatkanä l e ) , V i deore c o rder  ( E i genprogrammi erung ) . 

Hypothe s e :  E n t s p rec hend  d i e s e r  R e i hen f o l ge  ste i gt d i e  Chanc e ,  Ge­

wa l tda rste l l ungen  am B i l d s c h i rm vermeh rt zu  sehen . 

B . 2  Wi ev i e l e  Fern s ehgeräte s i nd i m  Hausha l t ? 

Hypothe s e :  Be i meh r a l s  e i nem F e rn s ehgerät i s t d i e  C ha n c e  des  u n­

kontro 1 1  i e rten Sehen s und  dami t des  vermeh rten Kons ums von  B i  1 d ­

s c h i rmg ewa l t  e rhöht . 

B . 3  Hä u f i g ke i t  d e r  Nut zung - wi e v i e l e  Stunden pro Tag , w i e v i e l e Tag e  

i n  der  Woc he  werden we l c he  P rog ramma rten g e s e h e n  ( TV vers u s  

V i d eo ) ? H i e r wä ren We rte zu  ermi tte l n ,  d i e  V i e l s eh e r  von D u rc h ­

s c h n i tts- bzw .  Wen i g s ehern unters c h e i den  l a s s en . 

Hypothes e :  V i  e l s e her  unters c h e i  d e n  s i c h i m  Umgang  mi t Gewa l tda r­

s t e l l ungen  und -e r l eben von Wen i g s ehern . 

B . 4  We l c he  P rogramme we rden gesehen?  H i  e r  we rden  verrnut 1 i c h  a l  ters ­

s pe z i f i s c h e  I n te re s sen  zum Ausdruck  kommen ( K i ndersendungen/Ju­

gends endungen/a l l e  Send u n g s a rte n ) . Auc h d i e  Unte rs c he i d u ng 

zwi s c hen  s o l c h e n , d i e  g e z i e l t  ( i h re L i eb l i n g s p rog ramme ) und so l ­

c hen , d i e  wah l l os sehen  ( wann  i mmer  s i e  können ) könnte  i n  bezug 

a u f  Gewa l te rf a h rung von Bed eutung  s e i n .  

Hypothes e :  A l  t e rs un s pe z  i f i s c h e  b zw .  wah 1 1  o s e  Seh e r  haben e h e r  Zu­

gang  zu  Sendungen  mi t häu f i gere n  Gewa l tdars te l l ungen . 

B . 5  D i e  Rezept i on s s i tuat i on kann  j e  nac h Art und  We i s e ( a l l e i n ,  i m  

K re i  s e  d e r  Fami 1 i e ,  m i  t F reunden ; au fme rk s am ,  s c hwe i gende Z uwen­

d ung , a l s  H i nterg rund , Ge s p rä c h s s tof f )  vers c h i edene  Funkt i onen des  

" F e rn s ehen s "  s i gna l i s i e re n . 
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Hypothe se : D i e  E r l ebn i squa l i tät  von Fern s ehgewa l t  i s t j e  nac h Re­

zept i on s a rt unters c h i ed l i c h .  H i e r s i nd e i ne Re i h e von Va ri anten 

mög l i c h ,  d i e  vor  a l l em von d i s pos i t i one l l -b i ograph i s c hen Va r i ab l en 

abhängen . 

B . 6  Der  Zugang f ü r  Heranwa c h s ende  zum B i l d s c h i rm wi rd l a nge Zei t von 

E rwa c h s enen  ( E l te rn , andere Auf s i c hts personen ) kontro l l i e rt und  

sankt i on i e rt .  Fern s e h verbot a l s  Strafe  bzw .  -e r l a u bn i s  a l s  Be l oh ­

nung  s i nd ü b l i c h e  E r z i ehungsmi tte l . H i e r wä ren vers c h i edene Typen 

der  Bes c h ränk ung des F e rnsehkon s ums von Heranwac h s enden d u rc h  E r ­

wac h sene  zu  i dent i f i z i eren ( s treng re str i kt i v ,  t o l e rant ,  v ö l l i g 

unkontro 1 1  i e rt )  . 

Hypothes e : J e  unkontro l l i e rte r  d e r  Zugang zum Fern s eh en i s t ,  d e s to 

höher  i s t d i e  Chan c e , Gewa l tdarste l l ungen  hä u f i g  z u  k o n s um i e ren . 

Anderers e i t s : J e  kontro l l i e rter  d e r  Zugang i s t ,  umso d ramat i s c h e r  

k a n n  e i nma l d o c h  gesehene  Gewa l t  am B i l d s c h i rm e r l ebt we rden . 

B . 7  E r z i ehungsmaßnahmen i n  bezug  auf  das  Fernsehen  besc h ränken  s i c h 

( theoret i s c h )  n i c h t  n u r  a u f  d i e  Kontro l l e  des  Z ugangs , sondern 

können  a u c h  i n  i nha l t l i c h e r  A u s e i nandersetzung  über  gesehene  Sen ­

d u ngen N i ed e rs c h l ag f i nden . 

Hypothe se : D i  e Chanc e n , Gewa l tda rste 1 1  ungen am B i l d s c h i  rm angst­

f re i e r und  prob l eml o s e r  zu  vera rbe i ten , s i nd f ür  j ene Heran­

wa c h s enden v i e l  g röße r ,  denen  d i e  E l tern oder  andere E rwac h s ene  

a l s  Ges p räc h s pa rt n e r  h e l fend , beru h i gend od er  rat i ona l i s i e rend zur  

Se i te s tehen . 

P ro b l eme i ns besondere b e i  Gewa l tda rste l l ungen 

B . 8  Vor  a l l em be i  Gewa l td a rste l l ungen  i st d i e  Rezept i on s s i tuat i on e i n  

entsc he i dendes  Kr i teri um , da s  d i e  E r l ebn i s q ua l i tät beei n f l ußt . 

Ve rmut l i c h werden h i e r be i  den  Heranwa c h s enden j ewe i l s  s pe z i f i s c he 

Kon s te l l at i onen  ( mi t  E l te rn , F reunden , a l l e i n )  bevorzugt . D i e  

Typen wä ren z u  i d ent i f i z i e ren und d i e  Gründe f ü r  d i e  j ewe i l i ge 

Bevorzugung zu  eru i eren ( i m ZusalTlTlenhang mi t d i s pos i t i one l l -b i o­

g raph i s c hen Vari ab l en ) . 
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Hypothese : J e  n a c h  A l te r ,  Mot i ven und E rf a h rungen  we rd en s pe z i ­

f i s c h e  Kon s te l l at i onen  bevorzugt . 

B . 9  I n s besondere i n  bezug a u f  Gewa l tdarste l l ungen bestehen von s e i ten 

der E rwa c h s enen Kontro l l en und  Sankt i onen , wa s den Zugang von Her­

anwac h s enden zu  s o l c hen P rog ralTlTlen bet ri f f t .  Bes tehen s o l c h e  Kon ­

t ro l l en und wen n  j a ,  wi e werden s i e  gerechtfert i gt ?  Wenn ke i ne 

Zugangs  verbote bestehen , wi e gehen  d i e  j ewe i l i gen E rwac h s enen 

( E l tern ) dann  mi t s o l c hen  S i tuat i onen um? La s s en s i e  d i e  Hera n ­

wac h s enden unbehe l l i gt z u s ehen , s t e h e n  s i e  i h nen unterstützend 

zur  Verfügung - d u rc h b l oße Anwes enhe i t ,  d urc h  Ge s p rä c he?  W i e 

sehen  d i e  K i nder  d i e  Verbote? 

Hypothese : Je  r i g i d e r  das  " Gewa l tverbot " - ohne beg l e i tende Maß­

nahmen - gehandhabt wi rd ,  umso  g rößer d i e  Neug i e rde a u f  das  tabu i ­

s i  erte Thema ( und d e r  Vers uc h , da s  Verbot zu  umgehen ? ) . Je  meh r  

Gewa l tdarste l l u ngen i n  Ges p räc hen  mi t E rwa c h s enen vera rbe i tet 

werden können , ums ome h r  i st ei n prob 1 eml o s e rer  Umgang mi t Gewa l t  

am B i l d s c h i rm und i m  A l l tag zu  erwa rten . 

c .  D i spos i t i onel l -b i ograph i sche Vari ab l en 

H i e r hande l t  e s  s i c h um d i e  woh l  am s c hwi er i g s ten i n  den Gri f f  z u  

bekolTlTlenden Vari ab l en ,  da s i e  z um Te i l  s e h r  komp l exe i n nerp s y­

c h i s c h e  Phänomene umf a s sen , d i e  den  Bef ragten s e l b st  nur  vage be­

wußt s i nd .  

Der  E rf o l g  b zw .  d i e  B rauc hbarke i t  d i e s e s  Tei l s  der  Unte rs u c h ung  

wi rd daher  vor a l l em von d e r  Qua l i tä t  der  Operat i ona l i s i e rung  der  

Hypoth esen  abhängen , d i e  i ns of e rn prob l emat i s c h  i s t ,  a l s  K i nder  

und  J ugend l i c h e  bef ragt werden s o l l en .  H i e r werden noch  wi c h t i ge 

Aspekte i m  Ra hmen d e r  Gruppengespräche  zu  erwa rten s e i n .  

Grund sätz l i c h  s i nd f o l gende F ragenkomp l exe zu  behande l n :  Mot i ve ,  

Wi rk ungen , E i n s te l l ungen  zu  Gewa l t  am B i l d s c h i rm und zu  Gewa l t  i m  

A l l tag ( daneben f a l l en i n  d i esen  Vari a b l enkomp l ex natür l i c h  a u c h  

d i e  unabhängigen Va ri ab l en : A l te r ,  Ge s c h l ec h t ,  Sc h i c ht - B i l d ung  

und Beruf  des  Vaters , der  Mutte r ,  e i gene B i l d ung ) . 
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Zu Gewa l t  i m  e igenen Leben s zu sammenhang, i m  A l l tag 

C . ,  E rf a h rungen : We l c he Gewa l t f o rmen s i nd i m  e i genen A l l tag häuf i g  b i s 

s e l ten  an zutref fen  und  i n  we l c hen  Lebe n s be re i c hen f i nden  d i e s e  

s tatt ( Fami l i e ,  S c hu l e ,  F re i ze i t ,  F reund e s k re i s ) ?  

C . 2  Mot i ve :  Wa rum we rden  d i e s e  Gewa l tf o rmen a u s geübt  ( na c h  d e r  E i n ­

s c hätzung  d e r  Bef ragten ) ?  

C . 3  Wa rum s i nd d i e  Bef ragten  s e l b s t  gewa l ttät i g ?  D i e s e  Mot i ve s i nd eng 

mi t den  E i n s te l l ungen  zur Gewa l t  verbund en : I s t  Gewa l t  e i n  l eg i ­

t i mes  M i tte l z u r  D u rc h s et zung  von I nteres sen , i s t s i e  tabu i s i e rt , 

e i n  Ze i c hen von Schwä c h e ?  

C . 4 Auswi rkungen : Ma c h t  Gewa l t  Ang s t , l äßt s i e  g l e i c hgü l t i g ,  mac ht s i e  

Spaß ( i s t s i e  an regend , i nteres sant ) ?  G i bt e s  Unte rs c h i ede  bezüg­

l i c h  Gewa l ta k t i onen  i m  A l l tag , d i e  man nur  beobac htet und  s o l c h e ,  

i n  d i e  man s e l b st  i n vo l v i e rt i s t ?  Wa s mac h t  übe rhaupt Angst  

( ph ys i s c h e  Gewa l t ,  p s yc h i s c h e  Gewa l t  - L i ebesentzug  d e r  E l te rn , 

a l l geme i nes  Angstgefüh l ) ?  

C . 5  Hand l ungswe i s e n : Uben d i e  Bef ragten s e l b s t  phys i s c h e  Gewa l t  a u s ?  

Gegenüber  wem , i n  we l c hen  S i tuat i onen?  

Zu  Gewa l t  am B i l d s c h i rm 

C . 6  E rf a h rungen : We l c hen  Ste l l enwert haben Gewa l tdarste l l ungen  i m  

e i genen  E rf a h ru ng s re p e rto i re bezüg l i c h des  B i l d s c h i rms ? Ste l l t  das  

Sehen  von  Gewa l t  e i nen  Sonde rf a l l ,  e i ne außergewöhn l i c he  E r f a h rung  

( b i s l an g )  d a r  od e r  i s t e s  d i e  Rege l , daß  Gewa l t  am B i l d s c h i rm ge­

sehen w i rd ? 

C . 7  Mot i ve :  We rden  Gewa l tdarste l l ungen  bevorzugt und g e z i e l t  gesehen  

od e r  nur  zufä  1 1  i g ,  wen n  s i e  eben  vo rkomme n ?  Wa rum we rden  Gewa l t­

darste l l ungen  g e z i e l t  gesehen , a u s  Neug i e rde  ( um etwa s zu  er­

l eben ) , aus Langewe i l e  ( um Spannung  zu  haben ) ode r  we i l e s  s i c h 

dabe i  um etwa s Ve rbotenes  hand e l t  ( Tabu-B rec hen ) ?  Hande l t  es  s i c h 

um e i ne " Mutprobe " , wen n  besonders  gewa l tsame F i l me gesehen  we rd en? 
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C . 8  E i n s te l l ungen : W i e i s t Gewa l t  am B i l d s c h i rm zu  bewe rten ,  i s t s i e  

ern s t z unehmen , a l s o rea l od e r  n u r  Sp i e l , eben n u r  F i l m? G i bt e s  

F o rmen von  Gewa l t  i n  F i l men , d i e  gere c h t f e rt i g t s i nd ,  etwa , wen n  

j ema nd be s t ra f t  wi rd oder  i s t k e i ne Form von Gewa l t  zu  rec htfer­

t i gen ( kog n i t i ves  und mo ra l i s c h e s  U rtei l ) ? 

C . 9  Auswi rkungen : Wa s bew i rken Gewa l tdarste l l u ngen am B i l d s c h i rm be i  

den  Betrac htern ?  Mac hen s i e  Ang s t ,  w i rken s i e  a n reg end , unte r­

h a l ten s i e  b l oß ,  l a s s en s i e  g l e i c h gü l t i g ?  W i e f üh l t  ma n s i c h nach  

dem  Sehen  e i nes  gewa l ttät i gen F i l me s  ( ä ngs t l i c h ,  auf gewüh l t ,  

be s s e r  a l s  vorh e r ,  ke i n  Untersc h i ed ) ?  

C . 1 0  Hand l ungswe i s en : Hat man n a c h  dem Sehen e i nes  gewa l ttät i gen F i l mes  

Lu st , auc h s o  z u  a g i eren wi e d i e  He l d en d i e s e s  F i l mes , a u c h  s o  

sta rk zu  s e i n ?  Wi rd ges ehene Gewa l t  i m  Sp i e l en mi t F reunden  nac h ­

gema c h t ?  

C . l l  Hypothesen : Zu den d i s pos i t i one l l -b i ogra p h i s c hen Va ri a b l en d rängen  

s i c h e i ne F ü l l e  von Hypothesen  auf  ( au c h  im  Zu sammenhang  mi t 

s i tuati v-öko l og i s c h en und  St i mu l u s va r i a b l en )  , d i e  h i e r n i c h t  er­

s c h öpfend d a rgeste l l t  we rd en können . 

D i e  wi c h t i g s ten u nd f ü r  d i e  vor l i egende  Unters uc h ung zentra l en 

Hypothesen  s i nd :  

a )  Hä uf i ge s  Sehen von  Gewa l tda rste l l ungen  hat  Auswi rkungen a u f  

E i n s t e l l ungen  u n d  Verha l tenswe i sen  bezüg l i c h rea l a u s geübte r 

Gewa l t .  E s  kann  d a z u  f ü h ren , daß  

- Gewa l t  a l s  natü r l i c hes  M i tte l zur  D u rc h setzung  von I n tere s s e n  

a k zepti e rt u n d  mög l i c h e rwe i se  auc h angewendet w i rd ;  

- d i e  We l t  i n sge s amt a l s  bed roh 1 i c her  und angs te rregender  er­

l ebt und  i nterp ret i e rt w i rd .  

b )  Heranwa c h s e nde , d i e  i n  e i ner  zu  Gewa l ttät i gke i t  n e i genden  Um­

we l t  ( Fami l i e ,  F reund e )  l eben , s i nd eher  mot i v i e rt , ge z i e l t  

gewa l ttä t i g e  F i l me an zusehen . 
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c )  Wen n  Gewa l ttät i g ke i t  a m  B i l d sc h i rm a l s  rea l i nterp ret i e rt 

e rn s tgenommen w i rd ,  besteht eher  d i e  Gefah r ,  daß das e r l ebte 

Angst- od er  Mac htgef ü h l i n  den a l l täg l i c hen Leben s zusammenhang  

übert ragen  w i rd ( s i c h  a l s  Ang s t  ode r  Gewa l ttät i gke i t  äußert ) . 

d )  Der  Tra n s f e r-Ef fekt  von  Gewa l t  am B i l d sc h i rm z u r  Gewa l t  im  A l l ­

tag hängt  davon  a b , ob  d i e  Gewa l thand l ungen  am B i l d s c h i rm d i f ­

f e ren z i e rt bewe rtet we rden  ( können ) .  Betra c h t e r ,  d i e  zwi s c hen  

gerechter  und  ungerec hte r Gewa l t ,  zwi s c hen  notwend i g er  und  un­

nöt i ge r  Gewa l t  zu  untersc h e i den  g e l e rnt haben  ( u . a .  d u rc h  Ge­

s p rä c h e  mi t den E l te rn ) , werden  B i l ds c h i rmgewa l t  d i stan z i e rter  

sehen . 
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2 .  B E S C H R E I BU N G  DER S T I C H P ROBE 

I n sg e samt wu rden  2 60 K i nd e r  und  Jugend l i c he  im A l ter  von 4 b i s  1 5  

J a h ren  bef ragt . Bezüg l i c h des  A l ters  wu rd en  zwe i Kategori s i e ru n g s ­

va r i a nten  vorgenommen : E i nma l wurd e  zwi s c h e n  den  4- u n d  5j ä h r i gen  

( Vo rs c h u l - ) K i ndern ( 4 , 6% ) , den  6- b i s unter  1 1 j ä h r i gen ( 47 , 1 % ) und 

den  1 1 - b i s 1 5j ä h ri gen  ( 4B , 3%)  unters c h i eden . Da  s i c h in  den  Grup­

penge s p rächen  h e ra u s geste  l l t hatte , daß  bezüg l i c h  der Beu rte i 1 ung 

von Gewa l t  e i ne s i nn v o l l e  Gre n ze zwi s c hen  J ün g e ren  und Ä l teren  zu  

z i ehen  s e i , d . h .  zwi s c hen  dem 1 1 .  und dem 1 2 .  Lebensj ah r ,  wurde 

auc h d i es e  D i f f e ren z i e rung  berücks i c h t i gt :  B i s e i n s c h l i eß l i c h 

1 1  J a h re s i nd es  54 , 8% ,  a b  1 2  und  meh r  J a h ren  s i nd es  4 5 , 2% d e r  

Bef ragten ; 54 , 3% s i nd d a b e i  mä nn l i c h  ( Bu ben ) u n d  4 5 , 7% we i b l i c h 

( Mädchen ) ;  69 , 9% d e r  Bef ragten s tammen a u s  Wi en , j ewe i l s  1 5 , 1 % a u s  

Sa l zbu rg u n d  Gra l .  D i e s e  reg i ona l e  Aufte i l ung  wu rde gewäh l t ,  um 

j en e , d i e  terrestr i s c h e s  g re n zübers c h re i tendes  F e rn s ehen  empfangen  

können , reprä s entat i v  v e rt reten zu  haben . 

Bezüg l i c h des  Schu l be s u c h e s  s i eh t  d i e  Verte i l ung  f o l gendermaßen 

a u s : 

Tabe l l e  1 :  Sc h u l b e s u c h  ( N  = 260 , Angaben i n  % )  

Vors c h u l e/Ki ndergarten 
Vo l k s s c h u l e  _----- 3 5 , 9  

Haupts c h u l e 
Sond e rs c hu l e  
Po l ytec h n . Lehrgang 

AHS-Unters tu f e  29 , 7  29 , 7  

Tabe l l e :  Ö I BF 

Vor a l l em d i e  j üngeren d e r  Bef ragten besuc hen  am Na c hmi ttag e i nen  

Hort , e i ne Tag e s s c h u l e  oder  e i n  I nternat ( 1 6 , 8% ) . 2 1 , 9% d e r  Be­

f ragten  haben  k e i ne  Ge s c hwi s t e r ,  7 8 , 1 %  haben  e i n  ode r  meh re re Ge­

s c hwi s t e r .  
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A l s  s c hwi er i g e rwi e s  e s  s i c h , d i e  s o z i a l e  Zugehöri gke i t  zu  e rmi t­

te l n .  D i e Be f ragten  konnten  o ft  n u r  s e h r  ungenaue  Angaben  über  den  

Beruf  d e s  Vaters  b zw .  der  Mutter mac hen , sodaß  nur  d i e  h öc h ste  

abges c h l o s s en e  Sch u l b i l d ung  d e r  E l tern a l s  Anha l t spunkt  d i enen  

konnte . 

H i e r  ze i gte s i c h f o l gende  V e rte i l ung : 

Tabe l l e  2 :  Sc h u l b i l d ung  d e r  E l tern ( N  = 260 , Angaben i n  % )  

k e i n Haupts c h u l a bs c h l uß 
Haupts c h u l a b s c h l uß 
AHS-Unte rstufe  

Leh re 
BMS 

AHS-Oberstufe , BHS 
U n i vers i tät/Akademi e 

Vate r 

2 , 6> 5 1 , 6 5 5 , 5 1 , 3  
4 , 4>  7 6 1 2 , 0  , 

1 0 , 6> 2 1  8 32 , 4  , 

Mutte r 

3 , 0> 46 , 0  3 , 3  4 , 3  
3 , 4> 1 3 , 2  1 6 , 6  

1 7 , 1>  1 3 2 30 , 3  , 

höc h s te 
Sc h u l b i l -
d ung  d e r  
E l te rn 

46 , 4  

1 3 , 2  
1 4 ,� 26 40 , 5 , 

Tabe l l e :  ö I BF 

I n  d i e s em Z u s ammenhang  ze i gen s i c h d e ut l i c h  Abwe i c h u ngen  vom 

ö s te r re i c h i s c he n  D u rc h s c hn i t t :  Vor a l l em b e s s e r  geb i l dete  s i nd 

übe rre p rä s e n t i e rt ( de r  Ante i l d e r  AHS/U n i vers i täts -Ab s o l vente n  f ü r  

ganz  ö sterre i c h  bet rägt  etwa 1 0%) und a u c h  d i e  Mütter s i nd z u sätz­

l i c h  o f t  bes s e r  geb i l det  a l s  d i e  Väte r .  Fakten , d i e  i n  e rs t e r  

L i n i e  a u s  d em B i l d un g s g efä l l e  zwi s c hen  Stadt u n d  Land , e rhoben 

wu rde i n  Großs tädten , und  den  genere l l d o rt ,  d . h .  i n  den  Met ro­

po l en ,  bestehenden  bes s e re n  ( adäquate n ) Bes c h ä f t i g ung smög l i c hk e i ­

ten f ü r  höher  geb i l dete  E rwe rb s pe rs on e n  - a u c h  f ü r  F ra u e n  - res u l ­

t i e ren  d ü rften . 
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Daß s i c h d e r  B i  l d u ngs s c h i c ht-Faktor  g l e i c h s am vere rbt und s omi t 

auch  s c h o n  a u s  dem Sc h u l b e s u c h  d e r  ( z umi ndest  1 1 - b i s 1 5j äh r i ge n )  

Bef ragten  a b l e sbar  i s t ,  z e i g t  s i c h a n  d e r  Tat s a c h e , d a ß  n u r  1 8% 

d e r  Ki nder  a u s  e i nem " ma x i ma l  Haupt s c h u l abs c h l uß " -Hausha l t  d i e  AHS 

besuc h en , und daß n u r  6 , 8% d e r  Bef ragten a u s  e i nem Ma t u ra/U n i ver­

s i tätsabs c h l uß-Ha u s h a l t  d i e  Haupts c h u l e  b e s u c h e n . 
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3 .  EM P I R I S C H E  E R H EB U N G  

3 . 1  F ERNSEHGEWOHNHE ITEN 

3 . 1 . 1  Aus s tattung d e r  Hau s ha l te 

- 24 -

D i e  Hausha l te b zw .  Fami l i en ,  i n  denen  d i e  Bef ragten l eben , s i nd 

h i n s i c h t l i c h  der  empfangbaren  Prog ranme wi e d e r  Anza h l  d e r  F e rn ­

s ehgeräte i m  Haus ha l t ,  i m  V e rg l e i c h zum D u rc h s c h n i tts h a u s ha l t ,  

überd u rc h s c h n i tt l i c h  gut  versorgt . D i es i s t vor  a l l em dad u rc h  e r­

k l ä rba r ,  daß  d i e  E l tern d e r  Bef ragten zwi s c hen  2 5  und 40 J a h re a l t  

s i nd und  s omi t zu  j en e r  A l ters g ruppe bzw .  Kon s umenten s c h i c h t  gehö­

ren , d i e  überd u rc h s c h n i tt l i c h  häuf i g  meh re re Fernsehgeräte b zw .  

a u c h  e i nen  V i deorec o rd e r  b e s i t zen  und eventue l l  z u sätz l i c h  noch  

Kab e l -TV empfangen . 

Etwa e i n  V i e rte l d e r  Bef ragten kann  aus l änd i s c h e  Sende r  ( ohne  Ka ­

b e l ) empfangen  ( wa s  i n  etwa d em österre i c h i s c h e n  D u rc h s c hn i tt ent­

s p ri c h t ) , aber  b e re i ts e i n  we i te re s  g utes D r i tte l l ebt i n  e i nem 

verkab e l ten  Ha u s h a l t  und s c h l i eß l i c h bes i t zt meh r  a l s  d i e  H ä l fte  

d e r  Fami l i en d e r  Bef ragten  e i nen  V i deore c o rd e r .  N u r  e i n  knappes  

V i e rte l kann  z u  Ha u s e  n u r  d i e  P rog ranme des  ORF  s ehen , 7 7% dagegen 

können  zumi ndest  e i n e  Form e i nes  zusätz l i c hen  P rog ranma ngebotes 

( Au s l and , V i deo )  nutzen . 

Tabe l l e  3 :  F ern s ehmög l i c h k e i ten ( N  260 , Angaben i n  % )  

- n u r  ORF  

- ORF  und  andere Kanä l e/V i deo 

23 , 0> 
ORF  

7 7  , 0  

- a u s l änd i s c h e  Send e r  ohne  Kab e l  2 5 , 9  

- Kabe l f e rn s ehen  3 5 , 3  

- V i deo 54 , 9  

1 00 , 0  

Tabe l l e :  ö l B F 
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Tab e l l e  4 :  F e rn s e h g e rä t e / A n z a h l ( N  2 6 0 , A n g a b e n  i n  % )  

- e i n  G e r ä t  3 6 , 6  

- zwe i  G e r ä t e  4 5 , 1  

- d re i  G e r ä t e  1 4 , 4 

- v i e r  G e r ä t e  3 , 9  

Ta b e l l e :  ö I B F 

3 . 1 . 1 . 1  We r i s t b e s s e r  bzw .  s c h l e c hter  versorgt?  

D e r  A u s s ta t t u n g s g rad  m i t G e rä t e n  u n d  m i t P rog ramma n g e b o t e n , d i e  

ü b e r  d e n  OR F h i n a u s g e h e n , h ä n g t  m i t d em A l t e r ,  d e r  S c h u l e ,  d i e  

b e s u c h t  w i rd ,  u n d  m i t d e r  So z i a l g ru p p e  d e r  Be f ra g t e n  z u s amme n . 

Ä l t e re B e f ragte s i n d b e s s e r  ve r s o rg t  a l s  j ü n g e re ; d a s  we i s t d a ra u f  

h i n ,  d a ß  a n s c h e i n e n d  d o c h  d em W u n s c h  n a c h a u to n ome rem S e h v e rha l t e n  

d e r  J u g e n d l i c h e n  - s o f e rn d i e s e rs c hw i n g l i c h  i s t v o n  d e r  E l t e r n -

s e i t e h e r  Rec h n u n g  g e t ra g e n  w i  rd . A n d e re r s e i t s  z e i  g t  s i c h e i  n s o ­

z i a l g r u p p e n s p e z i f i s c h e s  V e r s o rg u n g s mu s t e r ,  d a s  u n t e r s c h i ed l i c h e  

E r z i e h u n g s s t i l e  s i g n a l i s i e rt : A n g e h ö r i g e  h ö h e r e r  B i l d u n g s s c h i c h t e n  

z e i g e n  e i n e T e n d e n z z u  e i n e r  gewi s s e n  Med i e n a b s t i n en z ,  wa s d i e  

A u s s ta t t u n g  d e r  Ha u s h a l t e v o r  a l l em m i t z u s ä t z l i c h e n  P rog ranvne n 

I:le t r i f f t . 
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Gra f i k  1 :  F e rn s ehmög l i c h k e i ten  n a c h  A l te r  und  Sc h u l be s u c h  
( N  = 260 , Angaben i n  % )  

un ter 1 2  Jahre 
ge samt 

1 2  und mehr J .  

Va t er/Haup tsch . 

1 2  und mehr J .  

gesamt 
un t e r  12 Jahre 

Va t er /AHS , UNI 

Volkssch ül er 

AHS-Sch ül er 

gesamt 

Ha uptschüler 

AHS-Schül er 

Volksschüler 

gesamt 
Hauptschü l er 

Z we i  un d mehr TV- Gerä t e  hab en 

ORF un d andere Kanäl e haben 

Kabel können sehen 

Video können sehen • • •  

4 6 , 1 

3 . 1 . 2  Sehgewohnhei ten im Haus ha l t  

3 .  1 . 2 .  1 I ntens i tät der Nutzung 

Grafik : ÖIBF 

Be i  rund e i n em V i e rte l der  Bef ragten l äuft  d e r  Fern s ehappa rat i m­

me r ,  ega l , was gerade ges p i e l t  wi rd ,  b e i  k napp  30% l ä uft  e r  dage­

gen eher  s e  l ten . 

Tabe l l e  5 :  Häu f i g ke i t  d e r  Fern s eh n ut zung  ( N  = 260 , Angaben i n  %)  

Läuft be i  Euch der Fernseher  . . .  ? 

- f a s t  i mme r ,  ega l , was gerade ges p i e l t  wi rd 2 5 , B  

- eher  s e l ten , n u r  be i  best i mmten Send ungen  29 , 2  

- d a s  i s t g a n z  vers c h i eden 4 5 , 0  

Ta be l l e :  ö r BF 

III-110 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)100 von 212

www.parlament.gv.at



- 2 7 -

Auch  h i e r f i nden  s i c h  H i nwe i s e a u f  s o z i a l g ruppen s pez i f i s c h e  Fern­

s e h n u t z u n g smu s t e r  b zw .  - mög l i c h erwe i s e  s o g a r  auch  ges c h l ec h t s s pe­

z i f i s c h e - Erz i ehungs s t i l e :  Buben  und H a u p t s c h ü l e r  j edenf a l l s  s i nd 

eher  e i nem s tänd i g  l a u f enden TV -Gerät a u sgesetzt . 

Gra f i k  2 :  Häuf i g ke i t  d e r  Fernsehnutzung  nac h s o z i a l e r Z ugehöri g­
k e i t ( N  = 260 , Angaben i n  % )  

Be i wem l ä u f t  der Fern seher i mmer - ega l , wa s qesp i e l  t wi r d ?  

Ha up t s ch ü l e r 
Vo l k s sch ü l e r 
AHS -Sch u l er I 

I 
1 4 , 5 

J ] 6 , 4 
2 ] , 9 

I 3 0 , 7 B ub en 
Mä dchen I 1 3 , 6 

Va t el' /Ha up t sch u l e  
Va t e r /AHS ,  UNI 

gesamt 

I 1 5 , 1 

/ / ///1 

3 . 1 . 2 . 2  Wa s sehen d i e  E l tern d e r  Bef ragten ? 

J 3 

2 5 ,  

• 1 J , 1 

B Gra f ik : ÖIB F  

Bei  den  Sehgewo h n h e i ten der  E l te rn , d i e  ja  a uf d i e  Sehgewoh n h e i ­

ten  der  K i nder  b zw .  a u f  de ren Sehverh a l ten e i nen vermut l i c h  

n i c h t  u nwesent l i c h en E i n f l uß haben , f ä l l t  d e r  Unters c h i ed n a c h  

B i l d ungs zugehöri g k e i t i n s Auge : E l tern , b e i  denen  der  Vate r 

ma x i ma l  Ha upts c h u l a b s c h l uß hat , sehen  deut l i c h  meh r u nd  deut l i c h 

l änger  f e rn , e i n z i g d i e  Nac h r i c hten  we rden  von E l tern , be i  denen  

d e r  Vater  mi ndestens  AHS-Ab s c h l uß hat , ö f te r  gesehen . 
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Tabe l l e  6 :  Sehgewoh n h e i ten d e r  E l tern ( N  260 , Angaben i n  %)  

E l tern s c h a uen oft Gesamt 

- K i nderp rog ramm ( b i s  1 8  U h r )  8 , 4  

- Vorabendp rog ramm ( 1 8  - 1 9 . 30 U h r )  4 2 , 9  

- Nac h ri c h ten ( 1 9  - 20  U h r )  89 , 3  

- Abendprogramm ( 20 - 22 U h r )  88 , 2  

- Nac htprogramm ( a b 2 2  U h r )  60 , 4  

Vate r/HS Vater  
AHS/U n i  

1 0 , 1  2 , 7  

5 2 , 1  2 5 , 7  

89 , 9  94 , 3  

90 , 8  8 5 , 7  

6 5 , 8  5 3 , 6  

Tabe l l e :  ö l BF 

3 . 1 . 3  Sehgewohnhei ten der Bef ragten 

3 . 1 . 3 . 1  We l c he Ka nä l e  we rd en gesehen? 

D i e Prog ramme , d i e  z u  Hau s e  verf ügba r s i nd ,  werden von den  Bef ra g ­

ten  auc h we i tgehend genutzt . D a ß  dabe i d e r  Ante i l dere r ,  d i e  Ka­

be l p rog ramme oft  sehen , höher i s t a l s der Ante i l der " ve rkabe l ten " 

Bef ragten , wei s t d a ra u f  h i n ,  daß so l c he Angebote z . T .  a u c h  s e h r  

häuf i g  " a ußer Hau s "  genutzt  we rden . 

Tabel l e  7 :  Sehgewoh n h e i ten/Prog ramme ( N  = 260 , Angaben i n  %)  

We l ch e  Prog ramme s i eh s t  D u  s e l b st?  

ORF  
a u s l änd i s c he Sender ohne  Kabel  
Kabe l 
V i deo 

nur ORF  
ORF  und  andere 

o ft  

90 , 7  
2 1 , 8  
38 , 0  
4 5 , 8  

30 , 1  
69 , 6  

können  
sehen  

1 00 , 0  
2 5 , 9  
3 5 , 3  
54 , 9  

2 2 , 9  
7 7  , 1  

w i r 

Tabe l l e :  ö l SF 
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Fast  e i n  Dr i tte l der  Bef rag ten s i eht  fast  n i e  andere Prog ramme a l s  

d i e  des  ORF . H i e r ze i gen  s i c h a l l e rd i ngs  deut l i c h e  Unte rs c h i ede 

bezüg l i c h der  besuc hten S c h u l e  b zw .  des  A l ters : 

Gra f i k  3 :  Sehgewohn h e i ten nach  S c h u l be s uc h ( N  = 260 , Angaben i n  %)  

ORF und andere Programme sehen . . .  

volksschüler 

AHS-Schüler 

Hauptschüler 

gesamt 

59 , 3  1 
68 , 9 I 

83 1 I 
'/ / / / / / // / / / / /69 , 6 l Graf ik : ÖIBF 

Wäh rend d i e  bef ragten Haupts c h ü l er  i n  e rhöhtem Ausmaß auch  andere 

Prog ramme zusätz l i c h  nutzen , i s t be i  den  Vo l k s s c h ü l e rn der  Ante i l 

dere r ,  d i  e a u s s c h  1 i eß 1 i c h ORF-Programme sehen , überd u rc h s c h n i tt­

l i c h  hoc h . Zum e i nen  d e s ha l b ,  we i l  - wi e bere i ts  a u s  Gra f i k  1 her­

vorgeht  - j üngere Bef ragte i n sgesamt i n  wen i ge r  gut  mi t aud i o-v i ­

s u e l l en Med i en ausgestatteten Hausha l ten  l eben ( ob nun  ökonomi s c h  

oder s o z i o-k u l tu re l l - d u rc h  d i e  Fernsehabs t i nenz  d e r  E l tern -

bed i ngt ) , z um anderen aber  s i c he r l i c h  auc h ,  we i l  be i  den unter  

1 2j ä h ri gen  noch  we i tgehend d i e  E r z i ehung  ( e l ter l i c he Auswa h l  u nd 

Redukt i on der  P rogrammv i e l f a l t )  dom i n i ert , wa s später - Pubertät -

i n  gew i s s em Ausmaß  weg f a l l en d ü rf t e . 

E i ne deta i l l i erte Betrac htung d e r  Nutzung  vers c h i edener Kanä l e  

ze i  gt  i n  d i e sem Z usamme n hang , daß  vor  a l l em Kabe 1 und  V i  deo von 

den  Haupt s c h ü l e rn stä rk e r  gesehen  we rden , und  daß auc h d i e  Haupt­

s c h ü l e r j ene Gruppe s i nd ,  d i e  den  ORF am ehesten "me i den " .  Au f fä l ­

l i g i s t auc h , daß  d i e  P rog ranmnög l i c h ke i t  " V i deo " - i n  Korrespon­

denz  mi t der  Hä u f i g k e i t der  Fernsehnutzung  ( Gra f i k  2 )  - von den 

Mädchen  deut l i c h  wen i ger  genutzt  wi rd .  
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Gra f i k  4 :  Kabe l f e rn s ehen , nach  Sc h u l bes u c h  ( N  260 , Angaben i n  % )  

Kabel sehen 0 ft 
Ha uptschüler 53 , 0  

gesamt 

AHS-Schüler 3 3  8 
Volksschüler � ____ �2�7�3� Grafik : ÖIBF 

Gra f i k  5 :  V i deonutzung , nach  Ge s c h l ec h t  und  Sc h u l besuch  ( N  2 60 , 
Angaben i n  % )  

Video sehen oft • • •  

Ha uptsch üler 58 , 8 I 
Buben 52, 6 I 
AHS-Schüler 45 9 I 

gesamt / / / /// ///45,8/1 
Mädchen 3 7, 5 I 
Volksschüler 3 3 , 0 I Grafik : ÖIB F 
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3 . 1 . 3 . 2  We l c h e  P rog ramme sehen  d i e  Bef ragten ? 

We l c h e  P rog ramme d i e  Bef ragten sehen , hängt  natür l i c h  sta rk von 

d e ren A l te r  a b .  I n teres sant  i s t e i ne A u f s c h l ü s s e l ung nach der be­

s uc hten Sc h u l a rt ( i n  d i e  a u c h  d i e  D i men s i on A l ter  e i ngeh t ,  da 

Vo l k s s c h ü l e r  d i e  A l ters stu fen 0 - 1 0  J a h re abdecken ) :  H i e r  ze i gt 

s i c h ,  daß  Ha upts c h ü l e r überw i egend auc h Abend - und zum Te i  1 a u c h  

s c hon Nac h t p rog ramme s e h e n  können , wäh rend AHS-Sc h ü l er  be i m  Vor­

abendprog ramm und b e i  den Nac h r i c hten  am stä rk s ten vertreten s i nd .  

Daß Vo l k s s c h ü l e r  am häuf i g sten  das  K i nderp rog ramm sehen , verwun­

d e rt n i c h t ,  aber  i mmerh i n  0% d i es e r  Gruppe  geben an , auch  o ft  das  

Nac htprog ramm zu sehen . 

Tabe l l e  B :  Fernsehnutzung , n a c h  Prog ramma rten 
( N  = 200 , Angaben i n  %) 

O i e  Bef ragten  s c hauen  oft  Gesamt Vo l k s -
s c hü l e r 

- K i nd e rp rog ramm ( b i s  1 B  U h r )  4 5 , 5  7 9 , 3  

- Vorabendp rog ramm ( l B  - 1 9 . 30 U h r )  7 3 , 4  0 3 , 0  

- Nac h r i c h ten ( 1 9  - 2 0  U h r )  40 , 7  30 , 3  

- Abend p ro g ramm ( 20 - 22 U h r )  5 7 , 4  2 7 , 3  

- Nac h t p ro g ramm ( ab 2 2  U h r )  1 7  , 0  0 , 0  

3 . 1 . 3 . 3  Sehhäu f i g k e i t und  Sehdauer  d e r  Bef ragten 

Ha upt- AHS-
s c h ü l e r Bes u c h e r  

2 0 , 1  2 7 , 4  

7 0 , 1  B9 , 5  

24 , 1  5 B , 7  

7 7 , 9  07 , 1  

3 2 , 2  1 1  , 1  

Tabe l l e :  Ö I B F  

N u r  4 , 0% d e r  Bef ragten geben an , s e h r s e l ten f e rn zu s ehen , d e r  

überw i egende Te i l ,  näml i c h 5 0 , 9% ,  s ehen  " e i gent l i c h j eden  Tag " . 

Man kann  a l so davon  a u sgehen , daß e s  b e i  den  Bef ragten k e i ne  be­

ac hten swe rte Gruppe von "Abs t i nenten " g i bt .  Wi e l ange  wi rd n u n  

aber  p ro T a g  bzw .  p ro Woc he  tatsäc h l  i c h  g e s c haut?  Auf  d i e  F rage 

n a c h  der d u rc h s c h n i tt l i c h en Sehda uer  an  e i nem Sc h u l tag geben 4 0 , 2% 

an , b i s zu  2 Stunden vor  d em Fernsehgerät  zu  verbr i ngen , und 5 3 , 8% 

l ä nger  a l s  2 Stunden . 
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An s c h u l f re i en Tagen  i s t d i e  Sehdauer  h öh e r :  Nur  24 , 9% s c hauen  

max i ma l  2 Stunden , 2 6 , 6% tun  d i es 3 -4 Stunden und 58 , 5% verbr i ngen 

über 5 Stunden vo r dem TV-Gerä t .  

Tabe l l e  9 :  Sehhäu f i g ke i t  ( N  

Wi e o f t  s i eh s t  Du  f e rn ? 

2 60 , Angaben i n  % )  

- e i gent l i c h  j eden  Tag 56 , 9  

ganz  vers c h i eden , e i nma l meh r ,  e i nma l wen i ge r  38 , 5  

- e i gent l i c h s e h r  s e l ten ( 1 -2 ma l /Woc h e )  4 , 6  

Ta be l l e :  ö I BF  

Im Durc h s c h n i tt sehen  d i e  Bef ragten an  e i nem S c h u l tag rund 3 u nd 

an e i nem s c h u l f re i en Tag 4 , 5  Stunden f e rn . Dami t l i egen  s i e  deut­

l i c h  übe r den  d u rc h s c h n i tt l i c hen Sehdauer-Werten d e r  6 - b i s  1 4j ä h­

ri gen österre i c h e r ,  d i e  1 987  n u r  e i ne  Stunde und  e i n undzwa n z i g  

M i n uten und  i m  Sp i t zenmonat Jänner  auc h n u r  e i ne Stunde und f ü n f ­

z i g  Mi nuten  ferngesehen  haben ( F ESSEL1 1 F ES 1 987 ) . Wenng l e i c h  a l so 

d i e  Bef ragten  i h re Sehdauer  v i e l l e i c h t  übers c hät zen , s o  hande l t  es  

s i c h be i  i hnen  doch zwe i f e l l os um e i ne Popu l at i on äußerst i nten s i ­

ver  Seh e r .  Z u  vermuten i st ,  daß  a u c h  d i es a u f  d i e  a u s s c h l i eß l i c h 

städt i s c he E rh ebung s popu l at i on zu rüc k z u f ü h ren i s t ,  wobe i  a u f g ru nd 

d e r  obj ek t i ven Gren zen k i nd l i c he r  F re i ze i tge s ta l tung , d i e  ohne  

F rage i n n e rh a  1 b u rbaner Ba l l  u ngs zentren bestehen  ( e i  nge s c h ränkte  

Sp i e l räume etc . ) ,  d i e  s ubj ekt i ve I n an s p ru c h na hme aud i o-v i s ue l l er 

Med i en - a u c h  bed i ngt  durch  d i e  we i ta u s  umf a s s enderen E i n f l u ßmög­

l i c h k e i ten ( V i e l za h l  d e r  Werbeträge r ,  b e s s e re Zugang s c hancen etc . )  

- d i e  Akt i v i täten d e r  K i nder  und  J ugend l i c hen wesent l i c h  domi n i e­

ren d ü rfte . 

Aus  den  angegebenen " Sehdauer/Tag -We rten " wurden zwe i  Va ri anten 

von " Sehdauer/Woche-We rten " berec hnet : E i  nma 1 wu rden  zwe i Gruppen 

unters c h i eden : J ene , d i e  b i s zu  1 5  Stunden pro Woc he  fern s ehen  und 

j ene , d i e  über 1 5  Stunden fern s ehen . 
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Um d i e  extreme ren Randg ruppen b e s s e r  i d ent i f i z i eren zu  können , 

wurde  e i ne we i te re Unters c h e i dung  i n  " unter  1 0  Stunden " ,  " 1 0  - 20 

Stunden 11 und " über 20  Stunden " vorgenommen , wobe i s i c h d i es e  Werte 

n u r  auf " Schu l tage " bez i ehen . Dami t können  kont i n u i er l i c h e  V i e l ­

seher  von " Sonntags-V i e l s ehern " unters c h i eden  we rden . 

Tabe l l e  1 0 :  Wen i g seher ,  V i e l s eher  ( N  260 , Angaben i n  % )  

Sehdauer/Woche  

eher  Wen i g seher  ( 0  - 1 5  Std . )  

eher  V i e l seher  ( über 1 5  Std . )  

Sehdauer/Woc h e  (nur  Sc h u l tage) 

3 5 , 2  

64 , 8  

Wen i g s eher  ( unter  1 0  Std . )  1 4 , 0 

gemäß i gte V i e l seher  ( 1 0  - 20  Std . )  5 3 , 0  

V i e l seher  ( über 20 Std . )  3 3 , 1  

3 . 1 . 3 . 3 . 1  V i e l seher  

Tabe l l e :  ö I BF 

Zwi s c h e n  der  D i mens i on " Sehdauer/Woc h e "  und vers c h i edenen anderen 

D i men s i onen l a s s en s i c h e i ne Re i he von äußers t  s i gn i f i kanten Zu­

sammenhängen  nachwe i sen , wod urch  d i e  Kategori e d e r  " V i e l seher "  

rec h t  gut  bes c h re i bba r  wi rd :  
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Gra f i k  6 :  V i e l  s e her  ( N  = 260 , Angaben i n  %)  

a) eher Vielseher (über 1 5 Wochenstunden ) sind: 

Buben 
Mädchen 

1 2  und mehr Jahre 
unter 1 2  Jahre 

mehr als 1 TV-Gerät i . H  
nur 1 TV-Gerät i . q. 

sehe oft Video 
sehe nie Video 

TV läuft immer 
TV läuft seI ten 

sehe täglich TV 
sehe seI ten TV 

gesamt 

6 7  9 J 
59 , 8 I 

6 9  o I 
60 , 0 I 

69  5 I 
53 , 4  I 

74, 8 I 
55 , 2  I 

3 7, 3  J 
75 0 I 

40 , 9 J 

L / / L LL/ / / 64 , 8  I 
. -

8 7, 1  J 

b )  Vielseher (über 20 Stunden/Woche/Schul tagen ) sind : 

Hauptschüler 
AHS-Schüler 
Volksschüler 

Vater/Ha uptschule 
Vater/AHS, UNI 

sehe ORF und andere 
sehe nur ORF 

gesamt 

5 1 , 2  I 
25,0 I 

1 8,6 J 

40 2 I 
1 7, 5 I 

3 7, 2 J 
1 9  2 I 

/ / /L33, 1 J Grafi k :  tJIBF 
,. 
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V i e l s e h e r  s i nd a l s o eher  unter  Haupts c h ü l e rn zu  f i nden , s i e  s i nd 

eher  i n  j enen  Hausha l ten  a n zutre f f en , d e ren  Vater ma x i ma l  e i nen  

Haupt s c h u l abs c h l uß  vorwe i s t ,  s i e  sehen  ve rmeh rt Prog ramme über  den  

ORF  h i naus , s i e  n ut zen  auch  den  V i deo record e r  eher  und  haben i m  

Ha u s h a  l t  meh r  Fernsehgeräte z u r  Verfügung . Daß b e i  i h nen  d e r  Fern ­

s ehappa rat eher  s tänd  i g 1 ä u f t  u n d  s i e  angeben , täg 1 i c h zu  s e hen , 

e rk l ä rt s i c h be i nahe  von s e l b s t , i s t aber  e i n I nd i z  d a f ü r ,  daß d i e  

gemac hten  Stundenangaben  e i n e r  rea l i s t i s c hen  Se l b s t e i n s c hätzung  

entsprec h e n . 

3 . 1 . 3 . 4  Gez i e l te Nutzung  - Seh s i tuat i on 

3 . 1 . 3 . 4 . 1  Ge z i e l te Nutzung  

Zwa r geben  38%  der  Bef ragten an , nur  das  a n z u s ehen , wa s s i e  a u c h  

s ehen  wo l l en ,  a l s o d e n  Fernseher  ge z i e l t  z u  benutzen , a l l e rd i n g s  

1 a s s e n  s i c h k e i  n e  Zu sarmlenhänge  i n  b e z u g  a u f  Sehda u e r  o .  ä .  nac h ­

we i s e n . D i  e s  mag auc h dami t zu  tun  haben , daß  - t rotz  d e r  Tat­

sac he , daß  i n  v i e l en Ha u s ha l ten s c hon  meh r  a l s  e i n  TV-Ge rät  e x i s ­

t i e rt - f ü r  d i e  Bef ragten o f t  ga r n i c ht d i e  Mög l i c hke i t  besteht , 

g e z i e l t  z u  s ehen , eben  we i l  andere Fami l i enmi tg l i ed e r  g e rade  f e rn­

s e hen und  d i e  K i n d e r  und  J ugend l i c hen  mi t s ehen  ( mü s s en ) . 

Tabe l l e  1 1 : F e rn s ehnutzun g , g e z i e l t  ( N  260 , Angaben i n  % )  

S c hau st  D u  D i r n u r  Sendungen  an , d i e  D u  s e h e n  wi l l s t ,  w o  D u  a l s o 
we i ßt ,  heute  i s t d i e s e  Send ung , d i e  s c h a u  i c h mi r an , od e r  s c ha u s t  
Du  zu , wen n  Du g e rade  L u s t  dazu  h a s t , ohne  d a ß  Du we i ßt ,  wa s Du  
s ehen  wi rs t ?  

- n u r ,  wa s i c h  s ehen  wi l l  38 , 0  

- wa nn  i mme r  i c h  L u s t  habe  2 3 , 3  

- i s t ma n c hma l  s o  und  ma nc hma l s o  3B , 8  

Tabe l l e :  ö I BF  
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3 . 1 . 3 . 4 . 2  D i e üb l i c h e  Seh s i tuati on 

Imme rh i n  gut  zwe i Dr i tte l der Be f ragten geben an , oft mi t den  E l ­

tern fern z u s ehen , 64% tun  d i es oft  mi t Gesc hwi s tern oder F reunden 

und  " n u r "  5 1 %  sehen auch  oft  a l l e i ne fern . Den Typus des  " N u r-mi t­

den-E l te rn "  ode r  " N ur-a l l e i n "  Sehers g i bt es  kaum . D i e  rea l e  

Seh-Si tuat i on i s t vermut l i c h  von Fa l l  z u  Fa l l  s e h r  untersc h i ed l i c h .  

Ta be l l e  1 2 :  Fern s ehen , a l l e i n  oder mi t 
( N  = 260 , Angaben i n  % )  

W i e i s t denn  das , wenn  Du  oft  
ferns i eh s t ,  tust  Du  das  . . . ? 

- a l l e i n  5 1 , 0  

- mi t den  E l tern ode r  anderen  E rwac h s enen 68 , 1  

- mi t F reunden , Ge s c hwi s te rn 64 , 0  

Tabe l l e :  ö I BF 

Bezüg l i c h des  A l ters bestehen  a l l e rd i ngs  doch  Unters c h i ed e : J ünge­

re sehen  vermeh rt mi t F reunden , Ä l tere häuf i g  a l l e i n  f e rn . 

Tabe l l e  1 3 :  Fern s ehen , a l l e i n  oder mi t . . .  , n a c h  A l ter  
( Angaben i n  % )  

Bef ragte sehen  o f t  

A l ter a l l e i n  mi t mi t F reun-
E l tern den , Ge-

s c hwi s te rn 
( N=1 3 0 )  ( N=1 7 4  ) ( N=1 64 ) 

- unter 1 2  J a h re 4 6 , 4  66 , 9  7 0 , 0  

- 1 2  und meh r  J a h re 5 6 , 9  69 , 2  5 6 , 4  

- gesamt 5 1  , 0  68 , 1  64 , 0  

Tabe l l e :  ö I BF  

III-110 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)110 von 212

www.parlament.gv.at



- 37  -

3 . 1 . 3 . 4 . 3  Akt i v i täten wäh rend des  Fern s ehens  

Das  F e rn s ehen  i s t f ü r  d i e  Befragten ke i ne  Akt i v i tät , der  ma n s i c h 

mi t A u s s c h l i eß l i c hke i t  z uwendet ;  d i e s l äßt  s i c h an  d e r  Tatsache  

a b l e s en , daß doch  i n  beträc h t l i c hem Au smaß g l e i c h ze i t i g  m i t dem 

Fernsehen  andere Akt i  v i täten d u rc hge f ü h rt we rden . Rund  7 0% geben 

an , neben dem Fern sehen  zu  e s sen  ode r  zu  na sc hen , d i e  Hä l fte  der  

Befragten p l a ud e rt ode r ruht  s i c h dabei  a u s , e i n  Fünfte l  s p i e l t  

und j ewe i l s  knapp  1 4% l esen  oder machen  Aufgaben , wä h rend s i e  

fern sehen : Unters c h i ed e  bestehen  h i e r vor  a l l em bezüg l i c h d e s  A l ­

ters : Ä l tere d ü rf ten  noc h v i e l  meh r  a l s  d i e  J üngeren tl nebenh e r tl 

f e rn s ehen . 

Tabe l l e  1 4 :  Akt i v i täten wä h rend des  Fern s e hens  
( N  = 260 , Angaben i n  % )  

Be i m  Fernsehen  tun  man c hma l  auc h etwa s anderes  g l e i c h ze i t i g : 

Ge samt unter  1 2  Jah re und  
1 2  J a h re ä l te r  

- Nas c hen 7 2 , 6  6 5 , 0  80 , 4  

- E s s en 7 0 , 2  60 , 6  81 , 1  

- Aus ru hen  49 , 5  4 1 , 8  5 7 , 6  

- P l a udern 49 , 2  49 , 0  48 , 8  

- Sp i e l en 20 , 8  29 , 9  9 , 2  

- Lesen  1 4 , 6  1 1  , 0  1 9 , 0  

- Aufgaben mac hen 1 4 , 3  1 1  , 2  1 7  , 6  

Tabe l l e :  ö I BF 

3 . 1 . 3 . 5  Reden über  Fern s eh f i l me 

Oft über das  i m  Fern sehen  Ge sehene  reden d i e  me i s ten m i t F reunden  

oder  Ge s c hwi stern ( 80 , 9% ) , mi t den E l te rn sc hon deut 1 i c h wen i  ger  

( 3 8 , 6% )  und mi t and e ren E rwa c h s enen , Lehrern n u r  1 3% .  

H i e r s p i e l t  a l l erd i ngs  das  A l ter  e i ne we sent l i c h e  R o l l e :  J üngere 

s p rechen deut l  i c h  me h r  mi t den  E l tern , Ä l tere mi t den  F reunden 

über das  Fernsehen . 
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Gra f i k  7 :  Reden über  F e rn s ehen  ( N  2 6 0 , Angaben i n  % )  

Mi t wem wird über im  Fernsehen Geschehenes oft geredet ? 

un ter 1 2  Jahre 

gesamt 

1 2  und mehr Jahre 

1 2  und mehr Jahre 
gesamt 

un ter 1 2  Jahre 

un ter 1 2  Jahre 

gesamt 

1 2  und mehr Jahre 

- mi t El tern : 

- mi t anderen Erwachsenen/Lehrern : 

. -

1 3 , 0 
1 2 , 7 
1 2 , 3 Grafik : ÖIBF 

3 . 1 . 3 . 6  Verbote : E i ngeschränkte und unei ngeschränkte Sehe r  

E i n  Dr i tte l d e r  Bef ragten g i bt a n , a l l e s sehen  zu  d ü rf e n , wa s s i e  

wo l l en ,  f ü r  zwe i Dr i tte l e x i s t i eren d i e s bezüg l i c h Bes c h ränkungen . 

A l s wesent l i c h ster Grund f ü r  Bes c h ränkungen  wi  rd a n ge f ü h rt , daß  

d i e  Sendungen  zu  spät  am Abend  se i en ( 87 , 2% ) * ,  a b e r  auch  d i e  Tat­

sache , daß  i n  manc hen Sendungen  D i nge vorkommen , d i e  d i e  Bef ragten  

n i c ht sehen s o l l en ( 7 5 , 9% ) * .  Der  am wen i g s ten genannte Grund i st 

d e r ,  daß  andere etwas anderes  s ehen wo l l en ( 3 7 , 7 % ) * ,  wa s vermut ­

l i c h  mi t d e r  re l ati v g uten A u s s tattung an  TV-Geräten be i  den  Be­

f ragten-Ha u s ha l ten zu sammenhängt . 

* D i e  Prozentwe rte be z i ehen  s i c h au f  j ene , d i e  n i c h t  a l l es s ehen  
d ü rfen  
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Tabe l l e  1 5 :  Besc h rä n k u ngen be i m  Fernsehen  ( N  = 260 , Angaben i n  % )  

a )  Darf st  Du  D i r e i gent l i c h a l l e s a n s c hauen , wa s D u  wi l l s t ?  

ja  

n e i n 

b )  We nn  n e i n :  We l c h e  Send ungen  darf s t  
Du  D i r n i c h t  a n s c hauen?  

- wenn  d i e  Send ungen  zu  s pä t  am Abend s i nd 

- wenn  es  Send ungen  s i nd ,  i n  denen  D i nge 
vo rkommen , d i e  i c h n i c h t  sehen s o l l 

- wen n  andere etwa s anderes sehen  wo l l en 

3 3 , 1  

66 , 9  

s t i mmt eher  s c hon 

B7 , 2  

7 5 , 9  

3 7 , 7  

Tabe l l e :  ö r B F  

Wi rd d i e  Gruppe j en e r ,  d i e  angeben , a l l es s e h e n  zu  d ü rfen  - d i e  

U un e i nges c h rän kten Seh e r u  a l so - etwa s genau e r  ana l ys i ert , s o  ze i ­

gen  s i c h e i ne R e i h e  s i gn i f i kanter  Z usammenhänge , d i e  woh l  n i c h t  

z u fä l l i g e i ne Gruppe bes c h re i ben , d i e  den  u V i e 1 s ehern u s e h r  ähn­

l i c h  i s t .  
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Graf i k  8 :  Une i nges c h ränkte Seher ( N  = 2 60 , Angaben i n  % )  

uneingeschränkte Seher, die al les sehen dürfen . . .  

1 2  und mehr Jahre 
unter 1 2  Jahre 

HauptschiHer 
AHS-Schüler 
volksschüler 

Vater/Hauptschule 
Vater/AHS ,  UNI 

sieht oft al lein 
sieh t nie al lein 

TV läuft immer 
TV läuft sel ten 

sieh t jeden Tag 
sieht sel ten TV 

Vielseher (über 20 Std) 
Wenigseher (un ter 1 0  Std) 

gesamt 

4 7, 9  I 
2 1 , 1  1 

56 8 l 
25 o I 

1 6 , 3  I 

42 6 I 
1 6 4 I 

45 , 4 I 
21 , 6  r 

53 ,  7 J 
1 3,2 I 

40 , 5  J 
1 6  7 I 

5 5 , 1 I 
2 7, 3  I 

////3 3 , 1 1 Grafik :  Ö IBF 

M i t den " e i  ngesc h rän kten Sehern " i st zwe i f e  1 1  os e i  ne Gruppe i den­

t i f i z i ert , be i  der  e i n ri g i dere r  E rz i ehung s st i l zum  T ragen kommt . 
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3 . 1 . 3 . 7  He i ml i c hes  Fern s ehen  

I mm e r h i n  f a s t  40% a l l e r B e f ra g t e n  geben  zu , a u c h  s c h o n  h e i m l i c h 

f e rn g e s e h e n  z u  h a b e n  ( n u r  1 7%  h a b e n  a u f  d i e s e  F ra g e  k e i n e An two rt 

g e g e b e n  b zw .  i h n e n  wurde  d i es e  F ra g e  weg e n  d e r  be i m  I n t e rv i ew a n ­

we s e n d e n  E l te rn n i c h t  g e s t e l l t ) . 

Tabe l l e  1 6 : He i m l i c h e s  F e r n s e h e n  ( An g a b e n  i n  % )  

H a s t  D u  s c ho n  S e n d u n g e n  g e s e h e n , d i e  D u  e i gen t l i c h n i c h t  s e h e n  
d a rf s t ?  

( N= 2 60 ) ( N== 2 1 5 )  

- j a ,  h e i m l i c h  ( E l te rn f o rt , be i F re u n d en o . ä . )  3 9 , 6  4 7 , 7 

- j a ,  a u s n a hmswe i s e  ( a l s Be l o h n u n g ) 1 0 , 8  1 3 , 0  

- n e i n ,  n i e  3 2 , 7  39 , 4 

- k e i n e  An two rt 1 6 , 9  1 00 , 0  

Tabe l l e :  ö l B F  

V e r n a c h l ä s s i gt ma n d i e  " f e h l e n d e n  Antwo rte n " ,  s o  ze i g e n  s i c h d oc h ,  

t ro t z  d e r  b e s c h rä n k te n  A u s s a g e k r a f t  d i e s e r  F rage , e i n i g e i n t e re s ­

s a n t e  Z u s amme n h ä ng e : 
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Gra f i k 9 :  H e i m l i c hes  F e rn s ehen , nach  A l ter  etc . 
( N  = 2 1 5 ,  Angaben i n  % )  

Heiml ich ferngesehen haben . . .  

1 2  und mehr Jahre 
un ter 1 2  Jahre 

schaue oft video 
schaue nie Video 

3 3, 3  I 

53 
3 9  8 I 

63 , 5 j 

1 I 

rede nie mi t El tern Ü .  TV 
rede oft mi t El tern Ü .  TV 

53 , 4  I 

Hauptschüler 
AHS-Schüler 
Volksschüler 

gesamt 

3 7, 7  I 

4 6 , 4 I 
3 0 , 8 J 

/ / / / ///4 7, 7  J 

64 , 6  I 

Grafi k :  ÖIBF 

Daß ä l tere Bef ragte meh r  " he i ml i c h e "  TV-E r l  ebn i s s e  hatten , verwu n ­

d e rt n i c h t ,  beme rken swe rt i s t a l l erd i ng s , d a ß  a n s c h e i nend  der  V i ­

deo rec o rd e r  von " H e i m l �h-Se h e rn " h äu f i ge r  benutzt wurd e  ode r  

wi rd , u n d  d a ß  " H e i m l i c h-Se h e r "  eher  wen i ge r  mi t den  E l tern ü b e r  

das  Fern s ehen  reden . 

Nutzung von Tage s z e i tungen 

N u r  e i n V i e rt e l  d e r  Bef ragten  s i eht  s o  gut  w i e  n i e  i n  Tag e s ze i tun­

gen . D re i  V i e rte l  tun  d i es z umi ndest  man c hma l , wobe i  d a s  TV-Pro­

g ramn , der Sportte i l  und  d i e  Loka l beri c hters tattung am h ä u f i g s ten 

g e l e s en we rden . 
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Tabe l l e  1 7 :  Nutzung  von Tag es zei tungen ( N  200 , Angaben i n  % )  

Wi e o f t  s c ha u s t  D u  i n  e i ne Tages ze i t ung?  

- täg l i c h  oder  fast  täg l i c h 

- ma n c hma l  

- s o  g ut wi e n i e  

34 , 3  

40 , 0  

2 5 , 1  

Tabe l l e :  ö l BF 

Zwi s c hen Pri  nt- und  TV-Nut zgewohnhe i ten 1 äßt s i c h ke i  n ZusalTVTlen ­

hang f e s t s te l l en .  A l l erd i ng s  ze i gt s i c h , d a ß  e s  - e rwa rtungs gemäß 

- d i e  Ä l teren und  d i e  AHS-Sc h ü l e r  s i nd ,  d i e  Tag e s z e i tungen me h r  

nutzen  a l s  J üngere oder Haupt s c h ü l e r .  

Gra f i k  1 0 :  Nutzung  von Tage s ze i tungen , n a c h  A l ter  
( N  = 200 , Angaben  i n  % )  

Tägl ich oder manchmal sehen in  Tageszei tungen 

unter 1 2  Jahre 
1 2  und mehr Jahre 

Volksschüler 
Hauptschüler 
AHS-Schüler 

63 , 3  I 

56,3 I 

8 7 , 2 I 

75 , 0  I 
92 , 1 I 

gesamt V / / / / / / / / / // 74 , 9 I Grafik : ÖIBF 
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3 . 1 . 5  Fern s ehen  und s c hu l i sches  Lernen 

3 . 1 . 5 . 1  Zei t f ü r  Aufgaben machen und f ü r  Lernen 

E i n  knappes  V i e rte l l e rnt  täg l i c h  d re i  oder meh r  Stunden f ü r  d i e  

Sc h u l e .  Zusarrmenhänge mi t den TV-Gewohnhe i ten s i nd n i c ht  festzu­

s te l l en .  

Tabe l l e  1 8 :  Zei t f ü r  Aufgaben und Lernen ( N  = 260 , Angaben i n  % )  

W i e v i e l  Ze i t  verwendest  D u  täg l i c h  z um Aufgaben mac hen b zw .  zum 
Lernen? 

- b i s 1 Stunde 

- b i s 2 Stunden 

- b i s 3 Stunden und meh r  

38 , 4  

38 , 4  

2 3 , 1  

Tabe l l e :  ö l BF 

E s  verwundert a l l erd i ng s  n i c h t ,  daß  es  eher  d i e  ä l teren Bef ragten 

und d i e  AHS-Sc h ü l e r  s i nd ,  d i e  meh r  Ze i t  f ü r  s c hu l i s c h e  Be l ange  

aufbri ngen . 

Gra f i k 1 1 : Ze i t  f ü r  Aufgaben und Lernen , nach  Sc h u l bes u c h  
( H  = 2 60 , Angaben i n  % )  

3 und mehr Stunden lernen . . .  

volksschüler 
Hauptschüler 
AHS-Schüler 

unter 1 2  Jahre 
1 2  und mehr Jahre 

gesamt 

1 0 , 9 

2 1 , 0  
40 , 8 

36 , 4  

23 , 1  Grafik : ÖIBF 
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3 . 1 . 5 . 2  Gute Sc h ü l er/sc h l ec hte Schü l e r 

I n  der  Se l bs te i n s c hätzung  s i nd d i e  sc h l echteren Sc h ü l e r deut l i c h 

unterreprä s ent i e rt . M i t  den  TV-Gewoh nhe i ten ze i gen s i c h j edenf a l l s  

k e i ne ZusalllTlenhänge , doch  der  hohe Subj ekt i v i tät s g rad d i es e r  A u s ­

s a g e  re l at i v i ert vermut l i c h  d i es e s  E rgebn i s .  

Tabe l l e 1 9 :  Gute Sc h ü l er/s c h l echte Sc h ü l e r ( N  2 60 , Angaben i n  % )  

Wenn  Du  an  D e i  ne  Zeugn i  s noten u n d  an  d i e  De i  ner  K 1 a s s enko 1 1  egen 
den k s t , z u  we l c hem Dr i tte l der K l a s s e gehörst  Du? Zum . . .  

- bes s e ren Dr i tte l 

- mi tt l e ren D r i tte l 

- s c h l ec hteren D r i tte l 

41  , 0  

5 3 , 8  

5 , 1  

Tabe l l e :  ö I 8F 

3 . 1 . 5 . 3  Konku rrenten i m  Z e i tbudget : Fern sehen  und Lernen , Lernen f ü r  d i e  

Sc h u l e 

Um zu  e rmi tte l n ,  wi e s i c h das  Verhä l tn i s von TV und  Lernen f ü r  d i e  

Sc h u l e  au s  der  S i c h t  d e r  Befragten d a rs te l l t ,  wu rden f o l gende F ra ­

g e n  geste l l t :  
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Tabe l l e  20 : Fernsehen  und Lernen  ( N  = 260 , Angaben i n  % )  

Beurte i l e  f o l gende Fe stste l l ungen  mi t II s t i rmlt e h e r  s c h o n ll od e r  
II s t i mmt e h e r  n i c h t ll 

s t i mmt eher  s c hon 

- Wen n  i c h  l e rnen muß , kann  i c h  eben n i c h t  f e rn s ehen  74 , 5  

- Wenn  etwa s I n te res santes i m  F e rn s ehen  i st ,  s c haue  
i c h mi r 1 s  auf  j eden  F a l l a n , auch  wen n  i c h  l e rnen 
s o l l te 5 1 , 1  

- Wen n  e s  k e i n Fern s ehen  gäbe , wü rde  i c h meh r  l e rnen 4 3 , 3  

Ta be l l e :  Ö I B F  

D re i  V i e rte l d e r  Bef ragten s i g na l i s i e ren a l s o II Le rnbewußts e i n ll 

( wenn  i c h  l e rne , kann  i c h  n i c h t  f e rn sehen ) ,  aber  gut  d i e  Hä l f te 

re l at i v i e rt d i e s w i ede rum d u rc h  II F e rn s ehvorzug ll ( I ntere s santes  

s c haue  i c h auf  j eden  Fa l l ) .  E i n i ge j ewe i l s  s i gn i f i kante Zu sarmlen ­

hänge zwi s c hen d i e s e n  be i den  ( e i nander  z . T .  j a  übers c h n e i dend e n )  

Gruppen v o n  Il Le rnbewußten Il b zw .  II F ern s e h i rr i t i e rten ll mac h e n  d i e  

wes e n t l i c hen Unte rs c h i ede  d e u t l i c h .  
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Graf i k  1 2 :  Le rn bewu ßte und  Fern s e h i rri t i erte ( N  = 2 60 , Angaben 

i n  %)  

Hauptschüler 
Volksschüler 
AHS-Schüler 

uneingeschränkte Seher 
eingeschränkte Seher 

Vielseher (über 1 5 Std) 
Wenigseher (bis zu 1 5 Std)  

gesamt 

un ter 1 2  Jahre 
1 2  und mehr Jahre 

Volksschüler 
AHS-Schüler 
Hauptschüler 

Wenigseher (bis zu 1 5 Std ) 
Vielseher (über 1 5 Std) 

TV läuft immer 

sehe jeden Tag 

gesamt 

Lernbewußte sind . . .  
6 5 , 5 1 

79, 7 1 
80 , 3  I 

54 8 I 
85 , 4 1  

66 , 0  I 
9 1 ,  1 1 

V / / / / / / / / / ///74 , 5 1 

wernsehirri tierte sind . . . 

3 9  8 I 
62 , 6  1 

3 0 , 9 I 
53 , 3  I 

6 6 , 7 1 
3 0 , 8 1 

62 , 3  1 
69 , 8  I 

59 , 4  I 

////////5 1 , 1 1 Grafik : ÖIBF 

Le rnbewußte s i nd unter  den  Bef ragten a l so eher  Vo l k s sc h ü l e r ode r  

AHS-Sc h ü l e r ,  e i nges c h ränkte Seh e r  und  Wen i g s e h e r ;  Fernseh i rri t i e r­

te s i nd dagegen e h e r  ä l te r ,  Hauptsc h ü l e r  und  V i e l sehe r .  
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F ERNSEHGEWOHNHE ITEN  B E I  GEWALTSAMEN DARSTE LLUNGEN 

I nten s i tät der Nutzung von gewa l ts amen Darste l l u ngen am B i l ds c h i rm 

Das  Sehen von gewa l t s amen Darste l l ungen  am B i l d s c h i rm hängt - s o  

möc hte ma n a n nehmen - b e i  K i ndern , z . T .  a u c h  be i  J ugend l i c hen u . a .  

a u c h  davon  ab , ob e s  d i e s be z üg l i c he  Bes c h ränkungen  b zw .  Ve rbote 

von Se i ten der E l tern g i bt :  E i n  Dr i tte l der Bef ragten ( 3 3 , 1 % ) d ü r­

f e n  n i c h t  a l l es sehen und v i e l e  geben a l s  Grund f ü r  Be s c h ränk ungen 

e i n  zumi ndest  i mp l i z i tes  " Gewa l tve rbot " a n  ( D i nge , d i e  i c h  n i c h t  

s e h e n  darf , zu  s päte Sendungen ) .  

Dennoc h s i eht n u r  e i n  Zeh nte l der  Bef ragten " n i e "  gewa l ts ame Dar­

ste l l u ngen  am B i l d s c h i rm ,  aber  meh r  a l s d i e  Hä l fte tut  d i e s " s e h r  

oft " oder " o f t " . 

Tabe l l e  2 1 : I nten s i tät  der  Nutzung  von gewa l t s amen Da rste l l ungen  
am B i l d s c h i rm ( N  = 260 , Angaben  i n  % )  

W i e o f t  s i eh s t  Du  e i gent l i c h Sendungen oder  F i l me ,  wo  Men s c hen 
s i c h s c h l agen , s i c h ver l etzen oder töten ? 

- seh r o ft  

- oft 

- man c hma l 

- n i e  

30 , 8  

2 5 , 0  

3 3 , 8  

1 0 , 4  

Tabe l l e :  ö I BF 

Grundsätz l i c h muß a l s o davon  a us gegangen we rden , daß  rund 90% d e r  

Befragten zumi ndest  manc hma l s c hon  gewa l ts ame Darste l l ungen  am 

B i l d s c h i rm gesehen  haben . 
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3 . 2 . 1 . 1  Wer s i eht  oft  und  s e h r  o f t  gewa l tsame Darste l l ungen am Bi l d sc h i rm? 

3 . 2 . 2  

Be i m  Sehen von Gewa l tdarste l l ungen l i egen d i e  AHS-Sc h ü l e r ,  d i e  

" s c h l echteren Sc h ü l e r" , d i e  " unbes c h ränkten Sehe r "  und d i e  " V i e l ­

seher"  deutl i c h übe r dem D u rc h s c h n i tt ;  unter  dem Durc h schn i tt f i n­

den s i c h dagegen d i e  "Wen i gs eher" , d i e  " Vo l k s s c h ü l er "  und  d i e  

" Mädc hen " . 

Graf i k  1 3 :  Sehen von Gewa l tdarste l l ungen , nach  A l te r ,  Sc h u l besuc h ,  
Sehgewohnhe i ten , Ges c h l echt , ( N  = 260 , Angaben i n  %)  

Gewa l tdars tel l ungen sehen 

Jüngere (un ter 1 1  Jahre ) 
Xl tere ( 1 1  und mehr Jahre 

Volksschüler 
Hauptschüler 
ARS -Schüler 

schlechtere Schüler 

weni gseher (un ter 1 0  Std ) 
Viel seher (über 20 Std) 

uneingeschränkte Seher 

Mädchen 
Buben 

gesamt 

I 
48 , 4 I 

66 , 4  J 
3 9 , 1  I 

60 , 0 I 
76 3 J 
75 , 0 I 

3 6 , 4  I 
71 , 8  I 

72 1 .J 

40 , 5  I 
68 , 6 I 

/ / / / / / / L55 8 I . ÖIBF Grafik . 

Das ' ungewo l l te '  Sehen von Gewa l tdarstel l ungen 

Gewa l tda rste 1 1  ungen  am Bi l d s c h i  rm werden  n i cht  unbed i ngt  gez i e l t  

oder  gern e  gesehen . Wer oft  Gewa l tdarste l l ungen s i eht , muß d i es e  

n i cht  bevorzugen - er/s i e  kann  s i c h  dem a u c h  ausgesetzt f üh l en . 

IllITIe rh i n  geben n u r  5 1 , 3% a n , Gewa l tdars te l l ungen e i gent l i c h rec ht 

gerne  zu  sehen , a l so  deut l i c h wen i ge r ,  a l s  j ene  fast  90%,  d i e  Ge­

wa l tdarste l l ungen  zumi ndest manchma l  sehen . 
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Den  Be f ragten i s t d i e s e  Tats a c h e  d e s  lI ungewo 1 1 ten il Seh e n s  von  Ge­

wa 1 tdarste 1 1  ungen rec h t  bewußt , denn der überw i  egende Te i  1 we i st 

d a ra u f  h i n ,  das  II Gewa l tdarste l l ungen  s e h r  oft vo rkonvnen lt ( 80 , 8% )  

bzw .  daß  man II vorh e r  ja  n i c ht we i ß ,  wa s j etzt  konvnt ll ( 70 , 7% ) . 

D i e s e  Werte we i s en  a u c h  dara u f  h i n ,  daß  sogar  j en e , d i e  Gewa l td a r­

ste l l ungen  rec ht g e rn e  s ehen , d i e s en ma nc hma l - wen ng l e i c h a u f  

v i e l l e i c ht rec ht angenehme We i s e - lI a u s ge s etzt ll s i nd .  

Tabe l l e  2 2 :  II Ungew0 1 1 tes il Sehen  von Gewa l tdarste l l ungen  
( Angaben  i n  % )  

Wenn Du  s o l c h e  Send ungen  s i eh s t , wo  Men s c hen  s i c h s c h l agen , s i c h 
ver l etzen  od e r  s i c h  töten , i s t d a s  d e swegen  . . .  

- wei l be i  u n s  der  Fernseher  e i ge nt l i c h  
i nvne r  l äu f t  

- we i l  i c h dann  oft  n i c h t  weg s c h a uen  kan n , 
obwoh l e s  mi r e i gent l i c h  n i c ht gefä l l t  

- wei l i c h mi r s o l c h e  Send ungen  e i gent l i c h  
rec ht  g e rn e  a n s c ha u e  

- we i l  i c h j a  vorh e r  oft  n i c h t  we i ß ,  ob  
s o l c h e  Sac he n  vorkommen werd e n  

- we i l d a s  i n  v i e l en Send ungen  vorkommt 

20 , 7  ( N  4 7 )  

30 , 5  ( N  = 6 8 )  

5 1 , 3  ( N  1 1 5 ) 

7 0 , 7  ( N = 1 6 1 )  

80 , 8  ( N  1 84 )  

Tabe l l e :  ö l BF 

3 . 2 . 2 . 1  We r s i eht Gewa l tda rste l l ungen am B i l ds c h i rm? Gründe f ü r  das  Sehen 

von Gewa l tdarste l l ungen 

H i e r bestehen  nur wen i ge deut l i c h e  Zu sammenhänge , wa s d a ra u f  h i n­

wei s t ,  daß  s i c h d i e  von  den  Bef ragten gema c hten  E i n s c hätzungen  b e i  

a l l en Unterg ruppen ( Ge s c h l ec h t , A l te r  etc . )  e i n i ge rmaßen  ä hn l i c h  

verte i l en .  E i n z i g  bezüg l i c h d e r  V i e l - und  Wen i g s e h e r  g i bt e s  e i n i ­

ge  deut l i c h e re - kaum v e rwunde r l i c he - Unters c h i ed e ; a u f fä l l i g i s t 

e i n z i g ,  daß  V i e l s e h e r  s i c h von Gewa l tda rste l l ungen  i m  P rog ramm 

wen i ge r  überra s c hen  l a s s en ( d i e  Gruppe d e re r ,  d i e  Gewa l td a rs te l ­

l u ngen  lI e i gent l i c h rec ht g e rn e  sehen ll , w i rd i m  Ka p i te l  3 . 5 . 1  n o c h  

a u s f üh r l i c he r  behand e l t ) . 

III-110 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)124 von 212

www.parlament.gv.at



- 5 1  -

Graf i k  1 4 :  Gründe f ü r  das  Sehen von Gewa l tdarste l l ungen 
( N  = 260 , Angaben in  %)  

Warum werden Gewal tdarstel l ungen konsumiert ? 

Wenigseher (un ter 1 0  Std) 
gesamt 
Vielseher (über 20 Std) 

Wenigseher (un ter 1 0  Std ) 

gesamt 
Vielseher ( über 20 Std) 

TV läuft immer 

� ______________ � 3 9 , 5 

GWD werden gerne gesehen 

6 1 , 8  
GWD kommen eben viel vor 

Wenigseher ( un ter 1 0  Std ) 

gesamt 
����r-r-����������� 80 , 8  
��-'��L-����L--'��L-����'-..80 , 8  

Vielseher (über 1 0  Std )  

Wenigseher (unter 1 0  Std 

gesamt 
Vielseher (über 20 Std) 

Wenigseher ( un ter 1 0  Std) 

gesamt 

auch 

3 6 , 8 

Viel seher ( über 20  Std) Grafik : ÖIBF 

3 . 2 . 3  D i e  Seh s i tuat i on von Gewa l tdarste l l ungen 

3 . 2 . 3 . 1  Bevorzugte Nutzung s s i tuat i on von Gewa l tdarste l l ungen 

82 , 9 

Nur  1 4% der  Bef ragten sehen Gewa l tdarste l l ungen  am B i l d s c h i rm 

gerne a l l e i n ,  g u t  d i e  Hä l f te bevorzugt d i e  Ges e l l s c ha f t  der  E l tern 

oder von  F reunden und Ges c hwi stern ; k napp e i n  Dr i tte l g i bt an , es  

s e i  i h nen  ega l , ob  s i e  s o l c he Send ungen a l l e i n  od e r  geme i n s am mi t 

anderen sehen . 
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E i n  Ve rg l e i c h  d i e ser  We rte mi t den  ents p rec henden  We rten , d i e  d i e  

a l l geme i n e Fern s ehnutzung  betref fen , i st n ur  annähernd mög l i c h ,  da 

be i  der  a l l geme i nen Fernsehs  i tuat i on Meh rfac hangaben gemacht  we r­

den konnten . Add i e rt man a l l e rd i ng s  den We rt " ega l " zu den  j ewe i l s  

anderen We rten d e r  bevorzugten Sehs  i tuat i on von Gewa l tdarste 1 1  un­

gen , so  nähern s i c h d i es e  den We rten der  ü b l i c hen Seh s i tua t i on 

we i tgehend an : D i e  bevorzugte Seh s i tuat i on von Gewa l tdarste l l ungen  

d ü rfte  a l so n i c h t  sehr  von den  tatsäc h l i c hen Seh s i tuat i onen be i m  

Fern s ehen i m  a l l geme i nen abwe i c hen . 

Tabe l l e  2 3 : Bevorzugte Nutzung s s i tuat i on von Gewa l tda rs te ' l ungen 
( N  = 2 2 7 , Angaben i n  % )  

K r i mi s ,  Wes tern , Grus e l f i l me ,  s i eh s t  D u  d i e  am l i ebsten . . .  

- a l l e i n  

- mi t g l e i c h a l tri gen  F reunden/Ges c hwi stern 

1 4 , 9 

26 , 3  

2 7 , 2  

3 1 , 6  

- mi t E l te rn/anderen E rwa c h s enen  

- i s t mi r ega l 

Tabe l l e :  ö r BF 

Tabe l l e  24 : Bevorzugte Seh s i tuat i on ,  häuf i ge Seh s i tuat i on 
( Angaben i n  % )  

Bevorzugte Seh s i tua t i on  
von Gewa l tdarste l l ungen  
( N  = 2 2 7 ) 

a l l e i n  ( und ega l ) 1 4 , 9  ( 4 5 , 6 )  

F reunde ( und ega l ) 2 6 , 3  ( 57 , 9 )  

E l tern ( und  ega l ) 2 7 , 2  ( 58 , 8 ) 

Häuf i ge Seh s i tuat i on 
Fern s ehen a l l geme i n 
( N  = 260 )  

a 1 1  e i  n 5 1  , 0  

F reunde 64 , 0  

E l tern 68 , 9  

Tabe l l e :  ö r BF 
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3 . 2 . 3 . 1 . 1  We r bevorzugt we l c he Seh s i tuat i on von Gewa l tdarste l l ungen?  

Gewa l tda rs te l l ungen a l l e i n  zu  s ehen , bevorzugen " unbesc h ränkte  

Seh e r "  und  Haupts c h ü l e r ,  b zw .  d i e sen  be i den  Gruppen sowi e ä l teren 

Be f ragten  i s t  e s  a u c h  eher ega l , i n  we l c her  S i tuat i on s i e  s o l c h e 

Send ungen  s ehen . 

D i e  Ge se l l s c haft  der  E l te rn bzw .  von Freunden  od er  Ge s c hwi s tern 

bevorzugen dagegen " e i nge s c h ränkte  Sehe r " , j üngere Bef ragte und 

Vo l k s s c h ü l e r .  

Graf i k  1 5 :  Bevorzugte Seh s i tuati on , nach  A l te r ,  Sc h u l be s uc h ,  Seh­
häuf i g ke i t  ( N  = 2 2 7 , Angaben i n  % )  

Gewal tdarstell ungen werden am l iebsten gesehen 

allein 
uneingeschränkte Seher 
Hauptschüler 

gesamt 
AHS-Schüler 

1----...... 20 , 7 
tr-.,.....,....,.......J 1 9 , 5 

mi t El tern oder Freunden 
Volksschüler 
eingeschränkte Seher 
unter 1 2  Jahre 

gesamt 
uneingeschränkte Seher 

AHS-Schüler 
uneingeschränkte Seher 
1 2  und mehr Jahre 
gesamt 

egal 

4 1 ,  1 
40 , 2  

3 . 2 . 3 . 2  Akt i v i täten neben dem Sehen von Gewa l tdars te l l ungen  

65 , 2 
6 1 , 6  

Grafik : ÖIBF 

Auc h neben  d em Sehen von Gewa l td a rste l l ungen  am B i l d sc h i rm we rden  

von  den  Befragten oft  andere Akt i v i täten a u sgeübt , a l l e rd i ng s  i n  

ger i ngerem Ausma ß  a l s  be i m  Fern s ehen  i m  a l l geme i nen . Das  Sehen von 

Gewa l tda rs te l l ungen  " f e s s e l t "  d i e  Be f ragten doc h stärker  a l s  " g e­

wöhn l i c he s " F ern s ehen . 
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Tabe l l e  2 5 : Akt i v i täten  neben d em Sehen von  Gewa l tdarste l l ungen  
( Angaben  in  %) 

Wen n  Du  s o l c h e  Send ungen  ( Gewa l tdarste l l ungen ) s i e h s t , tust Du  da 
a u c h  etwa s andere s  g l e i c h ze i t i g ,  s odaß  D u  e i gent l i c h  n i c h t  ri c ht i g  
z u s c ha u s t ?  ( Antwo rt : " o f t " )  

N a s c h en 

E s s e n  

P l audern  

Aus ruhen  

Sp i e l en 

Aufgaben  mac h e n  

Lesen  

6 3 , 5  ( N  2 2 1 ) 

5 3 , 1  ( N  = 2 2 3 )  

3 5 , 0  ( N  = 2 1 9 )  

30 , 8  ( N  = 2 2 0 )  

1 4 , 9  ( N  = 2 2 0 )  

7 , 6  ( N  209 ) 

7 , 2  ( N  = 2 2 0 )  

( 7 2 , 6 ) *  ( N  = 200 )  

( 70 , 2 )  ( N  = 204 ) 

( 49 , 2 ) ( N  1 84 )  

( 49 , 5 ) ( N  1 83 )  

( 20 , 8 ) ( N  1 9 1 )  

( 1 4 , 3 )  ( N  1 7 4 )  

( 1 4 , 7 )  ( N  = 1 84 )  

Tabe l l e :  ö I BF 

* d i e  We rte i n  d e r  K l amme r b e z i ehen  s i c h a u f  d i e  Akt i v i täten  wä h ­
rend d e s  " Fe rn s ehens  a l l g eme i n "  ( vg l . Tabe l l e  1 4 ) 

He i ml i c hes  Sehen von Gewa l tda rste l l ungen am B i l d s c h i rm  

Von den  Bef ragten  geben  1 2 , 8% an , Gewa l tdarste l l ungen  am B i l d ­

s c h i rm h e i m l i c h z u  sehen  ( v . a .  d i e  J ünge ren ) ,  2 6% haben  d i es f rü­

h e r  geta n , a l s  e s  i h nen  n o c h  ve rboten wa r .  D i e s d e c kt s i c h i n  etwa 

mi t j en e n  k nappen 40% ,  d i e  a u s sagen , g a n z  a l l geme i n  - o h n e  Bezug  

zu  Gewa l tdarste l l ungen  - h e i m l i c h  f e rngesehen  zu  haben . 

I mme rh i n  e i n  Dr i tte l behau ptet , Gewa l tda rs te l l ungen  n i c h t  sehen  zu  

wo l l en ,  wobe i  a b e r  u n k l a r b l e i bt ,  ob s i e  d i e s g rundsätz l i c h  d ü rf ­

ten . D a  v e rmut l i c h  d i e  zumi ndest  zum Tei l b e i  d e r  Bef ragung  a nwe­

s enden  E l t e rn d i e  Antwo rten  auf d i e s e  F rage  bee i n f l ußt  haben d ü r f ­

ten , i s t d i e  A u s s ag e f ä h i gk e i t  bes c h ränkt . 
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Tabe l l e  26 : H e i m l i c h es  Sehen  von Gewa l tdars te l l ungen 
(N  = 260 , Angaben i n  %)  

Hast Du  K r i mi s ,  We s t e rn , Gruse l f i l me etc . h e i m l i c h  ge sehen?  

- n e i n ,  i c h wi l l  s i e  n i c h t  s ehen  3 3 , 3  

- j a  f rü h e r ,  j et zt d a rf i c h  a l l e s s ehen  26 , 0  

- n e i n ,  i c h  d u rfte  i mme r  s c hon a l l e s sehen  1 4 , 0 

- n e i n ,  es  g e l i ngt  mi r n i c h t ,  s i e  h e i m l i c h z u  s ehen  1 4 , 0 

- j a ,  we i l  i c h s i e  s o n s t  n i c ht a n s c hauen  d a rf 1 2 , 8  

3 . 2 . 5  D i e  Nutzung des  V i deorecorders  (VCR) 

3 . 2 . 5 . 1  Da s Sehen von Gewa l tdarste l l ungen  am VCR  

Ta be l l e :  ö I 8F 

Zwe i D r i tte l d e r  Bef ragten haben Gewa l td a rste l l ungen  bere i ts am 

veR g e s ehen . Bed enkt  man , daß  nur 54 , 9% d e r  Bef ragten zu  Ha u s e  

e i nen  v e R  z u r  Verfügung  haben , s o  he i ßt da s ,  d a ß  e i n  Te i l i n  j ed em 

Fa l l  Gewa l tdarste l l ungen  am V e R  von F reunden  gesehen haben muß . 

D i e s wei s t  s c hon auf  d i e  grundsätz l i c h e  P rob l emat i k ,  m i t d e r  d e r  

v e R  i n  bezug  a u f  Gewa l tdars te l l ungen  i n  Verb i ndung  gebra c h t  wi rd ,  

h i n :  D i e  re l at i ve Unkontro l l i e rba rke i t  des  Z ugangs  zum bzw .  d e s  

dann  g e s ehenen  P rog ramms a m  V i d eo record e r  d u rc h  E l tern . 
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Ta be l l e  2 7 : Sehen von Gewa l tdarste l l ungen am veR  
( N  = 260 , Angaben i n  %)  

Ha s t  Du  s o l c he F i l me ,  i n  denen g raus l i c he  oder unh e i m l i c h e  Sac hen  
vorkommen , auch  s c hon  e i nma l a u f  dem V i deorecord e r  gesehen?  

- j a , oft  

- e i n i ge Ma l e  

- noch  n i e  

3 . 2 . 5 . 1 . 1  We r s i eht  Gewa l tdarste l l ungen am Ve R ?  

30 , 4  

36 , 5  

3 2 , 7  

Tabe l l e :  ö I BF 

überd u rc h s c hn i tt l i c he  Nutzer  des  veR  i n  bezug auf  Gewa l td a rs te l -

1 u ngen s i nd " V i  e 1 seher " , " unbes c h ränkte Sehe r " , Buben , ä l tere Be­

f ragte und  Haupts c h ü l e r .  

Gra f i k  1 6 :  Sehen von Gewa l tdarste l l ungen  am Ve R ,  nach  Sehhä u f i g­
k e i t ,  Ges c h l ec h t , Sc h u l besuc h , ( N  = 2 60 , Angaben i n  %)  

Gewal tdarstellungen am veR sehen oft . . .  

wenigseher (un ter 10  Std) 
vielseher (über 20 Std ) 

uneingeschränkte Seher 

Mädchen 
Buben 

Volksschüler 
AHS-Schüler 
Hauptschüler 

gesamt 

r! 9 , 4  

I 
1 1 7, 8 

I 4 1 ,  

I 1 2, 1  
I 3 1 , 6  

'/ / / / / /J 30 , 4  

I 

I 50 , 0  

4 7, 7 

o 

4 7, 7 

Grafik : ÖIBF 
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3 . 2 . 5 . 2  We r l e i ht V i d eo-Ka s s etten a u s ?  

E rneut  a u f  d i e  mi t dem v e R  verbundene re l at i ve Unabhäng i gk e i t von 

e l te r l i c h e r  Kontro l l e  we i s t d i e  Ta tsache  h i n ,  daß meh r  a l s  d i e  

Hä l fte dere r ,  d i e  Gewa l tda rste l l ungen  am v e R  s c hon gesehen  haben , 

angeben , daß i h re S c h u l f reunde  d i e  Kas s etten au s l e i h en , b zw .  daß  

e i n  V i e rt e l  d i es e r  Bef ragten-Gruppe s e l b s t  s c hon  Ka s s etten besorgt 

ha t .  

Tabe l l e  2 B : Aus l e i hen von V i deo-Ka s s etten ( N  1 7 3 ,  Angaben i n  % )  

Le i h s t  D u  D i r manc hma l  V i deokas setten au s , a u f  denen  K r i mi s ,  We­
s te rn , Gru s e l f i l me zu  sehen s i nd od e r  kennst  Du  j emanden , d e r  s i c h  
V i deoka s s etten a u s l e i ht?  

- ja , d i e  E l tern 29 , 0  

- j a ,  Gesc hwi ster  20 , 0  

- j a ,  Sch u l f reunde von mi r 5 3 , 1  

- j a ,  i c h s e l b s t  24 , 5  

- n e i n ,  we i ß  n i c h t  1 3 , 0  

Tabe l l e :  Ö I BF 

( D i e  Prozentwerte bez i ehen  s i c h a u f  j ene 00 , 9% d e r  Bef ragten , d i e  
angeben , Gewa l tdarste l l ungen au f  v e R  gesehen  z u  haben ) . 

3 . 2 . 5 . 2 . 1  Wer l e i ht s e l b s t  V i d eo-Ka s s etten a u s ?  

Von besonderem I ntere s s e  s i nd j ene , d i e  angeben , s e l b s t  V i d eo-Ka s ­

s etten a u s zu l e i hen , da es  s i c h h i e r um e i ne besonders  akt i ve und  

autonome Gruppe von Fernsehnut ze rn hande l t .  

E s  überra s c ht n i c h t , daß  d i e  V i e l s e h e r ,  män n l i c he Bef ragte , " unbe­

s c h ränkte Seh e r "  und Haupts c hü l e r überd u rch s c h n i tt l i c h e  Ante i l e  

von Ka s s etten-Au s l e i hern aufwe i sen . überra s c hend a l l e rd i ng s  i s t 

d i e  Tatsac he , daß j üngere wi e ä l tere Bef ragte g l e i c h e rmaßen  akt i v  

s i nd ,  wa s das  Se l b s t -Aus l e i h en betri f f t . 
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Graf i k  1 7 :  We r l e i h t s e l b st  V i deo-Ka s s etten a u s ?  
( N  = 1 58 ,  Angaben i n  % )  

Es leihen selbst Videokasset ten aus  . . .  

Hauptschüler 

uneingeschränkte Seher 

Buben I 3 

I 3 8 , 4 

I 3 7, 7  

1 , 9  

Vielseher (über 20 Std) I 3 1  , 3  

1 2  und mehr Jahre I 25 , 5  

gesamt /////1 24 , 5 

un ter 1 2  Jahre I 23 , 4  

Mädchen I 1 4 , 3 

Wenigseher (un ter 1 0  Std) I 1 1 , 8  

AHS-Schüler =:J 1 0 , 0 Gra fik : ÖrBF 

Mi t wem wi rd über Gewa l tdarste l l ungen am B i l d s ch i rm geredet? 

Den  wi c ht i gsten  An s p rechpart n e r ,  wen n  es  da rum geht , übe r am B i l d ­

s c h  i rm gesehene Gewa l tda rste 1 1  ungen zu  reden , ste  1 1  en  F reunde und  

Gesc hwi ster  d a r ,  wäh rend E l tern und - noch  deut l i c he r  andere E r­

wac h s ene  - s e l tener  a l s  s o l c h e  genannt werden . D i e  Re l at i onen  s i nd 

s omi t ä hn l i c h wi e be i m  " Reden übers Fern s ehen  i m  a l l geme i nen " , d i e  

We rte s i nd a l l e rd i ng s  d u rc hweg s  ger i nge r .  E i n  E rgebn i s ,  das  ver­

mut l i c h aus  dem s o z i a l  s t i gmat i s i e rten Thema s e l b st  res u l t i e rt ,  

wob e i  i m  H i nb l i c k  auf  das  Sehen dera rt i ge r  Gewa l tf i l me von e i nem 

gewi s s en ges e l l s c haft  1 i  c hen Tabu gesprochen  we rd en kan n , das  i n  

der  Rege l n i c h t  zum Gegen stand a l l geme i ne r  Ge s p räc h e  wi rd .  
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Tabe l l e  29 : M i t  wem wi rd über  Gewa l tda rste l l ungen  gered et?  
(N  = 260 , Angaben  in  %) 

Redest  Du  i n s besondere be i  K r i mi s ,  Western , Grus e l f i l men mi t j e­
ma nden da rüber?  

- mi t  me i n en E l tern 

- mi t anderen E rwac h s enen  

- mi t F reunden/Ge s c hwi s te rn 

oft  oft  
( GWD ) ( TV a l l g eme i n )  

2 7 , 0  38 , 6  

1 0 , 3  1 3 , 0  

63 , 3  80 , 9  

Ta be l l e :  ö l B F  

E i n i ge Abwe i c hungen  vom D u rc h s c hn i tt bezüg l i c h  d e r  bevorzugten 

An sp rechpartner  l a s s en s i c h be i  e i ne r  Unte rs c h e i dung  nach  dem Ge­

s c h  1 echt  und  nach  Schu  1 typen  bzw .  nach  dem A l ter  a u smac hen : Mäd­

c h en und  ( j üngere )  Vo l k s s c h ü l e r  s p rechen  etwa s meh r  mi t den  E l te rn 

a l s  d e r  D u rc h s c hn i tt ;  Buben  und  Haupt s c h ü l e r  etwa s meh r  mi t F reun­

den  über  ges ehene Gewa l td a rs t e l l ungen  am  B i l d s c h i rm .  

Ta be l l e  30 : Reden über  Gewa l tda rste l l ungen  n a c h  A l te r ,  S c h u l be s u c h  
( N  = 260 , Angaben i n  % )  

E s  reden o f t  über  Gewa l t-
da rste l l ungen  mi t 

den  E l t e rn V o l k s s c h ü l e r 37 , 6  
Ä l tere ( 1 2  und  meh r  J a h re )  1 9 , 3  
Mäd c hen  29 , 1  
g e s amt 2 7 , 0  

F reunden  Buben  68 , 8  
Ä l t e re ( 1 2  und  meh r  J a h re )  7 1  , 8  
Haupts c hu l e  7 2 , 7  
Vo l k s s c h u l e  5 2 , 4  
gesamt 6 3 , 3  

Tabe l l e :  ö l B F  
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3 . 3  GEWALT I M  ALLTAG 

3 . 3 . 1  

Im fo l genden  g i l t  es zu k l ä ren , we l c he  E rfah rungen mi t rea l e r Ge­

wa l t  bzw .  mi t deren F o l gen d i e  Bef ragten s c hon gemacht  haben . 

Gewa l terfah rungen o h n e  Bete i l igung 

Rea l e  Gewa l t  bzw .  d e ren F o l gen i m  A l l tag zu  e r l eben , ohne  s e l b s t  

i n  i rgend e i ner  We i s e bet e i l i gt zu  s e i n ,  i st g rundsätz l i c h  i mmer  

und  f ür  j eden  mög l i c h - man denke  nur  an  Autounfä l l e .  Dennoc h i s t 

davon aus zugehen , daß  es g l e i c h sam - j e  nach  M i l i eu - vers c h i edene  

Wa h rs c h e i n l i c h k e i ten g i bt ,  mi t meh r  ode r  wen i ger  a l l täg l i c h e r  Ge­

wa l t  konf ront i e rt zu  werden . 

D e r  Grad an  rea l en Gewa l terfahrungen s o l l te a l s o zumi ndest  e i nen  

H i nwe i s  geben  können  auf  versc h i edenart i ge Gewa l tmi l i eus , denen  

d i e  Bef ragten angehören . 

Tabe l l e  3 1 : Gewa l te rf a h rungen  ohne Bete i l i g ung  
( N  = 2 60 , Angaben  i n  %)  

Ni  cht n u r  im Fernsehen , sondern auch i n der  Wi  rk 1 i c h k e i t gi  bt es 
Stre i tere i en ,  Ra u f e re i en , Ver l etzungen und ä hn l i c hes . Ha s t  Du  
s e l b s t  s c hon s o l c h e  Sachen e r l ebt oder beobac htet?  

1 .  j a ,  Stre i tere i en ,  ohne Ver l etzungen  7 2 , 7  

2 .  j a ,  Raufere i en , mi t Ve r l etzungen 46 , 5  

3 . j a ,  Ä rgeres  ( Autounfä l l e  mi t Toten o .  ä .  ) 2 5 , 4  

4 .  ne i n ,  n i e  1 4 , 6  

Tabe l l e :  Ö I BF 
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Fast  d i e  Hä l f te a l l e r Bef ragten hat a l s o be re i t s Rauf ere i en mi t 

Ve r l etzungen beobac htet und  e i n  V i e rte l  a u c h  Ärgeres  ( woh l me i s t 

Unfä l l e ) . E i n e Unters c h e i dung  n u r  nach  zwe i Gruppen : 

- n i c h t s  dera rt i ges  ode r  n u r  " St re i te re i en ohne Ver l etzungen " 

( " j a "  be i  Katego r i e 1 ode r  4 ,  g l e i c h ze i t i g  " ne i n "  be i  Kategor i e 

2 und  3 ) , 

- meh r  a l s  " St re i tere i en ohne  V e r l etzung " , 

erg i bt ,  daß  5 3 , 7% der  Bef ragten bere i t s Raufere i en mi t Ver l etzun­

gen  oder  Ä rgeres  beobachtet haben . 

3 . 3 . 1 . 1  Wer hat  Gewa l t e rf a h rungen?  

H i e r f i nden s i c h e i ne R e i h e  von Zusarrrnenhängen , d i e  s i c h s i c h e r­

l i c h  n i c h t  a l s  d i rekte Abhäng i g k e i ten i nterp ret i e ren l a s sen . Wen n ­

g l e i c h a l so i nte rven i erende Va r i ab l en angenorrrnen we rd en mü s s en 

( z . B .  E r z i ehungs s t i l e  be i " un bes c h ränkten Sehern " ) ,  so  l äßt s i c h 

doch  e i n  B i l d  vers c h i edener ge s c h l ec h ts - ,  a l te rs - ,  s c h i c h t - und 

n i c h t  zu l etzt f e rn s ehnutzung s s pe z i f i s c h e r  " Gewa l tmi l i eu s " nac h ­

ze i c hnen : Mäd c hen , j üngere Bef ragte , Vo l k s s c h ü l e r ,  Wen i g s e he r ,  

e i nges c h ränkte  Seher ,  V i deoa b s t i nente u n d  j ene , d i e  wen i ge r  Ge­

wa l tda rste 1 1  ungen am B i l d s c h i  rm sehen , haben geri ngere Gewa l ter­

fah rungen i m  A l l tag ; Buben , ä l te re Bef ragte , Haupt s c h ü l e r ,  V i e l ­

sehe r ,  unbe s c h ränkte Seh e r ,  Gewa l tv i deonutzer  und j ene , d i e  meh r  

Gewa l t  am B i  l d s c h i  rm sehen , haben ausgeprägtere Gewa 1 terf a h rungen  

im  A l l tag . 
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Graf i k  1 8 :  Gewa l terfah rungen na c h  A l te r ,  Sc h u l b e s u c h ,  Ges c h l ec h t ,  
S ehhäu f i g k e i t etc . ( N  = 2 6 0 , Angaben i n  % )  
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3 . 3 . 2  Gewa l te rf a h rungen mi t Betei l i gu ng 

Ge l egen h e i ten zu  k l e i neren  St re i t e re i en g i bt e s  i m  A l l tag  woh l 

f ü r  be i nahe  j eden  He ranwac hs enden  - i n  d e r  Sc hu l e ,  mi t F reunden  

oder  Ge s c hwi s t e rn . W i e sehr  d i e se  Mög l i c h k e i ten  genutzt  b zw .  o b  

i h nen  a u s g ewi c h en  w i rd ,  o b  a l s o o f t , s e l ten od e r  n i e  g e ra u f t  

oder  g e s t r i tten w i rd ,  hä ngt  aber  l et zt l i c h  w i e d e r  von  dem Ver­

hä l tn i s  de s  e i n z e l nen  zur  Gewa l t  ab  ( d a s  aber  wi eder  von  eben 

der  UlTlINe l t ,  i n  der e r  oder s i e  l ebt , wesent l i c h mi tgeprägt 

wi rd ) . Aus  den  akt i ven Gewa l te rf a h rungen  l a s s en s i c h  a l s o s owoh l 

R ü c k s c h l ü s s e  a u f  d a s  Gewa l tk l i ma  wi e auf  d a s  Verhä l tn i s  d e r  B e ­

f ragten  z u r  Gewa l t  z i ehen . 

Tabe l l e  3 2 : Gewa l terf a h rungen  mi t Bete i l i g ung  
( N  = 260 , Angaben  i n  % )  

B i s t  D u  da auch  s e l b s t  bete i l i gt g ewes en , be i  Stre i tere i en oder  
R a u f e re i e n ?  

- j a ,  abe r g a n z  s e l t e n  4 2 , 3  

- j a ,  ö f t e r  28 , 5  

- ne i n ,  n i e  29 , 2  

Tabe l l e :  ö l BF 
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IrMle rh i n  2B , 5% behaupten a l s o ,  ö fter  an  Stre i tere i en oder Rau fe­

re i en bete i l i gt zu  s e i n .  

3 . 3 . 2 . 1  Wer s tre i tet ode r  rau f t  s e l b s t ?  

H i e r  ze i gen s i c h ä hn l i c h e  ZusalTll1enhänge wi e be i  Gewa l terfa h rungen  

ohne Bete i l i g ung , wa s erneut  a u f  d i e  E x i s te n z  vers c h i eden e r  Ge­

wa l tmi l i eu s  h i nwe i s t : Jene , d i e  au sgep rägtere Gewa l te rfah rungen 

aufwe i s en ,  s i nd auc h eher bere i t ,  s e l bst  akt i v  z u  werden - zu  ra u ­

f e n  od e r  z u  s t re i ten . Deme n t s p rechend  s i nd es  a u c h  w i eder  i n  ver­

meh rtem Ausmaß  d i e  Buben , d i e  Haupt s c h ü l e r  aber auc h d i e  

AHS-Sc h ü l e r - und  j ene , d i e  Gewa l tda rste l l ungen  am B i l d s c h i rm o f t , 

gerne und  a u c h  am V i deorecorder  sehen . 

Graf i k  1 9 :  We r s t re i tet ode r  rau f t  s e l b s t ?  ( N  = 260 , Angaben i n  % )  

Es strei ten oder raufen oft selbst ' "  
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sehe oft GWD a uf VCR 

häufigere Gewal terfahrungen 
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. 
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Wo werden  Gewa l terfah rungen gemacht?  

D i e  wi c ht i g s ten Lebensbere i c he von  Heranwa c h s enden  ste l l en - i m  

Norma l fa l l  - d a s  E l ternhaus  und d i e  Sc h u l e  da r .  Be i den s i nd d i e  

H e ranwachsenden meh r  od er  wen i ger  a usgesetzt - wenn es s i c h dabei  

a l s o um  gewa l tsame M i l i eus  hande l t ,  werden d i e  Heranwa c h s enden 

dad u rc h  wesent l i c h geprägt . 

Tabe l l e  33 : Wo werden Gewa l terfahrungen  gema c h t ?  
( N  = 260 , Angaben i n  % )  

Wo g i bt es d e n n  i n  D e i ner  Umgebung Stre i te re i en ode r  Ra u f e re i en ?  

- zu  Ha u s e  mi t E l te rn/Ge s c hwi stern 

- i n d e r  Sc h u 1 e 

- unter  F reunden/K i ndern/Jugend l i c hen 

3 1  , 9  

57 , 5  

47 , 0 

Tabe l l e :  ö l BF 

D e r  wesent l i c hste  E rf a h rung s ra um f ü r  a l l täg l i c h e  Gewa l t  i s t demzu­

fo l ge d i e  Sc h u l e ,  gefo l gt vom F reund e s k re i s  ( d er  e i ners e i t s oft  

mi t den  Sc h u l ko l l egen  i dent  i s t ,  andere rs e i t s  noc h am ehesten  

s e l bst  gewä h l t  werden kann ) . Fast  e i n  D r i tte l der  Bef ragten 

s c h l i eß l i c h er l ebt Stre i tere i en und  Rau f e re i en a u c h  z u  Haus e . 
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Graf i k  20 : We r e r l ebt oft  Stre i t  und Raufere i e n i n  d e r  Sc hu l e ? 
( N  = 260 , Angaben i n  %)  

Viel seher (über 20 Std) 
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1 2  und mehr Jahre 
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sehe sehr oft/oft GWD 
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Graf i k  2 1 : Wer er l ebt oft  St re i t  und Rau f e re i en i m  F reundes k re i s ?  
( H  = 260 , Angaben i n  %) 

sehe sehr oft GWD 54 , 5 1 

sehe manchmal/nie GWD 3 7, 7 1 

sehe oft GWD auf Video 56 4 1 

sehe nie GWD auf Video 3 5 , 8  I 

gesamt :/ / / / / / / //,/4 7, 0 1 Gra fik : ÖIBF 
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Graf i k  2 2 : We r e r l ebt oft  Stre i t  und Rau f e re i en z u  Ha u s e ?  
( N  = 260 , Angaben i n  % )  

sehe manchmal/nie GWD 
sehe sehr oft/oft GWD 

raufe oft selbst 

sehr gerne GWD 
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Wäh rend s i c h  i n  a l l en d re i  Bere i c hen  Zu sal1lTlenhänge  zwi s c hen  Ge­

wa l te rf a h rungen  i m  j ewe i l i gen  Lebe n s bere i  c h  ei n e rs e i ts  und  erhöh­

tem Kon s um von  Gewa l td a rs te l l ungen  am  B i l d s c h i rm b zw .  von e i n­

s c h l äg i gen  V i deos  anderers e i ts nachwe i sen  l a s sen , ze i gen  s i c h i n­

teres sante Untersc h i ed e  b e z üg l i c h des  A l ters  und  d e r  bes uchten  

Sc h u l e :  I n  der  Sc h u l e  e r l eben verme h rt Haupts c h ü l e r und  ä l tere 

Bef ragte St re i te re i en ,  z u  Hause  dagegen s i nd e s  i n  überd u rc h ­

s c h n i tt l i c hem Maße d i e  AHS-Sc h ü l e r  und  d i e  J üngeren , d i e  von 

Stre i t-E rfa h rungen  beri c hten . 

3 . 4  B EWERTUNG VON GEWALT 

I n  Unters c h e i d ung zu den  konk reten E rf a h rungen  mi t med i a l e r und  

a l l tä g l i c h e r  Gewa l t  s o l l en im  f o l genden  d i e  kogn i t i v/mo ra l i s c h e n  

Bewertungen , d i e  d i esbezüg l i c h v o n  den  Bef ragten getro f f e n  we rden , 

d i s k ut i e rt we rden . D i e se  s i nd w i ederum von den  emot i ona l en  Auswi r­

kungen  med i a l e r und  rea l er Gewa l t  getrennt  zu s ehen , d i e  i m  näc h ­

sten  Abs c h n i tt behand e l t  we rden . 
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Wa rum würden  d i e  Bef ragten s t re i ten ode r  ra u f e n ?  

Gewa l t  a l s  Mög l i c h ke i t  z ur  Lö sung  i n nere r  od e r  äußere r  Konf l i kte  

wi rd von  vers c h i  edenen  I nd i v i  d uen mi t versc h i  edener  Bere i ts c h a f t  

u n d  I n tens i tät  e i ngesetzt . We r gewa l tsame Hand l ungen  n u r  setzt , um 

s i c h  zu  verte i d i g en ,  bewe rtet Gewa l t  anders  a l s  j emand , d e r  a u c h  

s e l b s t  " a n g re i f t " . U n d  n i c h t  zu l et zt g i bt e s  auc h s o l c he , d i e  j ed ­

wed e Gewa l t  g rundsät z l i c h a b l ehnen . 

Tabe l l e  34 : Gründe f ü r  Stre i tere i en od e r  Ra u f e re i en 
( N  = 260 , Angaben i n  %)  

Stre i tere i en und Rau f e re i en kOrmlen ja aus  vers c h i edenen  Gründen 
zu stand e . I s t  es  ma n c hma l  r i c h t i g  und notwend i g  zu s t re i ten und z u  
ra u f e n ?  

s t i mmt eher  sc hon 

- wenn  i c h  sekk i e rt we rde 54 , 5  
- wen n  mi r etwa s weggenOrmlen wi rd 48 , 2  
- s t re i ten und ra ufen  tun n u r  D umme , d i e  s i c h 

anders  n i c h t  z u  h e l f en wi s s e n  4 4 , 9  
- wenn i c h m i c h  i n  der  K l a s s e d u rc h setzen  wi l l  4 1 , 7  
- wenn i c h  mi c h  z u  Hause  d u rc h s etzen muß 38 , 5  
- we i ß  n i c ht 1 8 , 7  
- wenn i c h  mi c h  vor  den  ande ren bewe i sen  wi l l  1 2 , 2  
- wen n  i c h F i l me gesehen  habe , wo gera u f t  ode r  

gekämp f t  wi rd 8 , 9  
- wen n  i c h  etwa s haben  wi l l  8 , 2  
- wenn  i c h  Ang s t  habe , daß  mi c h  n i emand  mag ,  wen n  

i c h  n i c ht der/d i e  Stä rk ste b i n  7 , 1  

Ta b e l l e :  Ö I B F  

D e r  überwi egende  T e i  1 d e r  Bef ragten wü rde  a u s  Gründen , d i e  man 

unter  " Ve rte i d i g ung " z u sarmlen fas sen  könnte , s t re i ten und  ra ufen  -

d . h .  wenn  s i e  sekk i e rt we rd en , wenn i hnen  etwa s weggenOrmlen wi rd , 

wenn  s i e  s i c h zu  Ha u s e  d u rc h s etzen müs sen . 
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E i n  b ea c h t l i c h e r  T e i l l eh n t  Gewa l t  a n s c h e i nend  g ru n d s ä t z l i c h  a b  

( n u r  D umme rau f en ) ,  u n d  n u r  wen i ge g e b e n  an , Gewa l t  a u c h o f f e n s i v  

e i n z u s et ze n  ( etwa s h a b e n  wo l l en , s i c h bewe i s e n  wo l l e n ) . A l l e rd i ng s  

i s t z u  b e d e n k e n , d a ß  d i e  G re n z en zw i s c h e n  " An g r i f f "  u n d  " Ve rt e i d i ­

g u n g " i n  d e r  Rea l i tät  a l l tä g l i c h e r  S t re i t e re i en und  Ra u f e re i e n o f t  

rec ht f l i e ßend  s i nd u n d  d i e  Bef ra g t e n  h i e r mög l i c h e rwe i s e d a z u  

tend i e ren ,  i h re Pos i t i on zu  i d ea l i s i e ren . D e n n o c h :  Auc h e i n  s o l ­

c he s  I d ea l i s i e re n  h i eße , d a ß  zumi n d e s t  ke i n  e i n d e ut i g  p o s i t i ve s  

V e rhä l t n i s  z um E i n s a t z  v o n  Gewa l t  v o r he r rs c h t . 

3 . 4 . 1 . 1  Womi t hängt  d i e  Bewe rt u n g  von Gewa l t  zu samme n ?  

D e ut l i c h v o n  a l l en a n d e ren  A u s s ag e n  u n t e r s c h e i d et s i c h j e ne , d a ß  

" n u r  Dumme ra u f e n  u n d  s t re i te n "  und  s i e  w i rd i mme rh i n  von  4 4 , 9% 

d e r  Bef ragten  v e rt reten . E s  i s t a n z un ehmen , d a ß  j e n e , d i e  h i e r  

z u s t i mme n , s i c h De sten f a 1 1 s  d e f e n s i v  v e r h a l ten , wenn s i e  n i c h t 

Gewa l t  g ru n d s ä t z l i c h  a b l e h n e n  ( Gewa l ta b l e h n u n g ) . And e r e rs e i ts 

s o l l ten  j en e , d i e  d a s  A rg ume nt " n u r  D umme ra u f e n Il a b l eh n e n , g e -­

wa l t s amen F o rmen d e r  K o n f l i kt l ö s ung  z umi n d e s t  n i c h t  a b l e h n end  g e ­

g e n ü b e rs t e h e n  ( Gewa l ta k zepta n z ) . D i  e e n t s p re c h enden  s i  g n  i f i kanten  

Z u s amme n h ä n g e  ze i c h n e n  e i n  d e ut l i c h e s  B i l d :  E s  s i nd vo r a l l em d i e  

j ü n g e ren , b i s 1 0j ä h r i g en  Vo l k s s c hü l e r  m i t ( noc h )  wen i g  rea l en Ge­

wa l te r f a h ru n g e n  im A l l tag  und m i t e i n em re l at i v e i n g e s c h rä n k t e n  

med i a l en Gewa l t k on s um ,  d i e  d i e  A u s s a g e  " n u r  Dumme rau f en " b e f ü r­

worten . 

And e re r s e i t s s i nd e s  d i e  ä l te ren , " Gewa l t - E rf a h rene ren " ,  d i e  d i e s e  

T h e s e  n i c ht v e rt reten  - a u f g rund  med i a l e r u n d  rea l e r  Beobac h t u n g e n  

d ü rf t e n  s i e  z u r  ü b e r z e u g u ng g e k ommen s e i n ,  daß  Gewa l t  s e h r  woh l  

e rf o l g re i c h  und  s i nn vo l l s e i n  k a n n . I nt e re s s a n t  i s t i n  d i e s em Z u ­

s ammenha ng , d a ß  d i e  AHS-Sc h ü l e r ü b e rd u rc h s c h n i t t l  i c h d i e s e r  A u f ­

f a s s ung  z u ne i g e n , j ed o c h  k e i n  Z u s ammen hang  m i t d e r  e i g e n e n  Gewa l t­

b e re i t s c h a f t  b e s t e h t  ( ra u f e  s e l b s t  o f t ) . 
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Gra f i k 2 3 : Gewa l ta b l ehnung  ( H  260 , Angaben i n  %) 

Gewal tablehnung 
(nur Dumme raufen ) 

Gewaltakzeptanz 

Wenigseher (unter 1 0 Std) 
Volksschüler 

unter 1 2  Jahre 
sehe manchmal/nie GWD 
geringe Gewal terfahrung 
(Raufereien , Ernsteres ) 
sehe nicht gerne GWD 
sehe nie GWD auf VCR 
eingeschränkte Seher 

62 
58, 4 

5 7 3 
52 6 

5 1 8 
50 , 3  r 

69, 7 I 30 , 3 
68 1 I 3 1 , 9  

o I 3 8 , 0  
4 1 , 6 
42 , 7 
4 7, 4 
4 8 , 2 
4 9 , 7  

gesamt / / / /7//44, 9 1 // / / / // /55 , 1  
Hauptschüler 
sehe gerne GWD 
Vielseher (über 20 Std) 
sehe sehr oft/oft GWD 
häufigere Gewal terfahrung 
(Raufereien , Ernsteres ) 
uneingeschränkte Seher 
1 2  und mehr Jahre 
AHS-Schüler 
sehe oft Gr-ro auf VCR 

'? c; 6 I 64 , 4 
'? <; 1 64 , 9  
3 4 , 6 65 , 4 
3 4  2 65 , 8  
1 .11 1 65, 9 
3 4  1 65 , 9  

28 7 I 71 3 
2 7, 0  73 , 0  
26 , 6 73 , 4 

Grafik : (jIBF 

3 . 4 . 1 . 2  Der · Pa z i f i s t i sche Typ · 

A l l j ene , d i e  s owoh l auf  d i e  Vorgabe - II n u r  DUlTlTle raufen Il - m i t  j a  

geantwortet haben , a l s auch  sämt l i c hen f o l genden Sätzen n i c h t  zu­

g e s t i lTlTlt haben : Würde rauf e n , wen n  i c h mi c h  zu  Hause  d u rc h s et zen 

muß bzw .  i n  der K l as s e  d u rc hset zen wi l l  ( bewe i sen  wi l l ) ,  wen n  i c h 

F i l me gesehen habe , wo g e rauft  wi rd ,  wen n  i c h  Ang s t  habe , daß mi c h  

n i emand  mag ,  d i e se  wu rden  a l l e  z u  e i n e r  Gruppe zusalTlTlengefaßt , 

deren Angeh ö r i g e  a l s " pa z i f i st i s c h " beze i chnet  werden können . I n s ­

gesamt hande l t  es  s i c h  dabe i um 1 B , 5% a l l e r Bef ragten . 
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D e r  " pa z i f i s t i s c h e  Typ " i s t eng  verwa ndt  mi t d e r  Gruppe d e re r ,  d i e  

me i n en , daß  n u r  D umme ra u f e n  würden  ( von  d e r  e r  j a  e i n e g l e i c h sam 

" e xtreme " Te i l g ruppe darste l l t ) : Deu t l i c h stä rk e r  vert reten  i s t e r  

b e i  d e n  j üngeren Be f ragten ( Vo l k s s c h ü l e rn )  mi t ger i ngem med i a l en 

( Gewa l t - ) Ko n s um .  Dazu  kommt a u c h  d i e  we sent l i c h  ger i ngere Bere i t­

s c ha f t , s e l b s t  z u  s t re i ten und  zu  ra u f e n . H i e r hande l t  e s  s i c h  

a l s o um e i nen  d i e  Akt i v i tä te n  betre f fenden  Typ . 

Au f fa l l e nd i s t ,  daß  be i m  pa z i f i s t i s c h e n  Typ das  Ges c h l ec h t  s owi e 

d e r  B i l d u n g s tand d e r  E l tern k e i ne  R o l l e  s p i e l e n .  

Graf i k  24 : D e r  paz i f i s t i s c he Typ ( N  = 260 , Angaben i n  %)  

In folgenden Gruppen ist der Anteil der "Pa zifisten " . . .  

Wenigseher (un ter 1 0  Std ) 3 9 , 4 

Volksschüler 3 2 , 6 

sehe manchmal/nie GWD 30 , 4 

raufe selbst nie 3 0 , 3 

sehe nich t  gern GWD 28 , 1 

bessere Schüler 2 7, 1  

unter 1 2  Jahre 26 , 5  

gesamt 1 8 , 5 

raufe selbst oft 

AHS-Schüler 

sehe sehr oft/oft GWD 

sehe gern GWD 

schlechtere Schüler 0 , 0 Grafik : ÖIBF 
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Gewa l tda rste l l u ngen am B i l d s c h i rm : W i rk l i c hk e i t oder  n u r  Spi e l ?  

E i n  ents c h e i dendes  Kr i ter i um b e i  d e r  Wa h rnehmung von Gewa l td a r­

s te l l ungen  am B i l d sc h i rm i s t d i e  Fäh i gke i t ,  zwi s c h en rea l en ( Do k u ­

mentat i on , l i ve )  u n d  f i k t i ona l en D a rb i etungen  ( Sp i e l f i l m ) unter­

s c h e i den  zu  können . E s  i s t davon a u s zugehen , daß j ene , d i e  h i e r 

i nvne r  unters c h e i den  können  ( oder  zumi ndest  me i nen , d i es zu  kön­

nen ) , e i n  anderes  - d i s ta n z i e rtere s ?  - Verhä l tn i s zu  Gewa l td a r­

s te l l ungen  am B i l d s c h i rm aufwe i sen  a l s  j ene , denen d i e  d i e s bezüg-

1 i c h e  Unters c h e i  d ung  ma nc hma 1 s c hwe rfä 1 1  t .  Let ztere we rd en Gewa l t­

d a rs te l l ungen  mög l i c h erwe i s e öfter  und  i n ten s i ver  a l s  bedroh l i c h  

e r l eben . 

Invnerh i n  haben 4 5% d e r  Bef ragten man c hma l  Sc hwi er i g k e i ten , ge sehe­

ne Gewa l td a rs te l l ungen  n a c h  i h rem Rea l i tätsgrad zu  beurte i l e n .  

Ta be l l e  3 5 : Gewa l td a r s te l l ungen , W i rk l i c h ke i t  ode r  Sp i e l 
( N  = 260 , Angaben i n  %) 

Wen n  im F e rn s ehen  Men s c hen  getötet we rden , kannst  Du das i mme r  
beurte i l en ,  ob  es  s i c h  um wi rk l i c h e  E re i g n i s s e  hande l t  ode r  " n u r "  
u m  F i l m/Spi e l ? 

kann  i c h i mme r  unters c h e i den  5 5 , 0  

- manc hma l we i ß  i c h n i c h t  gena u , o b  e s  wi rk l i c h 
ode r  e i n  Sp i e l  i s t 37 , 3  

- we i ß  n i c h t  7 , 7  

Tabe l l e :  ö I BF 
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3 . 4 . 2 . 1  Wer kann  zwi sc hen  Wi rk l i c hk e i t  und Sp i e l  unters c h e i den?  

D i e  Ä l te ren , d i e  Buben , d i e  AHS-Sc h ü l e r und  j ene mi t meh r  Gewa l t­

erfahrungen  i m  A l l tag können  be i Gewa l tdarste l l ungen b e s s e r  zwi ­

s c hen Sp i e l  und W i rk l i c h k e i t unters c h e i den . Vor  a l l em Mäd c hen  und 

j ene mi t ger i nger  a l l täg l i c h e r  Gewa l terfa h rung  haben dagegen eher  

Schwi er i g k e i ten , Rea l i tät  und Spi e l  am B i l d s c h i rm a u s e i nand erzu­

ha l ten . 

An zume rken i s t ,  daß das  Ausmaß med i a l e r Gewa l terfa h rungen  h i e r  

ke i ne we sent l i c he Ro l l e  s p i e l t .  A l l erd i ngs  können  anderers e i t s  

a u c h  k e i ne konk reten Aus sagen über  d i e  tatsäc h l i c hen U rsache-Wi r­

kungs -Zusarrrnenhänge  get rof fen  we rden , obwo h l - übers p i tzt f o rmu­

l i ert - man zum Sc h l uß korrrnen  könnte , daß , um rea l e  und f i kt i ona l e  

Gewa l t  am B i l d s c h i rm a u s e i nanderzuha l ten , e s  konkreter a l l täg l i ­

c h e r  Gewa l terf a h rung  bedarf , deren  " S i  nnhaft  i g ke i t  11 ( i m S i  nne  von  

Deuten , E rk l ä ren , I dent i f i z i e ren ) s i c h  mi t zunehmendem A l ter  k umu-

1 i ert .  

Graf i k  2 5 :  Zwi s c hen  W i rk l i c hke i t und " Sp i e l " am B i l d s c h i rm können  
i rrrne r  unters c he i den  . . .  ( N  = 260 , Angaben  i n  % )  

Zwischen wirklichkeit  und "Spiel " am Bildschirm können immer 
unterscheiden • . .  

raufe selbst oft 

Streit in der Schule/oft 

höhere Gewalterfahrung 
(Streitereien , Ernsteres) 

Buben 

ARS-Schüler 

Gewal takzeptan z  

1 2  und mehr Jahre 

gesamt 

Mädchen 

ger inge Gewa l terfahrung 
(S trei tereien , Ernsteres ) 

Strei t in der Schule/sel ten 

raufe s�lbst nie 

I 

V / / / / / / /55 , 0 I 

44  1 I 

44 , 0  I 

43 , 5  J 

28 , 9 I Grafik : 

66 , 2 I 
64 , 4 I 

64 , 0  I 

63 6 I 
63 , 2  J 

6 1  7 I 
6 1 , 5  I 

ÖIBF 
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Wa s i s t grausam? Da s Beurte i l en von Gewa l t  i m  F i l m  und i n  d e r  

Wi rk l i c hk e i t 

D i e  Wa h rne hmu ng b zw .  Beu rte i l ung  von Gewa l t  d u rc h K i nder  und J u ­

gend l i c he  muß n i c h t  unbed i ngt  der  d i e s be züg l i c hen E i n s c hätzung  

d u rc h E rwach sene entsprec hen . 

A l s o wu rde vers uc h t , e i ne der  Befragtenme i nung  ent s p rechende  

" H i era rc h i e  der  Grausamke i t "  z u  erste l l en ,  wobe i  zwi s c hen  f i l m i ­

s c hen und rea l en Gewa l tdarste l l ungen  bzw .  gewa l t samen Hand l ungen 

unters c h i eden wurde . 

O i  e Bef ragten wu rden gebeten , e i  ne  Re i  he  von vo rgegebenen State­

ment s , d i e  gewa l tsame S i tuati onen benennen , nac h dem Grad d e r  

Grau samk e i t z u  beurte i l en .  

Graf i k  26 : Beu rte i l ung  von Gewa l t  i m  F i l m  und i n  d e r  W i rk l i c hk e i t  
( N  = 260 , Angaben s i nd M i tte l we rte der  Beu rte i 1 u ng s­
s ka l a ,  hohe  We rte = wen i ge r  g rausam»  

- wenn ein Tier gequäl t  
wird 

- wenn ein Tier getötet 
wird 

- wenn ein Mensch ge­
tötet wird 

- wenn ein Kind bedroht 
wird 

- wenn einem Menschen weh 
getan wird, der nichts 
Unrechtes getan hat 

- wenn ein Erwachsener 
bedroht wird 

- wenn einem Menschen weh 
getan wird, der etwas 
Unrechtes getan ha t 

D Wirkl ichkei t  

� Film 

2 , 72 Grafik : ÖIBF 
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Demz u f o l ge  i s t e s  f ü r  d i e  Be f ragten am g ra u s amsten , wen n  e i n T i e r  

gequä l t  w i  rd , am we n i  g s ten g ra u sam , wen n  e i  n em " Bösen " wehgetan 

wi rd . 

D i e  Unters c h i ede  zwi s c hen  d e r  B e u rte i l ung f i l mi s c h e r  und  rea l e r  

Gra u s amk e i t l i egen  v o r  a l l em i m  Grad d e r  Gra u s amk e i t ,  n i c h t  aber  

i n  d e r  R e i h e n f o l ge .  "W i rk l i c he " gewa l ttät i ge  S i tuat i onen  we rd en  im  

D u rc h s c h n i tt um  e i n e n  h a l ben  Punkt  g rau same r e i n g e s c hätzt  a l s  d i e­

s e l ben  S i tua t i onen  i m  F i l m .  

3 . 4 . 3 . 1  We r empf i ndet Gra u s amke i t  i nten s i ver? 

D i e  H i e ra rc h i e  d e r  Gra u s amk e i t  veränd e rt s i c h nach  vers c h i edenen  

Unterg ruppen  kaum ,  s i e  i s t z . B .  be i  V i e l - und Wen i g s e h e rn b e i n a h e  

und  be i  Mädc h e n  und  B u b e n  v o l l kommen i dent . A l l e rd i n g s  bewegen  

s i c h d i e  H i e ra rc h i en a u f  doch  rec h t  unters c h i ed l i c hen  N i vea u s . 

E s  s c h i en daher  s i n n vo l l ,  d i e  d u rc h s c h n i tt l i c he S umme a l l e r abge­

gebenen  U rte i l e  z u  e rmi tte l n ,  d i e  g l e i c h sam den  Grad d e r  Empf i nd ­

samk e i t e i ne r  best i mmten Te i l popu l at i on ang i bt .  

Gra f i  k 2 7 : D u rc h s c h n i tt l  i c he S ummen d e r  " G ra u s amke i ts -U rt e i  1 e "  
( N  = 260 , Angaben i n  % ;  d i e  Beurte i l ungen  d e r  7 Grau­
samk e i t s be i s p i e l e  - vg l .  Gra f i k 26  - wu rden h i e r zusam­
mengezä h  l t ,  wobe i  i m  Mi n i ma l fa 1 1  e i  ne Person  7 Punkte , 
i m  Max i ma l fa l l 2 B  Punkte a u fwe i sen  konnte ; von  d i e s e n  
Punktesummen wu rden  M i tte l we rte f ü r  d a s  Vo rkommen von 
Gra u s amke i t  i n d e r  W i  rk 1 i c h ke i t  und  im F i l m  g e b i  l det -
n i ed r i ge  M i tte l we rte  ents p re c h en dabe i  g ra u s amen Beur­
t e i l unge n )  
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rede oft mi t El tern über GWD 

sehe nie GWD auf veR 

geringere Gewal terf�hrung 
(Raufereien , Ernsteres) 

AHS-Schüler 

uneingeschränkte Seher 

raufe selbst nie 

Volksschüler 

unter 1 2  Jahre 

Wenigseher (un ter 1 0  Std) 

Buben 

sehe manchmal /nie GWD 

gesamt 

sehe sehr oft/oft GWD 

Mädchen 

sehe oft GWD auf VCR 

raufe selbst oft 

Vielseher (über 20 Std) 

rede nie mit Eltern über GWD 

1 2  und mehr Jahre 

häufigere Gewal terfahrung 
(Raufereien , Ernsteres ) 

Hauptsch ü  ler 

uneingeschränkte Seher 

Wirklichkei t 

Film 

8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  1 4  1 5  

9 , 3  
// / / / / / //1 1 1 , 9  

1 9 , 2 
177 / / / / / / / / 1 2 , 3 

I 9 , 4 
/ / / / / / / / /1'1 1 2 , 6  

9 , 5 
/ / / / / / / / / /l 1 2 , 6  

9 , 3  I 1 2 , 8  / / / / // / / / //1 

I 9 , 4 
1 2 , 8  / / / / / /  / // / / 

9 , 5 
/ / ./ / /./ ./ ./  / /1 1 2 , 8  

9 , 6 
/ / // // / / / /I 1 2 , 8  

I 1 0  0 
// / / / / / / / /I 1 2 , 8 

9 , 4  
1/7 / /  / ./ / / / /.11 1 2 , 9 

I 9 6 
/ / / / / / / // / A 1 3 , 0  

1 9 , 8  
1/ / / / / / / / /  / //1 1 3 , 4  

I 1 0  0 
V / / ./ / / / / / / ./ / LI 1 3 , 8  

I 1 0 , 1 
1/ /7 ./ ./  ./ ././ / / / / /1  1 3 , 8  

1 0 , 5 
./ ./  ./ ././ ./ ././ / / / /I 1 3 , 8  

1 9 8 ./ ./ // ./ ././ ./ ./  ./ ./  / /'I 1 3 , 9  

I 10 5 
./ ./ ././ ./ ./ ./ ./ ./ /  / /1  1 4 , 0  

1 1 0 , 0 
7 71 /  / / / / / / / / 1 4 , 1 

1 0 , 3  
/ /  / / / / / / / / / / 1 4 , 1 

1 0 , 2 
/ /  / / / / / / / / / / 1 4 , 2  

1 0  6 
/ / / / / / / / / / / / /1 14 , 6  

1 10 8 
/ / / / / / / / / // / / 1 4 , 8  

Grafik : ÖIBF 

1 6  . . .  
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H i e r  ze i gt s i c h nun , daß j üngere Bef ragte ( Vo l k s s c h ü l e r ) , Mäd c hen , 

j ene mi t ger i ngen a l l täg l i c hen Gewa l terfah rungen und mi t ger i nger  

a l l  geme i ner  TV-Erfa h rung  ( Wen i g seher )  deut 1 i c h  empf i nd same r  s i nd 

a l s  ä l tere Bef ragte , Haupt s c h ü l  e r ,  V i  e l seh e r ,  " unbes c h ränkte 

Sehe r "  und j ene , d i e  n i e  mi t den  E l tern über  Gewa l tdarste l l ungen 

reden . 

D i e  Empf i nd samke i t  hängt a l so deut l i c h mi t med i a l en und rea l en 

Gewa l terfah rungen zu sammen : We r Gewa l t  wen i  ger  kennt , s e i  e s  a u s  

dem Fern s ehen , s e i  e s  a u s  d e m  A l l tag , empf i ndet s i e  a u c h  eher  a l s  

g rausam .  

Das  Beu rte i l en von F i l men nach  dem Grad d e r  Grausamk e i t  

Um e i n  n o c h  deut l i c he res  B i l d  davon zu  gewi nnen , wa s d i e  Bef ragten  

a l s  bes ond ers g ra usam e i n s c hät zen b zw .  w i e s i e  gewa l tsame Darste l ­

l ungen beurte i l en ,  wu rde i hnen  e i n  V i deoband mi t k u rzen Au s s c h n i t­

ten aus  Sendungen oder F i l men vorges p i e l t ,  wob e i  s i e  j ewe i l s  um 

Bewe rtungen  zwi s c h e n  1 und  1 0  gebeten wurden ( 1  = n i  c h t  g ra u s am 

u sw .  b i s 1 0  = seh r g ra u s am ) . 

D i e  V i deocas sette , d i e  k u rze Aus s c h n i tte au s  F i  1 ms endungen  ze i gt 

und z u r  E i n stufung  von s e h r  g ra u s amen b i s  wen i g  g ra u s amen Szenen 

d i ent , versetzt d i e  K i nder  i n  d i e  ungewöhn l i c he S i tuat i on ,  " B ruta ­

l i tät an  s i c h "  z u  s ehen ; d i e s e  Besond e rh e i t i st n i c h t  be i  a l l en 

Szenen g l e i c h s ta rk au sgeprägt , mac h t  e s  aber  d o c h  tei l s  s c hwe re r ,  

te i l s  unmög l i c h , s i c h wi e s o n s t  mi t e i ner  d e r  Ges ta l ten meh r  zu  

i dent i f i z i e ren ; dad u rc h  hat  nat ü r l i c h  d i e  Phantas i e  n i c h t  genug 

Spi  e 1 raum , um ei  ne andere Gesta l t  zum bösen , vern i c htung swürd i gen 

Obj ekt zu  mac hen . 

Dami t verbunden i s t a u c h  e i  n we i teres  Me rkma l d i  e ses  Tests , näm­

l i c h  das  we i tgehende Feh l en d e r  sexue l l en Komponente , d i e  be i den  

me i s ten Med i enprodukten i n  i rgende i ner  F o rm vo rhanden i s t .  Denn  

d e r  I n ha l t  b i etet gewöhn l i c h  e i ne M i s c h ung be i d er  Tr i ebbef ri ed i ­

gungen , der  sexue l l en u n d  der  aggres s i v-d e s t rukt i ven . 
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Das  f ü r  den g e p l anten Zweck  notwend i ge Feh l en des  i n ha l t l i c hen 

Zusalmlenhangs  br i ngt  es  a u c h  m i t s i c h , daß  d i e  K i nd e r ,  n i c h t  wi e 

son s t , wenn  s i e  vor  dem Fern s ehappa rat s i tzen od e r  l i egen , i n  e i n  

K l i ma ents pannte r Reg re s s i on e i ntauc hen , i n  d e r  d i e  Pa s s i v i tät d e r  

voye u r i  st  i s c hen S i tuat i  on  Ang s t ve rme i dung  gestattet , da  auc h das  

R i s i ko e i gener  Akt i v i tät  vermi eden we rd en kan n . 

V i e l l e i c ht wü rde d i e  F rage , ob  d i e  "W i rk l i c h ke i t "  e i ner  d a rge­

s te l l ten Szene für  das  E r l eben und d i e  W i rkung von Gewa l t  re l evant  

i st ,  noc h e i ne r  sepa raten g ründ l i c hen  Unters uc hung  bed ü rfen . S i e 

betri f f t  näml i c h  den Punkt , be i dem d i e  A u s b i l d ung von So l daten 

( na c h  dem Beri c h t  von Peter WATSON : Wa r on the  mi nd , London 1 9 7 8 )  

a u f  wi c h t i ge Unters u c h un g s e rgebn i s s e s t i eß : b e i  d i esen  j u ngen Män­

nern , d i e  auf  d i e  Tötung von F e i nden  t ra i n i ert we rden s o l l ten , 

wu rde versuc ht , s i e  i n  e i n e r  ä hn l i c hen S i tuat i on wi e i n  dem F i l m  

" C l oc kwo rk Orange " mi t f i x i erten  Kopf und  geö f f neten Augen d u rc h  

d i e  Vorf ü h rung  von Bruta l f 1 l men a b zuhärten , wa s aber  erst  mi t Sze­

nen zu  g e l i ngen s c h i en , d i e  rea l e  Bruta l i täten ( wi e  z . B . d i e  i n  

e i  nem ethno 1 og i s c hen  F i  1 m  geze i gte Besc h n e i dung ) vorf ührten . F ü r  

d a s  " E r l e rnen " von Gewa l t  i s t. a l so mög l i c herwe i s e n i c h t  n u r  e i ne 

f l ü c ht i ge I d ent i f i z i erung  a u s re i c hend , d i e  d i e  rea l e  Sp i e l da u e r  

e i nes  F i l ms n i c h t  übe rdauert , s ondern vor  a l l em das  W i s sen da rum , 

daß  d i e  betref fenden Gewa l ttaten i n W i r k 1 i c h k e i t 

d u rc hgef ü h rt wurden . D i e s e r  Aspekt  könnte f ü r  u n s e re Prob 1 ems te 1 -

l un g  " Gewa l t  i m  Fernsehen Il i n s o f e rn von g rößter Bedeutung  s e i n ,  

a l s  K i nd e r ,  d i e  j a  zu  p o l i t i sc h  den kenden Men s c hen  e rzogen we rden  

s o l l en ,  me i st s e l b stve rständ l i c h  Woc hen s c hauen  und  aktue l l e  Nac h­

ri c htens endungen a n s ehen  d ü rfen , i n  denen  natür l i c h auc h oft  rea l e  

Bruta l i täten geze i gt werden ; b e i  b ruta l en Unte rha l tungsf i l men  j e­

doc h , denen d e r  C h a rakter  d e r  Rea l i tät  f eh l t ,  herrs c h en stä rke re 

Bedenken , obwo h l s i e  v i e l l e i c h t  - wen n  s i c h d i e  bes c h r i ebenen ex­

pe r i mente l l en E rgebn i s s e  bestä t i gen und vera l l geme i n e rn l a s sen  -

wen i ge r  gee i gnet  s i nd ,  d i e  Anwendung  von Gewa l t  zu  vermi tte l n . I n  

d i esem Zusalmlenhang  i s t a l l e rd i ng s  an zume rken , daß  den Bef ragten 

zwa r d u rc haus  das  mög l i c he  Spekt rum an  Gewa l tdarste l l ungen i n  

p rägnanten , e i  nze  1 ne  Darste l l ungs f o rmen c h a rakteri  s i e renden S zenen 

vorgef ü h rt we rden so l l te , s i c h j edoc h au s  method i s c hen und f o r­

s c h u n g s -ökonomi s c hen  Gründen ( z . B .  E rmüd ung der  K i nder  be i a l l zu -

• 
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l a nger  Bef ragung ) a u f  re l at i v  ku rze F i l ma us s c h n i tte be s c h rä n kt 

we rden  mußte . D i e s e  notwend i g e Kürzung  b r i ngt  e i ne gewi s s e  Ab­

s t ra kt i on vom Hand l un g s z u s ammenhang  der F i l me und  des  Prog ranrnum­

f e l des  mi t s i c h ,  sodaß  von den  Aus s c h n i tten n i c h t  unbed i ngt  a u f  

d e n  Gesamtc h a rakter  v o n  F i  l men bzw .  Sendungen  ges c h l o s s e n  we rd en 

kann . E s  wä re daher Un s i n n ,  d i e  Fern s e h nac h r i c hten i n  toto a l s  

besonders  b ruta l a b z u s tempe l n ,  n u r  we i l  s i e  dem I n f o rmat i on s a u f ­

t rag  nach kommen , d e r  s e l bstverständ l i c h  a u c h  d i e  Beri c hte rstattung 

über  s c h rec k l i c h e  Vorgänge i n  der We l t  umfaßt . 

Zudem wa r den  g a n z  j ungen  P robanden n i c ht a l l es z u zumuten , was 

etwa i n den  Vi deotheken  an  Ho rri  b 1 em ent 1 ehnt we rden  kann . M i t 

Bedac ht  g i ng man b e i  d e r  Auswa h l  d e r  S zenen n u r  b i s z u  e i n e r  be­

s t i mmten Gren ze : Hätte man h ä rtere Szenen , etwa a u s  den  II Gewa l t­

k l a s s i kern Il MAN EATER , ZOMB I E  oder  MUTTERTAG genonrnen , s i e  hätten 

d i e  Ska  1 enwe rte der i n d e r  Untersuc hung  verwendeten Szenen  a u s  

STE I NER  2 u n d  D I E  KLAPPERSCHLANGE be i  we i tem i n  d e n  Sc hatten g e ­

s t e l l t .  Dabe i wa r mi t d em be rec h t i gten E i nwand d e r  E l tern d e r  Be­

f ragten zu  rec hnen , daß  i h re K i nd e r  k e i ne  Vers uc h s kan i n c hen  s e i en ; 

eth i s c h  wa r d i e  Bes c h rä n k un g  auf  g e rade noch  ze i gbare Szenen  

s i c h e r  un umgäng l i c h . 

D i e  F i l ms zenen  i m  e i n z e l nen  wa ren ( es wu rden  j ewe i l s  Aus s c h n i tte 

i n  der Dauer  von 1 - 2 M i n uten geze i g t ) : 

C har l i e  Chapl i n :  
( F i l m 1 )  

Rambo : 
( F i l m 2 )  

Sac ramento : 
( F i l m  3 )  

Z I B  I :  
( F i l m 4 )  

E a s y  Street ( e i ne ü b l i c he , a c t i on re i c he 
S l ap st i c k s zene )  

Rambo f l ü c htet a u s  e i nem B ü rogebäude und  
s c h l ägt  dabe i  e i n i ge Men s c hen  n i ed e r ;  i n  
k u rzen  Zwi s c hen s c h n i tten s i eht man e i n  b l ut­
vers c hm i e rtes , s c hmerzverzerrtes Ges i c ht 
E r i n nerungen  Rambos 

der Showdown e i nes  k l a s s i s c hen  Westerns  

Straßens c h a rmütze l i n  Pa l ä s t i na ,  e i n  Doku­
mentarbe r i c h t  
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A i  rwo l f :  
( F i l m 5 )  

M .  J a c k s o n : 
( F i l m 6 )  

C h i cago : 
( F i l m 7 )  

- 7 9  -

F l uc ht i n s Ungewi s s e  ( e i n  Hub s c h rauber  ver  
f o l gt e i n  Auto , e i n  d a r i n s i tzend e r  ä l te­
re r Mann  wi rd anges c h o s s en , d i e  neben  i hm 
i m  Auto s i tzende  Tochter  i s t angstvo l l 
verzwe i f e l t ,  da s  Auto s t ü rzt über  e i ne 
Bös c h un g )  

T h r i l l e r  ( V i deo-C l i p :  Pop-Sta r J a c k s o n  ver  
wa nd e l t s i c h i n  e i nen  Werwo l f ,  s e i n e  
F reund i n  s c h re i t  ents etzt , Le i c hen  ste i ­
gen  a u s  Gräbern und beg i n nen  zu  tan zen ) 

Stay t h e  n i gh t  ( V i d eo-C l i p :  E i ne s e l b s tbe­
wußte j unge  F rau  f ä h rt ra sant  mi t d em 
Auto , d e r  Sä nger  v e rf o l gt s i e ,  s c hwi ngt  
s i c h a u f  d i e  Küh l e rhaube , s i e  s c hütte l t  
i hn a b )  

V i e r Fäuste gegen R i o :  e i n e Ma s s ens c h l äg e re i  i n  e i nem Resta u rant  
( F i l m  8 )  m i t Bud Spencer  

D i e  K l appe rsc h l ange : 
( F i l m 9 )  

Mc Gyver : 
( F i l m 1 0 ) 

Ste i  n e r  I I : 
( F i l m " )  

Tom & J e r ry :  
( F i l m  1 2 ) 

Kn ight R i d e r :  
( F i l m 1 3 ) 

Zwe i kampf i n  e i nem b i za rren Boxr i ng ; e i n 
r i  es  i g e r  Catc h e r  wi rd von s e i  n em Geg n e r  
mi t e i n e r  Dornen keu l e  d u rc h  e i nen  Sc h l ag 
a u f  d en H i nte rkopf be s i egt 

Mord an  e i nem Cad i l l ac ( e i n  j unger  Ma n n  
verh i ndert mi t W i t z  u n d  Sc h l äue  e i ne ä r­
g e re A u s e i  nanderset z ung , i ndem e r  d e n  
" Ag g res s o r "  kampf l os z u m  R ü c k z ug bewegt ) 

dokumenta rf i l mä h n l i c h e  Kr i eg s s zenen , 
Pan ze r ,  Granaten  

Tom b l ä s t  J e rry auf , d i es e r  f l i egt wi e e i n  
Luftba l l on ,  d em d i e  Luft  ausgeht , weg 

D e r  u n h e i m l i c h e  Mönc h :  F l u c h t  d u rc h  e i nen  
b rennenden  S c huppen , Autoverf 0 1 gungsj  agd , 
d e r  Böse  wi rd überwä l t i gt 

Natü r l  i c h  wurden  d i e  e i  n ze 1 nen  F i  l me ents p rec hend i h rem Gen re 

rec ht  untersc h i ed l i c h bewe rtet . E i n i g e s e h r  c h a ra k te r i s t i s c h e  

Aus sagen , d i e  anhand  von of fen  g e s te l l ten  F ragen  d i e  j ewe i l s  ge­

f ü h  1 smä ß i  ge  Bewe rtung  der  Aus s c h n i tte d u rc h  d i e  P robanden  wi  e­

d e rgeben , s o l l en daher  an  d i e s e r  Ste l l e  e n t s p re c hend d e r  f i l mi ­

s c h e n  R e i henfo l ge k u rz a u f ge l i stet we rden . 
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F i l m  1 :  Im  Grundtenor  wurde s e i n I n ha l t  a l s  e her  " l u s t i g " , a l s  

" Be r i ese l un g "  und a l s  " n i c h t  g rausam"  empf unden . E s  wur­

de s i c h  b i swe i l en " g u t  unte rha l ten , we i l  s i c h d i e  zwe i 

Verhei  rateten s t re i ten " ,  wobe i  zwa r ,  wi e e s  v i  e 1 1  e i  c h t  

" Ve rrüc kte wi rk l i c h  tun " ,  e i n  " b i ßc hen " mi t Te l l e rn ge­

wo rfen wu rde ( " d i e  Nac h ba rn wü rd en s i c h s c hön bed a n ­

ken " ) ,  e i gent l i c h  aber  " a l l es ( zu )  t o l pat s c h i g "  wi rke . 

E s  herrsc hte , obwo h l e i n i ge Probanden  den  i n  der  E i n­

gangs  sequenz  geze i  gten St re i t  zwi s c hen  e i  nem g rob­

s c h l äc h t i gen Man n  und  e i ner  F ra u  a l s  " s c h l ec h t "  a n sahen , 

we i l  d e r  " Mann  d i e  F rau  s c h l ägt " , d i e  Me i n ung  vo r ,  es  

sei  nur " e i n a l te r  ( Sc hwa rz-we i ß - )  F i l m " ,  " n i c h t s  beson­

d e res " ,  " K i ts c h " , " eh e r  u n rea l i s t i s c h " . 

F i l m  2 :  Se i ne Gewa l tdarste l l ungen , a l s  " g ra u s am " , " n i c hts  f ü r  

K i nder " , " b ruta P und  " unmen s c h l i c h "  kOlTlTlent i ert - denn  

" Mensc hen  wi rd weh  getan " b zw .  we i l " v i e l  B l ut ( Sc h n i tt­

wund e ) " z u  sehen  se i  - l ös ten v i e l f a c h  Ang s t  au s , wobe i  

v e re i n ze l t  a ngeme rkt wu rde , daß  d i e  Mus i k  e s  noc h " s pan ­

nender"  gema c h t  habe  ode r  vor  Au f regung  s oga r mi tge­

kämp f t  we rden wo l l te .  

Bezüge zu  " V i etnamll und zum " Gefängn i s "  wu rden  h e rge­

s te l l t  und a l l geme i n  " An g s t  vor  Kr i eg "  b zw .  e i n  " unange­

nehmes Gef ü h l ll bekundet . 

D i e  Bed rohung  des  T i te l h e l d en mi t e i nem Ras i e rmes s er  und  

( i n  e i n e r  R ü c k b l ende ) s e i ne i hm im  gefe s s e l ten  Z u s ta nd 

be i  gebrachten  Ver l etzungen  wu rden a l s  " g rausame Fo  l te ­

run g "  i nterp ret i e rt , d e ren Qua l en e r  s i c h mi t a l l en M i t­

te l n  - denn  " Rambo hat  s i c h n u r  gewe h rt " ,  wobe i  e s  " u n ­

f a i r "  wa r ,  s o  " v i e l e  gegen e i nen " - l eg i t i m  ent z i ehen  

d u rfte . 

F i l m  3 :  D i e  " typ i s c h e  Sc h i eße re i  i n  e i nem Wes te rn " denn  

" S c h i eßere i en gehören zum  Wes te rn " - wurde zwa r e i ner­

s e i t s  a l s  " K i ts c h "  abgetan , auf  d e r  anderen Se i te aber  

a u c h  d i e  Aus sage getro f f en , daß  es  f rü h e r  s o  gewesen 

s e i n könnte . E nt sprec hend wu rden h i e r rec ht  d i verg i eren­

de  KOrmlentare wi e " n i c h t  g rau s i g " , " ke i n B l ut "  b zw .  " zu 
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v i e l e  Tote " ,  " a u f  a l l es wi rd g e s c h o s s e n "  und " s pannend , 

we i l  ma n n i c h t  we i ß ,  wen s i e  ab s c h i eßen " abgegeben , wa s 

den  M i tte l rang i n  d e r  Pe rzept i on s s ka l a  von Gewa l t  ( Gra­

f i k  2 8 )  e rk l ä rt .  

F i  1 m  4 :  D i  e dokumenta r i  s c h e  Beri  c h terstattung über  den  E i  n satz  

i s rae l i s c h e r  So l daten gegen  d i e  pa 1 ä s t i nens i s c h e  Z i v i 1 -

bevö 1 d e rung  verursachte  zume i s t  e i n  " u nangenehme s Ge­

f ü h  1 "  und  wurde a l s  " g rausam ,  we i 1 s i e  j eden Men s c hen  

absc h i eßen " , " geme i n "  ( we i l wi rk l i c h ) , " s c hoc k i e rend " 

und  I b ruta 1 " beze i c h net . Auch  h i e r kam es  zu d e r  A u s s a ­

ge , " K ri eg i s t g rausam ,  n i c h t  notwend i g  u n d  bed rüc k t "  

b zw ,  " K r i eg muß j a  n i c h t  unbed i ngt s e i n - Häuser  anzün­

den , Bomben abs c hme i ßen ; wenn  s i e  s i c h um  e i n Stüc k Land 

s t re i ten , f i nd e  i c h es  b l öd - d i e  s o l l en s i c h ' s  te i l en " , 

wobei  entwede r  Wut und/od e r  Ang s t  ( " I c h  möc hte n i c h t  

dabe i  s e i n " )  empf unden  wu rd e . 

I n s be s ondere i n  den  Szenen , i n  denen  das  M i l i tä r  Tränen­

gas  e i n s etzte ode r  s c h a rf s c hoß ( "wä re i c h  So l da t ,  könn­

te  i c h n i c h t  a u f  e i nen  anderen  s c h i eßen " )  od e r  Z i v i l i ­

s ten d u rc h  Sc h l äge  mi ßhand e l te ( " geme i n ,  wenn  e r  s c hon 

b l utet , daß  s i e  i hn noch we i te r  hauen " ) ,  wu rde  von " g e-

f üh l l os en So l daten " g e s p roc hen . 

Obwo h l  d e r  F i l ma u s s c hn i tt daher  a l l geme i n  z u  d e r  Aussage  

f ü h rte , e s  se i  " s c h 1 i JTlT1 ,  w i e h i e r d i e  Umnen s c h 1 i c h ke i t  

g e ze i gt w i rd " ,  wu rde  e s  dennoch  pa rt i e l l a l s  " g u t "  be­

we rtet , "daß man s i eh t ,  wi e es  woanders  i s t " . 

F i l m  5 :  D e r  Aus s c hn i tt wu rd e  e i n e rs e i ts a l s  s pannend  ( li a c t i on­

re i c h e r  F i l m  - gefä l l t  mi r " ) , rea l i s t i s c h  ( " hätte echt  

s e i n können " )  und " b ruta 1 " kOJTlT1e nt i e rt ;  anderers e i ts  

aber  - h i e ra u f  verwe i s t  auch d i e  nac h f o l gende  Graf i k  28  

( M i tte l ra ng i n  d e r  Gewa l tpe rzept i on )  - a u c h  a l s  " n i c h t  

b ruta l " ,  " unwi rk 1 i c h ,  übertr i eben u n d  d U JTlT1 "  ausge l egt . 
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F i l m  6 :  E i n  Mus i k v i d eo ,  d a s  ebenfa l l s rec ht  untersc h i ed l i c he 

Konmenta re a u s l öste . So wu rd e d i e  Verwa nd l ung  i n  e i nen  

Werwo l f  ( tl i n  e i n  Unt i e r tl b zw .  e i nen  tl A f fenmen s c hen tl )  

s owi e d i e  gesamte F r i ed ho f s a tmos phä re s owoh l a l s tl g ra u -

s i g tl ( wegen d e r  Zomb i es ) , tl g ru s e l i g tl ,  tl s pa n nend tl , unap­

peti t l i c h ( tI Zä h ne wa ren eke l ha f t tl )  od e r  tl s c h rec k l i c h tl 

b e ze i c hnet , d i e  Angst  veru rs a c h t  ( tl i c h  b i n  s c hon  auf ge­

s c h re c kt , w i e e r  d i e  Augen g e k ri egt hat tI ) , a l s auch  d i e  

Me i n ung  v e rt reten , d a s  s e i  tl u n rea l i s t i s c h tl ,  tl n i c ht  be­

s onders  g ru s e l i g tl b zw .  tl d i e  Mus i k  i st g u t ti . 

F i l m  7 :  E i n  we i te re r  V i deo-C l i p , d e r  nac h den  Angaben d e r  P ro­

banden  im wes e nt l i c hen a l s  n i c ht b ruta l ( tl u n rea l i s t i ­

s c h e r  B l öd s i n n tl )  a n z u s ehen  s e i , be i  dem of fens i c ht l i c h  

meh r  d e r  Sex ( tl s c höne  F rau , s c höne  Be i ne tl )  und  d i e  tl g ute 

Mus i k tl i nteres s i e rten . 

F i l m  8 :  Obwo h l  s e i n I n ha l t  von e i n i gen a l s tl d u rc ha u s  rea l i ­

s t i  s c h tl a u f gefaßt  wu rde , b e i  dem tI Gewa l tverherr 1  i c h un g  

d u rc h  Läc h e r 1  i c h k e i t tI bet r i e ben  we rden , wa r d e r  Obe rwi e­

gende  Te i  1 d e r  Bef ragten der  Me i nung , der  F i  1m  se i  eher  

l us t i g ( tl e i ne Komöd i e tl ) ,  n i c h t  b ruta l ( tl a u c h  wen n  e s  i n  

W i rk l i c h ke i t  vorkäme tI , we i l  e s  tl e i ne g e rechte Sac h e tl s e i  

und tl l u s t i g ,  w i e s i e  d i e  Köpf e  z u s anmen stoße n tl ) ,  u n rea­

l i st i s c h  ( tl eh e r  K l ama u k f i l m tI )  b zw .  tl S chnee aus dem ver­

gangenen  J a h r  ( hängt  m i r s c hon zum Ha l s  ra us ) tI .  

F i l m  9 :  D e r  k l as s i s c he Kampf zwi s c hen  Da v i d  ( I' D i e  Kapp e rs c h l a n ­

ge H )  und  d e m  H U n e n  Go l i ath , be i  d em d e r  ( k l e i n e re )  Dav i d  

gew i n n t  ( tl d a s  Umbr i ngen  mac h t  n i x ,  ges c h i eht  i m  Rec h t tl , 

denn  tl d er  D i c k e  wa r s tä rke r tl und  tl rec h t  wi l d tl )  , wu rde 

f a s t  d u rc hgäng i g  a l s  b ruta l ( tl ma ka be r tl , tl eke l e rregend tl ) 

und  g ra u s am ( tl hab ' e i n  b i ß chen Angst  gehabt tl ) konme n ­

t i e rt - i n s be s ondere d i e  S zenen , i n  d e r  d e r  H U n e  d u rc h  

e i nen  Sc h l ag mi t e i n e r  Dornenkeu l e  a u f  den  Kopf n i ede r­

g e s t rec kt wi  rd ( tIrnuß weh tu n ,  s o  etwas a u f  den  Kopf zu 

k r i egen tl ) . Der Aus s c hn i tt ,  der i n  e i nem st i l i s i e rten 

Box r i  ng  s p i  e 1 t ,  ga  1 t  v i  e l f a c h  ( d u rc h  das  Synonyms etzen 

mi t e i nem tl R i ng kampf tl )  a l s  tl rea l i tätsna h tl . 
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F i l m  1 0 :  D i e  h i e r  g e ze i gte Gewa l t  ga l t  i m  Grundtenor  a l s  " n i c h t  

b ruta l " , s on d e rn l u s t i g  ( a u c h  wenn  es  n i c h t  " s c hön " 

i s t ,  "wi e e r  s i c h den  Kopf a n s c h l ägt " , obwoh l d e r  K e r l  

" un s ympath i s c h "  wa r u n d  k e i n Benehmen hatte , "we i l e r  

den  netten a l ten  He rrn s e kk i e rt h a t " ) .  I n sgesamt wu rd e  

d e r  F i l m  a l s  u n rea l i s t i s c h  b e u rte i l t  ( " i c h  hätte s o f o rt 

au fgehört ,  be i m  F i  1 m  mi tzu s p i e l en " , be i  d i e s e r  " Ve run­

g l i mpf ung  von  Detekt i vf i l men " ) . 

F i l m  1 1 : A l l geme i n wu rden  d i e  dokumentarf i l mähn l i c hen  Kr i e g s ­

s zenen  ( "ma n g l aubt , es  wä re e i n Dok umenta rf i l m " ) a l s  

s e h r  rea l i tätsnah  ( " da s  i s t i m  Zwe i ten We l tk ri eg s o  

g ewe s e n " ) , b ruta l ( "wen n  i c h  dabe i  wä re , hätte i c h  d i e  

Hose  vo l l " ) und  g raus i g  ( "we i l  Bomben  gefa l l en s i nd " )  

beze i c h net , d i e  e i n  " ungutes  Gef üh l " veru rsac hten . 

Auch  h i e r kam e s  z u  den  Aus sagen , " K ri eg i s t g ra u sam"  

und  e s  bestünde  " Angst  vor  K r i eg " , wobe i  s i c h d i e  Ang s t  

zum T e i l d a rauf  bezog , " d a ß  ma n s e l b s t  od e r  e i n  Bekann­

ter  ( F reund ) i n  e i nem Kr i eg umkonvnt " .  

E s  gab a l l e rd i n g s  auch  pos i t i ve Bewe rtungen , aber  n u r  

i n  d e n  Fä l l en , wo dem F i l m  e i ne " ab s c h reckende  Wi rkung " 

zuge s p rochen  wu rd e . 

F i l m  1 2 :  E i n  Z e i c h e n t r i c k f i l m ,  d e r  d u rchweg s  a l s  l u s t i g  und  i n­

t e re s sant  ( "w i e das  Geb i ß  h e rausgefa l l en  i s t " ) , l i eb 

( "we i l  e s  s c hön  f ri ed l i c h  wa r " ) und  " rea l i täts f e rn " , 

eben  a l s  " b l oß ( e r )  T r i c k f i l m - wa r a u c h  a l s  K i nd f ü r  

m i c h  n i c h t  b ruta l " beurt e i l t  wurd e ,  den  ma n ö fter  

sehen möc hte  ( " a u sgeze i  c h nete Unterha l tung - bes onders  

morgen s " ) . A l s s t ö rend ( " am besten  gefä l l t ' s  m i r ,  wen n  

s i e  s i c h  v e rt ragen " )  wurde empf unde n , daß  Tom " geme i n "  

hande l t  und  " d i e  Maus  aufgeb l a s e n  wi rd " ,  wa s " be i  k l e i ­

n e ren K i n d e rn mög l i c he rwe i s e  s c hon  Aus l ös e r  f ü r  B ruta­

l i täten " s e i n könnte . 
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F i l m  1 3 :  Se i ne Gewa l td a rs te l l ungen  wu rd en zwa r i n  E i n ze l f ä l l en 

f U r  rea l i s t i s c h  ( " K i tt hätte i c h  auc h gerne , dann  wUrde 

i c h  i m  P rater  dam i t h erumf a h ren " b zw .  " s o  e i n  Auto habe 

i c h  s c hon  i n  W i en  gesehen " )  und " b ruta l " ( wegen d e r  

Sc hußwa f f e n )  geha l ten , i n s ge s amt a b e r  a l s  " un rea l i ­

s t i s c h " ,  " Vo l k s ve rb l ödung " ( zu konrne rz i e l l ,  z u  s e h r  

v e rma rktet , z u  gut ) u n d  n i c h t  b ruta l ( " habe  i c h  o f t  

gesehen , h a b e  mi c h  gewöhnt " b zw .  h a b e  " ke i ne Ang s t  -

wä re gern dabe i  gewe s en " )  e i ngestuft . 

E s  ze i gt s i c h ,  daß  v i e l f a c h e i n ,  wen n  auc h s i c h e r l i c h  s o z i a l i sa­

t i ons bed i ngte r Bezug  zur  Leben swe l t  h e rg e s te l l t  wu rde  ( vg l . 

KOMMER  1 97 9 , S . 1 7 3 ) . S i tuat i onen , i n  denen  e i n  Ma nn  e i ne F ra u  

s c h l ägt  ( i m Chap l i n-F i l m) , e i n Kamp f i n  e i nem Boxr i ng  ( i n  " O i e  

K l appersc h l ange " )  ode r  genere l l Kr i egs s zenen z u  sehen  s i nd ( i n 

" Rambo " ,  Z I B  1 u nd Ste i n e r  2 ) , wurden d u rc hweg s a l s  rea l i s t i s c h  

beurte i l t ,  wobe i  s pez i e l l d e r  Bezug  a u f  V i etnam ( ! )  u n d  d i e  

Angst  vor  e i ner  Betei l i g ung  a n  e i nem K r i eg z u  e rwähnen  s i nd .  

H i e rbe i wu rden  Gewa l td a rs te l l ungen , i n  denen  Wa f f en a l s  Töt u n g s ­

i n s t rumente d i enten  - Mes s e rs zene  i n  " Rambo " ,  Do rnenkeu l e  i n  

" O i e  K l appers c h l ange "  oder  d i e  Waf fen  i n  " Kn i ght  R i d e r " , a l s  

besonders  b ruta l und  s c h rec k l i c h empf unden ; d a s  h e i ßt ,  daß i n  

d e r  Darste l l ung  von  Agg re s s s i v i tä t  u nd Gewa l t ,  wi e a u c h  

W I NTERHO F F -S PURK ( 1 9B6 , S . 70 )  f e s t s te l l t ,  vor  a l l em ( sc h a rf e ,  

l ange )  Waf fen  Ang s t  be i  K i ndern a u s l ösen . 

Zudem f i e l  a u f , daß  s i c h d i e  P robanden be i  d e r  Konrne n t i e rung  d e r  

F i l ma u s s c h n i tte o ft  m i t  d e n  He l de n f i g u ren  i de n t i f i z i e rten und 

d e ren Hand l ungswe i sen  v i e l f a c h  l eg i t i mi e rten : " d a s  f i nd e  i c h 

gut " ode r  " i n  d e r  S i tuat i on hätte i c h  eben s o  gehande l t " ( z . B .  i n  

" V i e r Fäuste  gegen R i o "  m i t Bud Spenc e r  ode r  i n  n D i e  K l apper­

s c h l ange n mi t dem T i te l h e l d en )  . E i n  Ums tand , der  i n  ande ren U n ­

ters u c h ungen  ebenfa l l s  zum Tragen konrnt u n d  u . a .  v o n  KOMMER  
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( 1 9 79 , S . 1 7 3f f )  dah i ngehend  ana l ys i e rt wu rd e ,  daß d i e  E i ndeut i g ­

ke i t und Unkomp 1 i z i  erthe i t der Ve rha l tensmu ster  von Hel  den f i  g u ­

ren e i ne gewi s s e  Atmosphäre d e s  Vertrauens , d e r  Geborgenhe i t  

und - vor  a l l em - d e r  O r i e n t i e rung s s i c h e rhe i t  e rzeugen  ( d i e  

" Gute n "  und d i e  " Bös e n "  l a s s e n  s i c h re l at i v  l e i c ht unters c h e i ­

d en ) ; e i ne  Mög l i c h ke i t ,  d i e  i n  d e r  Rea l i tät  we i tgehend  vermi ßt  

wi rd .  D i e  k urzze i t i ge I dent i f i ka t i on mi t d em H e l den  kompens i e rt 

h i e r  nun  d i e  Un s i c h e rh e i t  bezüg l i c h e i n e r  ( noc h )  undurc h s c hau­

ba ren , höc h st komp l exen  Außenwe l t .  F i l mi nha l te werden  z u r  

" Se l b stmed i kat i on " , d i e , wi e e s  LUGER ( 1 98 5 , S236f f )  a u s d rüc k t , 

k l e i ne F l uchten  a u s  d em " Packe i s "  d e r  Umwe l t  i n  e i ne T raumwe l t 

und das  " Au s k l i n ken " a u s  der  a l l täg l i c hen  Wi rk l i c hke i t  i n  e i n 

Wuns c hdenken  - i n  e i  ne  i n s " Utopi  s c h e  we i sende  Phantas  i ewe l t  11 

( JACOB 1 980 , S . 9 5 )  - er l auben . 

III-110 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 159 von 212

www.parlament.gv.at



- 86 -

D i e  Bewe rt ung  d e r  F i l me f i e l  s c h l i eß l i c h  f o l gend e rmaßen a � s : 

Graf i k  28 : Perzept i on  von  Gewa l t  ( N  = 260 , Angaben i n  % ;  d i e  An­
gaben s i nd M i tte l we rte d e r  Gewa l tbeu rte i l u ng auf  e i n e r  
Ska l a  v o n  1 -1 0 ,  1 = n i c h t  g ra u s am b zw .  1 0  = s e h r  g ra u ­
s a m ,  s odaß  M i tte l we rte e i ne r  g ra u s amen Beu rte i l ung  ent­
s p rec hen ) 

Steiner II 7, 86 1 
Szene aus ZIB 1 7, 76 1 
Klapperschlange 7, 52 I 
Rambo 7, 0 I 

Michael Jackson/Thril ler 5, 3 5 1 
Sacramento 5 34 r 
Airwolf 4 72 1 

Knigh t  RiderlMönch 3 , 29 I 

Vier Fäuste gegen Rio 2 , 62 1  

Chicago 2 , 5 5  I 
Mac Gyver 2 , 3 8  1 

Charlie Chapl in 2 05  I 

Tom & Jerry 1 , 3 7  I Grafik : ÖIBF 

Nun  f ä l l t  so fort auf , daß d i e  be i  den  S zenen , d i e  i m  D u rc h s c h n i tt 

d i e  h öc h s ten  Punktewe rte bekamen , e i  nen  hohen  Rea 1 i tätsgeha 1 t be­

s i t zen . D i e  Bef ragten  kOlTlllent i e rten d i es auch  ents p rec h end : Eben  

we i l  es  rea l e  S i tuat i onen  s e i en  ( we i l e s  das  w i rk l i c h g i b t ) , mac h t  

e s  Ang s t , eventue l l  a u c h  dabe i  s e i n z u  können . 

Auf  d e r  anderen  S e i te s i nd d i e  b e i den  am n i ed r i g sten bewe rteten 

S zenen - e i n  StulTlllf i l m und  e i n  Ze i c hentr i c k f i l m - a l l e i n  d u rc h  d i e  

Ma c h a rt äußerst  u n rea l i s t i s c h . Uberwi egend we rden s i e  a l s  l u st i g ,  

unterh a l tsam bewe rtet . 

- --------------------------------------
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D i e s l egt  d i e  Vermutung nahe , daß  e i ne wi c ht i g e  D i men s i on be i  d e r  

Bewe rtung  f i l mi s c h e r  " Gra u s amke i t " d i e  " E rn s tha f t i g ke i t " , d i e  d i e  

j ewe i l i ge S i tuat i on z u  vermi tte l n  t rac htet , d a rs te l l t .  Daß  aber  

d i e s e  vom F i l m  h e r  i ntend i e rte " E rn s tha f t i gke i t "  n i c h t  von  a l l en 

Zusc hauern g l e i c h e rmaßen " verstanden " wi rd ,  l äßt s i c h  b e i s p i e l ha f t  

demons tr i e ren . 

3 . 4 . 5 . 1  Wer bewertet we l c he  Gewa l td a rs te l l ungen ( F i l ma u s s c h n i tte ) a l s  be­

sonders g rausam? 

S i eht ma n s i c h e i n i g e a u s gewä h l te Szenen d a h i ngehend a n , wi e s i e  

von Te i l g ruppen der  Bef ragten beurte i l t  wu rden , s o  ze i gen s i c h 

deut l i c h e  Unters c h i ed e :  

Tabe 1 1  e 36 : Bewertung  a u s ges uc hter  F i  l me/Szenen nach  Unte rg ruppen 
( N  = 260 , d i e  Angaben s i nd M i tte l werte der  Gewa l tbeu r­
te i l ung  auf  e i ner  Ska l a  von 1 -1 0 , 1 = n i c h t  g ra u s am 
b zw .  1 0  = s e h r  g ra u sam ,  s odaß hohe  M i tte l we rte e i n e r  
g rausamen Beurte i l ung  entsprec hen ) 

z r B  I RAMBO M . JAC KSON KN I GHT  TOM & 
R I D E R  J E RRY  

J üngere ( unter  1 1  J a h re )  7 , 6 5  

Ä l tere ( 1 1  und  meh r  J a h re )  7 , 86 

Wen i g s eh e r  ( unter  1 0  Std . )  8 , 08 

7 , 29 

6 , 7 4 

7 , 7 1 

V i e l seher  ( über  2 0  Std . )  7 , 67 6 , 1 3  

kann  i mme r  zwi s c hen 
Rea l i tät  und Sp i e l i m  
Fernsehen unters c h e i den  7 , 5 3 6 , 85 

kann  n i c h t  zwi s c hen  
Rea l i tät  und  Sp i e l i m  
Fernsehen  unte rs c h e i den  9 , 3 1 6 , 94 

ger i nge Gewa l terfah rung 
( Ra u f e re i en ,  E rn s tes ) 8 , 1 0  7 , 66 

häuf i gere Gewa l terf a h rung  
( Ra u f e re i en , E rn s tes ) 7 , 5 5 6 , 5 5 

ges amt 7 , 7 6 7 , 00 

6 , 30 

4 , 50 

6 , 4 1  

3 , 99 

4 , 9 

7 , 1 9  

6 , 1 4  

4 , 7 8 

5 , 30 

3 , 63 

2 , 9 8  

4 , 44 

2 , 8 1 

3 , 24 

4 , 00 

3 , 27 

3 , 24 

3 , 29 

1 , 28 

1 , 4 5  

1 , 69 

1 , 3 1 

1 , 38 

1 , 56 

1 , 39 

1 , 3 6  

1 , 37 

l a be l l e :  Ö I BF 
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- Nac h dem A l te r :  Wä h rend d i e  ä l te ren Bef ragten be i  der  s e h r  rea­

l i st i s c hen  z r B  r und der seh r u n rea l i s t i s c hen Tom & J e rry-Szene 

mi t i h re r  Bewe rtung  etwa s über  dem D u rc h s c h n i tt l i egen , s c hätzen 

d i e  j üngeren Bef ragten d i e  meh r  ode r  wen i ge r  ernsthaft  geme i nten 

Sp i e l -Szenen deut l i c h  g ra usame r e i n .  

- Nac h d e r  Sehdaue r :  H i e r  l i egen d i e  "We n i g s eh e r "  ( unte r 1 0  Stun­

den  p ro Woc h e )  d u rc hweg s  sehr deut l i c h  über  den " V i e l s e h e rn "  

( über  2 0  Stunden p ro Woc he ) , d . h . , rout i n i e rte Fernseher  empf i n­

den  Gewa l tdars te l l ungen  n i c h t  so  ba l d  a l s  g ra u s am w i e  " unerfah­

rene " Fernsehe r .  

Ma rkan t  s i nd d i e  We rte z u  den  Sendungen  " K n i ght  R i de r "  und  " M .  

J a c k s on : T h r i l l e r " . V i e l s e h e r  kennen  d i e se  natür l i c h  s e h r  gut  

und  s i nd d ement s p rec hend wen i ger  berü h rt a l s  Wen i gsehe r .  

- Nac h  d e r  D i  f f e ren z i  e rung s f ä h i  gke i t  zwi s c hen  Rea 1 i tät und  F i l m :  

D u rc hweg s  s i nd e s  j ene , d i e  n i c h t  zwi s c hen  Wi rk l i c hke i t und 

Sp i e l  unte rs c he i den  können , d i e  d i e  Szenen a l s  g ra u s ame r beur­

te i l en .  Wer übe r Rea l i tät  und  F i kt i on Bes c h e i d  z u  wi s sen  g l aubt , 

ne i gt demnach  d a z u , Szenen a l s  wen i ge r  g rau sam zu  be u rte i l en .  

Nac h  der  Gewa l te rf a h rung  i m  A l l tag : Jene  mi t re l at i v  ger i ngen 

Gewa l te rfah rungen  im A l l tag  ne i gen  deut l i c h  dazu , d i e  geze i gten 

S zenen a l s  g ra usame r zu  empf i nden . 

D i e  Beu rte i l ung  d e r  f i l mi s c hen  Gra u s amk e i t  hängt  a l so deut l i c h von 

e i ner  med i a l en wi e a l l täg l i c h  konk reten 1 1  Gewa l tkompeten z "  ab . We r 

wen i g  d i e s be z üg l i c h e  E rfah rungen hat , tut  s i c h  s c hwe re r ,  den  Rea­

l i tätsg rad von Gewa l tdarste l l ungen  zu  beurte i l en und  emp f i ndet 

Gra u s amk e i t  daher  i nten s i ve r .  
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MOTI VE FOR  DAS SEHEN  VON GEWALTSAMEN  DARSTELLUNGEN AM B I LDSC H I RM 

A l lgemei ne Mot i vat i on z u r  Gewa l t rezept i on 

Auf  d i e  F rage : "Wenn Du s o l c h e  Sendungen s i eh st , wo Men s c hen s i c h 

s c h l agen , s i c h ver l etzen oder s i c h töten , i s t das  deswegen , 

we i l ? "  a ntwo rteten 5 1 , 3% der  Bef ragten mi t :  1 1  i c h  mi r s o l c he 

Send ungen  e i gent l i c h rec ht gern a n s c haue " ( vg l . 3 . 2 . 2 ) . 

Dami t wi rd e i n  g rundsät z l i c h e s  I ntere s s e  an  Gewa l tdarste l l ungen  am 

B i l d s c h i rm s i gn a l i s i e rt und es i s t a n z u nehmen , daß be i den Betro f ­

fenen a u c h  d i  e Tend enz  besteht , Gewa l td a rs te 1 1  ungen g e z i  e l t  a n z u ­

sehen , d a ß  a l s o e i ne zumi ndest  u n s pe z i f i s c he Mot i vat i on z ur  med i a ­

l en Gewa l t rezept i on besteht . 

3 . 5 . 1 . 1  We r s i eht  gerne  Gewa l tdarste l l ungen am B i l d s c h i rm? 

Wi e l äßt  s i c h nun d i es e  Gruppe d e re r ,  d i e  " gerne Gewa l td a rste l l un ­

g e n  sehen " ( d i e  j a  i l1JT1e rh i n  gut d i e  Hä l f te der  Bef ragten a u s ­

mac ht ) , bes c h re i ben : 

Uberd u rc h sc h n i tt l i c he  Ante i l e  von  " g e rne-Gewa l td a rste l l ungen-Se­

h e rn " f i nden  s i c h vor  a l l em be i  den  Buben , den  " unbe s c h ränkten  

Sehern " ,  den  V i e l sehern . D i es überra s c ht n i c h t  seh r .  I nteres sant  

i st a l l e rd i ngs , daß  e i ne l e i c hte Tend e n z  be i  den  j üngeren Be f ra g ­

ten zu  beobac hten i s t ,  e her  ge rne Gewa l tdarste l l ungen zu  sehen . 

Zusal1JT1en m i t  der  d i e sbe z üg l i c h  rec ht  g roßen Gruppe dere r ,  d i e  a u c h  

gerne  "wi e i m  F i l m  rau f en " ,  könnte s i c h a l s  H i nwe i s  f ü r  e i nen mög ­

l i c h e rwe i se  " s p i e l er i s c hen " Umgang mi t Gewa l td a rs te l l ung  i nterp re­

t i eren l a s s en . 

Beme rken swe rt i s t j edenfa l l s d i e  deut l i c he  Prä s e n z  j e ne r ,  d i e  

s e l bst  oft  ra ufen , d i e  z u  Hause  Stre i tere i en er l eben und d i e  das  

Argument " n u r  DUl1JT1e ra uf en " a b l ehnen . H i e r  ze i c h net s i c h  der  Umr i ß  

e i nes  spe z i e l l e n M i l i eu s  i m  Umgang mi t Gewa l t ,  s e i  s i e  med i a l  od e r  

rea l , a b .  

III-110 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 163 von 212

www.parlament.gv.at



3 . 5 . 2  

- 90  -

Gra f i k  29 : Gewa l tdarste l l ungen  sehen  e i gen t l i c h  rec h t  gerne  
( N  = 2 2 5 , Angaben i n  %)  

Wenigseher (unter 10 Std) 34 6 1  

Gewal tablehnung 40 , 0  I 
Mädchen 42 ,  7j 
·gesamt / / / / / / ///51.31 
unter 1 2  Jahre 5 7, 5  1 

Gewal takzeptanz 5 7, 8  I 
Buben 5 7  8 I 
selbst raufen oft 58 6 1 

Bil dungsschich t :  HS 58 , 6 I 
erleben oft Stre i t  zu Ha use 5 9 , 5 I 

Viel seher ( über 20 Std ) 6 1  8 1 
unbeschränkte Seher 62 , 7 1 

Spe z i f i s c he Mot i ve zur Gewa l t rezept i on 

Grafik : ÖIBF 

F ragen  nach  der  Moti  vat i on von Vor l  i eben oder  Ve rha l tenswe i sen  

s i nd mi t e i nem g rundsätz l i c hen P rob l em behaf tet : Zume i s t wi rd 

d e r/d i e  Bef ragte zum e rste n  Ma l aufgeford e rt , s i c h  darüber  Gedan­

ken  zu mac h e n , wa rum e r/s i e  gewi s s e  D i nge  tut . Deme n t s p rechend  

wi rd d i e  Antwort von v i e l er l e i  Fakto ren  abhängen , von denen  das  

tatsäc h l i c he Mot i v n u r  e i nen  darste l l t .  

Vor  d i e sem H i nterg rund verwundert e s  n i c ht , daß i mme rh i n  d re i  Mo­

t i ve von meh r  a l s  der Hä l f te a l l e r Bef ragten angegeben we rden , d i e  

d i  e bei  den  wesent  1 i c h e n  Antr i  ebs k rä fte  11 Langewe i 1 e il d u rc h  " Spa n -

nung " zu  bese i t i gen u nd Neug i e rde ,  " E r l ebn i s l u s t "  zu  bef ri ed i gen , 

umf a s sen . 
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Re l a t i v  s e l ten  ( von knapp  e i nem F ün fte l ) wi rd das  Moti v ,  Tabus  

zu  b rec hen , une r l a ubte E r l ebn i s s e zu  s uc hen , genannt . Vö l l i g 

nebensäc h l i c h ( od e r  n i c h t  bewußt od e r  e i ngestehba r )  s c h e i nt d e r  

s o z i a l e  D ru c k  zu  se i n .  

D i e  b i s h e r  genannten  Mot i ve unters c h e i den s i c h deut l i c h  von den 

be i  den  näch sten Antwo rte n ,  d i e  e i gent l i c h  k e i n e  Mot i ve be s c h re i ­

ben : Des i ntere s s e  oder Verme i dung  - d i e s sagt i mme rh i n  fast  e i n  

V i e rt e l  der  Be f ragten - und  G l e i c h g ü l t i g ke i t  - d i ese  Antwo rt 

geben 4 2 , 5% .  

Tabe l l e  37 : Mot i ve f ü r  d a s  Ansehen  von Gewa l tdarste l l ungen 
( N  = 2 60 ,  Angaben i n  % )  

Wa rum s c h a u s t  Du  D i r e i gent l i c h Send ungen / F i l me an , von denen Du  
we i ßt ,  daß  es  K r i mi s ,  Wes te rn , Gru s e l f i l me etc . s i nd ?  

s t i mmt eher  s c hon 

we i l i c h  neug i e r i g b i n ,  wa s da pa s s i e rt , und es  
e i n  E r l ebn i s  i s t 7 2 , 1  

- wen n  mi r l angwe i l i g  i s t ,  i s t das  s pannend 66 , 8  

- we i l es  s o  s c hön  g ru s e l i g  i s t 5 1 , 3  

- i s t m i r g l e i c h gü l t i g ,  s ehe  das  wi e j eden and eren F i l m  42 , 5  

- i c h  sehe  m i r das  n i c h t  an  

- we i l  e s  v e rboten i s t und  das  i s t a u f regend 

- we i l  m i c h  me i ne F reunde son st  a u s l ac h e n  
wü rd en 

23 , 7  

1 8 , 7  

7 , 4 

Tabe l l e :  ö l BF 
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Grundsätz l i c h können  a l s o d re i  Gruppen unters c h i eden we rden , deren 

Mot i va t i on  g rund l egend vers c h i eden i s t :  Jene , d i e  e i n  exp l i z i tes  

Mot i v  nennen , s i c h Gewa l tdarste l l ungen  a n z u s ehen  - i n s ge s amt s i nd 

d i es 3 5 , 8% der  8ef ragten , j ene , d i e  angeben , n i c h t  besonders  mot i ­

v i e rt zu  s e i n ,  s o l c h e  F i l me/Sendungen  zu  sehen , s i e  aber  dennoch  

sehen  u nd s c h l i eß l i c h j ene , d i e  g l e i c h s am negat i v  mot i v i e rt s i nd ,  

d i e  s o l c h e  Send ungen  a l so n i c ht sehen . 

Tabe l l e  38 : Mot i ve f ü r  das  Ansehen  von Gewa l tdarste l l ungen , z u s am­
mengefaßt ( N  = 260 , Angaben i n  %) 

Gründ e ,  wa rum Gewa l tdarste l l u ngen  angesehen  we rden : 

- Neug i e rde ,  Gru s e l er l ebn i s ,  Re i z  des  Ve rbotenen , 
Gruppenkonformi tät ( Angst  vor  dem Ausgestoßenwe rden ) 3 5 , 8  

- aus  G l e i c hg ü l t i g ke i t  ( wi e j ed en anderen  F i l m) 4 2 , 5  

- wi rd n i c h t  gesehen  2 3 , 7  

Tabe l l e :  ö I BF 

3 . 5 . 2 . 1  Wer s i eht  Gewa l tdarste l l ungen ohne besonde re Moti va t i on?  

I nteres sant  i st d i e  Gruppe j ener  Bef ragten , d i e  angeben , Gewa l t­

dars te l l ungen ohne  besondere Mot i vat i on , "wi e j eden anderen  F i  l m "  

an zusehen . E s  ze i gt  s i ch näml i ch ,  d a ß  e s  s i c h  be i  d i e s en u m  beson­

ders i nten s i ve " Gewa l tnutzerU  hande l t :  S i e s ehen  überd u rc h s c h n i tt­

l i c h  oft Gewa l tda rste l l ungen , sehen  d i es e  a u c h  gerne , a u c h  am 

V i deorec ord e r ,  und  s i e  s i nd a u c h  unter den V i e l s ehern s tä rker  ver­

treten . 

F ü r  d i es e  Gruppe s t e l l t  a l s o d i e  Gewa l t re zept i on n i c hts  besonderes 

da r ,  v i e l me h r  i s t e s  für s i e  Bestandte i l  des  a l l täg l i c hen  Fern s e h ­

kons ums , Gewa l tdars te l l ungen  zu  sehen . 
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Daß e i n s o l c h  übe rd u rc h s c h n i tt l i c h e r  Gewa l tkon s um natü rl i c h  n i c h t  

unmot i v i e rt e rfo l gt ,  dennoch  aber  von d e n  Betro f f enen  j edes  Mot i v  

g e l eugnet  wi rd ,  we i s t darauf  h i n ,  wi e s c hwi e r i g  d i e  F rage nach  der  

Mot i va t i o n zu k l ä ren  i s t .  

Graf i k  30 : We r s i eh t  Gewa l tdarste l l ungen ohne  besondere Mot i vat i on?  
( N  = 260 , Angaben i n  % )  

Ohne besonderes Mo t i v  sehen GWD . . .  

weni gseher ( un ter 1 0  Std) 

sehe nie GWD auf veR 

Mädchen 

sehe manchmal /nie GWD 

sehe n ich t gerne GWD 

geringe Gewal terfahrung 
(Ra ufereien , Ernsteres ) 

gesamt 

sehe sehr oft/oft GWD 

Buben 

uneingeschränkte Seher 

sehe oft GWD auf VCR 

sehe gerne GWD 

Viel seher (über 20 Std ) 

3 . 6  WI RKUNGEN VON GEWALT 

24 11 
24 , 11 

2 7, 8  1 

29 7 1 

30, 0  1 

3 1 , 21 

/ / / / ///42  5 1 

I 

51 11 
53 , 5  I 
54 , 21 

59 2 J 
59 , 4 1 

62 , 3 1 Grafik : örBF 

Im f o l genden  s o l l en - i m  Gegensatz  zu  den  eher kogn i t i v  rat i ona l en 

Bewe rtungen  von Gewa l t  - d i e  emot i ona l en Auswi rk ungen  d i s k ut i e rt 

we rden , d i e  das  Sehen und  E r l eben von konkrete r ,  a l l täg l i c h e r  Ge­

wa l t  sow i e das von med i a l en Gewa l tdarste l l ungen  bei  den  Befragten 

verursac hen . 
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3 . 6 . 1 . 1  D i e  Auswi rkungen  von a l l täg l i c h e r  rea l er Gewa l t  

Ober 90% d e r  Bef ragten haben zumi ndest  s c hon  Stre i tere i en und Rau­

f e re i en ohne Ver l etzungen gesehen und beobac h tet . Bei  j ewe i l s  rund 

e i nem V i ert e l  verursacht  e i n s o l c hes E r l ebn i s  Ang s t , G l e i c h gü l t i g­

ke i t ode r  s ympat h i eabhän g i ge Gef üh l e ,  etwa 1 5% empf i nden  dabei  

Spaß und An regung . 

Tabe l l e  39 : Auswi rkungen a l l täg l i c her  Gewa l t  
( N  = 260 , Angaben i n  % )  

Wenn  Du  ernstgeme i nte St re i te re i  en oder  Ra u fere i  en  e r l  ebs t ,  ohne  
s e l b s t  bet e i l i gt zu  s e i n ,  was für  e i n  Gef ü h l  h a s t  Du  da  me i s ten s ?  

- mac h t  m i r Angst  

- i s t mi r g l e i c hg ü l t i g  

- kommt d a ra u f  an , o b  m i r d e r ,  der  gewi n n t , 
s ympat h i s c h  oder u n s ympath i s c h  i st 

- i st a u f regend , ma c h t  Spaß 

- e r l ebe i c h n i e ,  kenne  i c h  n i c ht 

2 6 , 0  

24 , B  

24 , 8  

1 5 , 5  

8 , 9  

Tabe l l e :  ö I B F  

3 . 6 . 1 . 2  D i e Auswi rkungen von a kt i ve r  Bete i l i gung an  Stre i tere i en und Rau­

f erei en 

Wen n  d i e  Bef ragten se l bs t  i n  gewa l tsame Aus e i nanderset zungen i n­

v o l v i ert s i nd ,  überdeckt  d i e  Wut a n s c h e i nend mög l i c he  Lust- oder  

Angstkomponenten . 

Be i d i e s e r  F rage wi rd a uc h  erneut das  P rob l em o f f en s i c h t l i c h , zwi ­

sc hen  Mot i ven und  W i  rk ungen sauber  unters c h e i den  zu  können : Denn 

natür l i c h  s i nd Wut und Zorn zunäc h s t  auch Mot i ve ,  um St re i t  zu  be­

g i nnen , wäh rend d i e  Gef ü h l e ,  d i e  das  Raufen  s e l b s t  dann verursa­

c h en , ganz  andere s e i n  können . D i ese komp l exe  P ro b l emat i k  i s t woh l  

mi tte l s  s tanda rd i s i erter  I nterv i ews n i c ht zu k l ä ren . 
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Tabe l l e  40 : Auswi rkungen a k t i ver  Gewa l t  ( N  260 , Angaben i n  % )  

Und  wenn  Du  bei  e rn s tgeme i nten Stre i tere i en oder  Raufere i en s e l b s t  
bete i l i gt b i st ,  wi e i s t d a s  dann?  

i c h  b i n  wütend , z o rn i g  4 3 , 8  

- e r l ebe i c h n i c h t ,  kenne  i c h  n i c h t  2 2 , 1  

- kommt d a ra u f  a n , ob  i c h  s tä rker od e r  s c hwäc h e r  b i n  1 9 , 1  

- mac h t  mi r Ang s t  8 , 1  

- i s t a u f regend , mac h t  Spaß 6 , 8  

Tabe l l e :  Ö I BF 

Wi rkungen von Gewa l tda rste l l ungen am B i l ds c h i rm  

J ewe i l s  rund e i n  V i e rt e l  d e r  Bef ragten g i bt a n , n ach  dem Sehen von  

Gewa l tda rs te l l ungen  am B i l d s c h i rm pos i t i ve ( a ufgeregt/mut i g )  b zw .  

negat i ve ( An g s t/T ra u e r )  Gef üh l e  z u  vers p ü ren . Etwa s meh r a l s d i e  

Hä l fte ze i gt a l s o "W i rk ung " - f a s t  40% dagegen behaupten , s i c h 

" g a n z  n o rma l " z u  f üh l en .  
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Tabe l l e  4 1 : Wi rkungen von Gewa l tdarste l l ungen  
( N  = 2 00 , Angaben i n  % )  

Wi e f üh l s t Du  D i c h am  ehes ten , wen n  D u  e i nen  Kr imi , Western , Gru­
se l f i l m  gesehen hast?  

- i ch  f ü h l e  mi c h  g a n z  norma l , n i chts  besond e res  38 , 1  

- i c h b i n a u fgereg t , aber  n i cht  ängst l i c h  ( eher  
mut i g ,  s ta rk )  2 0 , 5  

- i c h habe Ang s t ,  f ü rchte mi c h  2 3 , 1  

- i c h  sehe  s o l che  Sachen n i c ht 7 , 7  

- i c h  f üh l e  mi c h  n i cht  woh l , b i n  müd e , t rau ri g 4 , 0  

Tabe l l e :  ö I BF 

D i e  Wi rkung  außergewöhn l i c h e r  E re i gn i s se l äßt s i c h  auch  danach  

best i rrme n , ob nach  e i  nem  s o l c hen  E re i g n i  s besondere - kompensato­

ri s che  - Hand l ungen  gesetzt we rden . Irrme rh i n  f a s t  d i e  Hä l fte  d e r  

Bef ragten g i bt a n , nach  d em Sehen v o n  Gewa l tda rste l l ungen  a m  B i l d ­

sc h i rm s i c h g e z i e l t  a b z u l enken  ode r  d a s  Gesehene  d u rc h  Reden  mi t 

anderen z u  vera rb e i ten . Etwa ebens ov i e l e  sagen  a u s , n i chts  beson­

d e re s  z u  tun  - h i er hand e l t  e s  s i c h  a l so wi eder eher  um " G l e i c h ­

g ü l t i ge "  . 
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Tabe l l e  4 2 : Akt i v i täten nach  dem Sehen von Gewa l tdarste l l ungen 
( N  = 260 , Angaben i n  %) 

Wa s ma c h s t  Du  am ehesten , wen n  Du  e i nen  s o l c hen F i l m  gesehen has t ,  
nach  dem F i l m? 

- n i c hts  besonderes , das s e l be ,  wa s i c h  getan hätte , 

-

wen n  i c h  den F i l m  n i c ht gesehen  hätte 4 5 , 0  

i c h l enke  mi c h  ab , s p i e l e  noc h e i n  wen i g  

- i c h rede mi t me i nen E l tern da rüber 

- i c h rede mi t me i nen F reunden/Ge s c hw i stern da rübe r 

2 1  , 9  

1 2 , 3  

1 1  , 9  

- i c h  sehe  s o l c h e  F i l me n i  c h t  8 , 8  

Tabe l l e :  ö l B F  

D i e  G l e i c hgü l t i gen : Verd ränger oder  Hartges ottene? 

Verg l e i c h t  man d i e  E rgeb n i s s e  z u  den d re i  F ragen nach  den Wi rkun­

gen von Gewa l tere i g n i s sen  im  A l l tag und  am  B i l d s c h i rm ( und zwa r 

n u r  be zogen auf  j ene  rund 9 0% der  Be f ragten , d i e  d i es e  Erfah rungen 

übe rhaupt mac hen ) ,  so kommt man zu  f o l gendem B i l d :  

Tabe l l e  4 3 : W i rkungen von Gewa l tdarste l l ungen  
( N  = 2 34 , Angaben  i n  % )  

- nega t i ves Gef ü h l  

- pos i t i ves  Gef üh l 

- ohne  be sond e re 
Gef üh l s regung 

sehen i m  
A l l tag ( * ) 

39 , 2> 
62 , 6  

2 3 , 4  

3 7 , 4  

sehen  am 
B i l d s c h i rm 

30 , 0> 
58 , 7  

28 , 7  

4 1  , 3  

Tabe l l e :  ö r BF 

* es  wurde a ngenommen , daß  s i c h j ene , d i e  mi t II kommt darauf  an " 
antworteten , g l e i c hmä ß i g  a u f  d i e  d re i  G ruppen verte i l en .  
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Stre i tere i en und Raufere i en i m  A l l tag ze i gen  a l s o doch  be i  e i nem 

größe ren  Te i l der Bef ragten Wi rkungen a l s  Gewa l tdarste 1 1  ungen am 

B i l d s c h i rm ,  wobe i  d i e  W i rkungen  a l l täg l i c he r  Gewa l t  vermeh rt nega­

t i v  s i nd ,  wä h rend med i a l e  Gewa l t  be i nahe  g l e i c h e rmaßen  a n g s t- wi e 

l u s t vo l l e r l ebt  wi rd .  

M i t  den  be i  den  e rs ten  Typen , denen , d i e  überwi egend nega t i ve Ge­

f üh l e  nach Gewa l terf a h rungen  vers p ü ren  ( den  Angs ttypen ) ,  und  j e­

nen , d i e  pos i t i ve Gef üh l e  dami t verb i nden ( den  akt i ven Typen ) ,  

we rd en wi r u n s  n o c h  a u s e i  nandersetzen . H i  e r  wo 1 1  en wi r u n s  vor­

erst  j enen  zuwenden , d i e  behaupten , daß Gewa l terfah rungen für  s i e  

n i c hts  bes onderes  bedeuten - den  " G l e i c hg ü l t i gen " . 

Grund sätz l i c h  kann  d i e s e  G l e i c h g ü l t i gke i t  zwe i mög l i c h e  Ur sachen  

haben  - entweder  es  hande l t  s i c h um  meh r ode r  wen i  ger  bewußtes  

Weg s c ha uen , Neg i e ren ode r  Verd rängen , g l e i c h sam a u s  Gründen emo­

t i ona l en Se l bs t s c h utzes , ode r  abe r es  l i eg t  e i ne gewi s s e  Gewöh ­

n un g  vo r .  

S i eht  man s i c h e i n i ge s i g n i f i kante Zusammenhänge  an , d i e  d i e  Grup­

pe der  " G l e i c h gü l t i ge n "  c h a ra kt e ri s i e ren , so  kommt man zum Sc h l uß ,  

daß woh l  l et ztere s  zutre f f en muß . 
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Gra f i k  3 1 : I n  f o l g e n d e n  G ru p p e n  i s t d e r  Ant e i l d e r  " G l e i c h g ü l t i g en " :  
( N  = 234 , Angaben  i n  % )  

a )  gl e ichgü l t i ges Er l eben von a l l täg l i chen Ra ufere i en ohne B e te i l i gung . .  _ 

k ann n i ch t  zwischen Real i tät 
:.:. n d  Sp l e l  beim Fernsehen 
un t er s ch e i den 

sehe manchmal/nie GWD 

sehe nie GWD auf VCR 

:-fädchen 

Volksschüler 

gesamt 

sehe oft GWD auf VCR 

Buben 

sehe sehr oft/oft GWD 

Hauptschüler 

I 1 , 0  

I 1 4 , 2  

J 1 5 ,  7 

I 1 7, 1 
J 1 9 , 6  

V / / //J 24 ,  8 

I 3 1 , 6  

J 3 1 ,  7 

J 3 J , 1  

J 3 4 , 1 Grafik : ÖIBF 

b )  gleichgül t iges Erleben von filmischen GWO/Gefi.ihl . , .  

Volksschüler 

kann nicht zwischen Rea l i tät 
und Spiel beim Fernsehen 
un terscheiden 
unter 1 2  Jahre 
gerin gere Gewa l terfahrung 
im A l l tag 

Wenigseher (bis 15 Std) 

Mädchen 

erlebt  oft Strei t i . d . Schule 

gesamt 

Buben 

h a u f i ge re Gewal terfahrung im 
A l l t a g  (Ra ufereien , Ernst . )  

Vi e l seher ( üb e r  1 5  S t d )  

Ha up t sch u l er 

1 2  und mehr Jahre 

22 , 8 I 

25 , OJ 

2 7  5 1  
2 7, 5 J 

28 , 4 I 
I 

29L.7 J 

3 1  5 I 

LLLLL 38, l J  
4 5 , 0  J 

4 6  � J 
4 9 , 0  I 

5 1 , 1 J 

5 1  ] J Graf ;. .< : 
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c )  keine "besondere Aktivitä t "  nach filmischen GWD (als ob der Film nicht 
kann n ich t zwi schen Real i - gesehen würde ) 

20 , 0  I t ä t  und Spiel beim Fern ­
sehen un terscheiden 
Pa zifist 

ra uft selbst n i e  

sehe nie GWD a uf VCR 

un ter 1 2  Jahre 

Vielseher (über 1 5  Std )  

sehe manchmal /nie GWD 

geringere Gewa l terfah ­
rung im All tag 

Mädchen 

Gewa l  tablehnun g  

gesamt 

Gewa l  takzeptanz 

Buben 

- -

erlebt oft Streit zu Hause 

sehe sehr oft/oft GWD 

häufigere Gewal terfahrung 
im Al l ta g  (Raufereien ,  
Ernsteres )  
Weni gseher (bis 1 5  Std ) 

sehe nie GWD auf VCR 

1 2  und mehr Jahre 

ra uft selbst oft 

25  0 I 
26 , 3  I 

28 , 2  I 

3 1  o J 

33 ] I 
3 3 , 9 J 
34 , 2j 

3 4  7 1  
3 7, 4  J 

/ / / / /�45, OJ 

5 1 , 1  I 
52, 9  I 
53 , 1  I 
53 , 8  J 

54 7J  
55 , 7 I 

59 , 5 I 

6 1  5 1  
62, 2  J Grafik : ÖIBF 

III-110 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)174 von 212

www.parlament.gv.at



3 . 6 . 4 

- l Of  

G l  e i  c h g ü l t i  ge haben e i  nen überd u rc h s c h n i tt 1 i c hen med i a l en Gewa l t ­
kon s um und  auch  überd u rc h s c hn i tt l i c he  kon k rete a l l täg l i c he  Gewa l t­

e rfa h rungen ; es  hand e l t  s i c h  be i  i hnen  eher  um Buben , ä l tere Be­

f ragte , Haupts c hü l e r und  um V i e l s e h e r .  

Der  akt i ve Typ: Raufha n se l n  ode r  "aufgeweckte- K i nde r? 

Um j ene Gruppe von Befragten , d i e  s i c h  a l s  besond e rs akt i v  i n  be­

zug  a u f  den Umgang mit  med i a l e r und a l l täg l i c h e r  Gewa l t  d a rste l ­

l en ,  genauer  i dent i f i z i e ren zu  können , wurde  e i ne Komb i nati on 

meh rerer  d i esbezüg l i c h e r  F ragen zusammengefaßt : We r auf  mi ndestens  

d re i  der  fo l genden  F ragen mi t j a  geantwortet hatte , wurde  d e r  

Gruppe " a kt i ver  Typ " zugeordnet : 

- we i l  i c h  mi r s o l c he Sachen  ( Gewa l tdarste l l ungen ) e i gent l i c h 

rec ht g e rn a n s c haue  

- ( nach  dem Sehen  von  Gewa l td a rs te l l ungen ) b i n  i c h  aufgeregt , aber  

n i c ht ängst l i c h  ( eh e r  mut i g ,  sta rk )  

- b i n öfte r se l b s t  be i  Stre i te re i en , Raufere i en bete i l i gt 

- i c h raufe , wen n  i c h etwas haben wi l l  

- i c h rau f e , wenn i c h F i l me gesehen habe , wo g e ra u f t  oder gekämpft  

wi rd 

I ns gesamt können 1 1  , 5% a l l er Bef ragten d i eser  Gruppe zugeordnet  

we rd e n . 

Wi e l as s e n  s i c h akti ve Typen n u n  näher  besc h re i ben ?  

D a  s i e  per  Def i n i t i on gerne Gewa l tdarste l l ungen  s ehen , verwundert 

es  n i c ht , daß s i e  s o l c h e  Send ungen  auch  öfter und auc h auf  V i deo 

sehen . Anson sten fä l l t nur auf , daß  s i e  zu Ha u s e  öfter St re i ­

tere i en e r l eben , daß  s i e  eher  s c h l ec hte , aber auch  bes s e re S c h ü l e r 

s i nd ,  u nd daß s i e  eher  unter  den  Buben zu  f i nden  s i nd .  

I nteres sant  i st ,  daß k e i ne s i gn i f i kanten Zusammenhänge  mi t dem 

A l te r ,  d e r  besuc hten Sc h u  1 e ,  dem B i  l d un g s n i  veau des  E l ternhauses  

sowi e d e r  a l l geme i nen Fernsehdauer  nach zuwe i sen  s i nd .  
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- 1 0: -

G l  e i  c h g ü  l t ;  ge  haben  e i  nen überd u rc h s c h n i tt 1 i c h e n  med i a l  en  Gewa l t­

k o n s um und  a u c h  überd u rc h s c h n i tt l i c he k o n k rete a l l täg l i c h e  Gewa l t­

erfah rungen  ; e s  hande l t  s i c h  be i  i h nen eher  um Buben , ä l tere Be­

f ragte , Haupt s c h ü l e r  und  um V i e l  s eh e r .  

D e r  akt i ve Typ: Raufha n s e l n oder "aufgeweckte "  K i nder? 

Um j ene Gruppe von  Bef ragten , d i e  s i c h a l s  besonders a k t i v i n  be­

zug auf den Umgang  m i t  med i a l e r und  a l l täg l i c he r  Gewa l t  da rste l ­

l en ,  genauer  i d ent i f i z i e ren  zu  können , wu rde e i ne Komb i nat i on  

meh rere r  d i e s be z üg l i c h e r  F ragen  zusammengefaßt : We r a u f  mi ndestens  

d re i  d e r  f o l genden  F ragen mi t ja  geantwo rtet hatte , wu rde  d e r  

Gruppe " a k t i ver  Typ " zugeo rdnet : 

- we i l i c h mi r s o l c he Sac hen ( Gewa l tdarste l l ungen ) e i gent l i c h 

rec h t  g e rn a ns c haue  

- ( na c h  dem  Sehen  von  Gewa l tdars te l l ungen ) b i n i c h aufgeregt , aber  

n i c h t  ä n g st l i c h ( eh e r  mut i g ,  sta rk ) 

- b i n  ö fter  s e l bs t  be i  St re i te re i en ,  Raufere i en bete i l i gt  

- i c h ra u f e , wen n  i c h etwas haben  wi l l  

- i c h rau f e , wen n  i c h F i l me ges ehen habe , wo g e ra u f t  ode r  gekämp f t  

w i  rd 

I n sgesamt können  1 1 , 5% a l l er Bef ragten d i es e r  Gruppe zugeordnet  

we rden . 

Wi e l a s s en s i c h akt i ve Typen n u n  näher  bes c h re i ben ? 

Da s i e  per  Def i n i t i on ge rne Gewa l tdarste l l ungen  sehen , v e rwu nd e rt 

es  n i c h t , daß  s i e  s o l c he Sendungen  a u c h  öfter  und  a u c h  a u f  V i d e o  

s e hen . A n son sten fä  l l t n u r  a u f , daß  s i e  z u  Hau s e  öfter  Stre i te­

re i en e r l eben , daß  s i e  eher  s c h l ec hte , man c hma l  aber  auc h bes s e re 

Sc h ü l e r  s i nd ,  und  daß  s i e  e h e r  unte r den  Buben zu  f i nden s i nd .  

I nteres sant  i s t ,  daß  ke i ne s i g n i f i ka nten Z u s ammenhänge  m i t  dem 

A l te r ,  d e r  besuc hten  S c hu l e ,  dem B i l d u n g s n i veau des E l t e rn h a u s e s  

sowi e d e r  a l l geme i nen  F e rn s ehdauer  n a c h zuwe i sen  s i nd .  
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A u c h  b e z üg l i c h " St re i te re i e n und  R a u f e re i e n i n  d e r  S c h u l e "  od e r  

d e r  Fäh i g k e i t ,  rea l e  v o n  f i k t i ona l en Gewa l tda rste l l u n g e n  z u  u n t e r­

s c h e i d e n , we i c h e n  s i e  n i c h t  vom D u rc h s c h n i tt a b . 

D e r  a k t i v e  Typ d ü rf t e  demzuf o l g e n i c h t  p rototyp i s c h  s e i n  f ü r  j e n e s  

s i c h sc hon meh rf a c h  a b g e ze i c h n ete Synd rom : h o h e r  Grad  a n  ko n k re t e r  

und med i a l e r Gewa l t e rf a h rung , Ä l te re ,  Haupt s c h ü l e r ,  V i e l s e h e r ,  

g u te U n t e r s c h e i d u n g s f ä h i g k e i t  etc . ,  s o n d e rn v i e l meh r j e n e n  T y p u s  

d e s  " 1  ebh a f te n "  K i  n d e s  be s c h re i  ben , f ü r  d a s  das  F e rn s e h e n  n u r  

e i n e s , a b e r  n i c ht d a s  wi c h t i g s t e  E l eme n t  z u r  An reg u n g  s e i n e r  V i ta ­

l i tät d a r s te l l t .  

G ra f i k  32 : A kt i v e r  Gewa l ttyp ( N  = 260 , Angaben i n  %) 

In folgenden Gruppen ist der Anteil der Akti ven . . .  

sehe manchmal /nie GWD 

.'-fädchen 

erlebe nie Streit zu 
Hause 

gesamt 

bessere Schüler 

Buben 

sehe sehr oft/oft GWD 

erlebe oft Streit  zu 
Hause 

sehe oft GWD auf veR 

schlechtere Schüler 

I'-�J 1 1 , 5  

...-_ .... 1 3 , 5  
1 7, 1  

t--_.J 
1 7 , 2 

22 , 2 

22 , 8  

..... _----.-J 33 , 3  Grafik : ÖIBF 
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A l l geme i ne Angs t .  spe z i f i s c h e  Ängs te und Gewa l td a r s te l l ungen am 

B i l d s c h i rm 

3 . 0 . 5 . 1  Ang s t  v o r  wi rk l i c he r  Gewa l t  i n  d e r  We l t  

Bere i t s i n  den  F ragen  z u  den Auswi r k u n g en von Gewa l t  i m  A l l tag  und 

am B i l d s c h i rm hat s i c h  a bg e ze i c h net , d a ß  etwa b e i  e i nem V i e rt e l  

a l l e r  Bef ragten  i n  s o l c h e n  F ä l l en Ang s t  a u f t r i tt . Da b e i  hande l t  es  

s i c h aber  um e h e r  k o n k rete - e r e i g n i s be zogene - Ä n g s t e . 

Auf  e i n e F ra g e  n a c h  e i n e r  ga n z  a l l geme i n en  Ang s t  - a n g e s i c h t s  

e i n e r  d o c h  rec ht gewa l t s amen We l t  - a ntwo rteten a l l e rd i n g s  g u t  d i e  

H ä l fte a l l e r Be f ragten , s c hon e i n e s o l c h e zu v e r s p ü ren . 

Tab e l l e  44 : Ang s t  v o r  Gewa l t  i n  d e r  We l t  ( N  260 , Angaben i n  % )  

We n n  D u  d a ran  de n k s t , d a ß  i m  F e r n s e h e n  s e h r  v i e l e  u n s c hö n e  D i nge  
z u  s e h e n  s i nd ,  und  d a ß  es  auch  im  wi rk l i c h en  Leben s o l c h e  D i nge 
g i bt - St re i te re i en ,  R a u f e re i e n ,  K r i ege u s w .  - ,  wa s für e i n  Gef ü h l  
v e ru rs a c ht d a s  be i D i r e i gen t l i c h ?  

e s  mac ht mi r s c hon  Ang s t  5 1 , 5  

s o l ange e s  mi c h  n i c h t  s e l b s t  bet ri f f t , i s t mi r d a s  ega l 2 5 , 4  

- we i ß  n i c ht 2 3 , 1  

Ta b e l l e :  ö l BF 

E s  s i nd v o r  a l l em Mädc hen , Wen i g s e h e r  und  j en e , d i e  wen i g  Gewa l t ­

d a r s te l l ungen i m  F e rn s e h e n  k on s umi e ren , d i e  ma n c hma l  S c hwi e r i g ­

k e i ten haben , zwi s c hen Rea l i tät und Sp i e l am B i l d s c h i rm z u  unter­

s c h e i den  u n d  s c h l i eß l i c h natü r l i c h  j e ne , d e n e n  Gewa l tda rs te l l u n g e n  

Ang s t  ma c h en , d i e  e i n  ü b e rd u rc h s c h n i t t l i c h es  a l l geme i nes  A n g s t p o ­

ten t i a l  k e n n z e i c h net . 
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Graf i k  3 3 :  Ang s tg e f ü h l ( N  = 2 60 , Angaben i n  %) 

Ein a l lgemeines Angstgefühl in bezug auf reale Strei tereien ,  
Raufereien oder Kriege verspüren . . .  
;virkung GWD egal  3 1 , ] I 
sehe GWD sehr oft/oft 42 8 I 
keine Angst nach GWD 46 , 4 1 
gesamt /////////5 1 5 1 

wenigseher (un ter 1 0  Std )  

."fädchen 

kann manchmal Rea l i tät  und 
Spiel nicht un terscheiden 

sehe manchmal /nie GWD 

Angst ,  Furcht nach GWD 

besondere Aktivi täten 
nach GWD 

Wovor f ü rchten s i ch d i e  Bef ragten? 

59 , ] I 

60 , 2  I 
6 1 , 9  I 
62 , 6  I 
6] , 3 I 

65 , 2  I Grafik : ÖIBF 

O i e  me i sten d e r  Bef ragten f ü rchten s i c h  davo r ,  überfa l l en zu we r­

den , erst an zwe i ter Ste l l e  kOlTl11en  "Schme rzen " a l s  e i n i ge rmaßen 

wah rs c he i n l i c hes Phänome n , gef o l gt von anderen , sehr konk reten 

a l l täg l i chen  Bed rohungen . 
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Tab e l l e  4 5 : A n g s t  v o r  . . . ( N  

Wo v o r  f ü rc h t e s t  D u  D i c h ?  
I c h  f ü rc h te mi c h ,  . . .  

- ü b e r f a l l en z u  we rd en  

260 , Angaben  i n  �)  

s t i rTlTlt 

4 5 , 6  

- Sc hme rzen zu h a b e n  40 , 3  

- we n n  d i e  E l t e rn b ö s e  a u f e i n a n d e r  s i n d 38 , 0  

d i e  E l t e rn k ö n n t e n  böse  a u f  mi c h  se i n  34 , 0  

- a l l e i n  z u  s e i n ,  v o rm A l l e i n s e i n 30 , 0  

- we n n  mi c h  a n d e re K i nd e r ,  d i e  mi c h  s tä n d i g  
ä rg e rn , s e k k i e ren 1 7 , 4  

- v o r  n i c h t s , we i ß  n i c h t s  1 6 , 7  

Tabe l l e :  ö l B F 

Beme rken swe rt e rwe i s e hängt  a b e r  d i e  n u n  d o c h  re c h t  i r ra t i o na l e  

A ng s t  d a vo r ,  s e l b s t  ü b e rf a l l e n z u  we rd e n , n i c h t  mi t h ä u f i g e n  E r ­

f a h rungen  med i a l e r od e r  kon k rete r Gewa l t  z u s arTlTle n . E s  hande l t  s i c h 

i m  Geg e n t e i l  e h e r  um We n i g s e h e r , d i e  Gewa l tda r s te l l u n g e n  d u rc h ­

s c h n i t t l i c h re z i p i e ren  b zw .  s oga r - i m  F a l l e  v o n  V i d e o  - me i d en . 

Mög l i c h e rwe i s e  re i c ht  a b e r  s c h o n  d e r  d u rc h s c h n i tt l i c h e  F e rn s e h g e ­

wa l t kon s um b e i  d i e s e r  Gruppe , i n  d e r  Mäd c h en s t ä rk e r  u n d  B u b e n  

d e u t l i c h wen i ge r  s t a rk v e rt reten s i nd ,  a u s , j en e  i rra t i ona l e  A n g s t  

v o r  übe rfä l l e n  z u  f ö rd e rn . N i c h t  z u l e t z t  s i nd d i ej e n i gen , d i e  

A n g s t  v o r  U b e r fä l l en h a be n , a u c h  d e u t l i c h  s tä rk e r  i n  d e r  G ru p p e  

d e r  " a l l geme i n  Xng s t l i c h e n M  v e rt reten . 
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G ra f i k  3 4 : An g s t  v o r  ü b e r f ä l l e n  ( N  2 6 0 , A n g a b e n i n  % )  

An qs t da vor , uberfa l l en z u  werden , h a ben . . .  

B uben 
3 4 5 I 

n i ch t  j n gs t l i che Grundha l t un g 3 5 , 0 I 
ge s a m t  V / / / ///4 5 , 6/1 

'li e l seher ( Jber 2 0 S t d ) 4 8  7 I 

sehen n i e  GWD a u f  veR 5 6  0 1 
.'1a dchen 5 8 , 5  I 

Wen i gseher ( un t e r  1 0  S t d ) 5 9  4 I 

j n gs t l i che Gr undh a l t u n g  

D e r  Angs t-Typ 

7 7 , 0 1 

Um d e n  K e rn j en e r  Bef ragten , d i e  tenden z i e l l ä n g s t l i c h  s i n d ,  g e ­

n a u e r  b e s c h re i ben z u  können , wu rd e wi e d e rum e i n e Komb i na t i o n 

meh re re r  F ragen zu e i nem Typ u s  z u s aJ1l11e n g e s t e l l t .  Wer  a u f  mi n d e ­

s tens 5 d e r  f o l genden 9 F ragen b zw .  Vorga ben  mi t " j a "  g eantwo rtet 

h a tte , wu rde d e r  Gruppe " An g s t-Typ · zugeo rd n e t : 

- n a c h d em Sehen  von Gewa l td a r s te l l u ngen  i m  F e rn s e h e n h a b e  i c h 

A n g s t  

d a s  E r l e b e n  v o n  R a u f e re i e n ,  o h n e  bete i l i g t z u  s e i n ,  ma c h t m i r 

A n g s t  

- gan z a l l g eme i n  ma c h en m i r K r i e g e , St re i t e re i e n ,  R a u f e re i e n A n g s t  

- a l l e  u n t e r  3 . 6 . 6  g en a n n t e n  G r ü n d e , Ang s t  z u  h a b e n , t re f f e n  z u . 
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I n s g e s amt können 2 5 , 4� d e r  Bef ragten d e r  Gruppe " An g s t-Ty p "  z u g e ­

o rdnet we rden . 

D i e  s i c h  bere i t s meh rf a c h  z e i genden C h a rakteri s t i k a  v e rd i c h ten 

s i c h n u n , we n n  es um d i e  Be s c h re i b u n g  d i e s e r  Gruppe g e h t : E s  s i nd 

e h e r  Mäd c hen , d ;  e e i  nen b e s c h ränkten Zugang zum F e rn s e h e n  ha ben -

n i c h t  a l l e s s ehen  d ü rf e n  - und d i e  d ements p rec h end a u c h  we n i ge r  

Gewa l td a r s te l l ungen ( i nk l u s i ve V i d e o )  rez i p i e ren . 

Ke i n  Z u s alTlTlenhang l äßt s i c h b e z üg l i c h  A l te r ,  Sc h u l e  und B i l d un g s ­

s c h i c h t  d e r  E l tern n a c hwe i s e n . 

G ra f i k  3 5 : Angsttyp ( N  = 2 60 , Angaben i n  � )  

Der "Angst -Typ "  ist in fol genden Gruppen vertreten . . .  

Wirkung von GWD egal 

sehe gerne GWD 

uneingeschränkte Seher 

Buben 

sehe oft GHD auf VCR 

sehe sehr oft/oft GHD 

sehe manchmal /nie GWD 

besondere Akti vi tä ten 
nach GWD 

Wirkung a ufgrund von 

Mädchen 

sehe nicht gerne GWD 

sehe nie GWD auf veR 

io,OJ 
15 , 5  1 
1 6 3 1 
16, 4 1 

1 7, 7 I 

1 8  6 1  
31,31 

3 4 , 2  I 

3 5, 5 1 

] 5 61 
36 , 0 J 

3 6 , 5  I Grafik : ÖIBF 
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3 . 7  ZUM VE RGLE I CH : D I E  WI RKUNGEN VON GEWALTDARSTE L LUNGEN I N  AND E R E N  

ME D I EN 

F a s t  d re i  V i e rt e l d e r  B e f rag t e n  l e s e n  zumi n d e s t  ma n c hma l e i n e  

Tag e s z e i t u n g . Ge l e s e n  b zw .  z umi n d e s t  ü b e rf l ogen  w i rd d a b e i  v o r  

a l l em d a s  F e r n s e h p ro g rarml , d e r  Spo rtte i 1 u n d  d i e  K r i m i n a l b e r i c h t ­

e rs ta t t u n g . 

H i e r  s t e l l t  s i c h a l s o d i e  F rag e , we l c h e  W i r k u n g e n  Gewa l td a rs t e l ­

l u n g e n  i n  P r i n tmed i e n i m  V e rg l e i c h z um F e r n s e h e n  h a b e n . 

Tab e l l e  4 6 : W i r k u n g e n  von  Gewa l td a rst e l l u n g e n  i n  a n d e ren  Med i e n 
( N  = 260 , A n g a b e n  i n  % )  

We n n  D u  B i l d e r  s i e h s t  i n  Z e i t u n g e n , Ze i t s c h r i f t e n , i m  F e rn s e h e n  
od e r  i n  C om i c s , d i e  K r i e g s e re i g n i s s e  od e r  Ve r b re c h e n  ( V e r l e t z t e , 
Tote ) d a r s t e l l e n ,  wa s f ü r  e i n Gef ü h l ha s t  D u  d a n n ?  

F o t o s  
( Z e i t u n g e n , 
Ze i t s c h r .  ) 

- i nt e re s s i e rt mi c h  34 , 5  
- ma c h t  mi r Ang s t  2 1  , 3  
- � e e i n d ruc k t  mi c h  u n a n g e n ehm 34 , 5  
- i s t mi r e g a l 9 , 8  

F i 1 m C omi c s  
( F e rn s e h e n , 
K i n o )  

3 7 , 7  2 1  , 5  
2 1  t 1  1 , 7 
24 , 6  1 , 7 
1 6 , 6  7 5 , 0  

T a be l l e :  Ö I B F 

H i e r z e i g t s i c h  e i n  ü b e r ra s c h e n d e s  E rg e b n i s  - Fotos  von Gewa l td a r­

s t e l l u n g e n  h i n te r l a s s e n  b e i  d e n  B e f ra g t e n  e i n e d e u t l i c h n ega t i v e re 

W i rk u n g  a l s  f i l mi s c h e  Gewa l td a rs t e l l u n g e n . Was  v i e l e n i n  f i l m i ­

s c h e r  A u f b e re i t u n g  ega l i s t ,  b e e i n d ru c k t  d i e s e l b e n  i n  F o rm e i n e s  

F o t o s  d u rc h a u s  u na n g e n e hm .  
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E i n Grund f ü r  d i e s e  D i f f e re n z  k ö n n te mög l i c h e rwe i s e  d a r i n l i eg e n , 

d a ß  d a s  F e rn s e h e n  d o c h  e h e r  a l s  Unte rha l tun g s - ,  d e n n  a l s  I n f o rma ­

t i o n s med i um i n t e rp re t i e rt und g e n u t z t  wi rd .  Fotos  i n  e i nem P r i n t ­

med i um d ü rf t e n  d a h e r  i mme r  n o c h  u m  e i n i ge s  authent i s c h e r  - u n d  d a ­

m i t  b e e i n d r u c k e n d e r  - a l s  noc h s o  d o k umenta r i s c h-a uthent i s c h e  F i l ­

me s e i n .  V i e l l e i c h t  i s t h i e r  d a s  ( Un t e rha l tu ng s - )  Med i um - zuma l 

f ü r  K i n d e r  und  J ug e nd l i c h e  - tatsäc h l i c h e i n T e i l d e r  Bot s c ha f t . 

( D i e  Tats a c h e , d a ß  C omi c s  b e i n a h e  ü b e rhaupt k e i n e  negat i ven  

Gef ü h l e  h e rv o r ru f e n , mag d i e s e  V e rmutung z u s ä t z l i c h  b e s t ä r k e n . )  
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4 .  Z U SAMM E N FAS S U N G  

- 1 1 � -

4 . 1  ZUSAMMENFASSUNG DER  W I C HT I GSTEN ERGEBN ISSE 

Z u n äc h s t  l a s s e n s i c h b e z üg l i c h d e r  Hä u f i g ke i t  des S e h e n s  von  ge­

wa l t samen Da rste l l u n g e n  am B i l d s c h i rm zwe i G ru p p e n  u n t e rs c h e i d e n : 

J e n e , d i e  d i e s e  e h e r  o f t  s eh e n  ( V i e l  s e h e r ,  Buben , Ä l tere , u n e i n g e ­

s c h rä n k te Seh e r ,  AHS-Sc h ü l e r )  , u n d  j e n e , d i e  d i e s e  e h e r  wen i g  s e­

h e n  ( Wen i g s e h e r ,  Mädc h e n , J ün g e re , Vo l k s s c h ü l e r ,  e i ng e s c h rä n k te 

Sehe r ) . V e rs t ä r k t  t ri tt d i e s e s  M u s t e r  n o c h  b e i  d e r  N u t z u n g  d e s  

V i d e o rec o rd e rs z um S c h a u e n  v o n  Gewa l tda rste 1 1  ungen  a u f  - n u r ,  d a ß  

h i e r b e i  d e n  i n ten s i ve re n  N u t z e rn d i e  AHS-Sc h ü l e r  d u rc h  d i e  Haupt­

s c h ü l e r " e rs e t z t " we rd e n . Es  l a s s en s i c h a l s o zwe i G ru p p e n  u n t e r­

s c h e i d e n : E i ne m i t  " s tä r k e ren med i a l en Gewa l t e r f a h rungen " ,  e i n e 

mi t " g e r i n g e ren med i a l en Gewa l t e r f a h rungen " .  

D i e  b e i  d e n  Gruppen  u n te rs c h e i d e n  s i c h n a c h  g e s c h l ec h ts - ,  a l t e rs - ,  

b i  1 d u n g s - u n d  s c h i  c h t s pe z i f i  s c h e n  K r i t e r i  e n  b zw .  n a c h  ve rs c h i  e d e ­

n e n  E rz i e h u n g s s t i l e n ( e i n g e s c h rä n k t e / u n e i n g e s c h rä n kte Sehe r ) . 

D i e s e s  M u s t e r  rep rod u z i e rt s i c h b e i n a h e  i d e n t  b e i  rea l en a l l täg l i ­

c h e n  Gewa l t e r f a h rungen . W i ede rum l a s s en s i c h  " Gewa l t e rf a h re n e " 

( hä u f i g e re E rf a h ru n g e n  mi t Ra u f e re i e n , bete i l i g t  und u n b e t e i l i g t ) , 

d i  e we i tgehend mi t d e n  "med i a l  Gewa l te rf a h ren e n  11 i d e n t  s i nd ,  u n d  

" Gewa l t u n e r f a h r e n e re " , d i e  wi ede rum wei tgehend  mi t d e n  " med i a l  

U n e r f a h renen 11 i d ent  s i nd ,  f e s tma c h en . D i e  AHS-Sc h ü l e r s alllTle l n  

h i e rbe i i h re d i e s b e z üg l i c h e n  E rf a h rungen  e h e r  z u  Ha u s e , d i e  H a u p t ­

s c h ü l e r e h e r  i n  d e r  S c h u l e .  

H o h e  b zw .  g e r i n g e  med i a l e  wi e a l l tä g l i c h - k on k rete Gewa l te rf a h r u n ­

g e n  h ä n g e n  a u c h  mi t d e r  ( mo ra l i s c h e n ) B e u rte i l u n g  von Gewa l t  

s c h l e c h t h i n  z u s alllTlen : Gewa l t e rf a h re n e  a k z e pt i e re n  Gewa l t  a u c h  

e h e r ,  Gewa l t u n e r f a h rene  l e h n e n  s i e  a b  b zw .  we rten s i e  mora l i s c h  a b  

( n u r  DUlllTle ra u f en ) . 
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I n t e re s s a n t  i s t i n  d i e s em Z u s armlenhang d i e  - z umi n d e s t  von d e n  

Bef ragten beha uptete - Fä h i g ke i t ,  b e i  Gewa l td a r s te l l ungen  am B i l d ­

s c h i rm i rmle r  zwi s c h e n  Rea l i tät und  S p i e l  unte r s c h e i den z u  könn en . 

H i e r  ze i g t s i c h näml i c h ,  d a ß  j en e , d i e  v e rme h rt med i a l e  wi e a l l ­

täg l  i c h-kon k rete Gewa l te r f a h rungen b e s  i t zen , a u c h  b e s s e r  zwi s c he n  

Wi rk l i c h ke i t und  S p i e l  unte rs c he i d e n  k ö n n e n  und  we i te rs , daß j e ne , 

d i e  s i c h b e z üg l i c h  d i e s e r  U n t e rs c h e i d u n g  a l s  kompeten t e r  a u swe i ­

s e n , Gewa l t  a u c h  e h e r  ak zept i e ren . Umg e k e h rt h e i ßt d i e s ,  daß " Un­

e r f a h re n e re " s i c h auch  b e i  der  Unters c h e i d u n g  von Wi rk l i c h k e i t und  

Sp i e l  s c hwe re r tun  - und d a ß  s i e  Gewa l t  auch  eher  a b l eh n e n . 

D e r  Z u s armlenhang zwi s c hen Gewa l te rf a h rungen und Gewa l ta k zeptanz  

s et z t  s i c h b e i n a h e  l og i s c h  f o rt in  b e z ug auf  d i e  Emp f i n d s amk e i t  

gegen übe r Gewa l t  ( wa s  wi rd a l s  b e s o n d e r s  g ra u s am emp f unden  etc . ) .  

" Gewa l tkompeten z "  ( hä u f i g e re med i a l e  und  rea l e  E rf a h rungen , b e s s e­

res U n t e rs c h e i d u n g s v e rmögen von Wi rk l i c h k e i t  und  Sp i e l ) und Ge­

wa l takzepta n z  s i nd eng v e rbunden mi t e i n e r  g e r i ngere n  Emp f i nd s am­

k e i t .  D i e s e l ben S i t u a t i onen  o d e r  F i l me we rd en von " i n kompetente­

ren " , Gewa l t  a b l e h n e n d e re n  B e f ragten a l s  g ra u s ame r e i n g e s t u f t  a l s  

von " k ompetent e ren " Gewa l tak zept i e re n d e re n . 

A u f f ä l l i g  und  e rwä h n e n swe rt i s t ,  d a ß  rea l i s t i s c h e  und d ok umenta r i ­

s c h e  F i l ms zenen von a l l en B e f ragten a l s  am g ra u s amsten e i n g e s t u f t  

w u rd e n , T r i  c k - u n d  St urmlf i l ms zenen a l s  am wen i  g s ten g ra u sam . Zwe i 

D i n g e  s o l l te n  h i e r  aber  v o r  a l l em noc h a u s e i nand e rgeha l ten we rd e n : 

E rs te n s , d i e  Be re i t s c ha f t ,  Gewa l t  a l s  s o l c he z u  " a k zept i e ren " b zw .  

a l s  rea l z u  e rkenn en , muß n i c ht u n bed i ng t  mi t G l e i c hg ü l t i g k e i t 

e i n h e rgehen , s o nd e rn kann  a u c h  mi t ( k r i t i s c hem)  " Rea l i smus " ,  mi t 

Bes c he i d -Wi  s s e n  um fakt i s c h e  Gegeben h e i ten i m  täg l i c he n  Leben z u  

t u n  haben . Denn  a u c h  wenn j ema nd e rk en n t , d a ß  Gewa l t  tatsä c h l i c h 

v i e l e ro rt s  a l s  Mi tte l z u r  E rre i c h ung  von Z i e l en e i n g e s et z t  wi rd ,  

muß e r  s i e  de swegen n o c h  l a n g e  n i c h t  g ut h e i ßen . 

Zwe i te n s  i s t k l a r ,  d a ß  etwa s , wa s ma n n i c h t  kennt , e h e r  An g s t  

ma c ht . Wenn a l s o j ü n g e re K i nder  noc h n i c h t  wi s s en , wa s e s  a n  B ö s em 

i n  d e r  We l t  g i bt ,  we rd e n  s i e  a u c h  g e s p i e l te und tatsäc h l i c he  Ge­

wa l t  s c hwe re r unte rs c h e i d e n  können ; s i e  mü s s en ja d i e  Rea l i tät 

e r s t  von i h ren negat i ven S e i ten her  kennen l e rnen . 

III-110 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)186 von 212

www.parlament.gv.at



- 1 1 ) -

F o rme n , i n  d e n e n  d e r  k ü n s t l i c h i n s ze n i e rte , s p i e l e r i s c h e  Cha ra k t e r  

d e r  Gewa l td a r s te l l u n g e n  a l l e rd i n g s  s e l b s t  f ü r  wen i g  g e s c h u l te u n d  

j ü n g e re k l a r  e rk e n n b a r  i s t ( z . B .  b e i  S l a p s t i c k - u n d  Ze i c he n t r i c k ­

s ze n en ) , werd e n  l og i s c h e rwe i s e  a u c h  a l s  wen i g  g ewa l t s am e i n g e s t u f t .  

Spez i f i s c h e  Mot i ve ,  wa rum j ed o c h  Gewa l tda rste l l u n g e n  g e rn e  g e s e h e n  

we rd e n , l i eßen  s i c h n i c ht s i n n vo l l i n t e rp ret i e re n  ( h i e r z e i gten  

s i c h d i e  Gren zen  der  Methode  s tanda rd i s i e rt e r  I nt e r v i ews ) ; a l l g e ­

me i n  g e rn e  - und dami t g e z i e l t  - s eh e n  Gewa l td a rs t e l l ungen  B u b e n , 

V i  e l s e h e r  und u n e  i n g e s c h rä n k te Seh e r ,  a l s o d e r  11 ha rte K e rn 11 d e r  

" Gewa l t kompetente n " ; o h n e  b e s o nd e re s  Mot i v ,  a b e r  eben  d oc h ,  we rd e n  

Gewa 1 tdarste  1 1  u n g e n  von i n  etwa d e rs e l b e n  Gru ppe d e r  " Kompetente­

ren " , aber auch  hä u f i g e re n  N u t z e rn von s o l c h e n  Send u n g e n  g e s c ha u t . 

B e i  d e n  ( emot i ona l en )  Auswi rkungen  von med i a l en ,  e b e n s o  w i e von  

a l l täg l i c h -k o n k reten Gewa l t e rf a h rungen  a u f  d i e  Be f ragten l a s s e n  

s i c h w i  ede rum zwe i g ru n d s ä t z l i c h  v e rs c h i  e d e n e  G r u p p e n  u n te rs c h e i ­

d e n : D i e  " G l e i c h g ü l t i g e n "  und d i e  " Än g s t l i c h en " . Wä h re nd d i e  

" G l e i c hg ü l t i g e n "  be i n a h e  i d e n t  s i nd mi t d e r  Gruppe d e r  " Gewa l t kom­

petenten 1 1  ( Bu b e n , Ä l te re , H a u p t s c h ü l e r ,  V i e l s e h e r ) , s i nd d i e  

Ä n g s t l i c h e n  w i e d e rum f a s t  d e c k u n g s g l e i c h mi t d e r  Gruppe d e re r ,  d i e  

g e r i n g e re med i a l e  und a l l täg l i c h -kon k rete Gewa l t e rf a h ru n g e n  be­

s i t z e n  ( Mä d c h e n , Wen i g s e h e r ) . Beme rkenswe rt i s t a l l e rd i ng s ,  d a ß  

b e i  d e n  " Än g s t l i c he n "  d a s  A l te r  s ow i e d i e  B i l d u ng s s c h i c h t  k e i n e 

w e s e nt l i c h e  R o l l e  s p i e l e n .  

D e r  V e rs u c h ,  e i n e n  " a k t i ven  Typ " zu  i d e n t i f i z i e re n  ( w i rd d u rc h  

Gewa l td a rs te l l ungen  a n g e regt , ra u f t  s e l b s t  g e rn e  etc . )  g e l a n g  n u r  

b e g re n zt ; b i  s a u f  d i e  Tatsac h e , d a ß  e s  s i c h  d a b e i  e h e r  um B u b e n  

hand e l t ,  l i eßen  s i c h  k e i n e  beme rken swerten C h a ra k te ri s t i ka f e s t ­

s te 1 1  e n . 
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4 . 2  O I SKUSS I ON O E R  E RGEBN I SSE 

G r u n d s ä t z l i c h  muß f e s tg e s te l l t  we rd e n , d a ß  s c hon a u f g rund d e s  

method i s c h e n  V o rg e h e n s  b e i  d e r  Unte r s u c h u n g  k e i n e A u s s a gen ü b e r  

U r s a c h e -W i rkung s -Z u s ammen hä n g e  g e t ro f f e n  werden s o l l ten . 

E s  wa r g e ra d e  d i e  Abs i c ht d e r  v o r l i egenden  A rbe i t ,  n i c h t i s o l i e rte 

Deta i l f ragen  zu u n te rs u c h e n  ( wi e wi  rkt Gewa l t ) , s o n d e rn der Kom­

p 1 ex i tät d e s  Verhä l t n i  s s e s  von H e ranwa c h s e n d e n  z u r  med i a 1 en a b e r  

a u c h  z u r  a l l täg l i c h - k o n k reten Gewa l t  e i n i g e rma ßen g e re c h t  zu we r­

d e n . A u s  d i e s e r  P e r s pe k t i v e l a s s en s i c h  n u n  d oc h  e i n i g e R e s u l ta t e  

a u s  d e r  V i e l f a l t  d e r  Deta i l e rgebn i s s e  d e s t i l l i e ren , d i e  a u c h  f ü r  

a l l g eme i n e re O b e r l  e g u n g e n  z um Th ema 11 Gewa 1 t i m  F e rn s ehen  11 von  B e ­

d e utung  s e i n k ö n n te n . 

Zua 1 1  e re rs t d rä n g t  s i c h a u f g ru n d  d e r  E rg ebn i s s e  d e r  Unte r s u c h u n g  

d e r  Verd ac ht a u f , d a ß  wi  r e s  g rund s ä t z l  i c h  mi  t zwe i v e rs c h i  edenen  

F o rmen des  Umg a n g s  m i t Gewa l t  z u  t u n  haben , mi t zwe i e r l e i  - i d ea l ­

typ i s c h en  - " Gewa l tm i l i e u s " a l s o :  

- D i e  e i n e F o rm d e s  Umg a n g s  l äßt s i c h i n  etwa f o l gend e rmaßen be­

s c h re i ben : e i n hohe r Grad a k t i v e r  und  p a s s i ve r ,  med i a l e r w i e 

rea l e r Gewa l te rf a h rungen ; e i ne h ö h e re B e re i t s c ha f t , Gewa l t  z u  

a k ze pt i e re n ; d i e  Kompeten z  b e i  d e r  E i n s c hätzung  von wi rk l i c h e r  

u n d  f i kt i on a l e r Gewa l t  a m  B i l d s c h i rm ;  e i n e  g e r i ngere Empf i nd s am­

k e i t  b e i  d e r  Bewe rtung von Gewa l t  s owo h l  i n  d e r  Rea l i tät wi e am 

B i l d s c h i rm ; und g e r i ngere emot i on a l e  Auswi rkungen  von Gewa l te r­

f a h ru n g e n . I n s g e s amt könnte ma n  von e i n em rout i n i e rt e ren , " k om­

petentere n ll  a be r  a u c h  g l e i c hg ü l t i g e ren Umg a n g  mi t Gewa l t  s p re ­

c hen . Gewa l t  i s t T e i l d e s  A l l ta g s , w i rd a l s  s o l c h e r  i nterp re­

t i e rt und  v e ra rb e i tet , w i rd a b e r  auch  a u f g e s uc h t , eben  um d i e  

d i e s b e züg l i c h e  Kompet e n z  zu  v e rbes s e rn . 
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- D i e  and e re F o rm d e s  Umg a n g s  mi t Gewa l t  l ä ßt s i c h b e i nahe  gegen­

t e i l i g  c h a ra k te r i s i e ren : H i e r  b e s tehen  wen i g  E rf a h rungen mi t 

rea l e r  o d e r  med i a l e r Gewa l t ,  Gewa l t  wi rd e h e r  a b g e l e h n t  u n d  e s  

f ä l l t  a u c h  z um Te i l  s c hwe r ,  d i e  " E rn s t h e i t "  e i n e r  S i tua t i on z u  

b e u rte i l e n ;  e s  b e s t e h t  e i n e  h ö h e re Emp f i nd samk e i t  b e i  d e r  B e u r­

te i 1 u n g  von Gewa l tda rste 1 1  ungen  und deme n t s p re c h e n d  e i  n e  h ö h e re 

emot i o na l e  Bete i l i g u n g . H i e r  k ö n n t e  ma n von e i n e r  g ru n d s ä t z l i ­

c h e n  Tend e n z  z u r  Ab l e h n u n g  b zw .  z u r  V e rme i d un g  von Gewa l t  s p re ­

c h e n , d i e  z u m  Te i l  i h re U rs a c hen i n  mo ra l i s c h e r  Abwe rt u n g , z um 

T e i l i n  A n g s t  und z um Te i l  i n  " I n k ompeten z "  hat . Gewa l t  i s t h i e r 

etwa s A u ß e ra l l täg l i c h e s , d a s  Ang s t  od e r  A b s c h e u  h e rv o r ru f t  u n d  

deme n t s p rec h e n d  g emi eden  w i rd .  

Dem e rs tg e n a n n t e n  " Gewa l tmi l i e u "  wä ren a u f g ru n d  d e r  E rg e bn i s s e  d e r  

v o r l i e g e n d e n  U n t e rs u c h u n g  e h e r  d i e  Buben , d i e  Ä l t e re n , d i e  H a u p t ­

s c h ü l e r  u n d  d i e  u n e i n g e s c h rä n k t e n  V i e l s e h e r  z u z u re c h n e n . D em 

zwe i t g e n a n n t e n  11 Gewa l tmi  1 i e u "  g e h ö re n  dagegen  e h e r  d i  e Mäd c h e n , 

d i e  J ün g e re n  u n d  d i e  e i n g es c h rä n kten Wen i g s e h e r  a n . O i e  AHS-S c h ü ­

l e r  s i nd k e i n e r  d e r  b e i  d e n  " M i l i e u f o rmen "  z u z u o rd n e n . 

V e rmut l i c h  h a n d e l t  es  s i c h um d re i  von e i n a n d e r  u n t e rs c h e i d ba re 

F a k t o re n , d i e  d i e  b e i d e n  " Gewa l tmi l i eu s " s pe z i f i s c h  f o rmen u nd 

reprod u z i e ren : D a s  Ges c h l ec h t , d a s  A l te r  und  d e r  E r z i e h u n g s s t i l .  

- Zu r s pe z i f i s c h  mä n n l i c hen  S o z i a l i s at i on g e h ö rt ( i rrme r  noc h )  d a s  

E i n ü b e n  i n  Gewa l t  ( vo n  d e n  I n d i a n e rn , d i e  ke i n e n  S c hme r z  k e n n e n , 

b i s z um M i l i tä rd i e n s t ) ; z u r  s p e z i f i s c h  we i b l i c h en So z i a l i s a t i on 

dagegen d a s  ums o rg e nd e ,  p f l egende E l eme n t , das d em a kt i v  g ewa l t ­

s amen d i amet ra l gegen ü b e rs t eh t . 

- M i t wa c h s en d em A l te r  we rd e n  - n o l e n s  vo l en s  - Gewa l te rf a h ru ng e n  

g e s arrme l t . Wen n  man d i e s e  n i c h t  s tä nd i g  v e rme i d e n  wi l l  od e r  

k a n n , muß g l e i c h sam e i n  emot i ona l e r Se l b s t s c h u t z  a u f g e ba u t  we r­

d e n . D a b e i  l i eße s i c h " Gewa l tk ompeten z "  l e i c h t  d u r c h  den Beg r i f f  

" Leben s e rf a h rung " e rs et zen , d i e  ü b e r  d e n  l eben s g e s c h i c h t l i c h en 

L e r n p ro z eß v e rm i tt e l t  w i rd ( vg l . S .  72  und S .  1 1 6 ) .  

III-110 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 189 von 212

www.parlament.gv.at



- 1 1. -

- D i e  ( mo ra l i s c h e )  Bewe rt ung  v o r  a l l em von k ö rp e r l i c h e r  Gewa l t  i s t 

s c h i c h t s pe z i f i s c h  und s c h l äg t  s i c h d a h e r  i n  vers c h i edenen E r­

z i ehun g s s t i l e n n i ed e r .  I n  ge b i l d ete ren , bevo rzugten So z i a l g rup­

pen wi rd ( d i e  Anwe n d u n g  von)  Gewa l t  eher und e x p l i z i te r  d i s k r i ­

mi n i e rt a l s  i n  wen i ge r  g e b i l d eten , benac h te i l i gt e n  S o z i a l g rup­

p e n  , wob e i  mi t der  Leg i t  i mat i on d a n n  z .  B .  auch  der  Zugang  d e r  

H e ranwa c h s e nden z um B i l d s c h i rm " regu l i e rt " wi rd .  

( Von h i e r a u s  wi rd n u n  a u c h  d i e  wi d e rs p rü c h l i c he  Z u o rd e n ba rk e i t 

d e r  AHS-Sc h ü l e r  zu e i nem d e r  b e i d en Gewa l tmi l i eu s  e rk l ä r l i c h -

h i e r k o n k u r ri e re n  E rf a h ru n g e n  mi t E r z i ehun g s s t i l en ) . 

Vo r d em H i nte rg rund d i e s e s  s e h r  g roben und s k i z zena rt i gen  I n te r­

p retat i on s v e r s u c h s  w i rd k l a r ,  daß z . B .  d i e  A u s s a g e : " med i a l e r Ge­

wa l tk o n s um mac ht g l e i c h g ü l t i g  geg e n ü b e r  Gewa l t " , i n  d i e s e r  F o rm 

s o l a n g e  n i c h t  a k zepta b e l  i s t ,  s o l a n g e  n i c h t  d i e  k u l t u re l l en ,  s o ­

z i a l i s a t o r i s c h en  u n d  f u n k t i ona l en Rahmenbed i n g un g e n , d i e  d a z u  f ü h ­

ren , d a ß  e i ne b e s t i lll11te G ruppe  v e rmeh rt Gewa l td a rs te l l ungen  re z i ­

p i e rt und dami t " g l e i c h g ü l t i g e r "  gegen ü b e r  Gewa l t  wi rd ,  mi t bedac h t  

we rden . 

D i e  v o r l i egenden U n t e rs uc h u n g s e rgebn i s s e  s t üt zen  dami t d i e  A n n a hme 

e i n e s  kontextua l en A n s a t z e s , d emgemä ß  eben g e rade d i e  l eb e n s g e ­

s c h i c h t l i c hen , k u l tu re l l en ,  s o z i a l en u n d  s i t u a t i ven F a k to ren  b e i  

d e r  Ana l ys e  e i n e r- b e s t i lll11ten  Med i en re zept i on mi t zu b e r üc k s i c h t i g e n  

s i nd ,  wen n  v e rs c h i edene N u t z u n g s - und Rea kt i o n s typen i d en t i f i z i e rt 

und b e s c h r i eben we rd e n  s o l l en .  

I n  d i e s em S i n n e  s te l l t  d i e  Rezept i on von Gewa l t  am B i l d s c h i rm e i n 

h i s t o r i s c h  j u n g e s  und dami t z u s ät z l i c h e s  E l emen t  i n  e i nem E n s emb l e  

von  Gewa l t f a k t o ren  i n  d e r  Leben swe l t  d e r  j ewe i l s  B e t ro f f e nen  d a r  -

und d i e s e s  E l emen t  w i rd e n t s p rechend  d e r  j ewe i l i gen  k u l t u re l l en ,  

s o z i a l i s at o r i s c h e n  und e r f a h rung s bed i n gten Ums tände e n t s p rec hend 

genutzt b zw .  gemi eden . 
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D i e  E rgebn i s s e  d e r  U n te r s u c h u ng kön nen zwa r a l s  B e s tä t i g u n g  d e r  

Hab i tu a l i s i e r u n g s t h e s e  ( ve rs tä rkte Gewa l t re z e pt i on s t ump f t  a b )  

i n t e rp ret i e rt we rden , d o c h  wü rde e i  ne  s o l c h e A u s  1 e g u n g  vor  dem 

H i n te rg rund  d e r  vorh e ri gen  ü b e r l egungen  zu  k u rz g re i f e n :  E i n e r ­

s e i ts i s t d e r  q ua n t i ta t i ve Ante i l ,  d e n  d i e  R e z e pt i on von Gewa l t ­

d a r s te l l ungen  am B i l d s c h i rm i m  E n s emb l e  mi t d e n  h i e r eben f a l l s  

hä u f i g e n  a l l täg l i c he n  Gewa l t fa k t o re n  von " G l e i c h g ü l t i g en " b i l d et , 

n i c h t  a n g e bba r ;  und  a nd e re rs e i t s  geht  - wi e b e re i t s e r l ä u t e rt -

zun ehmende  Lebe n s e rf a h rung  und  zunehmend rea l i s ti s c h e  E i n s c hä t z ung  

f a kt i s c h e r  Gegebenhe i te n  n i c ht notwend i g e rwe i s e mi t Abs tump f u ng 

e i n h e r .  

E i n d e ut i g wi d e r l egt wi rd d u rc h  d i e  E rgebn i s s e  d e r  U n t e rs u c h u n g  d i e  

i m  Ra hme n d e r  " K u l t i v i e ru n g s t he s e "  f o rmu l i e rte Beha u pt u n g , d a ß  

V i e l s e h e r  a u c h ä n g s t l i c h e r  s e i en  - d a s  Ge gent e i l i s t i n  d e r  v o r ­

l i eg e n d e n  Stud i e  d e r  Fa l l :  Gerade d i e  V i e l s e h e r  s i n d g l e i c h g ü l t i ­
g e r  u n d  wen i ge r  ä n g s t l i c h  i n  b e z u g  a u f  d i e  Bed roh u n g  d u rc h  d i e  

Umwe l t ,  wä h rend  Wen i g s e h e r  d e u t l i c h  äng s t l i c h e r  s i n d .  
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1 .  KOMM E N TAR Z U  D E N  Z E I C H N U N G E N : 

N a c h  b e e n d e tem I nt e rv i ew w u rd e n  d i e  K i n d e r  und  J ug e nd l i c h en  g e b e ­

ten , e i n e Ze i c hn u n g  z u  v e rvo l l s tä nd i g e n , d i e  e i n e Wa f f e i n  d e r  

M i tte  d e s  B l a t t e s  d a rs te l l te .  Gerade  d i e  T a t s a c h e , d a ß  d i e  n u n  

ve rvo l l s tä n d i g t e n  Z e i c h n un g e n  n i c ht d e r  i n d i v i d u e l l en Lebe n s s i t u a ­

t i on j ed e s  e i n z e l nen  K i n d e s  z u g e o r d n e t  we rden  k ö n n e n , s o n d e r n  e i n e 

F ü  1 1  e von  a n o n oyme n A u s s a g e n  e n t h a  l ten , 1 ä ß t  d i e  Grundte n d e n z e n  

b e s o nd e rs d e ut l i c h he rvot reten . 

E i ne Gruppe  von  B e f rag t e n  l eh nte  e s  - e n twed e r  k orrrnenta r l o s o d e r  

m i t rat i ona l i s i e r e n d e r  Abwe h r  ( " D a s  i s t z u  b l öd ! lI )  - a b , etwa s d a ­

z u z u z e i c h n e n . E i n i g e a n d e re ze i c h n e t e n  ru n d h e rum v e r s t reut  B l üm ­

c h en  und  S t e rn c h e n  und  l i eßen  d a s  A g g res s i on swe rk ze ug g l e i c h s am i n  

e i nem l i e b l i c hen  H i n t e r g u n d  u n te rg e h e n . A l l d i e s e  K i n d e r  b zw .  J u ­

gend l i c h en  z i e h e n  d i e  V e r l e ugn u ng v o n  Gewa l t  e i ne r � u s e i n a r. d e r-­

s et z ung  m i t i h r  vo r .  

V i e l e  B l umen g a b  e s  a b e r  a u c h  b e i  j e n e n  s e h r  zah l re i c h en  Ze i c h n u n ­

g e n , d i e  e i n  Aggre s s i on s v e rbot a u sd rü c k t e n , so z .  B .  da , wo B l ume n 

s t a t t  K u g e l n  a u s  d e r  P i s to l e  f l i eg e n . D a s  Ve rbot wurde a b e r  d u c h  

m i t d em D u rc h s t re i c h en  b zw .  D u rc h k re u zen  d e r  Wa f f e ,  m i t V e rbot s ­

ta f e l n  s owi e d u rc h  S p re c h b l a s e n  u n d  P a ro l en v e rd e ut l i c h t , w i e z . B .  

II I c h  h a s s e  K r i eg ! lI ,  I I Stop ll , " Pea c e " , " We n i ge r  B ruta l i tät i m  F e r n ­

s eh e n ! lI ,  u . ä . ; g e ra d e  d a s  z u l e t z t  e rwä h n te B e i s p i e l  we i s t d a ra u f  

h i n ,  d a ß  d i e  K i n d e r  s c hon  b e s t i rrrnte  E rwa rt u ng s ha l t u n g e n  s e i t e n s  

d e r  E rwa c h s e n e n  v o ra u s z u s e t ze n  s c h e i n e n . D a ß  d a s  Ag g re s s i on s ­

v e rbot  m i t  Ang s t  u nd H elTlT1ung z u  t u n  h a t , s te l l t  e i n  K i nd d i rek t  

d a r :  e i n  Sc hwä c h e re r  ru f t , d i e  P i s to l e i n  d e r  H a n d : " I c h  k a n n  e s  

n i c ht ! " ,  v o r  d em La u f  s t e h t  e i ne überg roße mäc ht i g e re Ges ta l t . 

E i ne R e i he v o n  B e f ra g t e n  nahm z u  a b s t ra k t e n  Beg r i f f en  o d e r  Länd e r­

n amen Z u f l u c h t  und  umg a b  d i e  Wa f f e  m i t Worten  w i e II Mo rd ll , II Tod " ,  

" B ru ta l i tä t "  b zw .  " I ra k II , II I ra n li u s w  . .  
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D i e s e  a u s  dem Na c h r i c htwe s e n  s tammenden Au s d rü c k e  haben zwa r e i nen  

Bezug z u r  ä u ß e ren , g ew i ß aber  n i c ht z u r  i nn e ren Rea l i tät und zur  

s u bj e k t i ven Ge f ü h l swe l t  d e s  K i nd e s . 

B e i  e i n e r  k l e i n e ren Gruppe von Ze i c hn ungen  wu rden  Name n  von H e l d e n  

a u s  F e r n s eh f i l men o d e r  T i te l  v o n  K r i mi na l f i l ms e r i  e n  zu d e r  Wa f f e  

a s s o z i i e rt w i e  z . B .  J ame s Bond , De rri c k ,  Tatort u . a  . .  H i e r wi rd i n  

d e r  Phanta s i e  e i n  d u rc h  l us t v o l l e  Spa n n u ng c h a ra k ta ri s i e rt e r  Z u ­

s ammenhang mi t dem Ag g re s s i on swe rk  h e rg e s te l l t .  

Nä h e r  d e r  Rea l i tät s tehen  j en e  Ze i c h n u ngen , d i e  d e r  v o rg e ze i c h n e ­

ten Wa f f e a n d e re u n d  überwi egend g ewa l t i ge re Kampfmi tte l gegen­

ü b e r s te l l en ( F l i eg e r ,  Panze r ,  Ra keten , Atombomben u . a . ) .  S i e  b e ­

a n tworten g l  e i c h s am e i  n e  aggre s s  i v e  Bed roh u ng mi t (me i s t  s t ä r k e ­

re r) Aggre s s i on .  

E i n i ge Bef ragte rea g i e rten mi t e i ne r  Sub l i mi e ru ng d e r  Aggre s s i on ,  

i ndem s i e  d u rc h  Z i e l s c h e i ben od e r  d e r  S k i z ze e i n e s  Wa f f en g e s c h ä f t s  

d e n  Geb ra u c h  d e r  Wa f f e a l s  Sport s c h i eßen d e k l a r i e rten u n d  dami t 

l ega l i s i e rten . E i ne ä h n l i c h e  Verharm l o s u n g  k ommt a u c h  b e i  e i n e r  

Ze i c h n u n g  zum A u s d ruc k ,  d i e  d i e  P i s to l e  z u  e i n em S p i e l zeug , näm­

l i c h e i ne r  S p r i t z p i s to l e  umf u n k t i o n i e rt und so e i ne b e s on d e r s  

deut l i c h e  V e rd rä ngung ge f ä h r l i c h e r  Aggres s i on ze i g t .  

Wo Tät e r  und Opf e r  z e i  c h n e r i  s c h  d a rg e s te l l t w u rden , g e s c h a h  d a s  

f a s t  d u rc hweg s  mi t S t r i c hmä n n c h e n , n u r  e i nma l wa r e i ne mi t B r i l l e n  

u n d  i nd i v i d u e l l e r K l e i d ung  c h a ra k ta ri s i e rte we i b l i c h e  Gesta l t  a l s  

II Täte r i n ll i de n t i f i z i e rba r .  Gel egen t l i c h  wu rde n u r  e i n e g roße Hand 

a n  der P i s to l e  und e i n s c hmä c h t i g e s  Stri c hmän n c hen-Op f e r  s k i z­

z i e rt .  E i n i ge Op f e r  w u rden  p rovo z i e rend od e r  s i c h  z u r  Weh r s e tzend 

g e ze i c h net , oder e s  wu rd e  v e rs u c h t , d em d a rg e s t e l l te n  Vorgang e i n e 

gewi s s e B e rec h t i g u n g  zu  be s c he i n i g e n , i nd em d e r  mi t d e r  Wa f f e Be­

d rohte a l s  Verbrec h e r  g e k e n n ze i c h net wu rde . 

N u r  g a n z  wen i g e Z e i c h n ungen  be zogen e igen e s  t r i ebhaftes  E r l eben  

mi t e i n ,  s o  z . B .  d o rt , wo  II Sc h u l e ll od e r  Vo rnamen h i ng e k ri t ze l t  

wu rden , d i e  v e rmut l i c h  rea l e  P e rs onen a u s  d em Leben d e s  K i n d e s  

beze i c h nen . 
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Dre i  Ze i c h n ungen  b rac hten  e i n e Zusammen hang  z ur  Sexua l i tät  und  

Ana l i tät , wobe i  e r s c h o s s e n  mi t kastr i e rt werden  g l e i c hg e s e t z t  und 

d i e  Aus s c h e i dung  a l s M i tte l zur Agg re s s i o n s a u s übung  dargeste l l t 

wurde ( " F u rz " , " s h i t " ) . 

So  dokument i e ren d i e  Ze i c hn ungen  auf  e i nd ruc k s vo l l e  We i s e ,  we l c he  

Vera rbe i tung smög l i c h k e i ten  von  bruta l en I n ha l ten K i ndern od e r  J u ­

gend l i c h en z u r  Verfügung  stehen  und  daß  be i  i h nen  - ebenso  w i e be i  

den E rwa c h s enen  Agg re s s i on und Gewa l t  z u  den  verd rängung s bed ü rf t i ­

gen  I n h a l ten  gehören . 

--- -- � --
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2 .  ZE I C H N U NG E N  VON K I NDE R N  U N D  J U G E N D L I C H E N  

ZUM T H EMA "GEWA LT " , EXEMP LAR I SC H E  BE I S P I ELE 
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A B L E H N U N  G 

KANNST DU B I T T E  D I ESES BLA T T  DURCH E I NE ZE I CHNUNG V E RVOLLSTÄND I G EN? 

KANNST DU B I TT E  D I ESES BLATT DURCH E I NE ZEI CHNUNG VERVOLLSTÄND I GEN? 
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KANNS T DU B I T T E  D I ESES BLA T T  DURCH E I NE ZE I CHNUNG V E RVOL L S T ÄND I GEN? 
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V E R  L E U  G N U  N G 

� KANNST DU B I TTE D I ESES BLATT DURCH E I NE ZEI CHNUNG VERVOLLSTÄND I GEN? 

- - - -

KANNST DU B I TTE D I ESES BLATT DURCH E I NE ZE I CHNUNG VERVOLLSTÄND I GEN? 
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A G G R E S  S I O N S V E R  B O T  

KANNST D U  B I T T E  D I ES E S  BLA T T  DURCH E I NE ZE I CHNUNG VERVOL LS fAND I GEN? 

KANNST DU B I TTE D I ESES BlATT DURCH E I NE ZE I CHNUNG VERVOLLSTÄND I GEN? 
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KANNST DU B I TTE D I ESES BLATT DURCH E I NE ZE I CHNUNG VERVOLLSTÄND I GEN? 
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KANNST DU B I TTE D I ESES BLATT DURCH E I NE ZE I CHNUNG VERVOLLSTÄND I GEN? 
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KANNST DU B I TTE D I ESES BLATT DURCH E I NE ZE I CHNUNG VERVOLLSTÄND I GEN? 

• 
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A B S T R A K T  I O N 
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